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Abdantung jest Thatfadhe! 
Diaz legt fein Amt als präfident 

Meriko’s endlich nieder. — Madero’s 

Dertreter bat die Militärfontrolle 

der Hanptitadt. — Es herrfht Ruhe. 

Stadt Merito, 26. Mai. Noch ges 
itern gegen Abend dankte Porftrio 
Diaz, in einem Schreiben an den Vor- 
figer der Abgeordnetentammer, offi⸗ 
ziell als Präſident von Mexiko ab. 

Gegen allgemeine Erwartung wurde 
die Ankündigung in der Kammer mit 
Todesſtille entgegengenommen. Auf 
der Straße dagegen, unter der nad) 
vielen Zaufenden zählenden Menge, 
führte die Kunde zu ftürmifchen Kund- 
gebungen, die jedod ohne Störung der 
Drdnung verliefen. 

In der Kammer wurde der Antrag, 
die Abdantung des Präfidenten anzu= 
nehmen, mit 167 Stimmen angenom= 
men; nur zwei Mbgeorbnete, Benito 
Juarez, ein Ablömmling des Präfi- 
denten Xuarez, und Concepeion Dela- 
valle, enthielten fich der Abitimmung. 

Der Rüdtritt des Vizepräfidenten 
GCorral, der in einem meiteren 
Schreiben angefündigt murde, fam 
einftimmig zur Annahme. 

Ebenso einjtimmig wurde die Ein- 
fegung von Senor De La Barra, bis- 
berigem Minifter des Aeußern "und 
früherem Botjchafter in Wafhington, 
zum proviforifchen Präfidenten ange- 
nommen. Diefer legte heute den Amts: 
eid ab, 

. Während der denkwürdigen Sitzung 
„der Kammer mar der Zugang zum 
Parlamentsgebäude dur ein ftarfes 
Aufgebot Berittener Poliziften abge- 
fperrt; außerhalb des Kordons hatte 
ſich eine rieſige Volksmaſſe ange- 
ſammelt, die ſich aber verhältniß— 
mäßig ruhig verhielt Die offizielle 
Ankündigung der Abdankung des 
Präſidenten an die Bürgerſchaft er— 
folgte durch zwei Kanonenſchüſſe und 
das Läuten ſämmtlicher Kirchenglok— 
ten. 

Zange nachher noch durchzogen ein= 
zelne Gruppen die Straßen der Stadt, 
denen die meritanifchenRtationalfarben, 
— — und theilweiſe auch 
Bilder Madero's vorangetragen wur— 
den 

Der zum proviſoriſchen Präſidenten 
beſtellte Miniſter De La Barra erließ 
geſtern Abend ein offenes Schreiben 
an das mexikaniſche Volk, in dem er 
erklärt, er werde in den bevorſtehenden 
Nationalwahlen nicht als Kandidat 
auftreten, weder für die Präſident— 
ſchaft noch auch für die Vizepräſident— 
ſchaft. In dem Schreiben ſpricht De— 
La Barra weiter von den auswärti— 
gen Beziehungen des Landes, die durch 
aufrichtige Politik und Achtung der 
Rechte Anderer, ſowie des Völkerrech— 
tes, zu pflegen, auch künftig das Be— 
ſtreben der Regierung ſein werde. 

Diaz's Abdankungsſchreiben an den 
Kammerpräſidenten iſt in theils pathe— 
tiſchem, theils bitterem Tone gehalten. 
Er hebt hervor, wie vieleChren das me— 
xikaniſche Volt alle dieſe Jahre auf ihn 
gehäuft, und wie es alle ſeine Bemü— 
hungen patriotiſch unterſtützt habe, 
und ſagt, er kenne keine ihm zur Laſt 
zu legende Thatſache, weshalb dieſes 
ſelbe Volk ſich neuerdings in bewaff— 
neten Banden gegen ihn erhoben habe. 
Vielleicht ſei er unwiſſentlich ſchuldig 
geweſen, obwohl er auch das nicht zu— 
geben könne. Aber das Volk möge ihn 
dafür gehalten haben, und daher re- 
fpeftire er den Willen des Boltes, mie 
er „Itetö gethan“, und handle im Ein 
lang mit Art. 82 der Berfaffung, in= 
dem er das Präfidentenamt niederlege. 
&o merde die Nothmendigfeit permie- 
den, merifanijches Blut zu vergießen, 
den Kredit” des Qandes zu gefährden 
und bpielleicht internationale Verwid- 
lungen heraufzubeſchwören. 

Am Schluß fpricht er die Hoffnung 
aus, daß man ihn, wenn die Leiden- 
Ihaften fich gelegt hätten, gerechter be- 
urtheilen und ihm eine Anerfennung 
mwiderfahren laffen werde, die es ihm 
ermöglichen würde, mit anhaltender 
tiefer Wertbihägung feiner Landzleute 
zu jterben. 

Alfred Robles Dominguez, der Ver- 
treter Madero’3, übernahm joglei”, 
nah dem Belanntgeben von Diaz’s 
Rüdtritt die Militärfontrolle über die 
Hauptitadt und that fein Möglichites, 
bie Erregung zu zügeln und die Ord- 
nung auftechtzuerhalten. 

MWafhington, D. K., 26. Mai. Die 
Amtszeit von De La Barra ala probi- 
forifhem Präfidenten von Merito wird 
mwahrjheinlih immerhin mindeftens 
feh3 Monate dauern. 

Schmerfällige und veraltete Wahl— 
mafdhinerie wird verhindern, daß bie 
Generalmahlen vor etwa Anfang Sep- 
tember abgehalten werden; und mwahr- 
fcheinlih mwird es Anfang Dezember 
werben, bis der erwählte Bräfident fei 
Amt antreten fann. 

Das meritanifche Botichaftsamt in 
Wafhington wird bezüglich feines Per- 
fonal3 nit von dem Präfidenten- 
mechjel beeinflußt werden; denn De La 
Barra jelber hatte, als er den Bot- 
f&afterpoften hier aufgab, Zamacona 
als Botfchafter ausgemählt. 

Auf die amerifanifhen Streitfräfte, 
bie jet in Teras find, wird die Wie— 
tegberitellung des Friedens in Merifo 
aud wenig Einfluß üben. Nur dürfte 


Secretary. 
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die Erſetzung des Generals Carter 


durch General Fred D. Grant als 
Oberbefehlshaber beſchleunigt werden. 
Die Diviſion ſelber bleibt mindeſtens 
bis zum nächſten Winter in Texas. 
Im ſtongreß. 
Waſhington, D. K., 26. Mai. Mit 
24 gegen 1 Stimme beſchloß eine Frak— 
tionsſitzung der demokratiſchen Sena— 
toren, die Martin'ſche Reſolution in 
Sachen der neuen Lorimerwahlunter⸗ 
ſuchung zu unterſtützen. Dieſe Reſolu— 
tion iſt die weiteſtgehende der drei. 
Man erwartet jetzt ihre Annahme durch 
den Senat, da die La Foollette'ſche 
Reſolution nicht ohne die demokrati— 


Chicago, Freitag, den 26. Mai 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Kampf mit einem großen Adler 
zu beſtehen, der ihn angriff. Das er⸗ 
eignete ſich, während ſein Aeroplan 
über die Sierra De Guadariuma flog, 
eine Gebirgskette in Kaſtilien. Einer 
der Gipfel dieſer Gebirgskette iſt 7900 
Fuß hoch. 

Der Adler ſchien ganz wüthend auf 
den Vogelmenſchen zu fein, und ver— 
ſuchte, mit mehreren Stößen ſeines 
mächtigen Schnabels ſein Geſicht zu 
treffen. 

Vedrine fürchtete hauptſächlich, die 
Kontrolle über ſeine Maſchine zu ver— 
lieren, und beſchränkte ſich auf den 

erſuch, aus dem Bereich des Vogels 


ſchen Senatorenſtimmen durchdringen wegzufliegen, was ihm ſchließlich auch 


tann, und die Dillingham'ſche erſt gelang. 


recht keine demokratiſche Unterſtützung 
erhält. 
| Wafhington, D. K., 26. Mai. Das 
| Abgeorbnetenhaus nahm 
| iution an, welche Roddenbery 
GGGeorgia) einbrachte, und wonach 85 


| 

| 

aber bald und trug ihn auf den Schul: 
tern nach der Preisrichtertribüne, mo 
| er mit Rofen überfchüttet und von Da=- 
ı men wiederholt gefüßt wurde. 

Als er ſpäter klagte, daß er noch 
immer von ſeinem Fluge ſteif ſei, 
wurde er nach einem Krankenhauſe ge— 
bracht, wo er ärztliche Pflege erhielt 
und eine kurze, daber nothwegdig be— 
durfte Ruhe genoß. 

Als er wieder am Aerodrom erſchien, 
überreichte er lächelnd die Botſchaften, 
welche er von Paris mitgebracht hatte; 
und er wurde vom Zivilgouverneur 
von Madrid, im Namen des Königs 
Alfonſo, zu ſeinem glänzenden Fluge 
beglückwünſcht. 

Madrid, 26. Mai. Die dritte Flug— 
ſtrecke, von San Sebaſtian bis nach 
Madrid (266 Meilen) war bei Weitem 
die ſchwierigſte und gefährlichſte. Der 
Flug ging faſt ausſchließlich über öde 
Bergketten, deren Felszacken bis zu 
5000 Fuß aufragten. Ein Abſturz be— 
deutete ſicheren Tod; und irgendwo zu 
landen und dann den Flug wieder auf⸗ 
zunehmen, war ſogut wie unmöglich. 

Einmal war Vedrine dem Tode ſehr 
nahe: Eines der Decke ſeines Aeroplans 
ſtreifte die Spitze eines rieſigen Fe! 
ſens, unweit des ſpaniſchen Städtchens 
Ferenterrahia! Das Deck wurde ver— 
bogen, — aber Vedrine ſetzte ſeinen 
Flug fort. Das war indeß ſchon vor 
ſeiner Ankunft zu St. Sebaſtian. 

Madrid, 26. Mai. Wie der erfola⸗ 
reiche Flieger Vedrine erzählt, hatte 
auch er (ebenſo wie Gibert) einen 


Polizeiwächter des Kapitols ihre Plätze 
verlieren ſollen. 

Die Poliziſten hoffen indeß auf 
„Rettung“ durch den Senat, und wahr— 
ſcheinlich nicht ohne Grund. 

Präſident Taft verkündete die Er— 
nennung von Harry A. Wheeler, Vize— 
präſident der „Union Truſt Co.“ und 
Präſident der „Chicago Com— 
mercial Aſſociation“, als Mitglied der 
Kommiſſion, welcher die Poſtſachen 
zweiter Klaſſe unterſuchen ſoll. 

Bautraub in Süddafota. 

Zea, ©. D., 26. Mai. Zwei Räu- 
ber jprenaten die Spinde der hiefigen 
Bank frühmorgens mit Dynamit. 

Sie erbeuteten $3500 und entfamen 
in einer Handbdraifine. 

Ale Telegraphendrähte, melde in 
das Städtchen gehen, waren bon den 
Räubern durchfchnitten worden. Da= 
ber fonnte die Nachricht erit jpäter 
meitervermittelt merden. 


Selbſtmord Illinoiſer Farmers. 


Danville, Ill, 26. Mai. Merritt 
Southwick, einer der wohlhabendſten 
Farmer des Countys Vermilion, be— 
ging auf ſeiner Farm bei Hoopeſton 
Selbſtmord durch Erhängen. Man 
vermuthet, daß lediglich Schwermuth 
zu der Verzweiflungsthat geführt hat. 
Er hinterläßt eine Gattin und zwei er— 
wachſene Söhne. 

Für einen Ketzer erklärt. 

Atlantic City, N. J. 27. Mai. Die 
Kommiſſion der Presbyterianiſchen 
Generalaſſembly, welche die Anklagen 
gegen Rev. Dr. Wim. D. Grant unter— 
ſucht, berichtete, daß derſelbe der Ketze— 
rei ſchuldig ſeei. Die Verhandlung er— 
regte großes Aufſehen. 


Ausland. 


Einer erreicht Madrid! 
Nämlich der Flieger Pierre Vedrine. — 

Brauchte für die letzten 140 Meilen 

2% Stunden. — Muß in's Krankenhaus. 

Madrid, Spanien, 26. Mai. Der 
franzöſiſche Flieger Pierre Vedrine 
langte heute Vormittag, 6 Minuten 
nach 8 Uhr, von Burgos hier an. Er 
iſt der erſte Angekommene in dem Pa— 
ris-Madrider Wettflug um Preiſe im 
Geſammtbetrage von 150,000 Franken. 

(Das Wettfliegen war am 21. Mai 
begonnen worden, an welchem ſich die 
Pariſer Tragödie ereignete.) 

Die 140 Meilen von Burgos (wo 
er wegen eines Unfalls an ſeiner Ma— 
ſchinerie geſtern Abend landen mußte) 
bis hierher bemältigte er in 2 Stunden 
und 45 Minuten. 

Gibert und Garros — die einzigen 
Uebrigen, die nit vom Wettbewerb 
zurüdtraten — jteden noch immer in 
den Bergpejten, und es ijt nicht mahr= 
fcheinlich, daß fie den Flug in der feit- 
ejebten Zeit werden vollenden fünnen. 

Vedrine landete am Getafe-Xero- 
drom, jprang aus feinem Xeroplan 
und ließ fih zunädjit auf den Boden 
fallen, um ein wenig auszuruben. Eine 
begeifterungstolle Menge umringte ihn 


eine Relo=. 
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Chicago und Umgegend: 


Paris, 26. Mai. 
gängniß für den franzöſiſchen Kriegs— 
miniſter Berteaux, melcheg bei der Er- 
Öffnung des Paris-Madrid-Wettflie- 
gen3 feinen Tod durch Niederjtürzen 
der Train’fhen Mafchine gefunden 
hatte, aejtaltete jich zu einer fehr ein- 
drudspollen nationalen Kundgebung. 
Sämmtlide aftiven Zivil- und Mili- 
tarbeamten nahmen daran theil, und 
die ausländifchen Regierungen waren 
entweder durch befondere Abgejundte, 
oder Durch Mitglieder des diplomati- 
den Korps vertreten. Alle öffentli- 
hen Schulen waren gefchloffen, und 
ganz Paris jehien an der Route de3 
Leichenzuges verfammelt zu fein. 

Lobreden auf den Dahingefchiedenen 
murden im SKriegsminifterium vom 
Sufizminifter Antoine Perier — im 
Namen des ganzen Kabinets —, Se: 
natspräfident VA. Duboft, Deputirten- 
fammerpräfident Henri Briffon, und | 
dem General Michel, im Namen der 
Urmee, gehalten. 

AS Nachfolger von Berteaur über- 
nahm heute General Francois Goiran 
das Portefeuille des Kriegsminifters. 

SZeutſche Flüge fortgeſetzt. 
Hirth trifft Erſter 

a. M. ein. 

Berlin, 26. Mai. Die deutſchen Zu— 
verläffigfeitsflüge, die nach dem Ein— 
treffen der Nachricht von dem Unglücd 
in Sranfreih auf Wunfch des Prinzen 
Heinrih eingeſtellt worden waren, 
wurden wieder aufgenommen, da die 
Franzoſen das Luftrennen von Paris 
nach Madrid nicht aufgegeben haben. 


als zu Frankfurt 


Die, in Oos bei Baden-Baden aufge— 


ſtiegenen Aviatiker Hirth, Jeannin, 
Brumhuber und Winterſtätter flogen 
von Freiburç im Breisgau über Mül— 
hauſen nach Straßburg und wurden 
bei ihrer Ankunft dort vom Prinzen 
Leopold von Baiern begrüßt. Dann 
ging die Fahrt über Mannheim nach 
Franffurt. 

Hranffurt a, M., 26. Mai. 
Aviatiker Hirth, der ein beutjches 
„Monoplan“ benutzte, langte heute 
hier an und gewann damit das Ober— 
rheiniſche Zuverläſſigkeitswettfliegen 
über 3 Mitbewerber. 
Prinz Heinrich von Preußen be— 
thätigte ſich zum erſten Mal im Flug— 
maſchinenrepariren. 

Hammer, Säge und Schrauben— 
zieher handhabend, beſſerte er Witter— 
ſtätter's Aeroplan aus, welcher beim 
Verſuch, während des Wettfliegens in 
offenem Lande unweit Worms nieder— 
zugehen, beſchädigt worden war. Der 
Großherzog von Heſſen unterſtützte ihn 
bei dieſer Arbeit. 

Zuguſſiſten der Ameritaner. 

Konſtantinopel, 26. Mai. Das zu— 
ſtändige Komite des türkiſchen Parla— 
ments ſchloß die Unterſuchung des 
amerikaniſchen Projekts ab, das ein 
ausgedehntes Bahnnetz in der aſiati— 
ſchen Türkei (Kleinaſien) vorſieht, und 
veröffentlichte einen empfehlenden Be— 
richt. Ehe die endgiltigen Kontrakte 
mit dem amerikaniſchen Syndikat ab— 
geſchloſſen werden, ſind noch einige 
Punkte zu erledigen, über die noch 
Verhandlungen im Gange ſind. Die 
Pforte verlangt u. A. als Gegenlei— 
ſtung für die Gewährung der Konzeſ— 
ſion, daß die Ver. Staaten auf ihr 
Vertragsrecht verzichten ſollen, nach 
dem amerikaniſche Unterthanen in der 
Türkei, gegen die ſtrafrechtliche An— 
klagen vorliegen, vor Konſulargerich— 
ten prozeſſirt werden müſſen. 


Eholera i: iurfiiher Hıuptitadt. 


Konjtantinopel, 26. Mai. E3 wur: 
den hier mehrere Fälle von afiatifcher 
Cholera entdedt, und die jofortige 
Slolirung der Kranten befohlen, um 
eine weitere Ausbreitung der fchred- 
lichen Krankheit zu verhindern. 


Er: Premier geitorde -. 


Bubapeft, Ungarn, 26. Mai. Nach 
langem Leiden jtarb im Alter von 68 | 
Jahren der frühere ungarifche Mini- 
fterpräfident Baron Defider Banffy 
de Rofoncz. 

Er mar breit3 lebten Februar 
falfchlich todtgefagt worden. 


Dampfernadhriditen. 
Abnegangen. 


Der 


New York: Taormina nah Neapel; Uraniur 
un Rotterdam; United States nad Kopen— 
agen. 


— —— — 
Das Wetter. 


Heute Abend und 
morgen lar und andauernd warm; fidliche 
sinde von mäßiger Stärke, 

Alinois: Heute Abend und morgen ar und 


Indiana: e Abend Llar; morgen zune)- 
mende Bemwölltheit; andauernd warm. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend over moraeiı 
Gemitterftürme. : 

MWisfonfin: Klar und andauernd warm Bis 
auf Gemitterfhauer, die heute Abend oder 'mer- 
gen im Nordmweiten ded Gebietes berniederpraf- 
fein mögeıt. 

An Chicago ftellte fih der_Temperaturftand 
bon gefitern Abend Bis heute Mittag mie folgt: 
Abends 6 Ur 91 ; Nadts 12 Uhr 77 
Grad; Morgens 6 Ubr 73 Grad: Mittaas 12 
Uhr 90. Grad. 


Das Leichenbe- 


Wieder im Amt. 


Front W. Solon übernimmt wieder 
Leitung der Straßenreinigung. 


Beleuhtung des Mathhaufes. 


Countyarditeft Paul Gerhardt mit dem 
Entwurf von Plänen 
Barrifon geht fiihen. — Sabrifanten 
von Stimmajchinen erlangen Aufichub. 


betraut. — 


Frant W. Solon, der befannte 
demofratifche Polititer der 2. Ward, 
deffen Abfegung vom Amt dur die 
Zioildienjttommiffion von Richter 
Mangan für ungiltig ertlärt worden 
war, wurde heute wieder in feine alte 
Stellung eingefegt und übernahm jo> 
fort wieder die Leitung der Abthei= 
lung für Straßenreinigung, die er 
früher inne gehabt hat. , Solon fand 
fich heute bei Oberbaufommifjär Me- 


vid E. Shanahan von Chicago, 


| 
| 


ı 


l 


ber 
Vorfigende des Hausausfchuffes für 
Finanzen und der Führer der Demo- 
traten im Haus, Samuel Alfchuler von 
Aurora, der Abgeordnete George W. 
Englijh von Vienna, Senator Walter 
Elyde Jones von Chicago und Sena= 
tor 9. ©. Magill, Korporationsan- 
malt W. 9. Serton, der Abgeordnete 
M. D. Hull von Chicago und die Be- 
amten der beiden Vereinigungen, ©. 2. 
Capen von Bloomington, Robert Ca- 
thbermood, 9. €. Fleming und Ruffell 
Whitman. 


— — —— — 
Wegen Ehreufränfung. 


Ejther Mercy verflagt die Chicagoer 


Univerjität auf $100,000. 

Frl. Ejther Mercy, welche vor eini⸗ 
ger Zeit von der Chicagoer Univerſi— 
tät, wo ſie ſtudirte, ausgewieſen wur— 
de, hat heute im Kreisgerichte die Unis. 


| verfität, deren Präfidenten Henry Pratt 


Suofon und vier andere Beamte auf 


| 100,000 Schabenerfaß wegen angeb: 


| 


| 


Gann ein und verlangte, wieder anges | 


jtellt zu werden. Das Gejucd murde 
dem SKorporationsanwalt Sexton 
überwieſen, der erklärte, es laſſe ſich 
nichts thun, als der Anordnung Rich— 
ter Mangans nachfommen. Straßen: 
fommiffär Cochrane fegte ihn darauf 
wieder in fein altes Amt ein. 
Beleuchtung des Countygebändes. 

An einer gemeinfamen Situng des 
Soumdyrathg = Ausfchuffes für Bes 
ziehungen mit der Stadt und bes 
ftabträthlihen Ausihuffes für das 
Rathhaus wurde heute County-Arcchi- 
teft Paul Gerhardt mit der Ausarbei- 
tung von Plänen für die Beleuchtung 
beider Gebäude betraut. ES wird ver= 
aeihlagen, über den Eingängen und an 
den Eden der beiden Gebäude große 
Bogenlampen anzubringen. 

Barrifon geht fiichen. 

Mayor Harrifon mird heute Abend 
einige Tage Urlaub nehmen und fich in 
Antigo, Wis., von den Plagen, die 
Aemterjäger ihm bereiteten, erholen. Er 
wird am Montag zurüdtehren und am 
Mittwoch der Situng des Ausfchufles 
für örtliches Verkehrsweſen beiwohnen, 
in der Stadt-Ingenieur Ericſon ſeine 
Pläne für ein Untergrundbahn-Syſtem 
erläutern wird. 

Markiſen fürs Rathhaus. 

Sollen am Rathhaus Sonnendächer 
angebracht werden? Die ſchwierige 
Frage beſchäftigte heute Oberbau— 
Kommiſſär MeGann. Die Sonnen— 
ſtrahlen auf der der La Salle Straße 
zugekehrten Seite des Gebäudes ſind 
am Nachmittag ſehr läſtig, und Son— 
nendächer ſind das einzige Mittel, das 
Abhilfe verſpricht. Ein Verſuch ſoll 
vorerſt an einem Fenſter gemacht wer— 
den. Iſt er erfolgreich, ſo ſollen 400 
Sonnendächer angebracht werden. 

Die Müllabfuhr. 

Unter Führung der Frau Henry Sa— 
lomon ſuchte heute eine Abordnung des 
„Womens City Club“ Oberbaukom— 
miſſär MeGann auf, um mit ihm be— 
Züglich der Abfuhr von Müll Rück— 
ſprache zu nehmen. Der Klub iſt auf 
die geſundheitswidrige Beſeitigung des 
Mülls aufmerkſam geworden, der in 
verſchiedenen Stadttheilen einfach auf 
leere Bauſtellen abgefahren wird. Frau 
Salomon befürwortete, daß die ganze 
Müllabfuhr einer Abtheilung unter— 
ſtellt werden ſollte, ſtatt wie gegenwär— 
tig verſchiedenen Abtheilungen. Sie 
empfahl die Verbrennung des Mülls. 
Oberbaukommiſſär MeGann erſuchte 
die Abordnung, ihre Vorſchläge ſchrift— 
lich einzureichen. 

Verlangen Aufſchub. 


Die Angebote der Fabrikanten von 
Stimmaſchinen auf das Ausſchreiben 
der Wahlkommiſſion, welche derartige 
Maſchinen einführen will, wurden 
heute nicht, wie urſprünglich feſtgeſetzt 
worden war, eröffnet. Die Winslow 
Voting Machine Co. von Toledo, O., 
erſuchte um eine Verlängerung der 
Friſt, da ſie nicht im Stand geweſen 
ſei, ein Angebot für die heutigeSitzung 
vorzubereiten. Dem Geſuch wurde 
ſtattgegeben, und die von anderen Fir— 
men eingereichten Angebote wurden 
zurückgelegt. Sie werden am nächſten 
Donnerſtag eröffnet werden. 


Zivildienſtreformer feiern. 

Eine Reihe bekannter Politiker des 
Staates wird bei einem eigenartigen 
Bankett Anſprachen halten, das am 
nächſten Freitag im Hotel La Salle zur 
Feier der Annahme der Zivildienſt⸗ 
Vorlagen durch die Staats-Legislatur 
veranſtaltet werden wird. Die Sieges⸗ 
feiet, denn als ſolche iſt das Bankett zu 
betrachten, wird eine rein unpolitiſche 
Feier ſein. Sie wird von der Illinois⸗ 
und Chicago Zipildienftreform-Ber- 
einigung zufammen veranftaltet, um 
die Ausdehnung der Zipildienftreform 
auf Staat3-, ftäbtifche, County- und 
Stadtgerichtsämter zu feiern. Insge— 
ſammt werden durch die Geſetze 6000 
Perſonen betroffen. 

Sämmtliche politiſche Größen, die 
an der Annahme der Vorlagen einen 
hervorragenden Antheil genommen ha⸗ 
ben, ſind als Redner vorgeſehen, wie 
Goub. Deneen, Roger E. Sullivan, 
der Vertreter des Staats im demokra⸗ 
tiſchen Nationalausſchuß und der ein⸗ 
flußreichſte Demokrat im Staat, Frl. 
Jane Addams, Sprecher Chas. Adkins 
vom Unterhaus, der Abgeordnete Da⸗ 


licher Verſchwörung zur Vernichtung 
des guten Rufes der Klägerin verklagt. 
In der Eingabe wird ein ihr von 
der Univerſitätsbehörde zugegangenes 
Schreiben mitgetheilt, welches im Aus— 
zuge folgendermaßen lautet: „Wir, die 
Verklagten, „aben einen Brief des 
Schulraths, daß Sie im vergangenen 
Jahre in ſechs Schulen unterrichtet ha— 
ben. Da iſt augenſcheinlich bei Ihnen 
etwas nicht in Ordnung, ſowohl geiſtig 


wie phyfifch. Und wir wünfchen keine 


Perſonen von Ihrem Charakter in un— 
ſerer Anſtalt. Es iſt uns gleichgiltig, 
was Sie ſagen. Wir haben es Schwarz 
auf Weiß vom Schulrath, daß Sie 
entlaſſen worden ſind. Beſtändig wer— 
den wir von Kollektoren beläſtigt, die 
Ihre Wohnung ermitteln wollen und 
über Sie klagen, weil Sie Ihre Schul— 
den nicht bezahlen. Eine Studentin 
von ſolchem Charakter wünſchen wir 
nicht in der Univerſität. Warum be— 
zahlen Sie Ihre Schulden nicht, ſtatt 
zu uns zu kommen? Was bezwecken 
Sie damit, unſere Anſtalt zu beſu— 
chen? Wir haben gehört, daß Sie 
Zimmer von Männern beſuchen. Was 
— Sie in Herrn Mallets Zim— 
mer?“ 


sn diefen Bemertungen erblidt die 
Klägerin den Vorwurf der Unfittlich- 
feit, der Lüge und der Unehrlichkeit. 
Terner führt das Fräulein ein Schrei- 
ben des Präfidenten Xudfon an, den 
Reaiftrar der Univerfität, wonach der 
Klägerin eine abermalige Kminatrifu- 
lation vermehrt worden fei aus Grün- 
den, die nichtS mit ihren Aenntniffen, 
oder mit ihrer MWahrheitsliebe zu thun 
haben. 


Schwarzhander erwiſcht. 


Endlich ſind vier angebliche Mitglieder 
der Derbreherbande verhvftet worden. 


In dem aufe 729 Weit Bolt Str. 
wurden heute bon der Polizei yran- 
cesco Scrico, 34, Salvatore Baflo, 
25, und Rocco Baffo, 22 Xahre alte 
Sizilianer uner dem Verdacht ver— 
haftet, Schwarzhänder zu fein. — 
Sie waren mit Revolvern und Dol- 
chen bewaffnet. 

Der Materialmaarenhändler Frank 
Zapullo, 1018 ©. Morgan Str., und 
feine Gattin erfannten die Gefangenen 
twieber, melche, nachdem Zapullo vor: 
her durch einen Drohbrief von dem zu 
erivartenden Bejuh in Kenntniß ge— 
fegt und aufgefordert morden mar, 
$1500 bereit zu halten, Sonntag früh 
5 Uhr an die Hausthür geflopft und 
da8 Geld verlangt hatten, 

‚Sie drodten Zapullo, falls er nicht 
binnen zehn Tagen die Summe auf- 
bringe, ihn und feine Frau und feine 
fünf Kinder umbringen zu mollen, 
zwangen das Ehepaar, fie in den Kel- 
ler zu begleiten, und jchoffen, um ihre 
Treffficherheit zu bemeifen, drei Ran- 
nen Büchſenobſt entzwei. Zapullo 
wandte ſich nun an die Polizei. Die 
Gefangenen kommen aus demſelben 
Dorf, wie er, und einer von ihnen iſt 
mit ſeiner Frau verwandt. 

Geheimpoliziſt Longabardi, dem 
neuerdings von den Schwarzhändern 
wieder Drohbriefe zugegangen ſind, 
hielt heute bei Jojeph De Salbo, 1833 
Süd Clarf Str., Hausfuhung und 
fand eınen 14zölligen Dolch, Kugeln, 
zwei Gewehren und Bilber von tobten 
Männern in Särgen, fomie drei Fäffer 
Dein; DeSalbo foll ohne Tizens mit 
dem Wein. gehandelt haben. Der 
Mann mar bereit3 geftern Abend an 
der Nord Clark und Weit Dat Str. 
verhaftet worden, al3 er fich dort, in 
ber Nähe der Wohnung jenes Ge- 
heimpoliziften, in berdächtiger Meife 
berumtrieb. Die Polizei fucht jet 
nad feinen Spießgefellen. 


Dampfernadjrichten. 
Ungelommen: 
New York: Elebeland von Hamburg; Zufitan: 
bon Liverpool; Perugia bon eabel.- Sulltan'a 
—— C ne 8 oe —— 
ntreal: eiperian bon Xiberpool; » 
mouth don Briftol. pool; Don 
London: Montfort, von Montreal nah nt: 


Aponmouth Royal Edward, bon 
: ’ 
ur Montreal 
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Blebue Uinzeigen 
‘Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Stleinen 
Binzeigen“ ber „AUbendpoit”. 
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Lechzte nach Blut. 


Pasquale Labriola wüthete wie 
ein reißender Wolf. 


Handelte mit Vorbedacht. 


Gibt zu, daß er geplant habe, ſeine Frau 
und Kinder umzubringen. — Machte 
einen Selbſtmordverſuch. — EinerſSchürze 
wegen. — Guter Fang. — Gerupft. 


Der 50jährige Pasquale Labriola, 
Nr. 1363 Bismarck Place, vermeſſerte 
heute früh ſeine Frau, ſo wie ſeine 15 
und 13 Xahre alten Töchter Lucy und 
ennie, und machte dann einen Selbit: 
mordverfuh. Die ganze Yamilie hai 
Aufnahme im Gounty-Hofpital ge- 
funden, wo der Zuftand jedes eingel- 
nen der Opfer der Tragdie als nahe⸗ 
zu hoffnungslos bezeichnet wird. 

Labriola, ein Steinſetzer, hatte vor 
länger als Jahresfriſt ſeine Familie 
und auch Chicago verlaſſen. Vor we— 
nigen Tagen erſt war er nach Chicago 
zurückgekehrt. 

Der Polizei gegenüber ſoll er ſich 
wie folgi geaͤußert haben: „Ich wollte 
die ganze Bande umbringen. Meine 
Frau hat den Leuten erzählt, daß ſie 
nichts mehr von mir wiſſen und ſich 
ſcheiden laſſen wolle. Wenn ich ſie 
nicht länger beſitzen kann, ſoll ſie auch 
kein anderer haben. Ich hoffe, daß ſie 
alle ſterben. Ich frage ſo wenig nach 
ihnen, wie ſie nach mir gefragt haben.“ 

Ein Schlachten war's. 

Soweit ermittelt werden konnte, 
klopfte Labriola heute früh um ſechs 
Uhr ſeine Frau aus dem Schlafe, er— 
zwang ſich Einlaß, warf ihr vor, ſich 
mit anderen Männern eingelaſſen zu 
haben, zerrte ſie, ihres Sträubens un— 
geachtet, ins Schlafzimmer, warf ſie 
über das Bett und brachte ihr vier 
Dolchſtiche in den Unterleib und je 
einen Stich in den rechten Arm und 
die rechte Wange bei. 

Als die Mädchen ſchreckensbleich in 
das Zimmer geſtürzt kamen und ihn 
zu beruhigen verfuchten, padte er zu= 
nächjft Quch, warf fie neben die Mutter 
hin und brachte ihr drei Stiche in den 
Unterleib und einen Stich in den redh- 
ten Schenfel bei, dann aber ennie, 
die er in Reihe und Glied neben Mut 


| ter und Schmwejter hinmwarf, morauf er 


Hochbahnhalteſtelle 


ihr den Dolch zweimal in den Unterleib | 


und je einmal in die linfe Seite und 
in den rechten Arm jtieß. 

Als die inzwifhen von Nachbarn 
alarmirte Polizei eintraf, flüchtete der 
Morbbube durch die Zimmer. AXIS 
Poliziitt Magee ihn beinahe eingeholt 
hatte, brachte er fich blitfchnell fieben 
Stiche in den Unterleib bei und fiel 
bemußtlo3 dem Schergen vor die Füße. 
Auf der Fahrt nad) dem County- 
Hofpital fam er aber wieder zu fi 
und machte die vorermähnten Angaben. 

Aus Eiferfudht. 

m Beifein feiner Herzensfönigin 
Gertrude Smith, Nr. 630 N. Glarf 
Straße, wurde heute früh um ein Uhr 
der S2jährige Anftreiher Yohn N. 
Smith, Nr. 801 Dearborn Une, an 
N. Clarf und Ontario Straße von 
feinem eiferfüchhtigen Nebenbuhler 
Nichard Lefter überfallen und leben3- 
gefährlich vermefjert. Er ringt jet 
im PBaffavant-Hofpital mit dem Tode. 
Di: Uerzte haben ihn aufgegeben. Der 
TIhäter hat feine Flucht bemerfitelligt. 
Frl. Smith befindet jih in Zeugen 
haft. 

In Unterfuhungshaft. 

Nach aufregender Hat murbde ein 
S5jähriger Kerl verhaftet, der por der 
an Belmont Xbe. 
die dort auf ihren Vater martende acht- 
jährige Edna Schmidt, Nr. 1118 Bel- 
mont Ave., durch gleißende Verſpre— 
chungen hatte veranlaſſen wollen, ihn 
zu begleiten. Sogar Geld ſoll er dem 
Mädchen angeboten haben. Die Brief— 
träger A. W. Nelſon und H. J. Erick⸗ 
ſon hörten einen Theil der Unterhal— 
tung und beſchloſſen, ihn feſtzuhalten. 
Er roch jedoch rechtzeitig Lunte und 
riß aus. Sie nahmen ſeine Verfolgung 
auf. Detektiv Berwick, der in der 
Nähe wohnt, ſchloß ſich ihnen an, und 
nach längerer Jagd wurde 'der Flücht— 
ling in einer hinter der Fletcher Str., 
zwiſchen N. Clark Straße und Shef— 
field Ave. gelegenen Gaſſe eingeholt 
und dingfeſt gemacht. Er ſcheint ein 
Italiener zu ſein, behauptet aber, Wm. 
Moore zu heißen. Die Polizei hält 
ihn für den Unhold, der in letzter Zeit 
den Townhall-Bezirk unſicher gemacht 
und mehrere Mädchen bethört und 
mißbraucht hat. Bisher hat er von 
keinem der Opfer identifizirt werden 
können. 

Gelungenes Gaunerſtückchen. 

Poliziſt Robert Pries ſah heute zu 
früher Morgenſtunde Licht im hinteren 
Theile des Geſchäftszimmers der Spi— 
rituoſen-Großhändler Lambus Bros., 
Nr. 3617 Cottage Grobe Ave. Das 
kam ihm verdächtig vor. Er beſchloß, 
der Wache Meldung zu erſtatten. Vor 
dem Laden der vorerwähnten Firma 
ſtieß er auf ein Frauenzimmer, das 
einen Humpelrock trug, und auf einen 
Mann, der eben das Dämchen als alte 
Bekanntin begrüßte. Der mißtrauiſche 
Scherge ſtellte das Paar zur Rede, die 
Antworten fielen aber ſo aufriedenſtel⸗ 
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Kleine Unzeigen. 
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lend aus, daß er vollitändig beruhigt 
den Weg fortfette und die Meldung 
eritattete. Al bald darauf Berftär- 
fung eintraf, war da3 Paar verfchwuns 
den. Eine Unterfuhung ergab, daf 
der Geldſchrank in den Gefhäftsräu- 
men,gefprengt und eine gröbere Sum- 
me gejtohlen worden war. Das Däm- 
hen im Humpeltod und der alte Be- 
fonnte hatten zmeifelloa Schmiere ge- 
ftanden, während ein Spießgefelle den 
Geldihrant fprengte und ausräumte, 

Heute Morgen murde ermittelt, 
daß, mahrfcheinlih von bemfelben 
Raubgelichter, da3 dem Poliziften 
Pries durch die Lappen ging, ein Ein- 
bruch in dem Laden de3 Eifenmaaren- 
händler Wm. Wilfon, Nr. 3831 Cot: 
tage Grove Ave., verübt worden iſt. 
Die Einbrecher wurden aber ver— 
ſcheucht, ehe ſie den Geldſchrank hatten 
ſprengen, oder ſonſtige Beute ergattern 
können. 

O dieſe Weiber! 

Vor dem Richter Dever trat geſtern 
der Landwirth Thomas Foulkes aus 
Danburh, Ja., als Kläger auf gegen 
Frl. Lodavine Miller, eine Schweſter 
des Anwalts J. Marion Miller, und 
bezichtigte ſie, ihn unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen um insgeſammt etwa 
811,000 geprellt zu haben. Ihr Bruder 
habe ihn um eine Farm betrogen und 
habe ſich der Beihilfe zum Betruge 
ſchuldig gemacht. 

Kläger gab an, daß er leidend ge— 
weſen ſei und Dr. F. M. Stewart, 
Nr. 225 Dearborn Straße, um ärzt⸗ 
lichen Rath gefragt habe. Dieſer habe 
ihn längere Zeit behandelt, ihm erklärt, 
daß er, falls er geneſen wolle, hei— 
tathen müffe, und ihn mit Frl. Miller 

ı befannt gemadht. Die ärztliche Bes 
handlung habe $460 gefoftet. 

Frl. Miller habe ihm gefallen, und 
auch er habe anfcheinend Gnade vor 
ihren Uugen gefunden. Nachdem fie 
berfprochen hatte, die Seine zu werben, 
habe jtie ihn mit ihrem volliten Ver» 
trauen beglüdt und ihm unter bald 
diefem, bald jenem Vorwande Sums 
men von $100 bis $3153 abgefnöpft. 
Als er vollftändig ausgebeutelt war, 
hätte fie ihm eine Bibel ala einen 
Tröfter in allen Lebenslagen yeichentt 
und ihm den guten Rath gegeben, eine 
reiche Witte zu heirathen. 

Unfichere Gegend. 

Un Prairie Ave. und 20. Straße, 
wurde gejtern Abend Charles Hapill, 
Nr. 214 Oft 31. Straße, von zei 
Megelagererm überfallen und um feine 
Baarfchaft im Betrage von $23 er: 
leichtert. Bald darauf wurde, mahr- 
fcheinlich von denjelben Banditen, der 
Yarbige W. R. Green, Nr. 1312 ©. 
MWabafh XUoe, an 17. Straße und 
Urmour Une. niedergejchlagen und um 
$12 beraubt. Die Ihäter entlamen 
und haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gemußt. 

Wird vermißt. 

Der ftädtifche Hilfsaichmeifter MW. 
U. Wider hat die Polizei erfucht, doch 
Nachforfhungen anzuftellen nach dem 
Verbleib feiner Tochter rene, die jeit 
fieben Monaten die Gattin des Kauf 
mann3 %. W. MWeitel in Lo3 Angeles 
it. Frau MWeitel jei vor 14 Tagen 
nah Chicago gefommen, habe fich 
aber bei feinem ihrer hiefigen Ver— 
wandten und Belannten bliden lafjen. 
Er muthmaße nun, daß fie von ber 
Hite überwältigt oder jonitwie er= 
frantt und nad einem Hojpital ges 
ſchafft worden ſei. 

für die Kat). 

in der elterlihen Wohnung, Nr. 
4522 ©. Hermitage Une., gab g:itern 
Abend der 2Ojährige Michael Litos 
boräfi einen Schuß auf eine räuberifche 

ae ab, die fich eben den Kanarien= 
bogel zu Gemüthe führen mollte, traf 
aber nicht den vierfüßigen Räuber, fon- 
bern feinen 23jährigen Bruder John. 
Diefer liegt jegt an einer Schußmunte 
am rechten Knie darnieder. Der Fa- 
narienvogel murde gerettet. Die Habe 
ift entlommen. 

Einer Kappalie wegen. 


‘m Gtreite über den Prei3 ven 
Qumpen wurde gejtern Abend der 30=- 
jährige Althändler Anton Kalin, Nr. 
1074 N. Marfhfield Ave, von einem 
ihm unbefannten 'italienifchen Qum= 
penfammler fchmwer vermeffert. Er hat 
Aufnahme im County-Hofpital gefun= 
ben. Der Mefjerheld hat feine Flucht 
bewerkſtelligt. 

—— 


Derfenhlte Spetulation, 


Sandmafler Morley heute zur Zahlung 
von $10,000 verurtheilt. 


Der Landmaller Rihard U. Mor: 
ley hatte mit Dr. John Storer und 
dem Anmalt Lamrence B. Conover als 
Ireuhändern der Marmell Land En. 
einen Vertrag zum Ankauf von 2000 
Hcred Land im County Colfar, Neu: 
Merito, abgefhloffen, fonnte nder eine 
Zahlung von $10,000 nicht einhalten 
und fchloß mit der Gefellichaft einen 
zweiten Vertrag, monad) diefe ba3 
Land übernehmen und ihn von ber 
Zahlungsverpflichtung entbinden fol» 
ten. Er machte fi anheifchig, das 
Land mit $3 den Ucre binnen. drei 
Monaten zu verfaufen, aber auch diefe 
Verpflichtung hielt er nicht ein und 
murde auf $18,000 verklagt. Ges 
ſchworene in Richter Brentano’3 Abs 
theilung fprachen heute den Klägern 
$10,000 gegen Morley zu. 


Lefet die „Sonntagpoß” 
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Abendpoft, Chicago, Wreitag, den 26. Mai 1911. 


Offen Samftag 
Abend His 10 


ey. Derfauf von Anzügen zu $20 fteht bier | 


obenan auf der Sifte von Attraktionen für Samjtag. Es ift ein 
ganz befonderes Ereignig— bringt jedem Mann, der fich diefe 
Gelegenheit zunuge macht, eine Erfparniß von $5 oder $7.50 ein. Es 
ift ein Derfauf der weitgehenditen Art—repräfentirt fozufagen llles, 


was hr in Bezug auf Mode, Farbe, Gewebe und Mufter wünjcht, 
umfaßt jede Größe von 31 bis zu 52. 
züge, die wir weit genug „unter Pari‘' kauften, um fie zu offeriren für 


tefe unfere reaulären 


D 


liche Werthe. 


$15, $20 und $25 als Beifpiele an. 
diefelben mit irgendwelchen in Amerifa offerirten, 
und Ahr merdet fchnell davon überzeugt merben, 
The Hub Gtandardd von MWerthen höher 
find, ala Xhr fie irgendwo ander zu finden ber= 
Eines jeden Mannes Größe aufm. biß 56. 


ba 


mögt. 


ebenfalls in bedeutendem Maße ungewöhn⸗ 
Nehmt die Anzüge zu $12, 


Maarenlager find 


Vergleicht 


Graberihmürkungstag-Ausflattung 


omfortableß Unterzeug, perfeft pafiende Hemden, eine 


hübſche Halsbinde und Die 


tichtigen Strümpfe werden zum 


Vergnügen ded Tages beitragen. Da3 Ilnterzeug Tann athles 
Hifch oder von reg. Facon fein—in Union Cuit3, $1 bis $5.50; 2- 


Stüde Suite, 50c bi3 $4—alles beiferes Fabrikat. 


Hemden mit mei- 


ten franz. Manfchetten und meichen befeitigten Raogen, $1 bi3 $5; 


fpea. feine zu $1.50. Partie neue Halsbinden fertig 


ür Euch zu 50c, 


aus einer Sorte Seide, die fonjt nur in DollarsTies zu finden ift. 


Braucht Ihr einen neuen Strohhut? 


räberfämüdungdtag fit der Tag für fein „Debut — 
daS ift eine3 der „ungejchriebenen Gefese“ der Herrenmode. 
Ranamas ftehen obenan; Telefcope oder Optimo Facons, $5 
bis $20. Probirt einen Bangkok, der leichteite Hut, den Ahr je getra- 
gen, $3.50 bis $7.50. Männer, die den Cailor al3 den „Kinzigen” 


anerfennen, finden bier, maß fie mwünjchen; Belgium, Smiß, China 
und Sennit Braids, 83, $4, $5 und $6. Milanz und Madinams mit 
Bencil gelräujelter Krempe, $3 u. $4. Undere Modelle, $1.50 u. $2. 


Fhr wünscht neue Oxfords, natürlid 


och münfcht Ahr feinen fehmerzenden Ehuh, der daS Vergnüi: 


gen de3 Tages ftört. 
daß Ahr hierher fommt. 


Kußtapfen“—nicht Ioje und nicht feit, fondern richtig. 


Die beite Art, dies zu vermeiden, üt, 
Wir pafien fie Eu) an, mie „Cure 


Varietät bon 


2ederarten bier, jede. Sorte für einen bejonderen Gefchmad audge- 


mählt; auch der Eurige ift darunter. 


Schuhe und Orfgrd3 für Mlän- 


ner au $2.50 bis $8, mit einigen_bejonder3 guten Werthen au $3, 


$3.50 und zu $4. 


Schuhe und rford3 für Sinaben, $1.50 bi3 zu 


$4; — ausgezeichnete Modelle vorhanden zu nur $2.00 und $2.50. 


Vetra. 


Roman von Julia Jobſt. 


(18. Fortſetzung.) 

Die Schweſtern Pegru betrieben die 
Sache gründlich, ſie ſtanden rechts, 
dann links, dann verloren ſie ſich 
im Nebenſaal und kamen wieder. Sie 
hatten keinen Blick für die Umgebung, 
und ſo ſtanden ſie zuletzt neben dem 
Diwan der beiden, die ihren Ueber— 
muth kaum noch beherrſchen konnten. 

„Würdeſt Du Dich ſo malen laſ— 
ſen, Adelo?“ 

„Wenn ich geſchaffen wäre wie das 
Füchschen, ſofort, Margot.“ 

„Man wird klatſchen“ 


„Das werden ſie ſowieſo thun, 


wenn Petra in der Geſellſchaft auf-⸗ 
die 
Schlemmer iſt lange nicht dageweſen. 


taucht. Solch ein Biſſen für 
Wo ſie nur bleibt?“ 
„Aber Adele, ſprich doch nicht ſo 


laut, man könnte Dich hören“, flü— 


ſterte Margot beſorgt. 

„Das iſt mir 
wenn es nur die Wahrheit iſt. 
wirſt es erleben.“ 


Als die Unterhaltung ſo perſönlich | 


murde, wollte Mahntopf aufjpringen, 
um meiterem zu mehren, aber Petra 
bielt ihn feit. 


geworden und ärgerte fich, das Spiel | 
Doch ſich jetzt 


begonnen zu haben. 
entdeden, war ihr zu peinlich. 

„Der Horcher an ber Wand” — 
— raunte Mahntopf ihr zu. „Do 
fehen Sie, da fommt die Elfu. Mie 
groß die Augen werben. Sa, ja, fchöne 
Frau, ich jehe e3 Jhnen an, das Bild 
gefällt Ihnen. Da kommt Rochelle, 
und nun floden jie alle zujammen. 
Rette jich, wer fan!” 

Der Maler alitt durch die Menge, 
gefolgt von Petra, die nur zu froh 
mar, der Rolle de3 Laufchens über- 
hoben zu fein. 

„So, nun mollen wir mal über 
Sie Kritik abhalten“, fherzte Mahn- 
fopf. „Aha, da hängen fie, und das 
Publitum ift auch zur Stelle. Blei- 
ben Sie mal ein wenig zurüd, ich will 
Schmidt, den ich joeben entdedie, ei- 
nige Winte geben.“ 

„Wer ift Schmidt?“ 

„Ach, Sie Unfhuld vom Meeres» 
fttand! Schmidt fchreibt Kunftkritie 


„it er ſehr ſchlimm?“ 

„Das kommt darauf an.“ 

AUnd nun wollen Sie ſich für mich 
verwenden, Meiſter, und ich ſoll Ih— 
rer Vermittlung und nicht meinem 
Können die vielleicht wohlwollende 
Rritit verbanfen.“ 

„Nicht fo ftolz, Rothlopf! Glau- 
ben Sie denn, daß ich für fünftlerifch 
Wertblofes zu haben bin? Darin 
mifhten Sie mich doch fennen.“ 

”  „Berzeihen Sie, Meifter, e8 lernt 


CASTORIA FirSäugiingeund Kinder. 
Dia Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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völlig gleichgültig, | 
Du | 


Sie war buntelroth 


Tih fo fehmer, Gutthaten anzuneh- 
men.“ 


„Ich ſtehe doch 
Schuld, Sie dummes, ſtolzes Kind. 
Wir helfen uns alle untereinander, 
und der, der droben ſteht, muß dem 
anderen die Hand reichen, um ihm das 
Klettern leichter zu machen. Sehen 
Sie doch nur, wie gut Schmidt Ihre 
Wichtelmänner gefallen. Gehen Sie 
derweil zu den Freunden, ich komme 
bald nach.“ 
| „Uber nicht verrathen, daß mir ge- 
| laufcht haben.“ 


auh in aut 


„Bemwahre, das bleibt unter un.” 
Petra brauchte nicht meit zu gehen, 
benn die Freunde fümen zu ihr, fie 
| Tuchten nach den Silhouetten. 
| Wo it Mahntopf?“ fragten alle 
| wie au3 einem Munde. 

„Drüben jteht er. Wie gefällt Ihnen 
das Bild?“ 

Mitten in die bemunbernden Worte 
hinein rief die Eltu: „Da fteht ja 
ı Schmidt! Sie Glüdsfind, Mahn 
kopf als Ihr Nmprefario, unb ber 
ı erite Krititer ganz Ohr.” 

„Run merden Sie gemadit”, 
ı Härte die Poppenburag. 

„Und da Sie nicht gerade mie eine 
Vogelſcheuche ausſehen“, miſchte ſich 
das Fräulein Doktor hinein — 

„So wird es auf alle Fälle ein Er— 
folg“, beeilte ſich Adele Pegru zu ſa— 
gen, und hieb dem Füchschen kräftig 
auf die Schulter. „Darum feine 
' Feindfchaft nicht.” 

Vetra legte einen Augenblid ihren 
ihlanten Arm um die Taille . ihrer 
neuen Freundin und flüfterte: „Sie 
Liebe, Gute.” 

Und dann fam Schmidt. Mahn: 
fopf ftellte ihn Petra vor, und er jagte 
ihr viel Freundliches über ihr eigenes 
Talent; dann ging er meiter, er hatte 
in diefen Sälen noch mehr zu erlebi- 
gen, ala eine Serie Silhouetten zu be= 
gutachten. Auch der Freundeskreis 
lief aueinander, bevor die Mittagd- 
ftunde die Habitue3 berbeiführte, Die 
in der Zeit, mo bie Gefelligfeit faum 
nennenömwerthe Anfprüche an bie Ner= 
ben ber Großftäbter ftellte, jich be= 
fonder3 zahlreich einfanden. 

„Da fommt ja Amfteeg“, raunte 
man fich zu. 

„und da fteht Schmibt.“ 

Man Hielt fi möglihft in ber 
Nähe der beiden Größen, um etma3 
zu erlaufchen. Yeht trat der Sritifer 
zu Umfteeg, der in dad Bild Mahn- 
fopf3 verfunfen war. „Schön, mas? 
Die Luft, die hier brin meht, tft echte 
Höhenluft. Der Mann mwähft no 
immer.” 

„Das glaube ich fon. Der hat 
den Höhentaufh im Blut gehabt, ala 
er ba3 da malte. Bei folhem Modell 
fein Wunder.” 

„Kennen Sie die Dame?” 

„Die Dame? Den Rothlopf da? 
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Es find $25 bis $27.50 An⸗ 
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her Männer, die Ihr niemals unſere 830, 
$35, 840, 845 und 850 Kleidungsſtücke 
zu Geſicht bekommen habt, habt niemals 

die feinſten Kleider geſehen. 
Partie von exkluſiven Stoffen zu unſerer Spe⸗ 
zialität, die nur bei uns zu haben ſind, wie 
auch eine Partie von ausſchließlichen Moden, die 
bon dem Atterbury-Syſtem ſpeziell für uns an—⸗ 
gefertigt wurden. 


Wir machen eine 


Alle Größen bis einſchl. 56. 


Nein, Schmidt, aber ich möchte ſie 
ſchon kennen lernen.“ 

„Sie war ſoeben noch hier in Be— 
gleitung Mahnkopfs.“ 

„Alſo ſein Modell?“ 

„Nein, eine Künſtlerin, Amſteeg. 
Kommen Sie mal mit, und ich zeige 
Ihnen etwas von ihrer Kunſt.“ 

„Zeigen Sie ſie mir lieber ſelber. 
Dieſe Augen — das Haar, der la— 
chende Mund — dieſer Hals!“ .... 

„Das Bild läuft Ihnen ja nicht 
fort, Amſteeg. Ich bin eilig, trennen 
Sie ſich für eine Weile.“ 

Im Sturmſchritt ging es durch die 
Säle, bis ſie vor den ſchwarzen Bil—⸗ 
dern ſtanden. 

„Sehen Sie hier, das Waldkonzert. 
Dieſer dicke Wichtelmann, der die Po— 
ſaune bläſt, der ſchlanke dort mit 
der Flöte, das Gethier, das da kriecht, 
fleucht und auf ſeinen Beinen herum— 
ſtolzirt, die Baume und das Waldge— 
ſträuch, die Wurzeln am Boden, das 
ſchwellende Moos, in das Wichtelvolk 
gelagert iſt. Und hier die Bootfahrt 
auf dem Mummelblatt, die Libellen, 
die es ziehen.“ .... 

„Da haben wir Mahnkopf als See⸗ 
mann. Wie das ähnlich iſt!“ 


„Und hier ſeine Silhouette. Schauen 
Sie mal her, Amſteeg. Dieſe Grohe 
kann was, ein ganz urſprüngliches, 
naives Talent. Kommt aus ihrem 
Fiſcherdorf ins Grödner Thal, wo 
ſie Mahnkopf gleichſam entdeckt und 
nach hier entführt.“ 

„Grohe? — Fiſcherdorf?“ 

„Schneidet ſie da die Silhouetten 
der Bergführer, und als die Sache 
geht, wagte ſie ſich an anderes. Ich 
ſage Ihnen, Mahnkopf war ganz be— 
geiſtert.“ 

„Sieht dieſe Schwarzkünſtlerin 
wirklich ſo aus wie auf dem Bilde?“ 
„Genau ſo — es iſt Porträt.“ 

Amſteeg blickte nachdenklich vor ſich 
hin; dann ſchüttelte er wieder den 
Kopf. „Grohe, ſagten Sie doch?“ 

„Ja, Petra von Grohe, Nichte des 
Profeſſors Sandow, des berühmten 
Botanikers, der vor Kurzem noch an 
der Univerſität las.“ 

Amſteeg hörte gar nicht mehr, was 
Schmidt erzählte, denn bei dem Nas 
men Petra jtieg dad Bild eines lang 
in die Höhe aufgefchoffenen Mädchens 
bor ihm auf. Um die mageren Glies 
ber jchlotterte der unfchöne Rod aus 
didem Molftoff, und der runde Auss 
Ichnitt der einfachen Blufe Iteß ben 
mageren Hal3 noch länger erfcheinen. 

Amfteeg jtand in der Thür, die zum 
großen Saal führte und ftarrte auf 
das fchöne, lachende Geficht feiner frü- 
beren Schülerin, deren braune Augen 
ihn mit ihrem beißen Leuchten oft 
überrafcht hatten, und deren rothed 
Haar, das jtraff zurüdgenommen in 
langen Zöpfen über den Rüden I 
damals nicht von dem Schönheits- 
zauber verrathen hatte, ber jegt gleich 
einer Krone über ber ganzen Erfchei- 
nung ftand, 

„sh muß meiter - Amfteeg; 
adieu!” Schmibt nidte dem großen 


— 


Künſtler vertraulich zu und ver⸗ 
ſchwand in der Menge. Der Maler 
folgte ihm langſam bis zum Büro, 
wo er ſich nach der Wohnung Petras 
erkundigte. Was war es nur, was 
ihm Schmidt gegenüber die Zunge 
band? Warum erzählte er denn nicht, 
daß ſeine Hand, die ſich früher auch 
in der Schwarzkunſt geübt hätte, die 
erſten Verſuche dieſer Künſtlerin ge— 
leitet hatte? 

War es nur der Stolz und der ei— 
genwillige Trotz geweſen, der ihn da⸗ 
mals bei dem halbwüchſigen Kinde 
gereizt hatte, oder ſpürte ſein Künſt— 
lerauge ſchon in der unſchönen Knoſpe 
die Eigenart der Blüthe, die ſich ſpä— 
ter aus ihr entfaltete? Er erinnerte 
ſich plötzlich wieder der Petra, die ihm 
in wild aufbäumendem Zorn in das 
Geſicht ſchlug. In der ſtillen Bucht 
am Meer war es geweſen, wo er ſie 
in der Mondnacht überraſchte, als ſie 
mit bloßen Füßen in die Wellen lau— 
fen wollte. Er hatte ſie nicht losge— 
laſſen, ſondern ſeine überlegene Kraft 
dazu benutzt, ſie feſtzuhalten, um den 
weichen, jungen Mund zu küſſen. Zur 
Wildkatze war ſie geworden, um fich 
ſeiner zu wehren. Er hatte ſie von 
der Stunde an bis zu ſeiner am näch— 
ſten Tage vor ſich gehenden Abreife 
nicht mehr wiedergeſehen. 

Zu fatal, daß er ſie nicht noch heute 
aufſuchen konnte. Aber morgen be— 
ſtimmt, und zwar wenn der Tag in 
Dämmerung übergeht. Er kam ja 
als alter Bekannter. Vielleicht, daß 
er das Bildchen zu ihr trug, auf dem 
ihr Häuschen zu ſehen war. Nein, 
noch beſſer das Bild der Mutter. Wo 
hatte er es doch aufbewahrt, das einer 
Zaune und einem- Regentag ſeine Ent— 
ftehung verbantte? 

‚ Zu berfelben Stunde, al3 Amfteeg 
fi aufmadhte, um Petra überrafchend 
feinen Befuch zu machen, legte diefe mit 
großem Eifer die lehte Hand an bie 
Ausfhmüdung ihres Ateliers, denn 
der Tag des Feſtes war gefommen. 
Um ſechs Uhr war geladen. Von 
Annenhöh hatte ſie an Blumen und 
Grün holen dürfen, ſo viel ſie woll⸗ 
te, und auch die Früchte fielen ihr von 
dort in den Schooß. Jetzt war ſie 
emſig dabei, Thee-Extrakt zu berei— 
ten. Ein feiner Duft zog durch den 
Raum, der ſich mit dem Geruch von 
friſchem Kuchen einte. Auguſte, das 
ktotum des Hauſes Sandow, hatte 
ihre Dienſte mit ſolcher Energie an— 
geboten, daß Petra nicht wagte, ſie 
zurückzuweiſen. Nun ſtand die Hilfs— 
bereite in der kleinen Küche und backte 
große Schüſſeln voll Schmalzkuchen, 
nach einem uralten Familienrezept. 

„Hier, Fräulein Petra“ — das 
hochrothe Geſicht wurde in der Thür 
ſichtbar, und Auguſte hielt dem jun— 
gen Mädchen einen Teller voll Kuchen 
hin — „probiren Sie mal. Fein, 
was? So was gibt es nicht zu kau— 
—* das ſagt ſelbſt die Frau Profeſ— 
ern 


„Hm, die ſind köſtlich! Wie die 
den Gäſten ſchmecken werden!“ 

„Wieviele kommen denn?“ 

„Ra, fünfzehn werden es ſchon wer—⸗ 
den, denke ich.“ 

„So viele, Fräulein Petra? Wenn 
es nur reicht! Dieſe jungen Leute ha— 
ben einen Hunger!” ... 

„Wir eflen, folange mas ba ift. 
Später gibt e8 no die belegten 
Schnitten mit Kartoffelfalat und 
Mürfthen. Der Salat tft gut gera- 
then, nicht?" 

„Den hätte ich nicht beffer machen 
fönnen”, fagte die Alte anerfennend. 
„Aber wie wollen Sie e3 hier nur hell 
befommen?“ 

„yuerft haben mir noch die Abenb- 
Tonne in dem einen Winfel, und fpäter 
befommt jeber ein Licht vor die Nafe, 
damit fie fich nicht graulen.“ Petra" 
lachte hell auf über Auguftes Geficht, 
309 fich dann in die Mitte des Raus 
me3 und beutete zur Dede. Dice, 
grüne Kränze bingen an Drähten 
herab, und in jevem Tchaufelte eine 
große Laterne. „Die habe ich mir 
geliehen, Augufte; und dann bringt 
‚ein jeder der Gäfte feine Yahrradla= 
terne mit.” 

„Die werben fhön leuten!“ ..... 

„Biel zu fehr, darum ftülpe ich ih- 
nen einen bunten Ballon über. Ma= 
gifch wird ed merben! Nm Bieber- 
meierzimmer brennen bie beiden alt= 
modischen Zampen, bie ich befite, Sie 


Die Hände wurden 
riſig und ſchälten ſith. 


Verſuchte verſchiedene Heilmittel, die 
das Leiden aber verſchlimmerten. 
—War nicht im Stande, Haus⸗ 
arbeit zu verrichten. 

Durch Cuticura-Seife 
und »Salbe geheilt. 
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Weßhalb ſchwitzen? 
Kommt zu uns und 
laßt uns Eudy abfühlen 

mit unjeren joeben her: 
— Ber federleichten 
lauen Serge und fancy 
Anzügen, entworfen nach 
ungewöhnlich geichmad: 

m vollen Jdeen u. geichnei- 
das in dert daß fie ihre form be» 
sum halten. Morgen zu ha: 
ben in unfern berühmten 
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* 
Gezwungen das Enger zu verringern, um den Ueu⸗ 
bau unferes (hönen neuen Ladens zu ermögliden 
a. was es für Euch bedeutet, zu uns zu fommen, mit unferem an« 
erfannten Ruf Euch von $3 bis zu $I0 an jedem Anzug zu fpa- 
ren, den Ihr hier fauft, und jest gezwungen, unfere gewöhnlich nied- 


rigen Preife noch weiter herabzufeßen. 

E⸗* bedeutet, daß zu dieſer Jahreszeit, wann unſer rieſiges Waarenlager der feinſten Anzüge für 
Männer und junge Mäntıter in der Welt am volfftändigften iſt, Euch die Gelegenheit gegeben iſt, 

das zu faufen, was Ihr münfcht, und zwar zu einem unerhort niedrigen Preis. Die Hlugen und meit- 

fihtigen Käufer von Kleidungsftücen verfehen fich jett mit Kleidern für das ganze Nahr. 

- pät eintreffende Sendungen von Anzügen, die von ben Yabrifanten auf's Sorgfältigfte hergeftellt 
und auf’3 Befte gefchneibert morden find, langen in großer Anzahl an, und unfere Preife dafür 

find fo niedrig, daß fie fchnell Käufer finden merden. 


u diefem Samftag Ienten mir Eure befondere Aufnfertfamteit auf biefe Anzüge, in allen möglichen 
Geweben, Moden und Macharten, zum BPreife von 


$12.50, 515, $1S und $20 


Diefelben Anzüge find in allen anderen Läden zu $20 bis $35 marfirt. 
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ftehen jchon auf ihrem Plaß, Augufte, 
die brauchen Sie nur anzujteden, mie 
auch) die Kerzen an dem kleinen, lieben 
Kronleuchter.” 

„sa, ja, ich weiß. SHerrjeh, ba 
läutet es jchon! Gut, daß ich mit 
allem fertig bin.” a ging mit ge= 
wichtigen Schritten dem Eingange zu. 2. 5 

* iſt F noch eine halbe Stunde are ago Avanear Ashblond 
bis ſechs!“ rief Petra hinter ihr her. * Sn 
„Wer fannı das fein?” 

„Ein alter Betannter bittet, bor- 
gelaffen zu werben, räulein Petra!“ Dur Bargains für Samitag ! az 
tief der Zurüdfommende Thon Durd) 
die ganze Weite bes Raumes. „Soll Unterröde. 
ich ihn hereinlafjen®“ Blau geftreifte waſch⸗ 

„Ein Herr?“ ; bare Gingham -» Unter» 

Auguste war nähergefommen. „Ein röde für Damen, mit 

breitem Flounce, regu⸗ 
TE 
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Dreffing Sacques. 


Kimona Facon Dreffing 
Sacque3 f. Damen; per- 
ftiche Mufter; m. fbirred 
lounce. Spegieller®er: 
auf3:Brei3 am Sams» 


Mäbchen -» Schuhe. 
Lohfarb. Vici Kid Blu= 
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men, Gr. 2% bis 5— 
$2 werth, 1.59 — Gr. 
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Männer-Unterzeng. 


chöner,. großer Herr. Das ijt mas 

Vornehmes, ich fenn’ mich drauf.” 
Petra jtand unſchlüſſig. Ob es 

wohl ein Käufer war? Solch ein 
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Damen - Oxford. Eimer 


unglaublicher Erfolg erſchien ihr nur 
nalürlich, auch daß der Betreffende 
ſie zu dem Zweck perſönlich aufſuchte. 
Es paßte heute nur zu ſchlecht. Aber 
abweiſen — unmöglich! 

Auguſte machte der Unentſchloſſen⸗ 
heit ein Ende, indem ſie ſagte: „War⸗ 
ien laſſen darf man ſo einen nicht. 
Soll ich ſagen, daß Sie krank ſind? 
Das ſagt Frau Profeſſern auch 
manchmal, wenn es auch nicht wahr 


iſt. 

— * Sie den Herrn durch das 
Atelier und ſagen Sie ihm, daß ich 
in einer halben Stunde Gäſte erwarte. 
Sie finden mich in meinem Wohnzim⸗ 
mer.” 

Augufte war ungemein mortreich, 
als fie alles dem Auftrag gemäß aus- 
führte. Cine klare, mohllautende 
Männerftimme murbe hörbar; fie fam 
Petra fo befannt vor, daß fie ange- 
ftrengt laufchte. 

„Hier fol ich eintreten?” 

Der Vorhang wurde zurüdgefcho- 
ben, Amfteeg trat über die Schmelle 
in das fonnendurchleuchtete, Kleine 
Zimmer, in dem Petra am ?yenfter 
ftand. Ein Kleid von zarter lila 
Tarbe baufchte ji in ber Tracht ber 
Biedermeierzeit um die fehlanfe Ge- 
ftalt. Den Saum zierten gemalte 
Kränze aus Veilden, Bänder aus 
berjelben Yarbe fielen von bem Gür- 
tel nieder und fohmüdten bie Schneb- 
bentaille, deren tiefer Ausschnitt von 
einem Spihenfichu verfch mutbe. 
Das herrliche Haar mar auf bem 


Kopf zu einem breiten Knoten ver» der bamaligen 
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under, in diefem Verlauf, Pfund de 
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il Pidles — großes Mafon Glas, in diefem Verkauf 


Marihmall 8 
32 Bent Subge, in diefem Verkauf, 


ars, Cookies, ba 
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Laden am Samftag Abend offen 5bi9 10 hr. 


berflochten. 


et | 
Vai # 


Bänder waren funftooll 


fchlungen, während e8 zu beiben Sei⸗ 


ten ben Tarakteriftifhen Lodenaufbau 
ode zeigte. Silo 


in dad Gange 


Qortfehung folgt) | 
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Avenopoſt, Eyhieago, Freitag, den 26. Mai 1911. 


en nn — 


Die Zelephon-Konfurren; und 
das Mutomatische Syftem in 
Los Ungeles ein Tehlichlag! 


Die „Sederated Improvement Affociation“ verwirft den auto- 
matifchen Dienjt, und dringt auf die Konfolidirung der Betriebe 
beider Gefellichaften. 


Der folgende Artikel, veröffentlicht im Los Angeles Eraminer 
am 2. September, gibt den Sachverhalt: 


„on der geitern Abend in den Gebäude 
von der „Feberated Improvement Affociation“ 


ER EM 


„Shamber 
abgehaltenen monatlichen 


of Gommerce“ 


Verfammlung wurden zwei Beichlüffe, den Telephon-Betrieb in Lo3 An= 
geles betreffend, einftimmig qutgeheißen. Die Beichlüffe folgen: 


Sn Unbetradt, daß der Dienſt der „Home Telephone Company“ 
ſeit der Einführung des ſogenannten Automatiſchen Telephons nicht zu— 
friedenſtellend iſt; und 


In Anbetracht, daß es Plan, Ziel und Abſicht des automatiſchen 


Phones iſt, die Betriebsunkoſten der Geſellſchaft 


zu verringern und die 


Mehrkoſten und Unbequemlichkeiten dem Abonnenten aufzuladen, wodurch 
demſelben nicht nur übertrieben hohe Raten aufgebürdet werden, ſondern er 
auch gezwungen wird, wegen beſagte Automatiſche, thatſächlich ſein eigenes 
Phone zu repariren und in in Stand zu halten, oder befagte Company ver= 
nadhläffigt fortwährend ihre Rechte unter ihrem Kontraft mit der Stadt, 
alle Phones in beitem Zuftand,für den öffentlichen Dienft zu erhalten; und 


deshalb jei e3 


‚Beihloffen, Dak mir, die Federated Amprovement Affociation, 
dem Ehrenmwerthen Bürgermeifter und Stadtrath eine Petition unterbreiten, 
eine Verordnung gegen foldhe VBernachläffigungen zu erlaffen, jo daß bon 
den gejeglichen monatlichen Subjfriptiong-Raten für jede Nachläffigkeit in 
jedem einzelnen alle die folgenden Beträge in Abzug gebracht werden: Für 
jede Bernadhläffigung eines Gefhäfts-Telephons $1.00, oder wenn auf einen 
oder mehrere Tage aufgefchoben, $1.00 für jeden Tag; für Wohnhaus-Tele- 


phong, 50 Cents, wie vorher amgegeden, 


Und 


SmAnbetraht, dab es zwei Telephon-Gefellichaften in der Stadt 
203 Angeles gibt; und 


Sn Anbetracht, dak es im ntereffe des Publitums liegt, den 
möaglichft größten Dienft und Gebrauh von beiden Shitemen zu erlangen, 


jei e3 


Beihloffjen, Dak mir hiermit den Ehrenmerthen Bürgermeijter 


und den Stadtrath petitioniren, daß alle 


nöthigen Schritte 


gethban und 


Mahregeln getroffen werden, um fofort die Einjchaltung, Transferirung 
und den Austauf von Telephon-Botfchaften von einer Compant) auf die 
andere zu jichern, und daß befagte Gejellichyaften gezwungen werden, die 


dazu nöthigen Apparate zu injtalliren; und fei e3 ferner 


Beihlofjen, Daf, falls beide befagte Gefellfhhaften ji nicht am 
oder vor dem 30. September 1910 fohriftlich verpflichten, folche Umfchal: 
tuna don Botjchaften von einer Gejellfichaft auf die andere freimillig zu 
machen, daß dann der Ehrenmwerthe Stadtrath bei der nächjten Wahl im No= 
vember den Vorjehlag zur Abjtimmung unterbreitet, ob oder nicht die Bür- 
ger zuftimmen merden, ausjäließlic die Phones einer Gefellfchaft zu be= 
nugen, und wenn ja, welche Gefellichaft vorgezogen werben foll, jo daß eine 
Entjoeidung getroffen werden mag.“ 


BE RIEE R 


Die Chicago Telephone Company hat 247,585 Telephone 
in Chicago und fügt neue Telephone ein zur Nate von 35,000 


per Jahr. 


Anjchluß wird mit mehr als 6,000,000 auswärtigen Telepho- 
nen hergeftellt und es tft fo im wahren Sinne | 


Ein Telephon und allgemeiner Dienft 


| Chicago Telephone Gompany 


Telephoniren Sie um ein Telephon. 
Main 294, Kontrakt : Department. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Zwei ſchwere Unfälle 

Bei Artilleriefbiegübungen! — Preufi che 

Abaeordnetehausdebatte über Studenten- 

felbftmord. — Prinz; von Wales als 

Manövergaft. 
(Spegialtabelvepefhe der „R. 9. Staatszeitung®.) 

Berlin, 26. Mai. Zmei fchwere Un- 
glüdsfälle Haben ich bei Artillerie 
Schiegübungen auf dem großen Trup- 
penübungsplaß des achten Armeetorps, 
Elfenborn, Kreis Aachen, Rheinpro- 
binz, ereignet. 

in dem einen Yale hatten Mann: 
ichaften des Saarbrüdener Dragoner- 
regiment3 Nr. 7, das ebenfall3 an den 
Uebungen betheiligt war, einen unex— 
plodirten Zünder gefunden und troß 
de3 jtrengen Berbotes mitgenommen, 
jtatt ihn vorfohriftsmäßig abzuliefern. 


ährend die Dragoner mit dem Züns | } C 
— — ' und legt 1 Dollar ein, wir fenden Euch 


der manipulirten, erfolgte die Erplo= 
fion. 
verlegt, daß an ihrem Auflommen ge- 
zweifelt wird. 

Das andere, noch jchmwerere Uinglüd 


ereignete fi während des Schiekens 64W. RandolphS$tr,, Chicago, Ill. 


Drei Mann wurden fo fchmer | 


EDER 


| bei einer Abtheilung des, in Köln gar= 


| nifonirenden eldartillerieregiments 
ı Nr. 59. Ein Schuß frepirte im Rohr 
| eines Gefhüges. Die Wirkung fdar 
| furdtbar. Ein Referpift, der daS Ge- 
| andere wurden tödtlich verletzt. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
kam es zu einer hochintereſſanten De— 
batte anläßlich der Interpellation über 
den Selbſtmord des ruſſiſchen Stu— 
denten Dubrowskyh, welcher Hand an 

ſich gelegt hatte, nachdem ihm die Im— 

matrikulation an der hieſigen Univer— 

ſität verweigert worden war. Die 

Polizei hatte ihm ein ungünſtiges 
Zeugniß ausgeſtellt. 


— — — r —— r —— — 065— 


ſten, erfolgreichſten Reſultate, wenn Ihr 
trank ſeid, erzielt Ihr beim Gebrauch von 


Importirten deutſchen 
Kräutern. 
Chreibt und heute, ma3 Euch fehlt, 


| dann frei per Roft die richtige Mifchung. 
ı Nuredt bei der 


"National Herb Remedies Co. 


\ Schiller Building, Dept. A, 


Somophl der Kultusminifter v. Trott 
zu Sol; mie der Minifter des Innern 
Dallwit ließen fich in Beantwortung 
der Sinterpellation vernehmen. Bon 
den Vertretern der Regierung wurde 


jhüß bediente, wurde getöbtet, zivei | nachgemiefen, daß an der Univerfität 
| Berlin allein im lebten Winter 480, 


und für das laufende Sommerfemejter 
429 Ausländer zugelafjen feien. Zu⸗ 
gleich aber wurde betont, daß die Ruf⸗ 
ſen ſich häufig als ſtörendes Element 
erwieſen, indem ſie unter Hinterlaſ⸗ 
ſung von Schulden verſchwänden. Die 
Leitung der Univerſität habe ſich außer 
Stande geſehen, im Falle Dubrowsky 


allein zu entſcheiden, und babe dte Mit- 


mwirfung der Polizei nadhgefucht. Du: 
bromaty fei franf und ch i 
fen. Aufgefordert, die nöthigen Gub- 
filtenzmittel nachaumeifen, habe er dem 


Verlangen nicht zu entipre - 
u 3 ſprechen ver— 


Ferner wurde vom Miniſtertiſch 
aus mitgetheilt, daß Dubrowsky ab- 
fällige Bemerkungen über die hieſige 
ruſſiſche Botſchaft gemacht, deren Muͤ— 
glieder er als unfähige Politiker Ke- 
zeichnet habe. Auf dem Krankenlager, 
das er nicht mehr lebend verlaſfen, 
habe er ſich dahin geäußert, daß er 
längft Gelbitmord geplant habe. 

Sämmtliche Parteien des Abgeord- 


hyſteriſch gewe⸗ 


netenhauſes, mit Ausnahme ver Polen 
und Sozialdemokraten, erklärten ſich 
durch ihre Führer mit den Aufſchlüſſen 
der Regierungsvertreter zufrieden. 

Im Publikum wird vielfach dus 
thätige Mitwirken der ſozialdemokra— 
tiſchen Führer und Dr. Frank an der 
Durchbringung der Geſetzesvorlage 
betreffs der Verfaſſung für Elſaß— 
Lothringen im Reichstag, in der Kom- 
promißberfaffung, mit großemntereffe 
bejprochen. 

Bon fonft beftunterrichteter Seite 
berlautet, daß der im 17. Lebensjahre 
ftehenbe Prinz von Wales, der ältefte 
Sohn des britifchen Königspaarz, den 
deutjchen Kaifermanövern beimohnen 
wird, welche zwifchen dem Garde-, dein 
II. und IX. Urmeeforps ftattfinden 
und am 11. September beginnen. Der 
Beluch des Prinzen von Wales ift an- 
geblich während des fürzlichen Aufent- 
halt3 des deutfchen Kaiferpaars am 
britifchen Hofe vereinbart worden. 

Das Manöpergelände wird haupt- 
fächlichen den füdöftlihen Theil der 
Provinz Schleswig-Holftein, die bei: 
den Großherzoathümer Mecdlenburg: 
Schwerin und Medlenburg-Strelik, 
Vorpommern nebit einem großen Theil 
Hinterpommerns, den nordoftlichen 
Theil der Provinz Hannover, ſowie 
den nördlichen Theil der Provinz 
Brandenburg umfaffen. Auch bie 
Hocdjeeflotte wird fich an den Uebun- 
gen betheiligen. Das Hauptquartier 
des Kaifers fol ſich in Neuſtrelitz be— 
finden. 

In Leipzig hat Turnvater Dr. Fer— 
dinand Goetz die Feier ſeines 85. Ge— 
burtstages begangen. Der greiſe Mii— 
begründer der Deutſchen Turnerſchaft 
iſt anläßlich des Ereigniſſes von allen 
Seiten großartig gefeiert worden. Die 
Univerſität Kiel ernannte ihn zum 
Ehrendoktor. Ungezählte brriefliche 
und telegraphiſche Glückwünſche liefen 
im Hauſe des Jubilars ein. 

128 Meunſchen erſchlagen! 
Durch eine Lawine in Ruſſiſch-Zentralaſien. 


St. Petersburg, 26. Mai. Es wird 
hierher gemeldet, daß das Dorf 
Oroſchow auf der Hochebene von 
Pamir, im weſtlichen Theil von 
Ruſſiſch-Zentralaſien, von einer La— 
wine verſchüttet wurde, und 128 Per— 
ſonen dabei umkamen. 


Telegtaphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Auf einem Milmaufeerr Dod 
ftürzte ein Kohlentrichter mit etwa 120 
Tonnen Kohlen zufammen. 2 Arbei- 
ter getödtet, 4 verlett. 

— Wie aus Elfins, W. Va., gemel- 


det bat der verftorbene Bundesjenator 


Elfin3 ein abgefhäbtes Vermögen bon 
nur $4,025,109 und 4 Gent3 hinter- 
laffen. . 

— Man erwartet in Oregon und 
anderwärts diefes Jahr eine ehr 
fnappe Hopfenernte! Die vorhandenen 
Borräthe find beinahe erfchöpft, und 
die Preife find gejtiegen. 

— Gelynhmordet zu Dfema, Ofla., 
die Negerin Laura Neljon und ihr 
16jähriger Sohn, wegen Niederjchie- 
Bung eines Hilfsfheriffs, der ihre 
Wohnung nach angeblich gejtohlenen 
Sachen durchſuchte. 

— Man fürchtet in Nevada Trubel 
mit Soſhone-Indianer, welche die 
kürzliche Tödtung von etwa 6 Stam— 
mesgenoſſen, die der Ermordung von 
vier Viehzüchtern beſchuldigt waren, 
rächen wollen. Metallſucher ſind vor 
dem Betreten des Hyde Rock Canyon 
gewarnt worden. 

— In New Bedford, Maſſ., wurde 
John F. Archbold, Sohn des betann- 
ſen „Standard Oil“Magnaten, zu 
36100 Schadenerſatz verurtheilt, weil 
er mit feinem Auto das Fiährige 
Töchterhen von Wm. DeMello über: 
fahren und getöbtet hatte, 

— Sn einem Vorort von Pittsburg, 
Kanf., lebt jegt der S2jährige Peter 
G. Sharp mit zwei Ehefrauen ein- 
trächtiglich zufammen. Seine erſte iſt 
nach 40jähriger Trennung, verurſacht 
durch das große Chicagoer Feuer 


bvon 1871, kürzlich wieder aufgetaucht. 


— Bürgermeiſter Baehr von Cleve— 
land kündigte zu allgemeiner Ueber— 
raſchung an, daß er kein Kandidat für 
die Wiederwahl iſt. Er ſpricht von 
wankender Geſundheit; man glaubt 
aber, daß er aus der unangenehmen 
Lage herauskommen will, in welche er 
durch den Streit im Polizeidepartement 
gerathen iſt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — ChicagoZ3, 
New York 2 (10 Gänge); Detroit 2, 
Waſhington 6; St. Louis 5, Boſton 9; 
Cleveland 6, Philadelphia 12. „Na— 
tional League“ — Brooklyn 2, Pitts⸗ 
burg 7; New NYork 1, Cincinnati 6; 
Philadelphia 4, St. Louis 2. Chica— 
goer „Americans“ haben jetzt den drit— 
ten unter 8 Plätzen ihrer Liga; „Na— 
tionals“ in ihrer den zweiten. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Neue Nr. 6 Ranbolpyh Str., Norbiweit-Efe State 
Str., 5. Floor. 


3 Männer! 


Meine Spezialität ift bie 
4 Heilung franfer Männer, 
———— Euch a 

‚. We ugen und nm 
geheilt Basen. M 


Wenn Ihr müde, ſchwach 
und erhöht feid, wenn Ihr 
an Solgen bon Webertretun: 
gen leidet, an Rheumatiäs 
mus, Blutvergif⸗ 
tung, Mangel an Selbſtver⸗ 
trauen, Haarausfall, wunden 
Stellen, im Munde, Abzehrung, unnatürlichen 
Ausflüſſen, Hinderungen, ampfaderbruch 
Waſſerbruch, nächtlichen Verluſten, innen, 
Eczema, Juden, Kreusfchhmerzen, oder Entzün- 
dung der Nieren, Blaje und Vorſteherdrüſe 
Urintröpfeln, fommt und fpredht mit mir. N 

& und bertraulid. ch habe 
und fprede beutfch, rt Lönnt 
ent ober monatlich bezahlen, oder 
wenn geheilt. 

—* kein Geld an irgend jemand, bevor 

r mid gelbeniien habt. Konfultation frei. 
preht mit mir und mit meinen Pati 
elche ich —— habe, und wenn, Ihr bann 
u aufrieben feld, nehmt meine Behandlung 
nidt. 36 babe, Männerfrantheiten in Berlin 
und en fiudirt und beile viele ;-alle, melde 
andere‘ DBoltoren für unbeilbar bielten. 
‚Epreäftunden täglih bon 10 Bi 5 Uhr. Mitt 
wod und Eamdtag Bid 3 Uhr Abends, Eonns» 
tag bon 11 bis 2 Uhr, mild,eob*E 


Dr, Wrthur, 
deutiher Spe- 
zialiſt. 


ben Enttäufhung von 


Hochfeine Sommer: Mlänner- Ilnzüge 
zur Hälfte des Preijes 


aber mir find jegt im Monat Mat, und die ganze Saifon liegt no vor Eud. 


| Shr mögt eine Dfferte mie diefe vieleicht im Laufe des Monat? Auquft erwarten, 
| 
| 


Diefer Verkauf ergibt fih aus AZuftänden, die den Märkten im Dften eigen find. 
Der Fabrifant hatte ein aroßes Ueberfchuß-Tager, und fuchte fich desfelben durch 
da3 Mandel Bafement zu entlediaen, das jtets Käufer für Werthe wie dieje findet. 


5.75 für $12 Pelyam Anzüge für Männer 
$10 für $20 Pelham Anzüge für Männer 
Wenn Ihr im Oitem gewohnt habt, jo ift Euch ohne Zweifel 


die „Delham” Marfe von MänneKleidern befannt. 


| 


werthe Triumphe. 


8 


— Erlegen iſt der St. Louiſer 
Luftfahrer v. Phul den Verletzungen, 
die er bei einer Schießerei in einem 
Hotel zu Denver erlitt. Gegen den 
Schießbold Henwood Anklage des 
Mordes erhoben. Die Beiden hatten 
ſich über eine Schauſpielerin geſtrit— 
ten. Phul wollte nächſtdem einen 
Flug über das Felsgebirge machen. 


— Erdbeben auf der griechiſchen 
Inſel Santa Maura (Leukadia) von 
der Joniſchen Gruppe. Viele Verletzte, 
und zahlreiche Häuſer eingeſtürzt. 

— In Kopenhagen, Dänemark, 
wurde die zweite Diviſion unſerer 
Atlantiſchen Flotte faſt von der gan— 
zen Bevölkerung begrüßt und tauſchte 
mit den Landbatterien Salutſchüſſe 
aus. Sie bleibt eine Woche dort. Die 
meiſten Feſtlichkeiten für ſie werden in 
dem berühmten Tivoli gegeben. 

— Bis geſtern Nacht war noch kei— 
ner der drei, im Felde gebliebenen 
Theilnehmer des Paris-Madrid-Wett— 
fluges in Madrid erſchienen, zur gro— 
etma 50,000 
Menichen auf dem Flugfelde. Die lebte 
Theiljtrede für den Flug tft die gefähr- | 
Yichfte, — fie führt über Gebirge, imo ; 
Landung fogut wie unmöglid) ift, und ! 
Ubjturz den Tod bedeutet! 

— Die Zeitungen Deutichlands und 
Defterreihs haben die neuefte „Ein= 


\ 
Ausland. 
| 
| 


negrinifhen Grenze in Verbindung mit 
der Unterbrüdung des albanifchen 
Aufftandes, ungünstig aufgenommen. 
ebt verfichert Rußland, e8 habe nur 
an die friedfertigen Gefühle der türfi- 


chen Regierung appellitt. Man fürd= | 
tet, Ießtere werde ihre eigenen Truppen | 


niht vom Ginrüden in Montenegro 
abhalten fünnen. 


Lokalbericht. 
Muh ih gedulden. 


Markt ftellte fich auf 139 


entſpricht. 
ſchüchterungsnote“ Rußlands an die. entſprich 


Türei, wegen Bedrohung der monte- 


| einer Kalorie jene Wärmemenge, 


Diefelben 


werden fehr viel von Seuten getragen. welche jih ele: 
gant Fleiden; das Haus, welches folhe Anzüge zur 
Hälfte des Preifes verfauft, erzielt gewiß bemerfens: 


Ihr findet eine große Zluswahl von up: 
to-date Muftern und alle Größen in diefer wunderbaren Offerte. ' 
$12 Anzüge für 5.75 und $29 Anzüge für $10. 


Börjen Nottrungem 


Nachftehend die Heutigen Preid» 
(hmantungen an der Probuktenbörje 
bis zur Mittagzftunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
obiſionen auf künftige Liejerung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 25. Mai. 

Wei⸗ en 
Mai * 
Inli . 85—- 
Sept Sa—% 

Mais — 
Mi 5% 
Auli 33473 
Sept 

Hafer— 
Mai 36 36 
Auli S4-%-36 .36_ 
Sort BU—k 35% 

Gepöl. Schweinefleiſch — 
Juli 15.90 15.10 

14.5214 


.9976 999 2958 
N:134 Ya 
SI ya 
.8836 


901% 


Ma—ıa 
ae ya la 
U —72 


—B 


4 ES Ya . B8 


5456 
.344 
Ar 


2544 

id 5 
IR 
5444 


A 5 
53% 0.539 
‚42 


334 
2.35% 
2 ia % 


area NN 
14.0 
14.3214 


15.0 
Sept 14.50 14.50 
Schmalz — 
Mai 82% 3.2214 
Nuli  8.27-32% 8.5212 
Sept 8. 3-10 8.442 
Rippchen — 
2. 8.0 
ia ROT 
1.97--80 8.0212 1.07% 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den Higiiger 
39,80, von Mais auf 384,600, 
von Safer auf 433,800 Auihels. Verjhidt von bier 
wurden 21,800 Wujhels Meizen, 421,500 Buihels 


2.22% 
12 


8.2: 
8.35 
1.07% 
8.024 


Mais und 251,800 Quihels Hafer. 
— — — 


Vom Eiweiß in der Nahrung. 


Durch exakte phyſiologiſche und 
chemiſche Unterſuchungen iſt es gelun- 
gen, zu berechnen, welcher Kraftmenge 


die Nahrung, die man zu ſich nimmt, 
Die Kraft äußert ſich in 
der Wärme, die in der Nahrung auf— 
geipeichert ift und bei Verbrennung 


frei wird, wobei die Vermerthung der | 
lang: | 


Nahrungzftoffe die Rolle der 
famen Verbrennung übernimmt. Man 
hat für den Nahrungsmerth, für den 
Kaftinhalt und für den Wärmege- 
halt ein gemeinfchaftlihes Mab  feit- 
gefett, die Kalorie, und verjteht unter 
die 
nöthig ift, um ein Liter Waffer von O 


| auf 1 Grad Gelfiu3 zu erwärmen. Da- 
ı Durch ift man in der Xage, 


wiſſen⸗ 
ſchaftlich feſtzuſtellen, welche Art und 
Menge von Nahrung in jedem einzel— 


i nen Falle dem einzelnen Individuum 


Richter Lutting ftellt einen Antrag von 
Frau Amy Doung zurüd. 


Das Sefus von Frau Amy Young, | 


betreffend die Verfürzung Des der 
Frau Annie M. Rigdon ausgefegten 
Sahrgeldes von $4000, wurde heute 
por Richter Eutting im Nachlaßgericht 
zur Verhandlung aufgerufen. Frau 
Rigdon ift die Wittme von Charles MW. 
NRigdon, der im lehten Juli im Bed- 
ford = Gebäude Gelbjtmord beging, 
nachdem er Frau Young dur einen 
Schuß verwundet hatte. Frau Young 
hat infolge ber Webertragung eine? 
Erbantheils an fie durch) Jay U. Rig- 
don, einen Sohn des Gelbitmörders, 
Sntereffe an dem Nachlaß, der auf nur 
$19,000 geihätt wird. Sie wünjcht 
deshelb, dab das befagte Jahrgeld auf 
$1000 befchräntt mird. Der Richter 
entfchied heute, daß er in der Sad,e fo 
lange nicht3 ihun merbe, bis die Frift 
der gegenmärtigen Verwaltung des 
Nachlafjes abgelaufen fei. 


—+. ——— / 


Butterhändler verhaftet. 


Michael Eafey, ein Butterhändler an 
Weit Ban Buren Str. und S. Ogden 
Unve., murde heute unter der. Anklage 
verhaftet, Kunjtbutter ungefeglicher 
Weiſe gefärbt zu haben. Das fol 
fchon am 2. Juni 1909 gefchehen fein. 
Caſey wurde dem Bundestommiffär 
Toote vorgeführt, der die Bürgfchaft 
auf $10,000 feitjegte und das Verhör 
bi3 zum 2. Juni verfchob. 


—— — — 


Leichterſchiff geſunken. 


In der Nähe der Fulton Straße 
ſank heute ein mit Schlamm beladenes 
Leichterſchiff der Unternehmer W. J. 
Newman & Co. im Fluß, und die 
Leute auf dem Schleppdvampfer, mel- 
cher das Boot 309, mußten jchleunigjt 
das Schleppfeil zerfchneiden, um den 
Dampfer vor einem gleichen Schidfal 
zu retten. Der Unfall wird darauf 
zurüdgeführt, daß das Leichterfchiff 
zu viel Waffer gejhöpft hatte. 

re 


Zefet Die „Sonntagpoft« 


dienlich iſt. Jedem Nährſtoff kommt 
eine gewiſſe Menge von Kalorien zu. 
Die Nährſtoffe ſind der organiſchen 
und anorganiſchen Natur entnommen. 
von denen die anorganiſche, abgeſehen 
von der Bedeutung der Gaſe (Luft, 
Sauerſtoff uſw.), nur Waſſer 
Salze, die organiſche außerdem noch 
Eiweiß, Fett und Kohlehydrate liefert. 
Die Nährſtoffe werden nicht ſo ohne— 
weiters in ihrer chemiſch reinen Form 


dem Körper einverleibt, ſondern in der 


Form von Nahrungs- und Genuß— 
mitteln, deren Zuſammenſetzung dann 
richtig iſt, wenn ſie dem Körper ge— 
nügend Nährſtoffe hinzufügen, und 
zwar in einer ſolchen Form, daß ſie 


Die ſchlimmen 
Folgen von 


Verſtopfung 


Unreines Blut, übler Athem, ſchwerer 
Kopf, Kurzathmigkeit, biliöſe Anfälle, un— 
ruhiger Schlaf, Appetit⸗Verluſt, fieberi⸗ 
ſcher Zuſtand, alles ſtammt aus einer 
Urſache — Verſtopfung. 


Die guten 
Folgen von 


BEECHAM’S 
PILLS 


befeitigen ‚biefe Uebel, weil fie die Urfacht 
entfernen. Gie öffnen die Cingemweibe, 
regen bie Zeber an, verfüßen den Athen, 
reinigen ba3 Blut, fräftigen den Magen, 
Hlären den Kopf, vermehren den Appetit 
und bringen ruhigen Schlaf. 

Die ältefte und bejte wirfiame Medizin, 
die dem Publiftum offerirt mird, find 
Beeham’3 Pillen. 
Ueberali verkauft. 


— — 


In Schachteln, 10c u. 256 


und | 


Sparfamfeit3-Bafement. 


BR. 


Augenleiden 
geheilt! 
Kein Mefler! 


Kein Rifiko! 


Keine Schmerzen! 
FRANKLINO.CARTER,M.D. 


Ghicagos größter Augen-, Ohren-, Nafien- und 
Hals⸗Doktor. 

Kein Augenarzt in Amerila beſitzt einen Ras 
kord von ſo vielen Heilungen. Dri Tarter's We—⸗ 
thoden find ficher, ſchneſl, harmlos. Keine Ge» 
fahr, fein Niiiko, Leine Schmerzen, Zaufenbe 
bon Füllen von 
gefährlichen Au— 
ge nleiden wurden 
bei einem einzi— 
gen Beſuch geheilt. 

Konſultirt Dr. 
Carter wenn Ihr 
an mangelhafter 
Cehfrait leidet, an grannlirten \.ugenflidern, 
Entzündung, NKursiichtigfeit, Reitiichtigteit, 
Keiden die jih aus dem Tragen nicht pajlender 
Brillen ergeben, von veridnvommenen Schen, 
hängenden "Angenflidern, Stear, Geihwüren, 
Eiterſack, Gerſtentarn, Abſzeß, blinzelnden oder 
ſchielenden Augen. 

Schielen der Augen beſeitigt 
Es iſt durchaus nichts ungewöhnliches eimt 
ſchielende Reren in des Scttors 1 ffice gehen 
„ und füünfzehn bif 
N awanzig Mi 
x ° fpäter ini 
3 | in normalem Aus 
; Mand  berauslom: 
men zu feben. Pe: 
venft, tab 
ee . ; olche wunderhare 
Heilung wie dieſe bewirlt wird ohne Meiſer, 
ohne Gefahr, ohne Ehloroform, ohne Schmerzen. 
Konſultation frei. 
Stunden —Täglich, 9 bis 5:30; _onntag, 11—1. 
stonnt She beute nicht tommen, io jchreibt um 
freies Bud über MHugenfranfbeiten. Sowie um 
überzeugende !Unerfennunasichreiben. 


FRANKLIN O. CARTER, MD. 
Spezialiſt in Augen-, Ihren, Naien- u. Hal 
Krankheiten. 

Neue Nr. 120 S. S S 


Ohne Meſſer geheilt. 


20 S. State Str., 2. Floor. 
Alte Nr. 182 State Str. 
1 Thüre nördlich von The Fair. Sprechſtunden: 
9—5; Sonntags 10—12, 
mai12,19,26 


| dem Menfchen angenehm find, feinen 


Appetit reizen und ihm die Nahrungs- 
aufnahme zu einer Annehmlichkeit ge= 
ftalten. Wenn wir die einzelnen Nähr- 
fioffe nach ihrem Verbrennungswerth 
beurtheifen wollten, jo wären wir ge: 
neigt, den Fett die erfte Stelle zuzus 
Tchreißen, da 1 Gramm Fett 9.3 Ka= 
Iorien entfpricht, während Eimeiß und 
Kohlehydrate nur je 41 Kalorien 
enthalten. Trotzdem iſt das Eimeiß 
der wichtigfte aller Naährftoffe, da e3 
allein Stiefftoff entyält, da3 Element, 
das für den Aufbau des menfhlichen 
Körpers von größter Wichtigkeit ift. 
Dhne Eimeibzufuhr könnte ein Lebe: 
mejen nicht eriftiren. Daher muß aud 
jede menfchliche Nahrung Eiweiß ent— 
alten, während der dauernde Stoff: 
mechjelumfag einen Eimeißzerfal und 
eine Ausscheidung von Stidjtoff zur 
Folge hat. ES ift unmöglich, den ges 
fammten Bedarf der Nahrung auss 
Ichliehlich mit Eiweiß zu deden, ons 
dern man muß die übrigen Nährjtoffe 
al3 mejentliche, unentbehrliche Beftand- 
theile mit hinzunehmen. Das Eimeiß, 
pon dem allerdings täglich 50 bi3 TOO 
Gramm in der Nahrung gereicht mer» 
den müfjen, zerfällt im Körper nicht 
fo jchnell wie die anderen Nahrungs» 
ftoffe; e3 hat einen ftabileren Charafs 
ter, während Fett und Kohlehydrate 
leichter zerfallen, mehr labil find. Fett 
und Kohlehydrate allein, ohne Eimeiß, 
würden für den Aufbau und zum Ets 
fat des Stoffmechfel3 nicht außreichen, 
da der Stidftoff fehlen würde, das 
Individuum, dem man eine eimeih« 
freie Koft zumuthen mollte, würde an 
„Simeißhunger” zugrunde gehen. Ans 
dererjeit3 darf der Eimeißgenuß aud 
nicht übertrieben werben. 


— Der franzöfifhe Dampfer 
„Berou” langte von Kolon im Las 
Guayra Venezuela) mit 8 Gelbfieber 
fallen an Bord an! Eine Perfon war 
unterweg3 der Seuche erlegen. 


— —— —— —— 


— Man muß das Eiſen ſchmie— 
den.. . . — Gatte: „Man hat mich 
zum Vorſitzenden des Verſchöne— 
rungsvereins gewählt. — Gattin: „Ei 
ich gratulire, Schatz! Und nun ſie 
Dir bloß mal dieſes Jammergebild 
an: das ſoll mein beſter Hut ſein!“ 


— Gimpflich davongekommen. — 
Frau Müller: „Schade, ſchade, mein 
liebe Frau Schulze, daß Sie gejtery 
im Kränzchen fehlten! So fchön war'! 
fchon lange, lange nicht mehr. Wü 
haben fd oft an Sie gedadt!"— „Ger 
dat — na, dann geht’3 ja noch!” 
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Splitter und Balten. 


Wenn man den Umerifaner. in 
"Zorn bringen will, braudt man nur 
auf daS Treiben der jogenannten 
„Schwarzen Hand“ — der Maffia 
oder Kamorra — binzumeijen. Die 
ber „Ihmwarzen Hand“ zugejchriebenen 
Verbrechen unter unferer italienifchen 
Beoölterung jind, viel mehr als ir- 
gend eine andere einzelne Erjcheinung, 
berantmwortlich dafür, daß das Ber: 
langen nad Beichränfung der Ein- 
mwanderung immer wieder laut wird 
und mit Nachdrud geitellt wird. Gie 
find in erjter Reihe verantwortlich 
für die ftarfe Abneigung der angel- 
ſächſiſchen VBevölterung gegen bie 
„Horeigners“, insbefondere die Sorte, 
die bie neuzeitliche Einwanderung ung 
zumeiit zuführt. hnen ift e8 zum 
fehr großen Theil zu danten, menn 
die Behauptung der nativiftiih an- 
gehauchten Angloamerifaner, die ame- 
tifanifchen Anititutionen des Landes 
würden durch die Einwanderung be= 
droht, in meiteren Kreifen Glauben 
findet. 

* * * 

Die Kamorra ift ein Geheim- 
bund im ehemaligen Königreich Nea- 
pel, deffen Mitglieder die Gaunerei 
und Räuberei aemerblich betreiben; 
die Maffia ift ein ebenfoldher Geheim- 
bund in Sizilien und ald „Schwarze 
Hand” bezeichnet man den vollitreden- 
den, bezw. rächenden — Berrath- ober 
Ungehorfam rächenden — Arm bdiefer 
Derbrecher-Berbände. 

Mit der ftarfen italienifchen Ein- 
manberung famen aud Mitglieder der 
Kamorra und der Maffia in’3 Land, 
und es fcheint, daß fie bald genug an= 
fingen, fich hier auf ihr altes Gewerbe 
zu verlangen. &3 ereigneten jich unter 
ber italieniichen Bendlterung unferer 
großen Städte jehr viele Verbrechen — 
Erprefiungen, und mo die Erprel=- 
fungsverfuche fehlfehlugen und die 
Drohungen mihachtet und der Polizei 
befannt gegeben wurden, Branditiftun= 
gen und Mordthaten — die ber 
‚Schwarzen Hand“ zugejchrieben mur= 
den, meil e3 in den meitaus meijten 
Fällen nicht gelang, der Ihäter hab- 
haft zu werben, bezw. unter der ita= 
Itenifchen Bevölkerung Belajtungszeu- 
gen gegen die Verdächtigen zu finden. 
Es wurde offenbar, dab der Dur: 
ſchnitts-Italiener aus Angſt vor der 
„Schwarzen Hand“ nicht nur nichts 
mweiß und nichts fieht von den Ber- 
brechen, die in jeiner Gegenwart began- 
zen werben, fondern oft genug nod) die 
Derbredher jhütt und ihre Spuren 
verdedt, um jich vor der „Schwarzen 
Hand“ ficher zu ftelen. So mwurbe e3 
der Bolizei jehr jchmwer, der Verbrecher 
babbaft zu werben; es tft ihr in ber 
legten Zeit aber doch in erfreulich vielen 
Yalen gelungen, die Miffethäter zur 
Nechenichaft zu ziehen und hier und da 
aud die „Schwarze Hand“=-Bande zu 
zerfprengen. Das gibi Hoffnung auf 
eine Zeritörung. diejer „unamerifani: 
ſchen Inititution“ in abjehbarer Zeit, 
benn jede Ueberführung muß der aber- 
gläubijchen Furcht der hiefigentaliener 
bor der „Schwarzen Hand“ Abbruch 
thun und den gejetliebenden Elementen 
bas Rüdgrat ftärfen. E3 iit aber be- 
fannt und gewiß, daß die Macht der 
„Schwarzen Hand“ und ihre verhält- 
nißmäßige Sicherheit vor Entdedung 
und Gtrafe nur der linmiifenheit, 
Angft und Feigheit der anitändigen 
italienifchen Bevölferuna, bezw. ihrem 
Mangel an Vertrauen in die Fähigkeit 
ber Polizei, fie por der „ſchwarzen 
Hand“ zu jhüten, begründet ift. 

* 


Der Abſcheu des Amerikaners vor 
der „ſchwarzen Hand“ iſt durchaus be— 
rechtigt. Wenn er ihrethalben aber 
eine ſcharfe Beſchränkung, am liebſten 
gar das Verbot der ſüditalieniſchen 
Einwanderung verlangt und von der 
Gefahr der „ſchwarzen Hand“ für die 
„amerikaniſchen Inſtitutionen“ ſpricht, 
dann erinnert er an das bibliſche Geich— 
niß von dem Splitter und Balken. 
Wenigſtens hier in Chicago ſcheint es 
ſo weit gekommen zu ſein, daß wir uns 
nicht mehr über die niederträchtige 

italieniſche Inſtitution“ der „ſchwar— 
zen Hand“ entrüſten dürfen, wollen 
iwir nicht riöfiren, daß man uns zornig 
und hohnvoll zuruft: Die neuejte „Chi- 
cagoer Inſtitution“ der Bombenwerfer 
und Revolvermänner iſt noch viel 
ſchlimmer! 

Man würde ſolchen Vorwurf nicht 
zurückweiſen können. Das gewaltthä⸗ 
tige Treiben gewiſſer wohlbekannter 
Elemente und die durch ſie, hier ge— 
ſchaffene Lage ſind viel ſchlimmer als 
irgend etwas, das der „ſchwarzen 
Hand“ hier in Amerika zugeſchrieben 
werden kann. Viel ſchlimmer, beſon— 
ders deshalb, weil ſich ihnen gegenüber 
die Polizei noch viel ohnmächtiger zeigt 
al3 gegenüber der „Ihmwarzen Hand“, 
und das Publifum, aus defjen paffiver 
Unterftügung, gezeugt von der Furcht 
bor der Rache der Verbrecher und ihres 
Anhangs und dem mangelnden 2er- 
trauen in die Macht und den Willen der 
Polizei, fie zu jchügen, nicht eine im 

ben Zande fich unficher fühlende 
ebölferung, fondern die Blüthe und 
das Rüdgrat der heimifchen Benölfe- 
tung ift und da3 intelligentefte, fort- 
fhrittlichfte Publitum der Welt fein 
will; jich gern feines fouveränen Bür- 
ums rühmt. 

Am Uebrigen ift es, wie ſchon ange⸗ 

deutet, ſo ziemlich daſſelbe. Nur noch 


Slimmer. Hier wie dort iſt es einer 

j Handooll Leute gelungen, durch ihre 
brusale Gemaltthätigfeit d°rart Angjt 
und Schreden um fich zu verbreiten, 
daß niemand gegen fie al3 Zeuge auf: 
zutreten wagt; bier mie dort fteuern 
gejeg- und friebliebende Bürger ihnen 
lieber freiillig, als daß fie risfirten, 
fih ihren Unmillen zuguziehen und 
ihrer Rache auszufegen — nur fcheint 
bier noch hinzugufommen, daß aud) die 
Polizei nicht kräftig gegen fie auftreten 
mag, oder darf. 

Berufzmäßige „Gemaltthäter“ find 
für Chicago feine neue Erjcheinung, 
und e3 tft leider auch feine neue Erfah> 
tung, Gemaltthaten, die offenfichtlich 
„im Auftrage“ ausgeführt wurden, un= 
gejühnt zu jehen. Von den mehr als 
vierzig Bombenattentaten im Laufe 
der legten drei Xahre wurde fein ein= 
ziges völlig aufgeklärt und gefühnt. 
Aber wir famen von Schlimmem 
zu Schlimmerem. Auf die Bomben: 
mwerfer folgten die „Wreding Crems”, 
bie „im Auftrage“ auszogen, ungehor= 
famen Arbeitern und mißliebigen Ri- 
balen Arme und Beine zu brechen und 
die Schädel einzufchlagen, und bie 
„KRevolvermänner“, die jih in der 
jüngften Zeit vornehmlich gegen=- 
jeitig befämpften und umbradten. 
Man könnte dazu jagen, erfreuli= 
cherweife; .aber leider fcheint es 
bier dem ehrlichen Dritten, dem Publi- 
fum, nicht vergönnt zu fein, zu feinem 
Recht zu fommen. Denn die Polizei 
Icheint völlig machtlos, gemwiljermaßen 
gelahmt; unfähig, auch nur das zu= 
tbun, 

Das zeigte fich fchon deutlich, ala im 
März Vincent Altmann im Scant- 
taume bes Briggs Hotel erfchoflen 
wurde; und es zeigt fich jegt mieber, 
doppelt veritärft und aufgetragen, 
fozufagen, anläßlid der Ermor— 
dung des „Revolvermanns, „Dutch“ 
Gentleman in einer MWirthichaft 
an Gtate Strafe. Der Mann 
murde von nicht weniger ala zehn Ku= 
geln getroffen und zwar bon Kugeln 
aus verfchiedenen Revolvern. Es wa— 
ten an die 50 Berfonen in der Wirth- 
Ihaft anmefend, als die Schießerei 
fih zutrug, darunter zwei Geheimpo- 
liziften. E3 murde aber feiner der 
Säfte verhaftet oder auch nur gleich 
nad der That hefragt; die Geheimen, 
die Schanfwärter und der Wirth fa- 
ben und hörten nidht3 bon der 
Schießerei, und e3 murde nod fein 
Verbächtiger verhaftet, obaleich wohl 
ein jeder'der Anmefenden der Polizei 
befannt war. Vor vierzehn Tagen 
veröffentlichte der damalige Chef ber 
Geheimpolizei, Captain Wood, eine 
Liite von 24 „Repolvermännern“, unter 
denen ber jebt erjchoflene Gentleman 
mar; man meiß, daf diefer von Sei— 
neögleichen erfchoffen wurde; ber n= 
fpeftor Hunt, der die Polizei im 
Geichäftäpiertel fommondirt, beauf- 
tragte vorgeitern 100 Geheime, jeden 
befannten „Revolvermann” fofort zu 
verhaften — 48 Stunden fpäter war, 
fomweit befannt, noch fein einziger in 
Haft! 

Mas foll man davon denfen? Da- 
mals, als Altman im Briga3’ Houfe 
erichofien wurde, fahen viele darin 
eine böfe Vorbedeutung für die Zu- 
funft „im Falle, daß....” Will die 
Harrifon’iche Abminiftration bie ba- 
maligen böfen Prophezeiungen in Er- 
füllung geben laffen? — — — 


Die Zage in Dierife. 

Mit der nun vollaogenen Abdan- 
fung de3 Präsidenten Diaz und bes 
bisherigen DBizepräfiventen Gorral 
falt per Vorhang auf der meritani=- 
ichen Revolutions = Schaubühne. Ob 
diejer Vordanafall jedoch den Schluß 
des GStüdes, oder nur den Schluß des 
eriten Ates oder Vorjpielö bezeichnet 
— das ijt die Frage, auf die nur die 
Zufunft die Antwort geben fann. Die 
große MWahrjcheinlichkeit ijt, Daß das 
Stüd noch nicht ausgespielt it. Die 
Führer de3 Aufitandes haben eins 
ver ihnen und ihrem Plane im Wege 
ftehenden Hinderniffe bejeitigt, jie ha- 
ben nicht alle befeitigt. Schon heute 
fommt ein greller Mikton in den 
Klang der Tsriedensfchalmeien. Wie 
die yührer des Aufjtandes den Rüd- 
tritt von Diaz als Bundespräfident 
und die Umgeitaltung des Bundes— 
Kabinet3 zur Bedingung des Friedens 
geftelt, hatten fie zugleih Die Be- 
fegung der Gouperneurspoiten in 
bierzehtt bon den Jiebenundzmwanzig 
einzelnen Bundesjtaaten Tich außbe- 
dungen. Laut der Verfaffung jedoch 
ift in jedem Staate die Ausmahl des 
Gouperneurd von der Staatälegisla= 
tur zu vollziehen, und in menigjtens 
einem ber bezeichneten Staaten — 
Goahuila — bat die Legislatur fich 
bereit3 gemeigert, ihr Wahlrecht dem 
Madero’fchen Gebote unterzuordnen. 
Dasjelbe wird vorausfihtlih in an- 
beren Staaten geichehen, und es wird 
dann entweder die neue Bundestegie- 
rung fich weigern müflen, die geftellte 
Bedingung zu erfüllen, ober mirb die 
„auffähigen” Staaten mit Militärge- 
malt überziehen und fie zur lUnter- 
mwerfung zwingen müffen. in einem 
Falle, wie im anderen, wäre ber ?yrie- 
den gebrochen und neue Kämpfe mit 
neuen unabjebbaren Verwicklungen 
ftänden zu erwarten. 

Das ift Eind. Und das Andere 
noch Gefährlichere ift, daß nunmehr 
der Kampf um die Beute beginnt. Die 
Präfidentichaft ift mit dem bisherigen 


Vrobirt 
HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


— wenn — 


Der Appetit fchlecht ift, 
Die Eingeweide verftopft, 
Die Leber träge. 


Die Wirkung ift eine fichere. 


Abendpoft, Chicago, Preitag, den 26. Mai 


Botjchafter in MWafhington , de la 
Barra, nur borläufig befet, und der 
Inhaber Hat erklärt- (erklären 
müffen?), daß er in: der abzuhaltenden 
Neumahl nicht als Kandidat auftreten 
wird. Wie die Wahl verlaufen wird, 
wie babei die rebolutionären Führer, 
fchon vorher uneinz, fich untereinander 
in die Haare gerathen mögen, und ob, 
wenn ſchließlich das Wahlergebniß vor⸗ 
liegt, ſich die Unterlegenen dem Ergeb⸗ 
niß friedlich unterwerfen werden, das 
iſt die zweite große Frage. 

Als dritte und größte aller Schwie— 
rigkeiten, ſelbſt wenn ſonſt alles ruhig 
und ordentlich abläuft, bleibt dann noch 
die Erfüllung der hochgeſpannten Er— 
wartungen, welche die Revolution im 
Volke erregt hat und die von den Füh— 
rern des Aufſtandes gefliſſentlich ge— 
nährt u. geſteigert worden ſind. Man 
hat in den armen und unwiſſenden 
Maſſen das Gefühl ihnen zugefügten 
ſchweren Unrechts erweckt. Man hat 
ihnenAbhilfe verſprochen, Reformen u. 
Beſſerungen jeder Art, wirthſchaftlicher 
ſowohl wie politiſcher Natur. Und 
wenn nun, wie zu erwarten, dieſe Ver— 
ſprechungen meiſtentheils unerfüllt blei— 


ben werden, vielleicht weil ſie thatſäch- 
lich noch unerfüllbar ſind oder weil ſie 
ſich mit den Intereſſen der regierenden 


Klaſſe nicht vertragen, und die grope 
Menge im Großen und Ganzen nickt 
beſſer dran ſein wird als zuvor, nicht 
jeder ſein eigner Herr auf eigner 
Scholle wird werden können, wie ver— 
heißen, ſondern in der Hauptſache jeder 
wird arbeiten müſſen wie zuvor, ohne 
beſſern Entgelt — ſo wird damit erſt 
recht die Vorbedingung gegeben ſein 
zur Anſtiftung neuer Unruhen und 
neuer Angriffe auf die Regierung. 


Zu kouſervativ. 


Gilt die Verfaſſung in Arizona als 
zu radikal, ſo erſcheint die von Neu— 
mexiko als zu konſervativ. Sie ent— 
hält Vorſchriften, die in ihrer Art faſt 
fo bedenklich find, mie die Arizonaer 
Initiative-⸗, Referendum: und NRüd- 
rufbejtimmungen. So 3. ®. die Vor: 
Ichrift, daß in allen Wahlen die Ub- 
ftimmung „offen“ fein fol. Wenn da= 
mit nicht gerade gejagt ift, daß die Ab- 
ftimmungen mündlich fein jollen, wie 
das früher in manchen älteren Staaten 
der Fall war (noch vor gar nicht langer 
Zeit in Kentucdy), jo it doch auf alle 
Tale damit das Mahlgeheimniß 
preisgegeben, und mit dem Wahlge- 
heimniß die Unabhängigfeit der Wäh- 
ler. Ob der Wähler gezwungen: ift, 
am Stimmplag mündlich die Namen 
aller Kandidaten zu nennen, denen er 
feine Stimme geben will, oder ob der 
Stimmzettel, den er abgibt, ein „offe- 
ner” jein muß, macht menig Unter: 
Ichied. Im einen Falle wie im anderen 
mwiffen die Wahlrichter und miffen die 
umjtehenden Aufpaffer, für men der 
Wähler gejtimmt hat. Lind wenn das 
denen nichts ausmacht, die in der Lage 
Jind, feine Rüdficht darauf nehmen zu 
braucden, ob ihre Stellungnahme an- 
deren Leuten gefällt oder nicht, jo gibt 
e3 eben allerwegen jehr Biele, die nicht 
jo unabhängig gejtelt find. Es iſt 
eine befannte Geſchichte, daß vor Ein— 
führung des ſog. auſtraliſchen Ballots, 
als noch jede Partei ihre eigenen 
Stimmzettel druckte, und auch jeder 
Amtsbewerber und jedermann ſonſt, 
wenn er wollte, ſeine eigenen Stimm— 
zettel herſtellen und unter die Leute 
bringen fonnte — daß damals vieler— 
orten die Arbeiter in Fabriken von ih— 
ren Vorleuten im Auftrage des Arbeit— 
gebers mit Stimmzetteln verſehen 
wurden, und daß dann die Vorleute 
oder andere Aufpaſſer an den Stimm— 
plätzen darauf achteten, ob dieſe Zettel 
von den Arbeitern auch abgegeben wur— 
den. Wer es wagte, anders zu ſtim— 
men, als der Arbeitgeber es wollte, 
konnte darauf gefaßt ſein, am nächſten 
Zahltage ſeine Entlaſſung zu erhalten. 
So wurden die Kongreßabgeordneten 
erwählt, die dann auf Befehl der Fa— 
brifanten für die hohen Schußzölle 
ftimmten. Gerade Neumerifo mit fet- 
ner großentheil no ganz unmiffen- 
den (merifanifchen) Benölferung und 
feinen großen SKorporationen, Eifen- 
bahnen und anderen, die dort bie 
Bauptfählichen Arbeitgeber jind, bietet 
für derartige Wahlbeeinflujfung ein 
bejonder3 günftiges Feld. 

Weiteren ftarfen Einjprud, abge- 
fehen von noch manchem anderen, erre- 
gen die Bejtimmungen bezüglich Uen- 
derung der Verfaſſung. Es iſt dafür 
geforgt, daß da den Korporationen 
und ihrem Einfluffe auf Wahl und 
Regierung fo günftige Grundgefeß nur 
mit den allergrößten Schwierigkeiten 
geändert werden kann. Schwierigfei- 
ten, die jo groß find, daß fie die Nen- 
derung in der Regel unmöglich; machen 
müßten. 3 genügt dort nicht, tie 
bier, daß ein BVerfaffungs-Amende- 
ment, ehe ed zur Voltsabftimmung 
fommen fann, bon einer Zmeibrittel- 
Mehrheit beider Legislaturhäufer ein- 
mal genehmigt wird, jondern es muß 
jolhe Genehmigung in zei, auf ein= 
ander folgenden Legislaturen erhalten. 
Und menn dann (nach früheftens vier 
Jahren) endlich eine Bolksabjtimmung 
ftattfinden kann, fo genügt e3 nicht, 
daß eine Mehrheit der an der Wahl 
fih betheiligenden Wähler dafür 
ftimmt, fondern e3 wird auch noch ver- 
langt, daß da3 Umendement in menig- 
ftens der Hälfte aller Counties einen 
gerijfen Prozentfat der Gefammt- 
ftimmenzahl erhalte. So dah alfo, 
wenn die meniger bebölferten und 
rücdjtändigen Counties diefen Progent- 
fat nicht ergeben, das Amendement ala 
berivorfen zu gelten hat, auch wenn 
eine Mehrheit der Gefammtmähler: 
Ichaft des Staates dafür geftimmt hat. 

In Hinficht Hierauf hat das Bun 
desabgeorbnetenhaus, mie gemeldet, 
aud) der Bebölferung von Neumerito 
eine nochmalige Ueberlegung der be- 
reitö genehmigten Verfaffung angera- 
then. Wie in Arizona über den Rich- 
terrüdtuf, fol in Neumerifo eine be- 
fondere Abjtimmung über da3 Verfah- 
ren der Berfaffungsändberung ftattfin- 


— — — — —— ——— ————— — — — 


Offen Samſtag Abend 
bis 10:30 Uhr. Sonu⸗ 


tag bis 1 Uhr Mittags. 


Der tonangebende Kleiderladen der Nordſeite 
Der „Laden der Werthe“. 


> 


“u. .. 
nn. 


North Ave. und Larrabee Str. 


räberschmuckungs-Tag 


Speziell bei Stern’s 


‘edermann zieht feine befte Kleidung’ am Gräberfjhmüdungstage AM. ren 
Auch Ahr wollt gut gekleidet jein und Euch in quter Stimmung befinden. 
Um völlig zufrieden zu fein, fleidet Euch bei uns ein in einem hübjchen, 


ten Mufter — 
"mas auch ber 
Ihr werdet dieſe 
angefüllt fehen, welche 
jahrs-Anzügen treffen werden, 


. die mähren 


neuen Anzug bon itgendmelcher {Farbe oder irgend einem von Eu gewünſch⸗ 
J und wir garantiren Euch eine Baarerſparniß von $3 bis 85, 
Preis für den bon Euch ausgewählten Anzug fein mag.... 
n Laden morgen mit Käufern aus allen Theilen Chicagos 
ihre Auswahl unter diefen handgefchneiderten Früh— 
einbegriffen find die hübjchen blauen Gerges, 
d des heißen Wetters jo bequem find, zu: 


S10 bi $25 


= Tleidfame neue Anzüge Für junge Männer 


Diele 


gante Mufter, 
dualität münjchen. 2 
feinfte Ausmahl von Kleibungsftüden 
für junge Männer in Chicago, zu 
unferen wohlfeilen Preifen 


Stroh-Hüte für Gräberfhmükungs-Tag 


Hübfhe Moden, Panamas, Milan, Sennit und Madinamw Braibs, 
in jeder beliebten Yacon u. Mode, 
An Stern’3 Laden kauft man 


modernsten Hüte 


die 


den. Erſt nach Vollzug diefer Son- — EEE 


derabftimmung mird dem bisherigen | 


Territorium erlaubt fein, zur Ermäh- 
fung einer Gtaatöregierung zu 
ſchreiten. 


Ein Shwanenzsübentener. ‘ 


Aus Bad Nauheim fchreibt man: 
Am hiefigen Part am fogenannten 
fleinen Teich fonnte man diefer Tage 
eine intereffante Beobachtung machen. 
Dort pflegen in ruhigem Behagen zivei 
Schwäne ihre Kreife zu ziehen. Der: 
gangenen Samftag wurde aber ihre 
Gemüthsruhe arg durch einen lebhaf- 
ten Dobermann-Pinfher geitört, der 
in ungebunbener Freiheit die Bo3tett3 
nad Vögeln durdftreifte. Die beiden 
Schwäne entbeden und ins Wafler 
jagen mar eins. Zuerft zogen die Vö- 
gel dem gegen fie anfhmimmenden 
Feinde mit erhobenen Flügeln entge- 
gen. Und die paar Zufchauer freuten 
fich Tchon der empfindlichen Schläge, 
die der fede Burfche von den ſtarken 
Shieren empfangen würde. E3 fam 
aber anderö! Die Schwäne fahen of- 
fenbar ein, baf fie dem fajt ganz ein- 
getauchten UnHold mit ihrer geohnten 
gefährlichen Waffe — ein Schlag mit 


einem jolhen Flügel bricht einen jtar=- 


fen Mannesarm! — nicht beilommen 
fonnten, und wandten fi zur Fludt. 


Dabei’ lieh fie die Sorge, von hinten | 


gefaßt zu merden, fich bejtändig um= 
fehren. Der Hund, unbefümmert um 
etwaige Folgen, hinter ihnen her. So 
jagte er die geänagftigten, mehr und 
mehr ermattenden Thiere beinahe fünf 
Minuten lang auf dem Teich herum. 
Die Neuheit diefer Lage ließ bie 
Schmäne offenbar ganz vergeffen, daß 
fie au) in ihrem Schnabel eine adh- 
tunggebietende Waffe Hatten! Zulekt 
fcheinen bie entrüfteten Zurufe der Zu— 
fchauer Eindrud auf den Hund ge 
macht au haben, vielleicht fam ihm auch 
bie Erleuchtung, daß feine Geaner an 
Ausdauer und Gemandtheit im 
Shmimmen ihm do über mären. 
Er fam ans Land und trottete zu 
neuem Unfug davon, mährend bie 
Schmäne durch zierliche Halabeugungen 
und Schmänzemadeln ihrer Befriedi— 
gung über ben günftigen Ausgang bes 
Abenteuer Ausbrud gaben. 


„Etwas zum Laden!!! 

Die jüdiihe Nifte, bon Moszlomsti. 399 der be: 
ften Wite. 506. — PBrobebände der Meggenbor- 
fer Blätter, enthaltend 56 ber beiten Num- 
mern. 120 Ceiten reich iluftrirt, 25c. — Meine 
Käreriammlung, humoriitiihe Reime bon A. de 
Nora. Zt don U. Schmidthammer, geb., 60: 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Todbe3-Anzetge. 
‚greunden und Belannten die traurige Nach: 
—— unfere treu geliebte Gattın, Mutter 
Schwiegermutter und Großmutter 

Sohanna Bruder geb. Pieper 

am 24. Mai im Alter von 50 Jahren und 10 
Monaten nad Turzem Kranleniaser fanft ent- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 28. Mai, um 12 Uber, db 

Zrauerhaufe, 1530 Sullerton Abe, nad ber 
&t. Yalobiliche (Garfield Ude. und Fremont 
Etr., und bon da nad Concordia. Um jtile 
Iheilnahme Bitten die trauernden SHinterblics 


benen: 
einst Bruder, © 
yelene Ehret, U 
Bruder, Töchter, , 
einrich Bruder, Sohn. 
eorge Chret, Edward Ehret, Schwie⸗ 


gerföhne. 
Emilie Rehfeldt, Ida Kußmann, 
Schweſtern, nebſt Entellindern. 


Ein treues Mutterherz 
aufgehört zu ſchlagen, 
eitilt ift al’ ihr © 
Zeritummt find ihre Klahen. 
Die müde Seel’ ilt nun 
Daheim * — —— 
eikigen Hände ’n 
In ulm € mer aus, 


atte. 
guita Chret, Ida 


Tode3:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte, 
Bate,r, Cchwiegerbater und Großbater 

i Nicholas 2. Schade 
am 23. Mai, Borm. 10:30, im Aıter bon 
74 Jahren, 5 Monaten und 13 Tagen 
felig im Herrn entidhlafen iit. Die Beer» 
dDiguna findet ftatt am Camitag, ben 27. 
Mai, N 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
634 North Ubde., nah dem Montrofes 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Schade, aeb. Lang, Gattin. 
Adam, Zohn, Hattie und Niholaus, 
Kinder. 
Mrs. Adam und Mre. Nidholaud 
Schade, Schwiegertöchter. 
Fred Schmidt, Mabel und Carl, 
Entelfinder. Nebft Verwandten. 


— — — — — — —— — —— — 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Schwiegerbater - 

Heinrich Blum 
im Alter von 79 Jahren, 9 Monaten und 23 
Tagen fjanit im Heren entidlafen tit. Die 8? 
erdigung findet Itatt am Conntaa, den 28. Mai, 
um 1 Uhr Nadm., dom Tiauerhaufe, 316 W. 
60. Place, nad der Ep, St. Qucas Kirche, 62. 
und Green Etr., von da nah Mount Green- 
wood, Um jtilles Beileid bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Dorothea Blum gebor. Meit- 
gel, Gattin. 
Fran Amelia Wellnan, Frau Roſa 
„EC. Zader, Henry, Andrew umd 
Sohn Blum, Stinder. 
Henry F. Wellman und E. B. Zadıer, 
Echrwiegerföhne, 
Giney Blum, Sophie Blum, Minnie 
Blum, Schwiegertüdhter. tfa 


. Eode3- Anzeige 


Sreunden und Befannten die traurige Nadi« 
eich, da5 unfer geliebter Gatte, Vater u, Gro&- 
ater 
Sriedvrih Schwarz 
am 25. Mai felig im Heren entfchlafen ift, im 
Alter von 74 Jahren, 2 Monaten und 10 Xa- 
gen. Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
28. Mai, vom ZTrauerhaufe, 4929 Baulina Str., 
um 12 Uhr Mittags, nad der Evang. Lutb. 
St. MartinisKicche, von dort mit Stutfden nad) 
dem Bethania Gottesader. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Borothen Schwarz aeb. Yauert, Gattin, 
Elizabeth König, Freda Maſchoff, Ka— 
Rofephina Raby, 
Sorothea Hufder, 
Helena 


tharina Kreug, 
Minnıe Naby, 
Entily Siedladt, Martha, ! 
und Wilhelm, Stinder, nebit Cchiwies 
gerföhnen und 17 Großlindern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, 


Bruder 
William Schildein 
am 25. Mai in feiner Wohnung, 3311 Lincolir 


Vater und 


Ave., geitorben ijt. Die Beerdigung findet jtatt 
am Camötag, den 27. Mai, um 1 Uhr 30, buii 
Muelhoejers Kapelle, 1325 Eiybourn Abde., nad 
dem Nofehill- Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Auguita Schildein aebor. Hendricks, 

Gattin 


Edna Schildein, Tochter. 
Chas., Erneſt und Hermann, Bruüder. 


Todes-Anseige. 

Prinz Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
ſtutzungsverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Nicolaus L. Schade 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sam» 
tag, den 27. Mai, hm. 2 Uhr, vom "Zrauec» 
aufe, 634 North Mpe., nah dem Montrofe: 
riedbof. Die Beamten verfammeln fi in ber 
Bereinshalle, um dem berfiorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweilen. Um jtlle Theilnahme 


bikten: 
Chriſtine Schwabe, Präſidentin. 
Theodore Timmermann, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

Es hat dem Hexrn über Leben und Tod pe 
fallen, meinen lieben Gatten unb unferen Vater 
und Großbater 

Johann Duefing 
am Mittivod, den 24, Mai, duch einen fanften 
Tod in den Himmel zu nehmen. Beerdigung fin- 
det Statt am Eamötag, den 27. Mai, bom 
Trauerhaufe, 2037 Rice Str., nad ber ebangel.« 
luther. Kirche, Hohyne Abe. unb Cornelia ; 
nah Concordia. Die trauernden SHinterblie 


benen: 
FR ChHriftine Dueifing, Witte. 
Bertha Stubmann, Anna Beyer, Auguft 
—— Kinder, nebſt Kindes⸗ 
indern. 


Todes - Anzeıge \ 
ran nd Belannten bie ee Nach» 
richt, daß unfere liebe Todter und 
Lena Gldb 
(Zocter de3 berfitorbenen 192 Glab) heute 
frũh um 3 Uhr geſtorben iſt. Beerdiaung Sonn⸗ 
tag, den 28. Mai, — 2 U bom 
Trauerhaufe, 3321_N. Kedzie Ude. Le Benteiet 
in der Montrofe Aapelle. Die trauernden Hin- 


terbliebenen: 
gat e Welld, Mutter. 
fefa Blipeim und Georg: Otad, Priüber 


prillianten Moden, harakteriftifche Anzüge für junge Männer, ele⸗ 
mit dem ausgezeichneten Schnitt, für junge Leute, die Indivi⸗ 
„Shaped“ Anzüge, die athletiſche Figur verleihend. Die 


S10 bis 520 


Knaben-Kleider für Aräberfhmückungs-Tag 


Blufen-Moden, Regula- 
tton-Moden in fchlichtem 
Weiß und in Yarben..... 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach 
ir daß unfere geliebte Tochter und Echmweiter 


Elite Griesbach 
im Alter von 17 Jahren und 11 Monaten zes 
fchwerem Leiden Donnerstag Morgen um, bal 
drei Uhr fanft entfchlafen iff. Beerdigung findet 
ftatt am Camödtag Nadmittag um 3 Uhr bom 
Trgserhaufe, 1653 Melrofe Etr, nah dem 
Montrofe:-Friedhof. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: . 

Marie Griesbad, tter, 


el. 
d Helene Kt Eoufin und 
vn — — 1 doft 


Tode3-Anzerge 
reunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Mathias Müller 


am 24. Mai 1911 im Alter von 7 Jahren und 
5 Monaten geitorben ilt. Beerdigung Samdtar 
Vormittag um 9 Uhr bom ZTrauerhaufe, 3403 
arnel Upe.. nad der St. Antoniusficde, wo 
odamt zelebrirt wird, bon dort mit Kutidhen 
nad) dem Ct. Bonifazius-sriebhof. Die trauern 

den Hinterbliebenen: 
Sohn, und Anna Müller geb. Wetie, 


‚itern. 
Michael, Andrew, Natob, Chriftopher 
of und Klara Müller, Gefhmiiter. 
ofr 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Frances M. Vermantier 


im Alter don 10 Jahren und 10 Monaten felig 
im Herrn entiälafen ift. Beerdigung findet ftat 
amSamstag, den 27. Mai, Morgens 8:30, bom 
Trauer auft, 1650 Bine Etr., nach der &t. Mi- 
chaels Kirche, und bon da nad dem ©t. Bonifa- 
ius⸗Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
Fenuszuben Hinterbliebenen: 
Hohn NR. Vermantier und Katherine 
geb. Scheer, Eltern. 
u Avis, Tillie, Kojephine, Ade- 
fine und Genepieve, Schweitern. 


Toded- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Toter und Schmwefter 
Martha Vrugbaner 
am 24. Mai im Alter von 7 Jahren nad ları- 
em fchwerem Leiden felig im Herrn entidlafen 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am Camötay, 
den 27. Mai, vom Trauerhaufe, 5517 ©. Alb 
land Ube., Uhr Vormittags, nad 49. 
Str. und Afhland Ave. Bahnhof, von dort mi: 
der Bahn nah Mount Greenwood. Die trauern 

den Hinterbliebenen: 


Henn Musbauer und Amalia gebor. 
Briefe, Eltern. 
Zohn, Paula, Emma, Heinrich, Willie 

u. Edward Miusbauer, Geichmwiiter. 


Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und 


Schweſter 
Louiſe Winter 


im Alter von 1 Jahr und 5 Monaten fanft ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet itatt ar 
Samödtag, den 27. Mai, um 1 Uhr 30, bom 
Zrauerhaufe, 1913 Burling ©tr., nad der Et. 
Michaeldliche und bon da nad dem Et. Bonifa- 
iu3Gottesader. Um jtilles Beileid bitten Die 
rauernden Hinterbliebenen: 

Zeiss und Franzisfe Winter, Eltern. 

lizabeth, Schmweiter. 


um 11 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
tidt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 

“ Uuguft Groth 
geftorden ift. Beerdigung Samdtag, ben 27. 

at, um 8_ Uhr Borm., nad der Kirche zur 
Unbefledten Empfängniß, mo HSochmeffe zelebri-t 
wird, bon dort mit Kutichen nad dem St. Mas 
riensgriebhof. Die trauernben Hinterbliebenen: 


Mary Groth, Gattin. 
Frau ereila NRhan und Martha 


Groth, Kinder. 
Frau Paulina Eint, Schweiter. 
doft 
Tobdes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Louis Bresmale 
im Alter von 35 SJabren felia gustalafen ist. 
Beerdigung findet flatt am Samstaa Rormittar 
um 11:30, bom Xrauerhaufe, 5420 Marfbfield 
.„, mit en nad bem Mi. Greenmwoods» 
Sriebhof. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
geitie ee Cchmibdt, Gattin. 
rgaretha Zaidfe, Schweiter. bfe 


Waldheim. 


Einziger b 16 ionslofer Priedhof bau 
— zu ee one Kabeln > Be 
gi erreihen. Billige Begräbni la find in 
iefem — dnen Friedhof auf ſchlagszahlun · 
— ——— 
— e: k 

Foreſt Bart 757. 

Breb 3. Suttermeifter, Prüf. Fred Maas, Setr. 

Jakob Schwab, Superintendent. 


Sexual · Unſitten. Urſachen, Folgen und Bekäm⸗ 
pfung. Von Dr. W. Schuſter. — 885c. 


Koellin Kla nbach 
Bußbanblung, et * Spoxiariitei. 
2170 Wei band Stu 


Waſchbare Anzüge für Knaben, Matrojen- und Ruffian » 


48c is 53.50 


Todbe8-Anzeige. 
zn und Belannten bie traurige Na 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Martha Detlaf 

geomten ift,. Beerdigung bon der Wohnung 
er Eltern, 3659 Hobhne Ave, am Samstag. 
den 27. Mai, um 9 Uhr Vorm. nach der Se. 
Peters und Bauliche, mo Hodamt ——— 
wird, von dort mit Kutſchen nach dem Reſurec⸗ 
tion Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 

rank Detlaf, Gatte. 

— Annie Martha und Helene, 

inder. 


Michael und Anna Dopke, Eltern. 
Guſtie NAurr, Anna Mulholland, M'« 
chael und Lillie Dopte, Geſchwiſter. 
dofr 
Geſtorben: John Wiebe, geliebter Gatte von 
Martha Wiebe geb. Hamel, 61 Jahre alt. Vater 
bon Julius, George, Arthur, Nobn, Alma, Alice 
und Walter. Bruder bon Kate Wiebe. Beerdi- 
ung Sonntag Nadmittag um 1 Uhr bom 
ö — 1557 W. Chicago Abe., nach Wald⸗ 
eim. 


Kommt heute Abend 
hinaus und ſeht unſere 
Humpelrock und Willow 

Plume Parade. 


Kein Ereigniß in der Ge— 
ſchichte von Chicago erregte ſoviel Freude 
als die Eröffnung dieſes großen Wunder⸗ 
landes im Wald. 
Erlinger's Kapelle — Nachm. — Abends. 


Freier Eintritt für Damen und Kinder bis 9 
Uhr Nadım., audgen. Sonntags u. an Feiertagen 


— Eröffnung am 27. Mai, Nachmitt. 1 Uhr — 
GROSSES FREIES VAUDEVILLE 
DeHaven Sertett 
Marco Twins Melvins 
American Newsbons’ Duartett 
Newel & Niblo— Lord Bsother3. 
Matinee Mittw., Samöt. u. Sonntag um 3 Nm, 
Abends 1. Voritell. 8 Uhr; 2. Borit. 9:45 Ube. 


GREST PARK 


Gröffnung morgen 
Fahrt die Chutes 
Mutt & 


 & eff hinunter. 
Garfield Pf. Brand Met. „L" zum Ging, 
öc Fare. Tretet dem „Mutt’n eff Eiub“ bei. 
— — ——— ç — — —— —— — — — — 


Wir ſind dort — 


OWV 
EA RZ 


Albland u, Divifion—Tel. Hahmarlet 323. 
Bargain Mt3. Dienst, Donnerst., Samst. 256 


THE BLUE MOUSE 


O er Ne Mach R * 
BB The Queen o vnlin unge, ns 
1836 75sjährige 1911 


Jubiläums-Feier 


von 
Nic Karthäuser’s 


Buffet und Grove 


6648 Ridge Boulevard. 
von 28, Mai bis 4. Juni 1911. 
Freunde und das Bublitum find freundlich 
eingeladen. Jeder Gait erhält ein Goupentr, 


Mai: Kränzdhen, 


mit Gefangsvorträgen und verichiebenen anderen 
Beluftigungen, bveranitaltet vom 


Diftrift Nr. 335 des Dentichen Unter- 
ftügungs » Bundes, 

—58* den 27. Mat, in Bet Dit Halle, 

1608 Elybourn Ave. Der Eintritt Zoftet 256, 

zahlbar an der Kaffe. Anfang 8 Uber Abends. 

mai6,21,26 


The Rienzi 


Ghicages populärfter Jamilien · Reſort. 
de N. Clart tr. und vyY — ⸗ 
teden Abend von 33 518 12 uher. 


Neſtauration erſttlaffis. 


Guzzardi Pietro. 
Aal mitelamd 





zıvendpoft, Chicano, Freitag, den 26. Mai 1911. 


LUSTABLISWED 1875 BY E. d. LEHMANN 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


iieue Geſehe. 


Der Gouverneur Deneen hat ſie 
unterzeichnet. 


Reiſetaſchen u. Suit Caſes 
für Gräberſchmückungstag, 2. Floor. 
x $1.95 Matting Suit 
Caſe, 24 Zoll lang, 
ſtark gemacht, gutes en: ee eher 


Schloß und Catches, | Meflingihloß u. Gatches, 
| ganz fpea., ehr Ichon gefüttert und 
Id 


Blumen 
Adams und Dearborn Str. Einaang. 
Speziell für Samftag uud Montag 
Peonies, dad Dutzend, 50c und 75r. 


_®ir baben aub eine dolle Auswahl bon 
Schnittblumen zu fehr mäßigen Preifen. 

Wir fenden Blumen nad allen Tbeilen des 
Landes. Blumen nad allen Friebböfen in ber 
Stadt geliefert. 


I» 


85 echte Beder Giub Kar 
fchen, eſſingſchlob. leder⸗ 


1.48 5°" 3,95 in, 


b 


Morgen fommen wieder viele diefer Männer-Anzüge zum Verfauf 
520, 525 und 528 „Miller-Made“ Anzüge zu nur 8127 


Jeder Anzug iſt ein Modell dieſer Saiſon, neu und nach neueſter Mode hergeſtellt 


Am vorigen Samſtag war das Gedränge von Männern, die an einem hochfeinen Anzug zu ſparen wünſchten, ſo groß, daß nicht jeder bedient werden 
konnte. Infolgedeſſen wird der Verkauf morgen fortgeſetzt. Es iſt eine gute Gelegenheit, einen neuen Anzug für den Gräberſchmückungstag zu kau— 
fen. Chicagoer Männer hatten nie zuvor eine ſolche Gelegenheit. Bedenkt nur, eine Erſparniß von $7.25 bi3 $15.25 an einen Anzug zu Anfang der 
Saifon. Und nur duch The Fair’3 Energie und Baargeld ift ein folcher Bargain möglih. Wir kauften das ganze überfhüffige Lager 4 i 
bon Miller, Watt & Co., Jadjon und Franklin Straße, Chicago, zu thatfächlich dem Koftenpreife der Herftellung. Das Lager umfaßt 2007 Anzüge 
im Ganzen. Sommer-Unzüge für Männer und junge Männer. Die regulären Retailpreife für diefe hochfeinen Anzüge find $20, $25 und $28. 
Hunderte von Kleiderhändlern im ganzen Lande erhalten jene Preife für fie jeden Tag. Alle Größen in der Partie von 33 bis 42, 


Jeder Anzug ift bei Hand gefdneidert| Die beften Kleider-Bargains der Saifon 


Miller, Watt Go. find als Fabrifanten von „Princeton“ und „Miller-Made“ 


Kleeman’s Safenvorlage. 

au 

Sie wird von der Abwaflerbehörde 
befämpft. — Sabrifanten gegen die 
beabfihte Regelung der Haftpflicht 
und feite Entihädigungsraten. 


lEigenberit der „Abenbpoft“.) 


Springfield, SL, 25. Mai. 
Die Vorlage, welche die Errichtung 
"des Field-Wufeums im Jadfon Part 
ermöglicht, wurde heute Gejeh. Gou⸗ 
derneur Deneen unterzeichnete ſie zu— 
ſammen mit den beiden Vorlagen Se⸗ 
nator Juuls, welche der Weſtparkbe⸗ 
hörde das Recht geben, ihre Parkan⸗ 
lagen auszudehnen. Die Vorlage, 
welche die Machtbefugniſſe der Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Lagerhauskommiſſion er⸗ 
mweitert, ift vom Generalanmwalt für 
verfaffungsmäßig erflärtt und dem 
Gouverneur zur Unterzeichnung zuges 
ftellt worden, dagegen hat der General: 
anwalt die Durcficht der beiden 
Hafenvorlagen, der Senator D’Con- 
nor3 und ber des Abgeorbneten Klee 
man, noch nicht beendet. Deffentliche 
Verhandlungen über bie Maßregeln 
ſind noch nicht anberaumt. 

Morgen werden die Vertreter der 
induſtriellen und geſchäftlichen Kreiſe, 
welche die Unfallentſchädigungsvor⸗ 
lage für Arbeiter und die Haftpflicht⸗ 
porlage für Arbeitgeber bekämpfen,, 
dem Gouverneur ihre Einwände gegen 
beide Maßregeln unterbreiten. 

Der Gouverneur unterzeichnete heute 
fiebzehn Vorlagen, darunter die Haus- 
porlage Nr. 653 und bie Senatsvor⸗ 
lage Nr. 332. Erſtere ftempelt Die 
Entführung von Perfonen zu einem 
Verbrechen und geitattet, Belohnungen 
auszujegen für die Ergreifung bon 
PVerfonen, die fih der Entführung 
fchuldig aemadht haben und aeflohen 
find. Die legtere Vorlage verfügt die 
Gtnennuna einer Rommiffion, welche 
die Baugeſetze revidiren ſoll. 

Hinſichtlich der Steuervorlage, deren 
Annahme vom Senat in den Schluß— 
ſtunden der Tagung vergeſſen worden 
iſt, haben geſtern zwiſchen den Anhän⸗ 
gern Gouverneur Deneens und denen 
des Sprechers Verhandlungen ſtattge— 
funden. Die Betheiligten bemühen 
ſich, die Vorlage in einer Weiſe zur 
Annahme zu bringen, die völlig ein— 
wandfrei iſt und die Möglichkeit aus— 
ſchließt, daß ſie ſpäter in den Gerich— 
ten angegriffen werden kann. Spre— 
cher Adkins hat eine Erklärung über 
ſeine Haltung in der Frage auf morgen 
verſchoben. Geo. N. B. 

Abmwajfjerbehörde nimmt Stellung. 


Die Abwafferbehörde beihloß in 


Cs gibt feinen anderen Taden in Chicago, ber biefe Bargains bieten könnte. &$ 
Anzügen für Weanner und junge Leute im ganzen Lande berühmt. Die von ih: 
nen hergeitellten Kleider fünnen der jhärfjten Kritik in Bezu auf Qual. u. — 
unterworfen werden. 2 


iſt Die Kleider-Neberraidiung des Jahres, denn diefed Lager enthält mehr An- 
Partie”, fondern ein vollftändiges_Meberfhuß - Lager. Alle 
Expert Männer-Schncidern bei Hand hergeitellt, und Ihr fin⸗ 


det deren Label in jedem Anzug bei dieſem Verkauf. Jede po— 


Größen für Männer und junge Leute ſind vorhanden, von 33 
bis 42 Bruſtmaß. Wir erſuchen Euch, dieſen erkauf morgen zu 
puläre fancy Miſchung, reinwollene Kammgarn-Stoffe ſind hier 
— blaue, grane, braune, welche ſehr beliebt ſind, und jede An- 


zahl von dunflen Mifchungen. Vergeßt t nicht, daß jeder Anzug 


ee: 12 15 
Gute 


ben Gebrauch in Bicjer 
Zigarren und Tabak für den Gräberjhmüdungs - Tag 


Saifon, durchaus zeit: 
gemäß in jeder Hin: 
ficht, der gröhte Bar- 

Harnan Bros. Ffleine ) 
Habanas, beite Stogie, in | 
Pittsburg, Pa., gemacht. 


je. 
Ihe Fair iit Chicago-Di- 
Itributor diefer Partie u. 
jeder Raucher jollte Die 


beinchen und den Anzug, den Ihr wünfcht, auszuwählen. Wenn 
Shr nicht mit uns übereinftimmt, daß Euch nie zutor fold) vor- 
sügliche Werthe für das Geld geboten wurden, jo würden wir 
Ihr bezahlt 


einfach 2 —97 | * 


53.00, 34.00 und $5.00 Schuhe und Oxfords fürmänner — Dies Jind große Wer— 
the, und wenn wir die Namen der Fabrikanten gebrauchen könnten, würdet Ihr ſie als 
der beſten Fabrikanten von Männerſchuhen erkennen. Name u. die 
Marke iſt auf jedem Schuh geſtempelt. Geringfügige Checks, die 
kaum ſichtbar ſind und welche dem Ausſehen und der Haltbarkeit 
nicht im mindeſten ſchädigen, machen den Preis ſo lächerlich nie— 
drig; jedes Paar in moderner Facon angefertigt; es 
ſind Schuhe aus Patent- und Kalbleder, für 1 90 
Samſtag markirt, das Paar zu * 
Für Männer, die die beſte Facon, gutes Paſſen, 
Bequemlichkeit, Haltbarkeit haben mollen, 5 00 
empfehlen wir unferen „Kenwood“ Schuh, Is 


und ganz entichieden 
tänichen. Beventt, die 
Werthe find 820, $25 
und $28 (feinen Gent 
mehr ober weniger) — 


Diejed Label tft in jedem 
Anzug. 


Emile Zola, Seed Ha- 
bana, große Imnvincible 


Nacon, nur f. 1 i 0 
s 


Samjtag— 
Tom Davis, Rerfecto 


Bull Dog, reine Ha= 
bana, bon Sohn M. 
Merriam & Eo., die Zi— 
garre bon Dualität — 
die Berfecto Nohal Grö- 
Be. Spez. für Dutings 
oder auch daheim. Nur 
für Samitag jpez. mar- 


firt, Kite 1 05 
" 


bon 25 
| Stüd, 
| Speziell — de Zigarren. 
TEN — — 
IM — F m ne w Ausg w 
Velvet 1,000 Briers, in Behälter, gebo= | Cremos, 5 für 2d5e; Kiite von 50..1.45 


Samitag, jede, 5e — Kiſte 
re 1.39 
wahrzunehmen. Nur für | 1,000 für $13.50-—-Stiite —— 
Kau Tabak. 
zer zn FA Packete gen oder grade, Bernſtein— 750 | Lord Stitchener, 7 f. 2de: 50 für 1.75 


Magna Charta, Seed Havana, in qro= 
bon 25 für 
Manila Smofer3 — 
u 0 jür ‚Don Ciro, meitere 10,000 Sendung 
Samſtag, von 50 Stück dieſer Porto Rico Kombina— 
Kiſte von 50 verkauft für C 
. w .. 
| 2dc; Kiite von 50, 
Rauch: Tabak. | Speziell — Pfeifen. 
* BE is — — — 
Zuredo, 4 für ........ 2Sc 
Bat Hand | 
Glad Hand 25 


Kismet, Plug für...... i2c 
Star, Pfund ...........388 
Smeet Tip Top, 16 

Unzen Büchſen für...35c 


ßer Perfecto Facon, nur für LT 
Kilte von 50, 

e he die i Londres Größe, Kiite von 

Xortheile diejes Bargains | Kombination Einlage — k ' 

st tion Einlage Zigarre, 10 für 

Stud, nur 
n 10 
BIDEE ANUE .......; 26c | Union Ehop 

Gold Crumb3 


Mundjtüd, Auswahl zu Kohn Morton, 7 f. 256; Niite, 50, 1.50 
5000 PBrierpfeifen, gerade und 5e San Felice, 7 für 256; Kiſte v. 50, 1.55 

wahl für morgen zu * re: ge 
Gob wfeifen, für den Sommer, 56 eal Sabanas, 10, Ze; 50 für 1.05 
Sohn. Burns, 8 f. 250; Kite dv. 50, 1.55 


gebogen, groß und ein, Aus: ie Garcia, 7, 250; Kiſte von 50, 1.75 
N 
ı per Tugend, morgen zu 


Horſe Shoe, Pid..... 3Tc 
RRTENLIG. nen ) 


ihrer geftrigen Situng, den Gouber- 
neur über die Hafenporlage des Abge— 
ordneten Kleeman, welche den Bau von 
Hafenanlagen im Calumetfee vorfieht, 
aufzuflären. Ein Koftenanjchlag und 
ein Ausmeis über die finanzielle Tage 
ber Abmafferbehörde wird ihm vorge— 
legt werden. Der Antrag führte. zu 
einer lebhaften Debatte und wurde 
Tchließlich nahezu einftimmig ange- 
nommen. Dagegen jtimmte nur Kom: 
milfäar Kane. Der Gouverneur wird 
darauf aufmerffam gemadt, daß das 
Hafenprojekt die Kräfte der Abmaffer- 
behörde überfteigt, die nicht im Stande 
fei, die nöthigen Mittel zu feiner 
Durhführung aufzubringen. 


Rh umalismus 
vollländig geheilt 


Durd Dr. N. B. Barb’8 moderne Me— 
tbode der Behandlung. 


Herr Yohn Krebs, melcher 1570 
Elybourn Ave. wohnt, litt feit einiger 
Zeit an ARheumatigmus und anderen 
Beichmwerden, welche feinen Fall zu ei- 
nem erniten zur Behandlung madten. 
Nah viertägiger Behandlung durd 
Dr. Barg machte er folgende Ausfage: 

„Bor ungefähr 4 Tagen befuchte ich 
Dr. Bart wegen meinem Rheumatismus, 
tmelcher meine Glieder amgriff. Ich litt fo, 
daB e3 mir fchmer wurde, herumzugehen. 
Sn weniger al3 4 Tagen der Dr. Bark- 
Behandlung verichvanden alle Schmer- 
zen. - ch jah nie etwas fo wunderbar 
arbeiten, mußte ich doch Ffaum, mas zu 
ihun vor Schmerzen.“ 

John Krebs, 
1570 Elybourn Ave., Chicago. 

Wiederum hat Dr. Bartz bewieſen, 
daß er ein Meiſter der Lage iſt. Dies 
ſollte beweiſen, daß der Doktor that— 
ſächlich thut, was er verſpricht — 
chroniſche Krankheiten zu 
heilen. 

Dr. Bartz bringt jetzt ſeine Ent— 
deckung zur Heilung von Lungenleiden, 
wie Bronchitis, Aſthma, Katarrh und 
ähnliche Krankheiten der Athmungs— 
organe zur Kenntniß. Leute, welche 
damit behaftet ſind, werden eingela— 
den, ſogleich vorzuſprechen, um ſich 
dieſer wunderbaren Behandlung zu 
unterziehen, damit ſie in Zukunft von 
ſolchen Leiden befreit ſein werden. Es 
iſt dies der größte Erfolg, welchen die 
mediziniſche Wiſſenſchaft jemals für 
die Behandlung und Heilung ſolcher 
Krankheiten erzielt hat. 

Dr. N. B. Bartz iſt einer der älte- 
ſten und beſtbekannten Spezialiſten in 
Chicago; ſeine modern eingerichteten 
Offices gelten für die feinſten im 
Staate und befinden ſich im Dexter— 
Gebäude, 39 Adams Str. auf dem 8. 
Floor. ( Nehmt den Elevator.) Er ſieht 
und behandelt perſönlich alle Patien— 
ten, und ſeine Unterſuchung, Beſpre— 
chung und Rath ſind frei für Alle. — 
Sprechſtunden: Täglich von 10 Vorm. 
bis 4 Nachm. ausgenommen Sonn— 
tags. Mittwoch und Samſtag von 10 
Ubr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


Der Antrag wurde von Abwaſſer— 
kommiſſär W. G. Clark eingebracht, 
der in einer Anſprache erklärte, die 
Koſten des Unternehmens würden ſich 
nicht auf drei bis vier, ſondern auf 
zwölf bis fünfzehn Millionen ſtellen. 
Kommifſär Sullivan erklärte, daß die 
Behörde dem Gouverneur Rath nicht 
zu geben brauche, da er ſelbſt wiſſe, 
was er zu thun habe. 

— ——— — 


Edward Hine⸗s' Nachfolger. 


E. C. Griggs zum Haupt der National 
cumber Manufacturers Aſſociation erwählt. 


Major Everett C. Griggs von Ta— 
coma, Waſh., wurde geſtern zum Prä— 
ſidenten der National Lumber Manu— 
facturers Aſſociation als Nachfolger 
von Edward Hines erwählt. Das 
Amt des 1. Vizepräſidenten fiel R. H. 
Vanſant von Glenwood, Fla., zu. 
Der Konvent erklärte ſich gegen den 
Abſchluß des von Präſident Taft be— 
fürworteten Handelsvertrags mit Ka— 
nada und forderte in einem Beſchluß— 
antrag alle Mitglieder auf, gegen die 
Annahme Front zu machen. Senator 
Aldrichs Vorſchläge für eine Aende— 
rung der Bank- und Währungsgeſetze 
wurden indoſſirt, ebenſo die Anträge 
der Abgeordneten Mann und Fordney 
für Schaffung einer Handelsflotte. 

H. S. Graves, der Bundesförſter, 
der als Redner vorgeſehen war, konnte 
nicht kommen. Er ſandte ein Schrei— 
ben, in dem er das ihm zugewieſene 
Thema „Forſtgeſetzgebung“ erörterte. 
J. H. Bloedell von Bellingham, Waſh., 
erklärte in einer Anſprache, daß der 
neue Panamakanal mehr Einfluß auf 
die Regelung der Frachtgebühren von 
Küſte zu Küſte ausüben würde, als die 
Kommiſſion für Regelung des zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels. 

Gary iſt ſchweigſam. 


E. H. Gary, das Haupt der United 
States Steel Corporation, unternahm 
geſtern ſeine jährliche Beſichtigung der 
Anlagen in Gary, Ill. Richter Gary, 
der ſich bis zum Sonntag in Chicago 
aufhalten wird, war nicht zu Aeuße— 
rungen über die Lage des Stahlmark— 
tes und über den gemeldeten Raten— 
krieg zu bewegen, den die Republic 


ton & Steel Co. angeblich beabfich- | 


tigt. Er erflärte auf eine bahinge- 


hende Frage, daß er nicht miffe, ob der | 


Rücgang im Preis des Stahl3 eine 
Herabjegung der Löhne zur Folge ha— 
ben werde, und daß er glaube, bie 
freundfchaftlihen Beziehungen zimi- 
ichen ven Stahlfabrifanten würden an- 
dauern. €. %. Buffington, der Präfi- 
dent der Xllinoi® Steel Eo., mar ebenfo 
Tchmweigfam mie Richter Gary. Er ver- 
wies alle Frager an das Haupt des 
Stahltrufts. 

Nah Befichtigung der Anlagen in 
Gary unternahm der Mann, dem bie 
Stadt ihren Namen verbanft, eine 
Yahrt durch das junge Gemeintefen, 
befichtigte ven Bau des Vereinshaufes 
für hriftlihe Yünglinge und kündigte 


an, daß er fich zur Einmeihung ein- 
finden merbe. 

—  — 
Backofengluth. 


Der heißeſte Maitag ſeit Beſtehen der 
hieſigen Wetterwarte. 

Seit Beſtehen der hieſigen Wetter— 
warte hatten wir hier keinen ſo heißen 
Tag im Mai wie geſtern, mit einer 
Höchſttemperatur von 94.2 Grad um 
3 Uhr Nachmittag, zu verzeichnen. 
Faſt ebenſo heiß, wie geſtern, war es 
hier nur am 31. Mai 1895. Damals 
betrug die Höchſttemperatur 94 Grad. 

Der geſtrigen Hitze erlagen: 

Frank Czalak, 17 Jahre alt, Nr. 
1403 S. 45. Ave.; wurde entſeelt in 
ſeinem Bette gefunden. 

Martha Shemodowski, zehn Tage 
alt, Nr. 1813 Wincheſter Ave. 

Von der Hitze übermannt wurde: 

Patrick Forth, 57 Jahre alt, Nr. 
7628 Stony Island Ave.; brach an 
Sangamon und Madiſon Straße zu— 
ſammen. Im County-Hoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wird an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt. 

Ueber 90 Grad Hitze herrſchte ge— 
in folgenden Städten des Lan- 
es: 


Abilene, Tex........92ꝰ 
Atlanta, Ga...00......f 
EEE Se 
Charles Eitn, Ta..... 
Charleiton, €. E......& 
Cincinnati, D.........! 
Concordia, Ka3....... 
Tavendort, Na........9% 
De3 Moines, Na.....‘ 
Dubuque, IA.......... 
EI Tafo, Ter... 2 


Montgomerh, Ala..92 
Milmwaufee, Wi3....o: 
Memphis, Tenn....d2 
Naihville, Tenn.....92 
ıN%. Platte, Neb......9: 
New Orleans, La...92 
Dllahoma Cith...... 
Omaba, N ) 
Phoeniz,, Ariz....... : 
Siour @irdb, Sa.....92 
; rennen. d2 | Ct. Louis, Mo.....02 
Indianapolis, Ind....92 | Shrebeport, La......9% 
Sanias City, Mo.....d Epringfield, I0..... 
BIRBENT, Niisuossanunde 4 | Zuchon, Aris........( 
Little Rod, Arl.......92 | Bidshurg, Miff 
Mobile, Atk..........941 Widita, Kas........92 
—-9 — 


Dereinigte Männerhöre. 

Die Sänger der Vereinigten Män- 
nerchöre von Chicago find erfucht, fich 
am fommenden Sonntag halb 3 Uhr 
Nachmittags in der Nordfeite - Turn- 
halle zur gemeinfchaftlichen Probe ein- 
zufinden. Herr Albert ©. Kramer, 
Teitdirigent des kommenden Sänger: 
feſtes des Nordamerikaniſchen Sän— 
gerbundes in Milwaukee, wird die 
Probe abhalten. Die Archivare ſind 
erſucht, alle Noten mitzubringen. 


— — 


VPeterman's Roach Food lockt Schwaben 
Waſfer⸗ u. and. Käfer aus ihren Schlupf⸗ 
winkeln. Sie freſſen es und gehen dran 
zu Grunde. Das beſte ſeit 24 Jahren. 

Veterman's Discovery tödtet Wanzen 
fammt Tiern augenblicklich. Sicheres Vor⸗ 
beugungsmittel. ; a 

teterman’s Ant Food tödtet Ameiſen u. 

zhe Richts anderes iſt ſo ſicher. 

velermans Moth Food — geruchlos — 
tödtet Motten. Ein ſicheres Vorbeugungs⸗ 
mittel. 
vei all. Händlern. Beſteht auf Peterman's. 


Gilt einem guten Zweck. 


Vorbereitungen für das Stadtmiſſions- und 
Kinderheimpiknik im Gange. 

Die Vorbereitungen für das Pik— 
nik, das demnächſt zum Beſten der 
lutheriſchen Stadtmiſſion und des 
Kinderheims abgehalten werden ſoll, 
werden eifrig betrieben, ſo daß ſchon 
jetzt der Feſtlichkeit ein hübſcher Er— 
folg geſichert erſcheint. Geſtern hielten 
das Direktorium des Wohlthätigkeits— 
vereins der lutheriſchen Stadtmiſſion, 
ihre Aſſiſtenten und Vertreterinnen 
der lutheriſchen Frauenvereine eine 
Verſammlung ab in der die bisheri— 
gen Beſchlüſſe des Vorbereitungs— 
Ausſchuſſes gutgeheißen und ihm 
zwei neue Mitglieder die Damen 
Mießler und Woehler, hinzugefügt 
wurden. Außer dieſen beiden Damen 
wirken am Ausſchuſſe die Damen 
Beilfuß, Steffen, Dreyer, Wagner 
und Schiefer, ſowie die Herren Paſtor 
Scheible, Lehrer Kaſtner, J. Keller, 
F. Meſenbrink und Sekretär Nieder— 
hellmann. 

Die Wahl der Vorſitzer der Feſt— 
ausſchüſſe hatte folgendes Ergebniß: 

Wahl des Hauptausſchuſſes, der die 
Gäſte bewirthen helfen ſoll, und Vor— 
ſitzerin des Platzausſchuſſes, bei dem 
jedes Mitglied des Feſtausſchuſſes ſich 
ſein Abzeichen holt: Frau L. Dreyer. 

Aufſicht über den ganzen Park, 
außer dem Stadtmiſſionär, Vorſitz: 
Lehrer Kaſtner und ſein Aſſiſtent 
Herr Keller. 

Hauptkaſſirer: Alderman Beilfuß. 

Bewirthung der Gäſte: Vorſitzende: 
Die Damen Wagner und Beilfuß. 

Kaſſirerin des Reſtaurants und 
Aufſicht über den Mahlzeitenverkauf: 
Vorſitzende: Die Damen Schiefer 
und Kaſtner. 

Rahmeis-Verkauf: Vorſitzende: Die 
Damen A. Spruth und Frau Paſtor 
Steffen. 

Zuderwaaren und Obitftand: Vor- 
fitende: Die Damen Wöhler und 
Wachholz. 

Fiſchplatz:t Vorſitzende: Die Da— 
men Grimms und Reinhardt. 

Getränke- und Zigarrenverkauf: 
Vorſitzende: Die Herren J. Keller 
und F. Meſenbrink. 

Aufſicht über den Eingang und die 
Eintrittskarten: Vorſitzende: Sekre— 
— Niederhellmann und Herr Mieß— 
ad. 

Vergnügungspla: Vorfikende: Die 
Damen Miehler und Gteege, fomwie 
die Herren Köbel und Miehler. 

Alles Andere wurde dem Worberei- 
tungsousfhuß überlaffen, der fich 
wiederum am 3, Xuni, Mbends 7 
Uhr, in Herrn Baftor SchlechtesWoh- 
nung, Ede Rocdmell- und Cornelia: 
Straße, verfammelt. 


* Yuf eine Beichmerde von Koroner 
Hoffman hin hat der Polizeichef feine 
Untergebenen angemiefen, in Zufunft 
das Koronersamt pünftlicher ala bis⸗ 
ber von Unfällen zu benachrichtiaen, 
bei denen e8 Zobte aibt. 


Das Kränzden der ‚„„Erholung‘. 


Ideal ſchön war dasFrühjahrskränz— 
chen der Geſellſchaft Erholung im 
Kaſino im Lincoln Park geſtern 
Abend. In den luftigen Sälen ſpürte 
man die Hitze kaum, und an dem 
Tanzvergnügen war daher die Be— 
theiligung eine lebhafte. Frau Katzen— 
berger Lightall und Frl. Marie Cla— 
ner erfreuten mit prächtigem Lieder— 
vorträgen, und Frl. Hazel Prangley 
wurde zur Maikönigin gewählt und 
mit einer Maikrone geſchmückt. 


Ein ſchlechter Kerl lehrt uns mehr 
Lebensklugheit, als zehn gute Bücher. 


el 
iin 


FRANKLIN ST. 


Sa 
III IN MARKET ST. 


CENTER HEART OF CHICAGO 


Sune 


bıune 


Stra 
Kat 


[yon 
&u me 
900 «A 


ESnuß 
K“oru, . 


3002 
Diefe Hut Novität ift aus dem nenen 
Bencil Edge Stroh hergeitellt. Jünglinge 
oder ältere Leute, dieſer Hut macht Euch 
bedeutend jünger ausſehend. 
Andere Facons — $1.50 aufwärts bis 


zu $3.00. 
Panama — gut genug für $5.00. 


Murray 


ı om, 


Mitten im Herzen von Chicago. 


Glart und Madifon 


Yor 


dem 
Ambau 


von Männer- und 


Hroher Jeuer-Verkunſ 


Vor 


dem 
Ambau 


Knaben-Kleidern 


iſt jetzt im Gange in 


3243 u. 3245 Lincoln Ave., 


Ein Block nörd— 
lich von Belmont 


Das ganze Lager muß innerhalb der nächſten zehn Tage geräumt wer⸗ 
den, und um den Verlauf zu befchleunigen, bieten wir Euch die größten! Bar- ; 
gains, die je in Chicago geboten wurden in 


Männer: u. Knaben-Kleider, Ausflallangen und Hüte; 


und mir werden dann mit dem Umbau 
deshalb 


eziwungen, mit dem ganzen Lager zu räumen, und 


Wir find 
zu erzie= 


unjered3 Ladens beginnen. 
um die? 


len, werden mir zu jolch ungewöhnlich niedrigen Preifen verfaufen, daß es jich 
lohnen wird, von irgend einer Entfernung zu fommen. 


Nur 10 
Zage 


50 feine fancy MWorfted Männer-Unziige, mo 
derne Mufter, neuefter Schnitt; Anzüge, für 
twelhe Ahr in anderen Läden $10.00 bezahlen 
müßt, in unferem 10:Tage Bere 

fauf ift der ders re Der 3.98 
100 Anzüge aus feinen Chepiot® und Gafit: 
meres, alle neuen und modernen Mufter und 
Beübiabe- Befions, —— x die Ahr $15.00 
bezahlen müßt, während bDiejes - 

102 Tage ee 98 
Dre blaue Serge:-Anzüge, mittelihiwer, elegant 
iniihed und bderfeft paifend, in allen neueſten 


Faſſons, werth $18.00, während 57.95 


dieſes 10-Tage Verkaufes......... 


Wir haben ungefähr 75 feine Cuſtom-Anzüge 
aus feinen Velours, Serges, importem Engli⸗ 
ſchen Worſted, alle bei Hand geſchneidert, gemacht 
in 2 oder 3 Knöpfe Falfons; Anzüge. die im 
Netail in allen Läden für $25 und 0 >48 


iverden, während dieſes 10-Tage 
DER 
50 Fancy MWorften Nünglings=- Anzüge, 348 


Mufter, Alter bi8 zu MO Zahre, 


6107 RE Brass unse. ‘ 


Großer Nleiderverfauf 


Hier befinden fich ein paar Artikel, die zeigen, wie 
mwohlfeil die Waaren zum Verkauf fommen. 


Nur 10 
Tage 


Laue Serge = Anzüge für Knaben, 
————— Bloomer-Hoſen, Zu für 
verfauft, während dieles 10:Tage > 

Derkaufes, er Sun 
Fancy Worfted Anzüge für Knaben, 


elegant 
5.0 


in neuen 
— en u —* ungefähr 60 das 
von, überall für $5.60 verfauft, *8 
während dieſes 10-Tage Satan... 531. 98 
ee feine —— und Caſſimere Hoſen für 
tänner, i r rößen und Faſſons, 
ee 
200 Paor Engliihe Worfted Hoien für Männer, 
neue moderne Mudfter, $5 Werthe, 51 20 
während Ddiejes 10:-Tage Verkaufs. E+We 
Seine Männer:Hüte in allen Sorten und fürs 
ben, $2.50 Wertbe, während diefes 10— 98 
Zone Derlaue®. U: 4 irasanae anne 
Feines Palbriggan Männersiinterzeug, 
SR Wertbe, für 
Feine Balbriegan Halbftrümpfe für Mänz 
rer, alle Farben, Be MWerthe, äU-.cuane 
— Lisle Web Hoſenträger, 50 
—— 
— hohlgeſäumte Taſchentücher zum 3c 
eine Gefe aftä:Kemden für Männer, 
in allen Größen, zu 330 


Bringt dieſe Anzeige mit und wir bezahlen Straßenbahn-aFhrgeld bei allen 


fänfen von Männer- 


Dffen jeden 
Abend bis 
um 9 Uhr. 
Sonntag 6i8 
um 12 
Uhr Mittags. 


Teier des Bierten. 


Die Schaumwagen Chicagos, der Griehen 
und der Italiener. 

Der Umzugsausfhuß der „Sane 
Fourth Affociation” macht befannt, 
daß die Entwürfe zu den at Schau- 
wegen, welche Ehicagos Gejchichte dar= 
ftelfen follen, und zu denen ber Grie- 
chen und der Krländer fertig find. Die 
acht Chicagoer Wagen werden die Ge- 
fhichte der Stadt von der Landung 
Marquette® am Ufer des Südarmes 
bes Fluffes, mo jet Robey Str. it, 
beranjchaulichen. Auf dem griechifchen 
Magen mird ein Modell des Parthenon 
mit Gruppen in flaffifcher, fpäterer 
und neuzeitlicher Tracht zu jehen fein, 
und die rländer werben die Ankunft 
ihres Nationalbeiligen Batrid am Hofe 
bes Königs zu Iara darftellen. Die 
Geihichte Chicago ift in folgende acht 
Bilder aeiheilt: Landuna Marauettes, 


Er 


und Knaben: Anzügen. 


Berfünmt nicht, Diefem großen Verkaufe beizumohnen. — Nu 


für 10 Tage. 


3243-45 LincoLNn AVENUE 


Ein Blod nördlich von Belmont. 


— 


| Chicagoer Gemetel, Intorporation der 
Stadt, Ausbruch des Bürgerkrieges, 
Auferftehung aus dem Feuer, Vers 
Tchönerungspläne, Illinoiſer Ruhmes— 

| halle und Amerifa. Vorkehrungen zu 
örtlichen Feiern in Parks und Spiels 
pläßen werben getroffen. 


* Der neunjährige Wm.ECarlin, Nr. 
2345 Seminary Xoe., der Mittwoch 
Abend feinem Vater $20 entmwendete 
und durdbrannte, ift geitern in Evans 
ton aufgeftöbert und fefigenommen 
morben. 

* Yuf der Kreuzung bon 89. Straße 
und Eming ne. ift geitern Abend der 
Lötomotivführer Richard K. Weit, Nr, 
10,444 Upenue %, von einer Taras 
meter-Drofchte überfahren und jämer, - 

| vielleicht tödtlich, verlegt worden. Der 
Droſchkenlenker, PaulChanivill, wohn⸗ 
haft Nr. 1155 N. Clark Straße, wurde 
in Haft genommen. 
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2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Spezialitäten für Samitag 


Ungebleihter Muslin—ertra feine Duas 
Htät—ebener Faden; Bc-Werth; 334e 
8:30—10 Uhr Vorm.; nur 

EChtihmwarze Strümpfe für Damen—ge: 
rippter oder einfacher Obertheil — ce 
15 wth.; 8:30—10 Uhr Borm., 
Ausgejchnittene Vefts für Damen—teine 
Aermel/ Emik Liste; 18c mth., 

8:30 bis 10 Uhr Norm., nur 

Starke, ertra große Klumpen-Stärte — 
bon 8:30 bis 10 Uhr VBorm., 

das Pfund für nur 


3 Radete Crispo Grader8 — 8:30 
bis 10 Uhr Vormittags; nur 
Beſen — ertra ſchwere 5fach genähte Be— 
fen; 25c Werth; 8:30 bis 10 Uhr 
Vormittags, für nur 

Feine Gejellfchaft2-Negligee-Hemden für 
Männer; in einer großen Barietät bon 
Muftern; leicht beihmusgt — ge 
81.00 Werth; nur 

Weihe AraaensHemden für Männer — 
Von Pongee, in creamfarbig, mit franz. 
Manichetten und Fragen — 
%1.50-Werth, nur 

Weihe Serge-Anzüge für Anaben—jehr 
hübich für die Konfirmation oder Gra= 
duation—qut gemaht— 

85.00 Werth, für 

Feine fancy Strohhüte für Kinder — 
in allen Schattirungen und 50e 
Facons, $1.00 Werth, nur 
Lackleder-Knöpfſchuhe für Kinder — mit 
handgevrehten Sohlen, „mebged‘ Ub- 
füge, Größen 3 bis &, 75c 

mwerth, nur 

Barfuk-Sandalen für Mädchen 
Kinder — in allen Größen bis 

zu 2 — für nur 

GChtihiwarze feine gerippte Strümpfe für 
Kinder — alle Größen — 15c 

Werth, für nur 2 


und 


Nilleburn oder Nem Century: 
Mehl — 24%, Pid.-Sad 
Foulds Maccaroni oder Spah: 
betti, 3 Padete für 

Mother3 oder Duafer Dats— 
3 Radete für 

Unjere fämmtlichen 50c Thee- 
forten, fpeziell, vas Pfund 
Speziell gemijchter Kaffee — 
das Pfund 

Feigen-Bar?, das Pfund 
Speziell — 
(Mit $l Grocery:Orber oder darüber. 


Wes 
die 


Strümpfe für Männer — farbiges Lisle 
—in allen beliebten Schattirun— 1 Pr c 
gen; 25e Werth, für........-..: 9] 
Geformte PVeit3 für Damen—Smwik ges 
ftridt; mit Aermeln oder ärmel- 19c 
fo; nur e 
Teines geripptes Männer-Unterzeug — 
Unterhemden und =Hofen — 8c 
in allen Farben, nur 
Fancy Spiten beſetzte Korſet-Schützer — 
für Damen — 39 Werth, 
für 
Nachtkleider für Kinder, mit 
Mote, Stiderei garnirt, nur 
Haarflechten— 26: u. 2435ll. 
natürl. wellige Haarflechten... 
25c waſchbare Damen-Gürtel, 
Perlmutterſchnallen, nur 
Feine beſtickte Taſchentücher 
für Damen, nur 
Große Varietät von ſehr hübſchen ſortir— 
ten neuen Halstrachten für 2 
Damen, zu 
Engliſche Waare, fanch Entwürfe in 
grünen Tellern, Taſſen und Un— 
tertaſſen, zu nur 
Gold Medal Zahnſtocher — 
2 Schachteln für 
12 und 16 Größe vergoldete Männer— 
Taſchenuhren, 10 Jahre 95 
garantirt, 38.50 werth, für... #+ od 
Diejelben Werthe fiir Damen. 
6zöll. Stroh Euit Cajfes—mit Mejjing 
beichlogen und Schloß, Leinen: 


futter, 1.50 Werth, nur 

3631. Strohmatten, fortirte 12 
wyarben, nur IC 
One Motion zujammenlegbare®o:Cart3, 
fchmwarzes oder grünes imi- 3 ; 
tirtes Leder, gepolitert, nur... 
Friſch potted Pflanzen, 

nur 


1. 


Uneeda Biscuits — 

3 Packete für 

Imvortirte Oelſardinen — 

3 Büchſen für 

Campbells Bohnen 

Elgin Creamery Butter, Pfund.... 
Fancy Streifen Speck, Pfund.... I80 
Gepökelte Lammzungen — 

das Pfund 

Barber's Parlor-Streichhölzer, 
das Packet 


Hanulirter Zucker — 10 Pfund für 
Mehl u. Butter nicht eingeſchloſſen.) 


alb gebrauchen 
einen Peſen? 


Kehren verbraudt einfach Ihre Kraft — Xhren 


Rug und die 
einfah nicht re 


jo miürde es feine „Hausreinmahungs“-Saifon 


Beien. 
in zu fehren. 


Man vermag mit Befen 
Könnte man daß, 


geben. 


Gemiß, man fehrt den oberflächlichen Schmuß zufammen. Aber 


der feimjchiwangere Staub — d 


er mirflich gefährlihe Schmug — 


bleibt, wird einfach in den Aug gerieben oder in die Quft des 


Zimmers zerjtreut, und dadurd) — 
entipricht Kehren nie 
dem Zived. 


U Der Bacuum EI 


N Staub und © 
—8 
In ganz 


Chicago gibt 
es nur einen 
Platz, wo man 
alle guten Vacuum d 
Cleaner in Betrieb 
ſehen kann und wo man 
deren individuelle Wor- 
theile mittel3 genauer Be= 
obachtung vergleihen fann — 
Diejer eine Plat tit 
der Eleftrifche Chop, uns 
ſere Schau⸗ und Verkaufs⸗ 
Räume, Ecke Michigan und 
Jackſon Boulevards. 


N 
N 


eaner jaugt jedes Theilchen von 


Hmuß ein. Aus der Tiefe auf 


dem Gemebe und Boden de Rugs, der Tep- 
pie und Portieren, auß der Tiefe ber 
Volfterfvaaten, Matraten und Kiffen, 
Staub und Schmuß mwerden eingefogen 


urh den Schlauh in Luftdichtem 
Behälter. 
aus, verbrennt e3 oder be= 


Man nimmt e3 her- 


feitigt e3 auf irgend eine 


IN andere Art und Weije 


außerhalb de3 
Hauſes. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 Weit Adams Straße. 


"m. D. MoJunkin Advertising Ageney 


QAgitationsd-Berfammlung. 


Die Eintradt:Loge Nr. 13 vom 
Orden der Hermannzföhne veranitaltet 
am fommenden Sonntag von 4 Uhr 
Nachmittags an, in Benz’ Halle, 445 
W. 27. Str., Ede Canal Str., eine 
Agitationdverfammlung mit Unterhal= 
tungsabend. Der Zmed der Berfamm- 
lung und der Unterhaltung ijt, Män= 
nern und Frauen Gelegenheit zu ges 
ben, fich mit den Mitgliedern und den 
Bortheilen des alten deutichen Ordens 
der Hermannd-Söhne befannt zu ma= 
den und fie zum Beitritt zu beran- 
laffen. Der Beitritt ift gegenwärtig 
frei; der Kandidat hat nur die Koften 
der ärztlichen Unterfuchung zu binter- 
legen. Aufgenommen mwerden Män- 
ner und frauen im Alter von 18 bis 
55 Jahrer Dr rden Hat eine 


CASTORIA FirSäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Krankenfaffe und bezahlt feinen Mit- 
| gliedern biß zu $400 Kranfen-Unter- 
ı füßung, und zwar in möchentlichen 
: Raten von $5.00 für einen Zeitraum 
| von 13 Wochen innerhalb eines Jahres. 
| Bei dem Tode eines Mitgliedes werden 
ı ben Hinterbliebenen $100 bezahlt, ob 
| das Mitglied Lebensverficherung hatte 

oder nicht. Außerdem bat der Orben 
ı auch Lebensverficherung von $500 bis 
| au $5000. Die Großbearhten und 
ı andere Rebner merben in ber Ber: 
| fammlung Zmed, Ziel und Berhält- 
| niffe des Drden3 den Anmefenden flar 
| machen. Die. Verhandlungen des Or- 
ı ben3 werben in beutfcher Sprache ge 
führt. Der Vorkehrungs - Ausfhuß 
; beiteht au3 den Herren Franz Koch, 
Chr. Fahrbach, Fr. Junkert, Louis 
ı Benz, Wm Trautmann, John Martin 
und Andread Aremer. 


Tragt &e 


M 


eibeudpoſt, Chicago, Freitag, den 26. Mai 1911. 


Die Shweizer Sängerfahrt. 


Beginn der Europareife des Schweizer: 
Männerchor. 


Mehr als 180 Perfonen zählt die 
Reifegefelichaft des Schweizer Män- 
nerchor, welche geitern Abend um 9 
Uhr von Bolt Str.-Bahnhof auf einem 
Sonderzuge der Grand Trunt Bahn 
nad) New Mort abgefahren ift, um fi 
dort nad) Europa einzufchiffen. Etwa 
56 aftive Sänger nebft dem Dirigenten 
des Vereing, Henry von Dppen, und 
biele freunde, Schweijer und andere 
Deutjche, machen die Reife mit. Vor 
der Abfahrt des Zuges verfammelten 
fi mit den Reifenden Hunderte von 
Verwandten und Trreunden, um ihnen 
ein „Lebewohl, alüdliche Reife und 
frohes Wiederjehen“ zuzurufen. Un: 
ter ihnen waren Bertreter faft aller 
Vereine der Pereinigten Männer: 
höre, Konful Holinger und viele An= 
dere. Die „Harmonie“ und der 
„Srütli-Männerhor” fangen den 
Sceidenden Abjchiedälieder, und dann 
fegte fich unter hundertftimmigen Zu= 
rufen, Tücherfchiventen ufmw. der Zug 
in Bewegung. 

Heute Vormittag find die Reifenden 
an den Niagara-Fällen angelangt. 
Dort wird der Tag verbradt, am 
Abend geht e& meiter nad) New Hort, 
mo man morgen DVormittag um 9 
Uhr anlangt. Die Einfdiffung auf 
den Dampfer „Chicago“ von der 
franzöfifchen Linie erfolgt am Nadh- 
mittag, die Abfahrt um 3 Uhr. An 
Hapre wird gelandet, von dort geht 
die Reife nach Parig, mo man ein 
parr Tage vermweilen wird, dann nad 
Bafel, Genf und anderen Orten der 
Schmeiz. Ende Juni wird die Gejell- 
Ihaft die Grenze des Deutfchen Reiches 
überfchreiten am 4. Juli wird fie in 
Stuttgart den Tag der Unabhängig- 
feit feiern. Die Gejelichaft wird fidh 
dann in Gruppen auflöfen, die län- 
gere oder kürzere Zeit in Deutfchland 
bermeilen werden. Aus diefem Grunde 
erfolgt die Nüdreife nicht gemein: 
ſchaftlich. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


William E. Mortimer der Käufer des 
Gebäudes 155-157 Wafhinaton Str. 
Das Grundftüd und Tiebenftöcige 

Gebäude 155—157 Wafhington Str. 

(alte Nummer), zwifgen La Galle 

Str. und Fıfth AUbe., ift von der Chi: 

cago Real Eftate Loan & Truft Com: 

pann für $200,000 an William €. 

Miortimer verfauft morden. Das 

Grundftüd, 401, bei 102 Fuß hat der 

Käufer auf 99 Jahre an ein Synodifat 

verfauft, welches ihm da8 Gebäude 

für $25,000 abgefauft Hat. Die 

Grundpadt beträgt jährlich $9000. 
Die Fleifhmann Malting Com: 

pany von Cincinnati hat die gefammte 

Weſtfront von Leavitt Str., zwiſchen 

51. Place und 52. Gtr., 320 Fuß an 

der erjten und 475 Fuß an der ans 

deren, erworben. Das Eigenthum ums 
faßt die frühere Anlage der American 

Brewing and Malting Company und 

ein anatenzendes unbebautes Grund» 

ftüd und wird von der Gefelfchaft zur 

Hefefabritation benußt werden. 
Frederid W. Mefinney hat auf das 

im „Gentral Manufacturing Diftrict“ 

gelegene Eigenthum an W. 35. Str. 

und Aſhland Ave., 320 bei 492 Fuß, 
und die darauf zu errichtenden Ge— 
bäude für die Chicago Junction Gür— 
telbahn durch L. W. Strauß & Co. 
und die Central Truſt Company von 

Illinois 835,000 zu 6 Prozent in 

Form einer Bondsausgabe geliehen. 
Sterling Morton hat an J. 

Schlechtman das Apartmentgebäude 

an der Nordoſtecke von Independence 

Boul. und 13. Str., 72 bei 200 Fuß, 

für $50,000 verfauft. Der Käufer 

lieh die Hälfte des Kaufgeldes auf 10 

Jahre zu 5 Prozent von der Chicago 

Zitle & Truft Company. 

Der Nahlak von Marfhall Field 
bat an Althea W NRiddle, 100 bei 177 
Fuß, Ditfront, an Woodlamn XUpe,, 
198 Fuß füdlih von 56. Str., für 
$20,000 verkauft. 

Roja Williamd und Andere haben 
an faat Reuben und Nathan 
Williams das Yyabritgebäude an der 
Sübdmeftede von ©. Canal und Eming 
Str., 71 bei 140 Fuß, für $25,700 
übertragen. 

Die Stewart Realty Company hat 
im Auftrage von Albert Weiß von 
Wahpeton, N. D., an Philipp Karcher 
in Kankakee, Ill, das Miethshaus 
4541—43 Racine Xpe. für $30,000 
verfauft. 

Charles M. Rofer hat an Loui3 
Nath das Gebäude und Grundpadtt- 
tet an der Südmeltede von 43. Str. 
und Vincenned pe. für $35,000 ver: 
fauft. 

Thomas H. Hal bat an MWaclam 
Lala die Bauftele 113 E. 235. Str., 
31 bei 120 Fuß, 100 Fuß öftlich von 
Michigan Upe., für 15,000 verkauft. 

—— — — 


Ein Rieſeuliebesmahl. 


Chicago Aſſociation of Commerce veran⸗ 
ftaltet es Montag im Hotel Lasalle, 
Ein Rieſen-Liebesmahl, zu dem 

4000 Einladungen ergangen ſind, wird 

die Chicago Aſſociation of Commerce 

am Montag Abend im Hotel La Salle 
veranſtalten. Das ganze 19. Stockwerk 
des Hotels mit ſeinen zwei rieſigen 

Bankettſälen und den Nebenräumen iſt 

für die Gelegenheit belegt worden, um 

die Mitglieder der Vereinigung einan— 
der näher zu bringen. Der neue Glee 

Club unter Leitung ſeines Vorſitzenden 

J. W. Campbell, wird fein Debut ma= 

hen. Unter den Rebnern find zu er- 

mwähnen Präfident Harry X. Wheeler 
und Brofefior Nathanael Butler von 
der Univerfität Chicago. Um Bor: 
ftellungen unnöthig au madhen, mirb 
jeder Anmefende ein Kofferfhilb erhal- 
ten mit feinem Namen und feinem Ge- 
fchäft, das im Knopfloch befeftigt wer- 
den wird. Wehnliche Veranftaltungen, 
aber in fleinerem Maßjftabe, hat ber 

Ausſchuß für Mittel und Wege und der 

Mitgliedichafts - Ausfhuß im Laufe 

des Jahres bereit3 verjchiedentlich ver- 


' anftalich 


| 


len nn 
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Serges. 


Panamas zu 


Aus den Stadtgerichten. 


Die Folgen einer häuslichen Ausein— 
anderſetzung. 

Bei den Garrity's, Nr. 3518 
Emerald Ave. gab es geſtern eine 
Auseinanderſetzung zwiſchen Papa Ti— 
mothy und ſeinen beiden Söhnen, dem 
21jährigen Timothy jr. und dem um 
ein Jahr jüngeren Bob. Der Haus— 
vater wurde handgreiflich, ſtieß aber 
auf Widerſtand und hat dann voller 
Entrüſtung die Buben einſtecken laſſen. 
Die Anklage gegen Bob zog er heute 
vor Stadtrichter Scully zurück, nicht 
aber die gegen den Knaben Timotheus. 
Dieſer wurde unter einer Geldſtrafe 
von 850 in's Arbeitshaus geſchickt. 


| Kaffee billiger! | 
BANKES 


Very Best 
berabgefegt auf 
Ale fanch Kaffeeforten, früher für 


350, 30c und 28c ver: 240 


kauft, jetzt 
8 Santos Kaffee (derſelbe, für den die 
8 citors 30e bekommen) — 20 


I 
etzt 


mr guter ftarler Kaffee — 

e 

Allerbefte Greamery Butter, bat jetzt den 
töftligen Juni-Srasgeihmad; Banfes But- 
ter ift die beite, die Geld faufen 24 
lann, Preis c 


Gute Dairhy⸗Butter 

Zifch-Butter), zu 

Weitfeite - Läden: 

1644 W. Chicago Abe. 1217 ©. Halfted Str. 
1367 Milraufee Abe. 1816 ©. alltep er. 
2054 Milwaufee Avc. 1318 W. 12. Etr. 
1024 Milmaufee Abe, 3102 MW. 22. Etr. 
2710 W. North Abe. 2830 MW, Madifon Etr. 
3054 Armitage Ave. 1510 W. Madifon Etr. 
1841 Blue land Abe. Nordfeite: 


übfeite: 406. Dibifion Str. 

Ba re Denen 
2 . . ncoln e. 
4729 ©. fblanb Abe. 3413 N. Elart Str. 
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„Rugby“ Special Knaben-Anzüge, 
mit zwei Paar Knickerbockers; aus garantirt 
reinwollenen Caſſimeres, Größen 6 bis 18 
Jahre, ein großer Werth zu 

Herren : Strohhüte, forrefte neue Kacons 
in Sailor und weichen Hüten, Split und Sen- 
net Braids vornerrichend 


S$1 bis 85 
3.50 bis S20.00 


Herren-Orfords. Eine fpeziell groie Aus» 
lage von neuen lohfarbigen, angefertigt über 
den modernen und bequemen High Arch, Hiah 
CToe £eiften, Preife 


KLEE 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


52.40 bis 85.00 


Bon Stadtrichter Caverly, an ber 
MWoodlamn Ape., wurde heute Samuel 
Kohat, von Weit Pullman, zu eine: 
Gelditrafe von $200 verurtheilt, meil 
er im Befig eines Schießeifeng betrof- 
fen worden war. Kohat war am Mitt» 
mod Abend in Weit Pullman nad) 
einer Rauferei verhaftet morben, in 
beren Verluaf aud ein Schuß abge: 
feuert worden ift. 


—-13 + —— 
Niedrige Raten nah dem Dften 
via Nidel Plate Eiſenbahn. 


Nach New York und zurüd, $27.00. 
Nach Bofton und zurüd, $26.00. Fahr: 
farte 30 Tage giltig. Herabgeſetzte 
Raten nah anderen öftlihden Punkten. 
Zum Berfauf vom 1. Juni an. Stadt 
Zidet-Dffice, 66 Weit Adams Etr. 
Telephon: Central 6172, 


mai26,29,30jn2,7,12,16,21,26,30 


Die andere Seite. 


Herr Peter Malz, Inhaber ber Bar 
bierftube 1574 N. Halſted Str. erſucht 
bie „Abendpoft“, einen irrigen Eindrud 
richtig zu ftellen, welcher Durch die Mel- 
dung hervorgerufen morben ift, daß 
feine von ihm gefchiedene Frau mit 
ihren Kindern Noth leide, „meil er ihr 
das ihr zugejprochene Nährgeld nicht 

able.” 

Ihatjache ei, erklärt Herr Malz, 
daß feiner Frau vom Gericht die Kin- 
ber zugefprochen worden find, Thats 
fache aber auch, daß die Kinder mit 
Einwilligung der Mutter fich fon feit 
einiger Zeit unter feiner Obhut befin- 
den. Itoßdem habe er aud) das Nähr- 
gelb meitergezahlt; al3 die Befchwerbe 
eingereicht worden fei, habe er fich nur 
mit wenigen Dollar® im Rüdftande 
befunden. 


— Die Leidenfchaft‘ flieht.... — 
unge Frau (betrübt): „Zuerft fam er 
immer mit der @leftrifchen aus dem 
Bureau nach Haufe, dann zu Fuß und 
jet madt er fhon — Ummegel” 


” 


Ogden Avenue and 
Zwelfth Street 


Ofen am Gräberjchmiikungs-Tage bis 1 Uhr Nachmittags. 


A 


Spezielle Anzug-Werthe zu 3h. zo — 


ID" legen morgen eine fpezielle Partie von hochfeinen, modernen Som: 
mer:2inzügen zum Derfauf aus. 

einem der hervorragendften Sabrifanten des Landes zu bedeutend herabge- 
festen Preifen, und wir offeriren diefelben zu den niedrigften Preifen, welche 
jemals für Waaren von foldyer Güte verlangt wurden. 
einen Anzug für Gräberfchmücungs-Tag zu faufen gedenft, follte fich diefe 
Kleider fofort anfehen. Es find die neueften und eleganteiten zwei- und dreis 
fnöpfigen Shape-Mlafer, Darfity und College Modelle in feinen neuen rein» 
wollenen lohfarbigen und grauen Mifchungen, fowie prächtigen blauen 
Alle find durchweg handgefchneidert 


Wir fauften diefe Anzüge von 


Jeder Herr, der 


515, $18 und $20 


Wafch : Anzüge für Anaben. Elegante 
neue Sailor und Rufjian Sacons in ftarfen, 
echtfarbigen Stoffen, ehr hübfch bejeßt; aus« 
gezeichnete Sortimente, zu $1.25 bis $4.00 
Herren: Hemden. Xlegligee und Touriften 
Hemden in Wladras, Percale, Seide und Some 
mer-Slanellen, mit oder ohne lofen dazu 
pafienden Kragen $1.00 bis 85.00 
Damen:Orfords und Pumps, in feinen 
lIohfarbigen und fchwarzen £ederjorten, Crave- 


nette, Suede, Atlas und weißem Canvas; 
vollftändige Sortimente zu 2.40 bis 85.00 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


z 
- Spezialitäten 


Heisse Wetter 


in dem „einen guten‘ Kleider-Laden 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Wir fönnen ed nicht unterlaffen, ein paar Worte in Bezug auf unfere 
brei großen Werthe in Münner-Anzügen zu jagen, von uns berfauft zu 


515.00, $18.00 und $20.00 


Kühle, erfrifhende blaue und graue Serge-Anzüge, in eleganten Ents 
würfen, von Caſſimere und Chebiot Suitings. 


Alpaca-Röcke für Männer — in grau oder ſchwarz, alle Größen, gu 


82.50. 83.00 und $3.50 


Strohhüte für Männer—all die neuen Facons in J Elegante Vanamas 
u 


feinen Strohhüten — für 

51.00, $1.50u.$2.00 | 85.00 
an ee IB. | a Sg 
oe sen B1.OO ind 81.50 


Barben— das Stüd 
Negligee Männerhemben; 

Unfer Laden ift Samitags offen bis 10:30 
Abends — Sonntags bis Mittag. 





Aoendvon. 


TAUSIG FÜRNITURE (O 


NORTH AVENUE und. 
LARRABEE STR, ——”- 


| Eimmtlihe Waaren mit 
einfadhen 


| Ziffern marfirt. 
Seht unser 


F un bLINCOL 
Fäden—iaysel 
| Die liberalften Bedingungen: 


‚Kontos werben 
ftrift vertraut gehalten. | 


— 


Wir fabriziren und garantiren jedes einzelne 


| 
Diefer jtarfe zufammenlegbare Gos 


Cart, One Motion: 3 98 
. | 


Dieſes maſſive Bett, glatte Chile — 
in allen Größen — 

für Diefe Mode zu < * 
Falte, dieſe Woche 
zu nur 
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$8.75 


(Ein _Bilfefl_oder National Teppichfeger frei mit jedem Rug.) 


“ 
[2 


Wir führen den arökten Torrath von Rug3 auf der Nordjeite — 
9 bei 12 Bruſſell Rugs, aufwärts von 


| 


Diefer berühmte Kindel OneMo- 
tion Dapdenport, der einzige prafti- 
iche Davenport, der je fonitruirt 
wurde. Das brauchbarite wie auch 
da3 jchönite Stüct Möbel für irgend 
ein Heim befichtigt diejelben 
auerjt Preije 
aufmarts 
bon 


Morgen er: 


öffnen wir eine 


rührige Kampagne 


mit blauen Serge - Anzügen, 
indem wir zu $15 eine Auslage von 
ſpeziellen Jualitäten, fpeziellen Ge- 
mweben und jpeziellen Hochiommez- 
Moden einführen, wie fie fanm 

mals zu diefem populären Preije 
verfauft worden find. Jeder Anzug 
wurde ausjchlieglich für uns ge— 
macht, und Eure eigene Kenntnif 
von Werthen wird Euch fofort das 
von überzeugen, da die Schneider: 
arbeit, die Moden und die Stoffe 
weit befier find als bei der Sorte von 


RMITAGE; 


fauft werden 
zum Preije 
JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Es iſt 
Unterſchied 


Ueberzeugt Euch! 


Weiche, 
mer⸗Hemden 


IHE 


Gedentet Der Zodten. Calumet, John %. Scanlan, John 
P. MeGoorty. 

Englewood, Henry C. Young, H. 
W. Dudley. 

Hyde Park, J. T. Hanna, A. F. W. 
Siebel. 

Lake, Charles Alling, Colonel J. B. 
Smith. 

Lake View, Dr. Liſton H. Mont⸗ 
gomery. 

Lane, Kohn O'Neill, John A. Wat⸗ 


n. 
Marſhall, John V. Clinnin, W. M. 


Gräberſchmückungsfeier in den Schulen. — 
Die Deteranen des Heder-Regiments. 


Heute fanden in allen öffentlichen 
Schulen Borträge über den Bürger: 
“zieg Hatt. Zumeift murden fie von 
alten Beterannen gehalten, und da 
ein halbes Jahrhundert jeit dem Aus- 
bruch des jchredlichen vierjährigen | 
Ringens verflojjen ift, jo mar ein ganz | 
befonderes eindrudpolles Programm | 
patriotifcher Lieder von den Lehrern | 
entworfen morden. \n den Hoch— 
fchulen waren die yeitredner folgende | 
Kriegsbeteranen: 

Carter, Charles H. Taylor, Captain 
O. L. Munger. 

Harriſon, Edwin N. Andrews, Fred 
Volker. | 
Auftin, Zohn 2. Manning, Horace 

3. Mellum. 


* 


Normal Practice“, R. R. Cambbell. 


CASTORIA Fürsäugiingsund Kinder, 
: Bie.Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


fo 
Heß. 

MecKinley, Colonel Thomas H. 
Gault, F. K. Wallace. 

Phillips, Jaſper T. Darling, Dr. 
C. O. Brown. 
| South Chicago, W. E. Minfhall. 

Waller, X. Vinton. 

Bowen, J.E. Lewis, Elmer E. Rogers 
Schurz, A. W. Gray. 


— —— — 


AL 


Trägt de 


N AVENUE und 
PARK BLVD. 


Keine Zahlungen verlangt 
wenn franf 
oder aufer Arbeit. 


ichönes Sortiment Parlor-Möbel 


Stüd 


Diefer mafjiv eichene, 6 Fu Auszieh- 
tiich, praditvoll hands 
poltrt, große Klauen- 

füße, diefe Woche nur... r 


erühmter Mohamf Eisichranf, maj- 
fives Eichen, emaillirt, Holztoble:Füls 
lung. GEisfammer, die auf Wunfch 


ausgehoben mwerden fann 59 75 
* 


— dieſe Woche für nur. 


ein großer 
zwiſchen 
den gewöhnlichen 82 
Stroh⸗Hüten und den 
ſpeziellen Qualitäten, 
die wir zum Vreiſe 
von 82.00 offeriren. 


kühle Som⸗ 
in den 
beliebteiten und mo= 
derniten Muitern, die 
Ahr je gejehen, jpeziell 
zu $1.00 und $1.50. 


Für den Umzug der Veteranen am 
Gräberfhmüdungs = Tag find no 
nicht genug Kraftwagen zur Derfü- 
gung geitellt worden, und menn da3 
nicht noch nachträglich aefchieht, "To 
merden manche Deteranen, die zu 
Ihwah zum Marfchiren find, nicht 
mitmachen fünnen. Die Abfahrt der 
Kraftwagen zum Sammelplate, 14. 
Str. und Michigan XUoe., mirb am 
Dienftag Nachmittag um 2 Uhr von 
der öffentlichen Bibliothef aus ftatt- 
finden. 

Die Veteranen des alten Heder-, des 
24. linoifer PFreimillige-Regimen- 
te3, werden am Dienftag Vormittag 9 
Uhr von Adolph Georgs Weinftube an 
der Weit Randolph Straße, nahe La: 
Sale, aus mit Sraftmagen nad) 
Waldheim fahren und die Gräber der 
dort ruhenden Kameraden fchmücden. 
TFamilienangehörige und Freunde fah- 
ren am Beten auf der Garfield PBarf- 
Hohbahnlinie hinaus, Zur Beförde- 
rung ber beutfchen Veteranen werben 
noch einige Kraftwagen benöthigt. 


Ghicano, Freitaa, den 26. 


Brieftatten. 


N. N. — Wenn Ihre zwei Anwälte Ihnen } 
nit ratben tönnen, die den all in änden 
baben, wie follen wir Ihnen rathen, die iz 
night einmal wiffen, um was tür einen Sal c8 
fid bandelt? Jedenfalls find Cie verpflichtet, 
der hnen gehörig augeiteliten aerichtlihen Bor- 
ladung zu folgen, au wenn br ame darin 
nicht ganz iii gefchrieben fein follte. Finden 
Sie, dab ein Anwalt, den Cie an eftelt Bu: 
ben, Ihre Sade nicht gebörig vertritt, jo fteht 
e3 Ihnen jederzeit frei, den Anmwalt zu ent 
ie und fi einen anderen au nehmen. 

B. R., Belmont Ane. — Wenn bre beritors 
bene Mutter eigened Vermögen binterlaffen bat, 
fo find Sie als leiblihe Kinder der Dernorbenen 
gemeinihaftlih mit dem Gatten der Berftorbe: 
nen (Ihrem Stiefpater) gefeglihe Erben. i 

Deutfhland — Hat ein Deutider in 
Teutfgland feine Frau verlaffen, fo Tanıı er 
dafür bier nicht geitraft werden und ann auch 
deswegen nicht ausgeliefert werden. — 2) Jede 
Ehe beiteht, bis fie entweder durch den Tod 
oder duch Scheidung feitens eines zuftändigen 
Gericht3 getrennt wird, — 3) Wer ein Jahr im 
Staate JUinois anfäffig aewefen ift umd einen, 
nad bieligem Ggfege giltigen Scheidungsgrund 
bat, Tann in den biefigen Gerichten ad Schei: 
dung flagen. 
‚New York RVer in einem Jlinoifer Ge: 
richt gefieden worden it, darf laut Geieg bieje2 
Etaate3 dor Ablauf eines Nahres eine anders 
meitige Ehe eingeben. Heirathet er vor Ablauf 
ded, Jahres in einem anderen Ctaate, fo bat 
er zu gewärtigen, daß die Ehe in Jltonis für 
nichtig erflärt wird. 

Alter Xefer. — Der Ueberfahrene fann. 
wenn er will, gegen den Ueberfahrer auf Eches 
venerfag flagen, ohne Rüdfiht auf die Yer+ 
bandlungen im Polizeigericht. Die Schaden 
erfagllage ift eine Zibilflage, das Berjahren 
im Bolizeigericht ift ein Strafverfahren. 

3 M. — Wie lönnen Ihnen nur wiederholen. 
dag für die Feniterfcheiben, die ein Kind ein» 
getworfen bat, die Eltern de3 stindes nicht geleh- 
Iıch baftbar jind, alfo zum Fr’ak des Schadens 
nicht gezwungen werden fönnen. Was die andere 
Angelegenheit betrifft, fo lönnen Sie den Nad» 
bar bverflagen auf Griag thatlählihen Scha- 
den3, der durch ein Berihulden Ihrem Eigeri- 
thum zugefügt worden ift, Dder Sie fünnen 
verfjuchen, ob eine Beichwerde im ftädtifchen 
Dauamt etwas bilit. 

‚Eh. 2. — Wie f. 3t. in der „Ubendpoft” Des 
richtet, bat die Legislatur die Vorlage nicht zuın 
Gefeg erhoben, weldhe die VBerausgabung bon 
„Zrading Stamp3“ verbieten jollte. Sie fönnen 
alfo unbeforgt fein. 

3 B., N. 43, Ude. — Eine folhe Belchwerde 
haben Sie bei der Steuer-Revifionsbehörde bor- 
subringen, die in etwa Monatsfriit ihre Sitzun— 
gen zu diefem Zwed eröffnen wird. Sie fünnen 
aber nur gegen die diesjährige Einfhägung 
Einwand erheben, an der legtiährigen lübßt fid) 
jegt auf dem Befchwerdeweg nichts mehr ändern, 
E Mm. — !arum Cie zu Ddiefem Zwed in 
einer landwirtbichaftlihen Zeitung anzeigen 
wollen, ift uns nicht erfindlih. Wenn Eie Ma— 
fchinift- werden wollen, veriuden Sie eben in 
einer Mafchinenfabrif al Lehrling anzulommen. 

Wettende. — Groß-Berlin bat rund ! 
600,000, Ebicago 2,185,283 Einwohner. 

I %. — Eie finden die biefigen _deutfch-fatho- 
liihen Sirchen von Chicago auf Ceite 17 des 
„City Directorh“. Db md in welcher Kirche der 
Betreffende eine Organiftenftelle finden könnte, 
vermögen wir Ahnen mıcht zu "agen, darum muß 
er ſich ſelbſt umthun. 

K. H. Nach einem Ablommen zwiſchen 
der deutſchen Regierung und den beiden gro— 
Gen deutihen Dampfergefellfchaften fteben Dir 
großen Baffagierdampfer der lerteren int 
Kriegsfall dem Neih als Hilfsfreuzer, alle an- 
deren al3 Transportdampfer aur werfügung. 

Rich. W. Uns iſt eine derartige Zuſchrift 
nicht zugegangen; wir lönnen Sie Ihnen daher 
auch nicht zurückſchicken. 

Kathe Sch. Saut City. — Der ehemalige 
württembergiſche Eimer zu 16 Imi entſpricht 
nicht gauz 294 Litern; ein Liter iſt gleich rund 
11:10 Quart biefigen Maßes, genau 1,057 
Duart. \ € . 

F. R. — Die „ANbendpoft“ veröffentlichte du- 
mals, was die Leitung befannt gab. Mehr lön— 
nen wir Ahnen auch nicht fagen. 

€. 2. D. — Pas Rublifun bat täglich, auch 
am Sonntag, Atwiihen VO und 4 Uhr, Zutritt au 
dem ©t. Binzent-Findelbaus. j 

I R. — Die Haufirer-Lizgens, toitet $10 das 
Jahr, fofern Sie fi beim Haufiren nicht einez 
Wagens bedienen. Sie erhalten die Lizen3 aud 
obne eingebürgert zur fein. 

AlterXefer, — Beihmweren Sıe fi in der 
Rolizeimahe Ihres Bezirfs. ö f 

A. Sch. -— Eie können nah Midland, Mich., 
nit zu Schiff gelangen. Am billigiten fahren 
Eie, wenn Ste don hier nad Ludington mit dem 
Dampfer fabren, von dort aus haben Cie danıt, 
mit der Bere Marauette Bahn, noch eine Reife 
bon 117 Meilen vor fi. Den Ceeverfehr zmi- 
fhen Chicago und Ludington bermittelt Die 
Nortd Michigan TIransportation  Ko., deren 
Werft fih am Nordende der Ruſh Straße Prücke 
befindet. Vom 22. Suni an wird diefe Gejell» 
jgett täglich einen Dampfer bon bier abgehen 
affen, bi3 dahin aber nur zwei oder brei die 
Wode, am Sonntag feinen. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 NR. Dears 
born Str., Zimmer 1444 -48 Unity-Gebäude 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Ehäs. M. .40. Abe. — Ein Nontralt mit 
einem Minderjährigen zum Ankauf eines Ge— 
—— der nicht zu den nothwendigen Le— 
ensbedürfniffen gehört, iſi mchlig und lann 
nicht geſetßzlich vollſtreckt werden. Ein Kontrast 
mit einer verheiratheten rau allein, ohne den 
Mann, ift nur verbindlich für die rau, außer 
wenn der gefaufte Gegenitand au den nothwen— 
digen Xebensbedürfniffen gebört. Ob ein Stla- 
bier im Haushalt ald Gegenftand notbivendigen 
Bedürfniffes angufeben ilt, ift au beurtheilen 
nad der Kebensitellung, den Qermögensberhäit- 
niffen u. f. mw. des Diannes, und e3 ilt_ Dies 
Alles vom Gericht in Betracht zu ziehen. Wurde 
zine Anzahlung auf das Stlabier gemadt und 
es werden die weiteren Zahlungen nicht dem Ab- 
tommen entfprechend eingehalten, jo fanın das 
Klavier weggenommen und die Anzahlung al3 
verfallen behandelt werden. j 

Ernst ®. — Wenn Jemand einen Arbeiter 
anftellt_ und ihm dann den Lohn für die geleis 
fteten Dienste nicht zahlt, fo dat der Arbeiter 
für den ihm zufommender Betrag ein erites 
„gien“ oder Pfandredt auf alle Gut und Hah. 
de3 Schuldners. Eine gehörig eingetragene Hb- 
potbet ift jedoch ein borhergebendes „Lien“ und 
fommt bor den ausftehenden Schulden. 

8. 2. — Ballfpielen Bun der Straße tft ber» 
boten durch eine jtädtifhe Verordnung, die aber 
bon den Behörden nicht Itreng durchgeführt wird. 
Wird folhes Beifpiel zum Gemeinfhaden, fo 
foulte Anzeige bei der Polizei gemacht werden. 

EB. — Wird ein Tleined Kind bon feinem 
Vater mißhandelt und die Matter fürchtet fidh, 
dagenen Einspruch zu erheben, jo Tönnen dritte 
Perfonen Anzeige maden und Belchwerbe er» 
beben, entweder bei einem Beamten bes Ju: 
endgerichts, oder bei irgend einem Rolizeibeam- 
en des Bezirkes. E 

Marie PR. — Verurfadt der Ladenbefiger 
einen Gemeinfhaden, indem er Abfälle oder nı- 
tes Papier binter feinem Gebäude berbrennt, 
fo follte dem Gefundheitdamte im Stadtgebäude 
Anzeige gemadt werden. Soldhed Berbrennen 
von Abfällen ift durch ftädtifche Verordnung ver; 
boten. 

Carl €, LaSalle Str. — Im Allgemeinen 
ift niemand baftbar für Arbeit, die er nicht 
felber beftellt oder angeordnet bat. Wenn jedoch 
Semand Notiz befommen bat, daß die Arbeit 
für ihn verrichtet werden wird ‘tie die Stloafen> 
reinigung in Ihrem Zalle) und er fteht dabei 
und läßt die Arbeit nefhehen, fo ift er haftbar. 
al3 wenn er bie Arbeit jelber beftellt hätte. Die 
ftädtifhen Daparden geben ftet3 borher Notiz. 
ebe fie Arbeiten für einen Grunbdbeliger ber- 
richten. 

-—— — 


Chicago's älteſte Wirthſchaft. 


— 
Wird ſeit dem Jahre 1836 von derſelben 
Familie betrieben. 

Es ſind jetzt 75 Jahre her, da be— 
fand ſich an der ſogenannten „Indian 
Boundary“, der heutigen Rogers Ape., 
wo dieſe in die damalige Green Bay 
Road oder heutige Ridge Avenue ein— 
mündet, eine Sindianer-Refervation. 
Menn die Rothhäute ihre VBlide über 
die „Ridge“ gleiten ließen, dann ge— 
mwahrten fie den Raud; au dem Kamin 
eines weithin fichtbaren, vereinjamt 
auf der „Ridge“ ftehenden Blodhaufes. 

Peter Schmitt aus Beilen, im Re- 
gierungsbezirk Trier, landete hier mit 
feiner Familie im Jahre 1836. Kurze 
Zeit darnach heirathete Herr John Zen: 
der Maria, Tochter des Hrn. Schmitt, 
und erwarb unter dem Heimftättegeje 
etma 200 Ader Land in der Ridge 
Gegend, errichtete das oben erwähnte 
Blodhaus und gründete dort fein Heim, 

Herr Bender richtete in feinem Blod- 
haus eine Art Gaftwirthichaft ein, 
ebenfo Aussfpannung3-Räumlichkeiten 
für die, meijtentheil3 aus Deutjchen 
beftehenden Anfiebler au3 der Gegend 
des heutigen Waufegan, Highland 
Park, Glencoe und Nem Trier (Grofje 
Point), melde auf dem Wege nad 
Fort Dearborn, mo fie ihre Produfte, 
meiftentheils aus Holztohlen beftehend, 
zu Markte brachten und aus dem Er- 
158 Kaffee, Zuder, Mehl u. f. m. ein» 
banbelten. Auf ihrer Rückkehr ver—⸗ 
fäumten fie nicht das Blodhaus wieder 
zu befuchen, io fie einen Imbiß ver⸗ 
zehrten. In ſpäteren Jahren vergrb⸗ 
Berte Herr Zender ſein Blockhaus, be⸗ 
hielt aber die Wirthſchaft bei. 

Gegen das Jahr 1800 heirathete 
Herr Nil. Karthäuſer die Tochter des 


4 


mai vl. 


Cawn Jabots. 


(Main $loor, 
State Str.) 


Seine Lan Yabots, 
doppelte Tabs, mit 
Venife Cpigen be 
feßt, die gemäöhn- 
lihe 39c Corte — 
morgen, 


Low oA 


OSToN 


nn. 1 [1 ee 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


Prices Our 


Chief Attractions 


ore 


Veiling, elc. 


Mai loor, 
te de 


Benife bolländ, Ktas 
, MR 


Kanft einen Diejer 13.50 Serge Männer 
Anzüge für Gräberihmüdungstag zu 9.85 


und Ahr werdet elegant gekleidet fein mährend der gan- 
zen Saifon, denn e3 gibt ficherlich feinen hübfcheren oder 
modifcheren Anzug für diefen Sommer, 


fchwarzer oder 
blauer Serge An 
ug, angefertigt 
mit all der Sorg- 
falt u. Genauig- 
feit, wie fie für 
Serge Anzüge be: 
nöthigt wird, fo 
daß Sie ihre Form 
beibehalten. Dar- 
unter befinden fich 


einfache u. fchat= 
tirte, Pencil und 
Chalk geſtreifte, 
echtfarb. ſchwarze 
und blaue Serge 
Anzüge. 


Handgeſchneidert 
und tadellos paſ— 
ſend, einfache und 
Peg Top Hoſen, 
mit Gürtelſchleife 
und GideBudles, 
alleGrößen; ganz 
ganz gleich wohin Yhr gehen mö- 
get, wird der Preis $13.,50 und 
in bielen anderen Qäden $15.00 
betragen, hier morgen zu nur... 


Sunge Männer Fer 


blaue 


Junge Männer 


ten mir biefelben für nur 


Weiße Duk Männer-Hofen 


dard Army Dud, verftärkte Nähte, Gürtelfchleifen, 2- 
zöllige permanente Euffs, Hüftentafchen, Größen 30 bis 
42, einige davon leicht befehmutt, $1.25 Wer- 


the, morgen zu 


ald ein 


2% f 


59.85 


$1.95 


Gemacht 
ausStan⸗ 


für nur 


J 


CZ V⏑ — 


59.85 


zw echtfarbige 
. n erge Anzüge für den 
Gräberfhmüdungstag. Nur 200 in diefer Partie. Diefe 
Anzüge pafjen tadellos und find fehr dauerhaft. Wenn 
Sshr fie zu Geficht befommt, werdet Ahr Euch wundern, 
weshalb fie nicht zu $15 marfirt wurden, doch jede Er- 
|parniß, die wir erzielen, fommt Euch zu 
gute. So lange der Vorrath reicht, Ausw.. 


Neue Frübjahr- und Sommer: 
2 Anzüge, angefertigt aus hoch— 
feiner Qualität echtfarbiger ganzmwollener blauer Serge, 
alle „Seams“ find doppelt genäht, in der That vorzüg- 
ih gemacht, für junge Männer mit 31 bis 36 Bruft- 
maß — $12 mwürbe ber richtige Preis fein für Anzüge 
bon folder Qualität. Am Samftag offeri- 


deine Frühjahr: und Sommer-Anzüge. In der That 
eine prachtpolle Partie; jeder diefer Anzüge tft bei 
Hand gefchneidert, und zwar in 


— 


Werkſtätten der be— 
ſten Fabrikanten 
des Landes. In 
jeder Beziehun 
hochmodern J 
elegant. Ihr wer⸗ 
det deren Werth 
zu würdigen wiſ⸗ 
ſen, ſobald Ihr 
ſie zu Geſicht be— 
kommt. Aus fei⸗ 
nen ganzwollenen 


Fanch gefreiften / 
Chepimt3 und: 
Caſſimeres ſowie 

fanch Worſteds; 
in hellen; und in + 
dunflen : Farben. , 


7 Goat3 in neue 

jten 2= u. 3-Inö- 

pfigen Facons — 

Hoſen mit oder 
ohne Cuffs, Belt 
Loops und Side 
Buckles, Größen 


1% . 
i 
Wil j 
1 ’ 
\ $ 


32 bi3 46, Reaular, Stout 

und Slims; gemöhnlicher 

Preis anderämo %$16.50 
bi3 $18; Samftag für nur ® 


Rnaben- Anzüge 


Bloufe Styles, au durchaus ganzmollenen navpy— 
blauen Serges, fanch dunklen Streifen, Worfteds To- 
wie hellgrauen, lohfarbigen und braun gemifchten 
Chepiot3, Größen für Knaben im Alter von 21% bi8 
17 Yahren. Dies find unvergleichliche 
Merthe zu..... er —* 


Rnaben-Anzüge 


Gafjimeres und Worfteds, 
Blau und dunklem geftreiftem und gemifhtem Grau, 
Braun und Tans, Größen für Knaben im Alter von 
6 biß zu 17 Jahren. Diefe Anzüge werden im Retail 
gewöhnlich zu $3 verkauft. — Samitag 


in doppelbritftigen, Mili- 
tary, Sailor und Ruffian 


..82.95 


Doppelbrüftig, angefertigt 
aus gemijchten Cheviots, 
in einfahem GSchmarz,. 


51.95 


Schwarze Alpaca Männer-Röke 


für Office, Outing oder Straße, 3tnöpf. Sad Tyacon, 
mit SAußentafchen, ausgezeichnet gefchneidert, Größen 
34 bis 44, Röde, für melche Ihr jonit 
$2.00 zu bezahlen haben würdet, zu.... 


51.25 


Gräberfhhmükungs - Tag - Derkauf von blühenden Topf-Pflanzen 


Ein Verkauf, der mit jevem Yahre zunimmt, da in jedem Jahre fich mehr Leute ber tan» 


genehmen Gewohnheit hingeben, die Gräber unferer verjtorbenen Helden 
Der jährliche Verkauf bietet ftetS niedrigere Preife, als anderäio. 


ſchmücken. 


- 


Eoleu3, prachtvolle farbige Blätter — 
Pflanzen, 4c 


Stiefmütterhen und _ Vergigmeinnicht, 
12 fleine Pflanzen in einem Korb, — 


lühend, Aus⸗ 29 c 


ute, große, fräftige 
peziell, zu 


pradtboll und 
wahl, per Korb 


Geranien, in roth, rofa und 
weiß, in 4a gölligen 

Töpfen dc 
Cannad, praditvolle farbige; 
Blätter, in 4zölligen dc: 


Töpfen, für 
Blübende SHeliotropen, — 


füß und duftend; — in 4%» 


v 
Begonias, die prachtvolle roſa Wachs⸗ 


blume, reiche dunkelgrüneBlät⸗ 
ter, große Sorte 120 


Rhododendrons, in voller Blüthe, von 
Holland importirt, prachtvolle reichhal⸗ 
Farben, große Pflangen, 

88 werth, für 


Auswahl 


Vinca Reben, extra große 
durchſchnittlich 3.Fuß Creepers, 
43öllige Töpfe, für 


allgemein , zu, 


Fuchliad, mit Snodpen und f 
blühend, fräftige !Pflansı 


zen, in 44a = : 
zölligen Töpfen. .... dc: 
Chryſanthemum Regeleſum, — 
in 4aölligen dc : 
Töpfen, zu ’ 
Ctod3, in einer großen Ba 

rietät bon farbigen Bläts, 


tern, in 4% öllis 
gen Töpfen, zu. .... dc 


Eure 


( 


Salvta3 oder Firecraders, dunfelroth, in A zöll. Töpfen, fpez. au 8 


Flanzen, — 


19€ 


Baby Rambler Roſen, beſte Ziver forte, 
jede Blüthe dunfelroth, od. neu geichnit» 


tener Busch, prachtvoll, helleofa, 
ftarf u. fraftig, bi3 $1 mth., au 


39 


u Sa 


mmelt unſere Stamps —Ein volles Buſch werth 2.50 in Baar od. $3 in Waaren. 


Statur. 
1184 Anzüge in zwei große Pa 


THE | 


Zwölite Strafe, Ede Halſted. 


‚1184 Männer - Amsige, gekauft von 
Werner & Sommer Co., Hew York, zu 
er 50 Kents am Dollar we 


— — — — — —— — — — 

Unſer Einkäufer von Kleidern machte einen großartigen Einkauf von 1184 feinen An« 

gen für Männer und junge Männer von Werner & Sommer Go., New York. Fabri- 
anten ber berühmten „Fiß-U” Marke, und zwar au 50c am Dollar. 
die feinften $12 und $20 Werthe von Werner & Sommer Co., in ben neite 
zwei- unb breifnöpfigen Bacons der Saifon, jedes Stüd durdweg bei Hand geicnei- 
dert. — Bon helfen nud dimklen Kammgarnen, Kaffimeres, Tmwecds, blauen Serges,, 
ichwarzen Thibets und ihwarzen Clay Rammgarnen. röße 

und überzeugt Euch, wie wir Euch befriedigen können. 
en eingetheilt —zwei Preiſe —Preiſe, welche die Konkur— 
ren; herausfordern. — Crtra-Berfäufer angefteflt, um die Käufer am Samitag zu Die» 


— Roımmt am Samita 


fen Berfaufd-Preifen richtig bedienen zu fünnen. 


812.00 
Anzüge 


am 
ur 


Herrn Bender und trat ald Miteigen- 
thiimer in das Gefchäft ein, das Heute 
feinen Namen trägt. So tam es, baß 
diefe MWirthfchaft fett dem Yahre 1836 
pon derfelben Familie betrieben wird, 
alfo feit 75 Jahren. Das ift aller 
Ehren mwertb, befonber wenn man be- 
ventt, daß die Eigenthümer während 
diefer langen Jahre fein einziges Mal 


mit ben Bolizeivorfchriften in Kon 
fltft gerieten. 
Seit Jahren fon ift mit der Kart- 
äufer'ihen Wirthfchaft ein Pilnit- 
Sein berbunben, ber für die 75jährige 
eier, welche vom 28. Mat bi3 4. Juni 
abgehalten wird, renopirt und vergrö⸗ 
Bert morben ift.: Hier halten biele 


‚beutfchen Vereine ihre Teftlichkeiten ab, 


820.00 


— 
nn 


Anzüge 


tr 
N 


Die Anzüge find 
allerneneiten 


Gröden für Männer in jeder 


h 
A 
4 
“ 


und hier wird au, feit Jahren fchon, 
bie berühmte Luremburger Schober⸗ 
meffe abgehalten. ; + 4 

Aus Anlaf diefer Gedenkfeier wirb> ” 
e& fich der Mühe lohnen, diefem Hiftoe 
rifchen Pla, 6648 Ridge Ave. gelegen, ° 
einen Bejuh abzuftatten. 
eber wird jedem Beſucher ein ſchöne 
Eouventr berabreichen. —— 


zu 


SI. 


Er 





ws. u 


Der Gaftle ° 


er Beachtung: 


Dieſer Laden wird Dienſtag, 30. Mai, 
Grüberſchmückungstag, geſchloſſen fein. 


OFTEN ER Konz ei 


‚ 5 88 


Einkäufe, die während des Reſts des Monats von Anſchreibe-Kunden 
gemad)t werden, fommen auf das Juni - Konto, zahlbar im Juli. 


518 Seide:gefütterte blaue Serge: 
Anzüge für Männer zu 10.50 


a tien, wie folgt: 


520 u. 522 fancy 
Männer- Anzüge 
zu 11.50 


Smei fpezielle Einkäufe, im Gan= 
zen 1568 Anzüge umfaffend, bil- 
den die Bafis diefes dentwürdi- 
gen Gräberfhmüdungstag = Ver: = 
fauf3, und es wird Euch zmeifel- | 
los recht fein. 3mei große Par— 


1000 jeidegefütterte reinwollene 


blaue Serge Anzüge für Männer — 1 


au cincm eritaunlic niedrigen Breife 


u Wolle, 


getauft. Sie jind garantirt reine | 
echte Karben, und mit der I 
feiniten tmilled Seide gefüttert. Ne= | 
auläre $18 Werthe. 10 verjdjtedene | 
Scattirungen für forpulente, große, 
ichlanfe und reaulär gebaute Män- 
ner. Alle Größen in diefer munder: 
vollen Partie. 34 bi3 46 Bruitmaß, | 
Beim morgigen Qerfauf Eure Aus 1 


wahl zu nur | 
O-50 


$20 und $22 fanch Anzüge für } 
Männer zu $11.50. Neues Grau, | 
neues Braun, QTans, Bearl3, jchat- | 
tengeitreift, Plaids und hunderte von # 
bübjchen neuen fancn Entwürfen in | 
feinen Worjteds, Tiveeds, Chepiots, J 
Velour3 und Taffimeres, auh in! 
ichwarz; größte Partie neuer Män- & 
anzüge je zu dieſem niedrigen Freiſe 
verkauft; alle Groöͤßen 3444 Bruſt-— 
maß: ar ich einige hübſche neue Mo— 
delle für junge Männer zu 


1.50 


Umänderungen fojtenfrei. 


Ä TINCOLN &SOUTHPORTr 


Wreife für Samftag! 


Groceries. 


Sinadford Corn oder Silver 
Gloß Stärke, Packet 
Friſch gebackene Ginger Snap, 
8 Pfund für 

Tip Top Pfirſiche — 
große Büchſe 

Swift's Pride Powder — 
großes Packet 

‚Ned Star Mehl — jeder einzelne Sad 
tt garantirt — 5 Pfd.- 
Cad für 

Monarch Eatiup — 
große Flafche 

Poſt Toaſties — 
3 Packete für 

Pearl oder Pet Milch — 
3 Büchſen 

Fanch Gunpomder Thee— 
das Pfund 

Allerbeites Geflügelfutter— 
100 Pfund-Sack 


Fleiſch. 

Fanch Chuck Roaſt — 
für 

Friſch gehacktes indfleit— 

für 

Banch Hinterviertel Kalb» 
fleiich, für 

Fancy Vorder®piertel Kalb- 
fleifch, für 

Magere Feine Rorf Loins, 
für 

Magere Kleine Port Schultern, 8 
für e Je 


Magere geräucherte Butt3— 1234€ 


für 


Seite gemachte Port 
Saujage, für 


giföre. 
Gold Label Bort oder Smeet 
Catamba Wein, Gall 
Affidavit Whiskey, Gall 


Le Salie Street und Jackson Boulevard 


Chicago 


Sinien 


von 3 Prozent pro Zahr auf 
Spar: Einlagen 
von 2 Prozent pro Zahr auf 


Ched: Konto 


Das Direftorium Diefer Bant befteht aus Den 
folgenden wohlbefannten Geihäftsleuten: 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John J. Mitchell 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Huiburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd 


Illinois Trust Safety Deposit Company —Sidierheils-gemoibe 


Leſet die Sountagpost.“ 


xoaqhmgelegt. 


Bauthätigleit ſtockt infolge des 
Streils der Ziegelei⸗Arbeiter. 


Mangel an Backſteinen. 


Unternehmer und Arbeiter ſind gleich—⸗ 
mäßig in Mitleiden ſchaft gezogen. — 
Vermittlungsverſuch der Schiedsger ichts⸗ 
Geſellſchaft. — Neue Schlägereien. 


Der Streik der Ziegeleiarbeiter, an 
welchem direft nur 2500 Mann bethei- 
ligt find, trägt mehr zu der gegenmär=- 
tigen Stodung im Baugemerbe bei, als 
der Streit zmifchen den Plumber3 und 
den Dampfröhrenlegern, denn er ift 
die Urfache, daß 300 Ehicagoer Baus 
unternehmer, welche Arbeitsverträge 
mit 47,000 Arbeitern haben, nichts 
thun können. Im Umtfreife von 50 
Meilen von Chicago find die Ziegeleten 
leer, und die hierher gefchidten Ziegel 
fönnen nicht verwendet werden, da bie 
Asuhrleute aus Sympathie mit den 
Streifern fie nicht fahren wollen. Die 
Folge ift, daß Baufontratte zum Be- 
trage von mehr ala $40,000,000 nicht 
ordnungsgemäß in Angriff genommen 
werden fünnen. Die einzige Duelle, 
aus der Ziegel gegenwärtig zu be= 
ziehen find, find die alten Gebäude, 
melche abgetragen werben; aber diefer 
Vorrath ift gering und fann auch nur 
als „Füllftoff“ verwendet werben. 

Erfehnen den Krieden. 


Die Lage murde geitern in ber 
zweiten Sitzung der Schiedsgerichts— 
Geſellſ Saft („Joint Arbitration Alfo- 
ciation“) erörtert. Die 50 bis 60 an⸗ 
mefenden Bauunternehmer bejchloflen, 
ihren Einfluß bei denZiegeleiarbeitern 
und den Befigern der Ziegeleien aufzu= 
bieten, um Frieden zu fchaffen und bie 
Verbände beider Parteien zu einer Ver- 
fammlung am näcdjften Montag einzu= 
laden. Eine Zufammentunft zwifchen 
Beiden hat Schon geitern ftattgefunden, 
doch weif man nicht, ma3 dabei porge- 
gangen it. Ein Mitglied des Befiker- 
perbandes fagte, daß die Ausfichten auf 
baldigen Friedensfchluß günftig ,‚eien. 
Der Streif brad) am 1. Mai aus, meil 
die Arbeiter auf Lohnerhöhung von 
5 Ct3. die Stunde und fürzerer Ar- 
beit3zeit, die Yabrifanten auf Lohn: 
berfürzung u. einer Verlängerung ber 
Urbeitäzeit beftanden. Die Schieb3- 
gerichts-Gefelfhaft hat einen Aud= 
Ihuß ernannt, melcher in der 2er- 
fammlung am Montag Bericht über 
die allgemeine Lage und über bie 
Streitigkeiten zmifchen Unternehmern 
und Arbeitern erjtatten fol. 

Organifirung der Gefellfchaft. 

Die neuc Gefellfhaft hat fich geftern 
mit folgenden Beamten dauernd or= 
ganifirt: Präfident, 9. B. Barnard, 
Zimmermeifter; Gefretär Kohn ©. 
Sleefon, Sekretär der Maurer-Gemerfs 
Ihaft; W. ©. Yoslyn, Maurermeifter. 
Charles M. Rau, der Geichäftsagent 
der Dampfröhrenleger, erklärte den 
Streit zwifchen diefen und den Plum= 
bers. Er fagte, er würde e3 zufrieden 
fein, wenn die Plumbers zur Arbeit 
zurüdfehrten und die Unternehmer nad 
Gutdünfen „United”- oder „Snter= 
national“ = Röhrenleger anftellten. 3. 
R. Alpine, der Plumber-Präfident, 
war eingeladen worden, aber nicht an= 
mejend. Die Gemwerktichaften der Maler 
und Deforateure und der Bauhand- 
langer haben fich geitern zum Beitritt 
zur Gejellichaft angemeldet. 

euer Kohntarif. 

Die Northweitern-Bahn hat geftern 
mit dem Verband der Lofomotivführer 
und Heizer einen neuen Zohntarif für 
Heizer auf einer gemwiflen Art von 2o= 
fomotiven vereinbart, twmonad) die Leute 
$3.10 für 100 Meilen oder meniger 
Yahrt (bi3 zu zehn Stunden) erhalten. 

Sclägereien dauern fort. 

Un Terra Cotta Place und Ely- 
bourn Ave. wurden gejtern am Spät— 
nachmittag zwei YFuhrleute der Zipprich 
Zeaming Company, die gerade Fahr: 
ftuhlmaterial von der Dtis Elevator 
Company an die Northmeitern Terra 
Cotta Works abgeliefert hatten, von 
acht Todtichlägern überfallen und ge- 
prügelt. Die Angreifer verfchwanden 
darauf. 

Don zehn Kerlen verhauen wurden 
bier Fahrftuhlbauer in den American 
Zobacco Works, an 12. und NRodmell 
Str. Auch diefe Bande entmwifchte. 

Am Abend rief Polizei-Xnfpeftor 
Hunt feine Leute nochmals zuſammen 
und ſchärfte ihnen ein, daß nach dem 
Falle Gentleman ſchuel etwas ge—⸗ 
ſchehen müſſe. Er gab Auftrag, ge— 
wiſſe Mitglieder der Todtſchläger— 
Bande zum Zweck eines Verhörs zu 
verhaften, und ſagte ſpäter, er habe zu— 
verläſſige Kunde, daß die angeblichen 
Todtſchläger James Regan und Walter 
Stevens in O'Malley's Wirthſchaft ge— 
weſen ſeien, als Gentleman getödtet 
wurde. Höchſt wahrſcheinlich ſei auch 
„Moſſy“ Enright dabei geweſen. 

=—1+ 9 —— 
Fiel todt um. 

Sn der Anlage der Slinois Gteel 
Company zu South Chicago fiel_heute 
der polnifche Arbeiter Mite Zamandsti, 
Nr. 8401 Madinam Xpe., todt um. Ob 
er einer Herzlähmung ober der Hitze 
erlegen ift, wird ber Koroner feitzu- 
jtelien haben. 

— — — — — — 
Kiudermund. 


Beim Tifchgefpräh ermähnt der 
Berliner Hausherr das Wort „Duali- 
tät“. Sein kleines Töchterchen verfteht 
diefes Wort nicht und fragt nach fet- 
ner Bedeutung. &3 bedeutet fo viel mie 
„Güte“, erflärt ihm der Vater. Am 
nächſten Tage bringt der ältere Bru- 
der aus ber Schule eine „4“ nad 
Haufe. Da bricht die Kleine in den 
Ausruf aus: „Ach. bu meine Quali- 
tät!” a. 


„3 


Be Bon Sen Gentleman. 


John Miller ww. James Connors, 
angeblihe Todtfchläger, in Haft. 
Detektive von der Hauptmache ver: 

bafteten heute Morgen die angeblichen 

Zodtfhläger John Miller und James 

Connors. Sie werden wie Anjpektor 

Hunt jagt, über die Ermordung von 

William Gentleman in DO’Malleys 

MWirthichaft am lekten Montag Nad- 

mittag verhört werben. 

„Mir ift geflagt morden“, fagte 
Anfpeftor Hunt heute, „daß minde- 
ften3 Einer von beiden, vielleicht auch 
der Unbere, in DO’ Malleys Wirthſchaft 
geweſen iſt, als Gentleman erſchoſſen 
wurde, und ſie werden heute verhört 
werden. Sch glaube, fie werden Auf- 
Hlärung geben fünnen.“ 

Connor? mar fon am Mittwoch 
Abend unter der Anklage eines An— 
griffs auf den Zeitungs-Berichterſtat— 
ter E. H. Marriot verhaftet worden, 
als aber geſtern ſein Fall vor Richter 
Heap im Harrifon Str.-Stadtgericht 
aufgerufen murde, ftellte er fich nicht 
ein, jo daß feine Bürgfchaft für ver- 
fallen erklärt murbe. 

Detefetive Buddinger fand ihn und 
Miller heute Morgen in der Nähe der 
Schlachthöfe -Bezirkswache. Da auch 
Miller ſich an den Berichterſtatter ver— 
gangen haben ſoll, wurden gegen Bei— 
de Anklagen auf thätlichen Angriff 
gebudt. Marriott mar nah der 
Schießerei nach Gentlemans Haufe ge- 
gangen, um die Wittme zu befragen, 
bort hielt man ihn aber, tie er jagt, 
für einen Spion, und Connors und 
Miller marfen ihn angeblich die 
Ireppe hinunter, 

Eonnors nahm geftern am Begräb- 
niß Gentlemans theil. 

Snipettor Hunt beftritt heute, daß 
Edward Storgaard und Michael Hig- 
gins in Haft feien, der einzige in 
Haft befindliche, Higgins, fei der an- 
gebliche Todtichläger Harry Higainz, 
1936 W. Madifon Straße, der au 
im Verdacht fteht, etwas über die Er- 
mordung Oentlemans zu milfen, und 
gejtern Abend im „Merry Widom Sa— 
Ioon“ verhaftet wurde. Dort befand 
ſich zu der Zeit auch Peter Gentle— 
man, ein Bruder des Erſchoſſenen, in 
Begleitung eines Beamten der Bejfe- 
tungsanftalt in Pontiac. Peter 
Gentleman mohnte geitern der Beer: 
digung feines Bruders bei und wurde 
heute in die Anstalt zurücgebracht. 

Außer Connor3 und Miller murden 
heute noch vier Andere, die fich angeb- 
lich in der Gefellfihaft von Todtſchlä— 
gern bewegt haben, verhaftet, nämlich 
William Sweeney, Cal Berone, Mi— 
chael Gillonbedo und Michael Leon— 
don. Auch ſie werden über die 
Schlägereien und Gewaltthaten in 
Arbeiterkreiſen befragt werden. 

Detektives fahnden auf einen Unbe- 
fannten, der heute in Richter Honores 
Abtheilung des SKriminalgerichts dem 
Peter Gentleman und feinem Mitan- 
geflagten zugeraunt haben foll, fie foll- 
ten nicht® ausplaudern, der Anwalt 
Brady fei mit ihrer Qertheibigung be= 
traut worden. Gentleman, ein Bruder 
des kürzlich erfchoffenen „Dutchy“ 
Gentleman, und fein Genofje find 
8 indruds angeklagt. Urjprüng- 
ich mar Anwalt Erbftein ihr Verthei- 
diger, doch ift diefer aus unbefannten 
Gründen von dem Falle zurückgetreten, 

— ——— 


Noble Baifion. 


Katharine Denftrop fam auf grauenhafte 
Weife ums £eben. 


Ein normwegifches Bauerntind, die 
bor drei Jahren eingewanderte im 
Haushalt der Frau C. B. Smith, Nr. 
7372 Sheridan Road, als Dienſimäd— 
chen beſchäftigt geweſene, 20jährige 
Katharine Denſtrop, kam geſtern, ein 
Opfer einer noblen Paſſion, auf gräß— 
liche Weiſe ums Leben. Sie liebte 
Pferde und war eine leidenſchaftliche 
Reiterin. Von ihrem Lohn hatte ſie 
ſich ein elegantes Reitkleid gekauft 
und auch ein paar engliſche Reitſtiefel 
bei einer Firma beſtellt, deren Fabrik 
in einem anderen Staate gelegen iſt. 
Die Stiefeln waren noch nicht einge— 
troffen. Deſſenungeachtet beſchloß ſie 
ſchon geſtern einen Riit in Schuhen 
mit niedrigen Abſätzen und in Ga— 
maſchen zu machen. In DuBrocks Reit— 
Akademie, Nr. 5205 Evanſton Ave., 
miethete ſie um vier Uhr Nachminags 
ein lammfrommes Pferd. Als ſie 
bald darauf dem Gaul die Peitſche gab, 
ging er in ſcharfem Galopp über. An 
Winthrop Ave. und Bryn Mawr Ave. 
—————— ———— 


Rettete ihr Leben. 


Eine danfbare Pı Patientin ſchickt fol— 
gendes Dankſchreiben an den rühmlichſt 
bekannten deutſchen Arzt Dr. Otto E. 
Meyer, 39 Weſt Adams Str., Zimmer 
53 und 54, nahe Dearborn Str., gegen= 
über von The Fair: 


Geehrter Herr Doftor! Seit Jahren 
litt ich an ſchrecklichen Schmerzen in der 
Bruſt und ließ mich deshalb von ſieben 
verſchiedenen Aerzten behandeln. Die 
Schmerzen waren ſo peinigend, häufig 
verbunden mit Athemnoth und anhalten— 
des Stechen, daß ich am Leben verzagte. 
Kein Arzt, feine Medizin half mir, und 
man gab mich al3 umbeilbar auf. Mein 
Kae Stern führte mich zu Khnen und 

rer wunderbaren Behandlung verdante 
ich meine Senejung. Meine Befannten 
find erjtaunt über mein aefundes Ausſe⸗ 
hen und ich rathe jedem Leidenden, Sie, 
werther Doktor, zu konſultiren. 

Frau AT Haaſe, 
848 N. Hermitage Ave. 


Dieſes iſt wieder eines der vielen, täg— 
lich einlaufenden Dankſchreiben, und es 
iſt ſicher im Intereſſe jedes Leidenden, 
die Worte zu beherzigen. Wer mit 
Rheumatismus, Athembeſchwerden, 
Leber- und Nierenkrankheiten, Blut— 
vergiftung und anderen chroniſchen 
Leiden behaftet iſt, ſollte nicht zögern, 
ſofort vorzuſprechen. Freundliche Be— 
dienung. Mäßige Gebühren. Konſul⸗ 
tation frei. 

Bruch ohne Schneiden geheilt. 

Epredftunden 9—6, Sonntag 10—12. 


Dr. OTTO E. MEYER, Sperialif, 


39 ®. Abams Str., Zimmer 53 und 54, nahe 
PDearborn gegenüber „he 
bäube. Man nehme Elebator 6iß am 5. floor 


Fair“, Derler- * 


m̃ BEII Clothing Co 


1112-14 Milwaukee Ave. 
Den mehr _Geld_haben! 


555,000 werth hodyfeiner Ihneidergemadter Rleider, 
Schuhe, Ausflattungswaaren, Hüte, Müben u. T. w. 
müſſen Tofort losgefhlagen werden . . 2. ,. 


Wir haben und mehrere Male an das Publitum um finanzielle Hilfe gewendet. 
und gebrauhen Geld, und zwar müflen wir esraihhaben. 
Natürlid) find wir gezwungen, unjer ganzes Lager dem Verlangen der Gläubiger zu überantworten, welche ihr 
DieNothwendigfleitfenntfeine Rüdficht Wir find gezwungen, Baargeld zu fchafs 


Bert 
&eld haben wollen. 


Wir find immer nad in Schwierigkeiten 
Unjer großes Waarenlager wird verfhlen- 


fen, einerlei auf welche Urt und Weife. Dies ift fein Schwindel oder Vorfpiegelung falidher Thatiachen, fondern ein jtrift 


bona fide Verkauf, uns zu einer Zeit aufgedrängt, two alle anderen Händler eine Ernte einheimjen. 


Die größten Bars 


gains der Welt werden Euch jeßt geboten. Wendet Eure Vernunft an. Wir maren fchon feit längerer Zeit in Schwus 
täten und wenden un jest an unfere Freunde und Gönner, um die Baarmittel zu beichaffen. 


Dfien jeden Ubend bis 10:30 Uhr. 


Seniationelle Bargains in 


Männer: Unzüigen 
Anzüge für Männer, in hochfeinen, 
dunflen List gemifchten Chepiots, 
zuberläffig gefüttert, elegant ges 
fchneibert, ausgezeichnet paffend für 


Geſchäftsgebrauch, 86 85 


requl. Preis $15.00... 


Reklame für diefen Verkauf, Werthe 
mie diefe $18.00 reinfeidenen und 
Morjted Anzüge, Hunderte dabon 
find hierin einbegriffen, und das 
Geld wird für irgend ein Kleidung3=- 
ſtück wiedererſtattet, das zurück— 


gebracht wird, regulär 87 45 
+ 


$18.00 


Hübfche Schwarze Thibets3 und un- 
appretirte Worfted-Anzüge, 
Richfield braune und mit braunen 
Streifen, Anzüge, die überall für 


= 520.00 verkauft mer 
= den, Verfauföpreis.. 59, 45 
Von dieſen Anzügen haben eine eine 
beſonders große Anzahl. Wir haben 
hier eine Partie vorbereitet, auf die 
wir wirklich ſtolz ſind. Denkt Euch 
einen hübſchen mit Serge gefütterten 
Worſted- od. ſeidegemiſchten Tweed— 
J Anzug, der perfekt geſchneidert iſt. 
J Es iſt bedauerlich, dieſelben ſo billig 
J verkaufen zu müſſen, aber Noth 


kennt kein Gebot, —1810 95 


J Preis 822.00, Preis, 

J Schwarze Anzüge für feinſte Geſell— 
4 ichaftszmwede, und die modernen Dia= 
A aonal grauen Effette mit langem 
J Lapel, durchweg auf's Feinſte hand— 
J geſchneidert. Ihr werdet dieſelben 

Jin keinem Laden —* unter 
J825.00 kaufen kön— 

A nen, Preis 


ſowie 


Außerordentliche Bargains in 


Kinder-Kleidern. 


Anzüge für Kinder, 86 werth, alle 
Moden und Stoffe; ganzwollene 
Velour, Knicker-Anzüge korrekte neue 
Olive-, Stone- u. graue Schattirun— 
gen; hübſche neue Moden, vor Mot— 
ten ſicher und regen— 

dicht 

Kinder-Anzüge, $8 Werth, Ruffian- 
und Matrofen-Anzüge, hübjche Fla- 
nelle, Worfted und Serges, beiter $8 
Werth, jtrift reine Wolle, garantirt, 
nicht zu verfchießen oder zu reißen, 
blaue Serge Knider- 

Anzüge 

Reine MWorjted-Angüge für junge 
Männer. Stoff von diefer Qualität 
wird felten zu Ungügen verarbeitet, 


die nicht iweniger als 86 85 
Oe 


815.00 koſten 
Knickerbocker- und ſchlichte Knie— 
Beinkleider, alle neueſten Farben und 
50c Werth, 


Hüte. Hüte. 


Strohhüte jeder Beſchreibung, neueſte 
Facons und Stroharten. — 
Von 196 aufwärts. 


Schuhe beinahe verichenkt 
Männer = Schuhe, alle S 1 : 39 


Größen, zu 
Drfords, lohfarbig und jchmarz, 


in allen Größen, $ 1. 69 


3 

Schuhe für Sünglinge, mie 

die obigen, unfer Preis.. 19 
Teine Gefellichafts- Schuhe für Män⸗ 
ner, aus feinem Kalbleder und Vici 
Kid gemacht, beite Arbeit und Aus 
ftattung, die berühmte McKay Näh- 
arbeit, jede Paar mird garantirt, 


wirklich 84. 00 * $1 80 


unfer Preis 


Beinkleider für Männer 


Reine Worfted Beinkleider für Män- 
ner, in fehmalen Streifen und [hlih- 
ten —— für Geſellſchafts⸗ 


= — 85.00 wollene —“ 
die man zu keinem niedrigeren 
Preiſe kaufen kann. So lange ſie 
vorhalten, ſpeziell 


Ausſtattungs-Waaren. 
Taſchentücher für Männer, hohl— 
geſäumter Border, werth ISe, 
Seidene beſtickte Hoſenträger 1 
für Männer, Verkaufspreis, It 
15 Dutend Halstrachten, merth 2ö5c 
das Stüd, fpeziell während die⸗g 
ſes Verkaufs nur [ 
Feine Lisle-Strümpfe für Männer, 
in den neueften Farben, 9 h 
iwerth 25c ‚Je 
Achtundzwanzig Dutzend Negligee— 
Hemden für Männer, die» 33 
neuelten Mufter, merth $1, ſ 


Negligee-Hemden für Männer, 81.50 
und 82.00 Werthe, während 79 
dieſes Verkaufs ſ 
Baumwoll. Männer— ae 
Ihmwarz u. Ichfarb., 15 Wih [ 


„Union made” Arbeitshemden, beiten 
der Erde, — jcehtwarzer Sateen, blauer 


Chambray, fchtvarz und eis 

Ber Drill, werth-75c........ 330 
Leichtes Balbriggan Unter⸗ 

zeug, einfach farb. werth bOc. 19e 
Gute jtarfe Seiden Web Ho= 
fenträger Zederenden, 50c mtb. 19€ 
Balbriggan Unterzeug, Yange oder 
turze Nermel, offene Mafchen u. 35 
Porosknit, werth $1, nur c 
Seid. Hal3binden, neuejte Farben und 
Mufter, alle —E— 19 
50c Werthe ou. ü c 


...... 


Offen jeden Abend bis 9:50 Ahr, 


AM MWenn Ihr nicht vollitändig zufriedengeitellt fjeid, geben wir Euch Das 
Geld während Ddiejes Berfanfs zu irgend einer Zeit zurüd., 


'THE BELL CLOTHING CO. 


2 1112-14 Milwaukee Ave., nahe Tell Place. 
EN u 


fiel fie aus u Sattel. Ein Sattel. Ein Zußl se 
blieb im GSteigbügel hängen, und die 
Unglüdliche wurde eine Strede bon 
etma 100 Yards meit gefchleift, biß, 
im ſelben Augenblick, als ihr Kopf 
gegen einen Baumjtamm flog, aud) der 
Bügelriemen riß Ihr Schädel mar 
zerfchmettert, ihr Körper mit Wunden 
und Braujchen bedeckt Sie ſtarb ſchon 
nach wenigen Minuten. Heute wurde 
in dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 5542 


der Verunglückten deren Leiche identi— 
izirt. 

Das Pferd war, von feiner Zaft be= 
freit, nur eine furze Strede weiter ge- 
laufen, dann jtehen geblieben und Hatte 
fich, mühelos einfangen lajfen. 

Auf der Kreuzung von efferfon 
und Ban Buren Str. wurde gejtern 
der taubjtumme Hausmeifter Benjamin 
Neeley durch einen Straßenbahnmwagen 
überfahren und getödtet. Der Veruns- 
glüdte mohnte Nr. 2244 N. 46. Court. 

Im Elizabeth⸗ Hoſpital iſt heute der 
achtjährige James Nathan, 2959 N. 
California Ave., Verletzungen erlegen, 
die er auf der Kreuzung von Welling- 
fon und California Upe. unter den 
Rädern eines Straßenbahnmwagens er⸗ 
litten hatte. 

Zuſammenſtoß. 

An Michigan Ave. und 23. Straße 
ſtieß geſtern Abend ein von Auguſt 
Schroeder, Nr. 230 Oft 58. Straße 
rn Motorchele mit einem bon 

C. Schmitz, Nr. 1615 Elifton 
* — bedienten Kraftwagen zu— 
ſammen. Schroeder purzelte unſanft 
auf das Pflaſter und zog ſich inner— 
lich Verletzungen zu. Er wurde von 
Schmitz nach dem St. Lukas-Hoſpital 


befördert. 


Unfreiwilliges Bad. 

Der 54jährige Schiffer Henry Beſ— 
ſen, 344 W. Kinzie Straße, fiel heute 
früh am Fuße der Michigan Straße 
in den Fluß und wäre ertrunfen, wenn 
nicht die Detektive Mullane und Ryan 
von der Wache an Chicago Une. rechts 


Evanſton Uoe. von der Dienftherrin 


zeitig feine Nothlage bemerkt hätten, 
ihm zu Hilfe geeilt wären und ihn her— 
ausgefifcht Hatten Nachtheilige Fol: 
gen dürfte das unfreimillge Bad für 
ign faum haben, 


Motorrad:Unfälle, 


Un der Milmaufee und California 
Une. wurde die achtzehn Nahre alte 
Alma Kohn geftern Abend von einem 
Motorrabler niebergefahren und am 
Rüden verlegt. Das junge Mädchen 
begab fich nach feiner Wohnung, 2837 
Lee Ape., der Rabler entfam. 

Als der 19jährige Michael Lindatog, 
1576 Bryant Ave, am Montag Abend 
fein Motorrad an der Bryant Avenue 
plöglich anhielt, ftürzte fein Begleiter, 
ber 18jährige D. Barnicle, 536 Frant 
Str., herab und erlitt einen Schädel⸗ 
brud; daran tft er heute Morgen im 
Rhodes Une. Hofpital geftorben. 


Der Mutterinftintt der Thiere. 


Eine Hübfche Jagdgefchichte, Die au- 
Berdem, mie die „Bohemia” verjichert, 
den Vorzug hat, vollinhaltlic wahr zu 
fein, fpielte fi} vor furger Zeit in dem 
in der Wachau gelegenen Revier eines 
Wiener Yagdherrn ab, Ein Jäger hatte 
eine Fähe (Füchſin), ſchwer anges 
ſchoſſen. die aber noch die Kraft fand, 
in den Bau zu fahren. Es wurde nun 
eine ſehr ſcharfe Dachshündin in den 
Bau gelaſſen, die auch nach kurzer Zeit 
die verendete Fähe aus der Einfahrts— 
röhre des Fuchsbaues herausſchleppte. 
Gleich darauf- ſchoß ſie wieder in den 
Bau. Da man an der todten Fähe 
ſah, daß ſich Junge im Bau befänden, 
erwartete man, die außerordentlich 
ſcharfe Hündin bald mit den gewürgten 
Jungen herauskommen zu ſehen. Aber 
die Jäger warteten vergebens; trotz 
Rufens und Pfeifens kam die Hündin 
nicht mehr zum Vorſchein. Es blieb 
alſo nichts Anderes übrig, als zu gra— 
ben und den Keſſel des Baues zu 
ſuchen. Nach einiger Mühe fand man 


ihn auch, und als man ihn aufdeckte, 
zeigte ſich, daß vier junge lebendeFüchſe 
darin waren und von der Hündin, die 
vor Kurzem ihre Jungen verloren hatte, 
mit allem Eifer einer wirklichen Mutter 
— geſäugt wurden. Die Hündin wies 
jeden Verſuch der Jäger, ſich der jungen 
Füchſe zu bemächtigen, knurrend und 
das Gebiß zeigend ab. Man brachte 
ſie jedoch glücklich mit den Jungen in 
die Wohnung ihres Beſitzers, wo ſie in 
einer Ofenniſche hauſt, unaufhörlich 
um die Sicherheit ihrer Adoptibkinder 
beſorgt. Die Geſchichte erſcheint übri— 
gens nicht ſo merkwürdig, wenn man 
ſich der zahlreichen ähnlichen Beiſpiele 
erinnert, die uns von Naturforſchern 
aller Zeiten übermittelt worden ſind 
und die alle die ungeheure Macht des 
Mutterinſtinkts bei Thieren beſtätigen. 


—— 

— Mangelhaftes Syſtem. — „Der 
grobe Meier iſt nicht mehr im Eſpe— 
rantoklub?“ — „Nein, er iſt ausgetre— 
ten, weil in den Klubſitzungen nur 
Eſperanto geſprochen werden darf, 
aber dieſe Weltſprache Meiers Lieb— 
lingsausdrücke: „Hallodri“, „gſelchter 
Aff'“, „Lackl“, „g'ſcheerter Rammel“ 
auch nicht annähernd überſetzen läßt.“ 


"SOe” 
Abfolute Heilung rüir Blutvergiftung. 
Der betannte „606“ Arzt ift jegt in Chicago 
anzuwenden. Gr ermöglicht e8 jedem 
» mit Blutvergiftung Behafteten fih 
rivat und geheim heilen zu lafe 
* — Beadhtet, dab viele, die 
e Somptome nah alter Teife 
behandeln ließen, fpäter von’ ben 
| new lichen achw rkungen dee 
nun befallen murben, wie 
Lähmung gocomotor 
— Utopia, Gedähtmißfwäce _ ete. 
Wenn Ahr je —* —— — gelitten habt, 
f det br e8 Euch jelber wie Eurer Damitte, 
dlefen Gpezialiften fofort zu tonfulticen. Gr 
nimmt die Behandlung in feiner Office vor, 
und Ahr jeid nur u. abgehalten. 
Er arrangirt die Geb nah Eurer Bes 
& überrafende Bes 
von Bluivetftung mi 
Anwend; 


erg teit und geiot 

weije für die Rn 2. 

der neuen 

Ehr lichs — 
606 MEDICAL LABORATORY 


Gla:t u. Randolph Str. (S.D.Ede) 3. ges 
Binsens 145 N. Chart St. Stun. 9 Bm. b 





Mai 1911. 


I — — 


Hört das eugliſche Damen ⸗Orcheſter in unſerem Cafe ννσαα —E 


Flaggen und Vunting 
für Gräberfhmükungs:Fag 


Ver. Staaten baummoll.Flaggenzeug- 
Fahnen, genähte Streifen und bedru 


Sterne, jammtlid echtfarbig, 98 C 


Größe 5 bei 8 Fuß— ſpeziell 
zum Preije von 

Ver. Staaten mollene Flaggenzeug> 
Fahnen, geähte Sterne und Streifen, 
Canvas Heading, Mejling 
Grommet3, Größe 5 bei 8 
Fuß, für = 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 26. 


— — — — — 


Tobesfälle. 


— — 


Nagſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Seen über deren Tob dem Gefunbbeitda.nt 
Meldung zuging: 


se, John, 42 3.; 1188 } incoln Str. 
garen neh, 3 2.; ad Str. 
esler, Mary, HD %.; 2642 Augufta Str. 
geibler, Blorence, 15 3.; 5313 Sedion Une. 
Veonard, John, 47 3.; 76 Of 83. Str, 
Philipp, Wlfred, 48 3.; 02 Larrabee Etr. 
Shoenfeld, 9., 47 %.; 5107 &, Weltern Xpe. 
toffer, Alice, 58 y 301 Wabaſh Ave. 
eidelmann, John, 1_3.; 4744 Mincheiter Une. 
Schide, Naholas, 74 3.; 634 North ne. 
Witt, Charles, 13 3; M5 42. Abe. 


——eu— 


x; ® Seirath3-Lizenjen. . ’ i . er 
> S Wir erfudhen alle zuverläffigen Leute, Anichreibe-Kontos in dem rohen Laden zu eröffnen. 


offolsende Beiraths ‚Lizenfen wurden In des 
Mir nlten Euch) aus in eleganlem SE Anzua, Ueherzicher 


Englifhem Slip:on der Lranenelle für Grüberfchmückungs-Eng 


Ei 8. zretuliß, Anna SE are a 
Eine weitere Gelegenheit, End) Chicagos größte Kleider-Bargains zu ſichern. 
Sehr hübjihe Anzüge in navy blauer Serge find eingejälofien. 


Johnſkone, Edith V. 

Simon Rederer, Anng Reich, 28, = 

Saimen Gotpftein, Either Keberbith, 36, 4. 

Lbarles E. Baxter, Marc Oit, 80, 31. 

Louis Ehumann, Anna egmener, 9, 8. 

Poleslaw Pomorsti, Jozcra Rudeda, 3, 19. 

— A. Rohde, Zojepbine Sozolet, 4, 2. 
Sharles White, Alice Hamilton, 26, 3 

Die $15 Diefe modernen $15 Anzüge eingeihlofien, Samitag für $10 

Gravenettes, $10 Diefe Anzüge find I nn ‚Schnitt und gut nie, 

oa den allerneueiten Frühjahr-Schattirungen, grau, lohfarbig, 

‚ Die Gravenetied braun, Bearl ufi., vie auch in blau und jhmwarz. Stoffarten 

find 50 Zoll Lang, find Pelours, Caffimgres, Cheviots, fanch NKammgarne, Serge 

mit eng anfdlie- und Thibets, in Streifen, Karrirungen umd ſchlichten Effekten. 

ßenden Kr Ausgegzeichnet geſchneiderte Anzüge, für korpulente Männer und 

DEREN TERROR folde i Statur. Fein ausgeitattet, gute Futterſtoffe 

breite Schulter und oldye ın reg. atur. F ge} ‚ su! ffe. 

loſe RückenMuſter, 


Burke, Silian X. Gnright, 2, 17. 
in hübſchen Strei— 
fen, einfachen und 


Ein weiterer erſtaunlicher 
Einkau 


von den 
erſten Kleider— 
Fabrikanten 


Louis J. 


Front Reshazfe, Mary Siama, %, 31. 


ber Stadt New Yrt WA a \ 9 Er 


Selenaußfit, Kazimiera Jedewicz, 
5. 

Cbarles 2. Willard, Louife M. Eondery, 3, & 
Sohn Kadlet, Marie Rida, 55, g — 
%. Ralph Diller, Bertha B. Bil, 20. 20. 
Andreas Niedo, Elijaberb Müller, 24, 19. 
Edward ED’ Rourke, Udeline Behnte, HM, 3. 
Rarol MWojeit, Anna Bolta, 3, 21. 
Grant Gerklesti, Katic Milloh, 21, 17. 
Rudolph 3. Meyer, Cla S. Brodin, 8, 4. 
Lopumil Nesnidal, Mary Xuma, 24, 19. 
Glbert Arufe, Eifie Scheuer, 26, 3. 

William Mend, Anna Veterhaus, 27, 3. 

Daul Genslidi, Frances Kerainsfi, 2, 9, 
„ames Smith, Mary 3. Hanee, WR, 27. 
Antoni Bednarz, Filifia Aujsret, 23, 21. 
Manzie Campe, Bertha Crav, %, %. 
VBiltam Springer, Selen Zaylar, 2%, 4. 
Joſeph Wiltins, Mabel Sonen, 3, 19. 

Richard 3. Nancarrow, Louife Morganeier, 2, 21. 
zonas Slatfus, U. Yalubauskaite, 25, 2%. 

san Lubaszke, Rozalia KRofet, 2. RD. 

Vernn Wool, Dora Spiegel, 91, 9. 

Semne MM. — Gladys Tiet, 24, 19. 

ysosn Zaird, Gligabetd Sauermann, 32, 9. iſ 

— —J3— May Schubert, 38, 18. seen — 
Syman Sasie, Jennie Light, 24, B. — ——— 
Patricius x. PBane, Marie Nomwtron, I, %. —* RES RE i Sen ei 
Clayton U. zeaödale, Clara E. Yonge, 27, 2. * — mr — 
Jehn Pawinsti, Matyanna Rybarczyt. A. 18. Be —*5— 


Samuel Brenner, Elizabeth Steger, 26 3. 810 


W 
Alerxander Benedict, Veriha dotße 35, 22 Werth. 
Banner-Gelegenheit in 820 Anzügen und Ueberziehern für Männer, zu $15 


Zadiälan Krobac, Margaret Kondorsta, 21, 18. EN 2 Auswahl 
Sojeph 3. Geisler, Claudia M. Foy, R, %. > ö 
Gottlieb Netter, Millie Sanderion, 3, 2. 
Maurice Herzog, Etta Golpftein, 2%, 19. 
Ba — —28 Kacieiat, %, 26. 
2 08, Mary Berger, 235, 9. a 2 —— 
Jahn Eappiello, Wofine Güriona, 29, 18. An Bezug auf dad Marimum der Mode und Dauerhaftigfeit ‚in Berbins 
ae if, Mebel Engel, 21, 19. dung mit einem mwohlfeilen Preis, gibt es feine KleidersOfferte in Chicago, 
nes Pieming, Xonije Dpte, 50, 48. die den Vergleich aushalten Tann mit diefen Anzügen und Ueberziehern zu 
$15. Die Anzüge find in einer NReichhaltigfeit, die jede beliebte Facon, je- 
de3 Semebe und jede Farbe —— an car —— — 
i ſt meres, fanch Serges, fanch Käammgarnen, Novelty Cheviots, weichen Caſſimeres, Twee 
Eure Auswahl beginnt Samſtag, Bi Kammgarne uf Thibet3 und Velours, in den neuejten braunen, — grauen, — 
Wuis Frandzel, Fatherine Ferſman, 10 l ch⸗ und ſtahlfarbigen Schattirungen, Schnitt in den neuen modifie 
den 27. Mai. Be ae tan, 3, 19. Pearl, rau ſtahlfarbigen Schatti 31 bis zu 48 
William oe Ele ee, 43. iv., Größen 81 englifchen, College rat: und fonfervativen Modellen, alle find 51 5 ö 
Francis Seber, Gligabetd MT 3 
Wladyslaw Mros, Betarona ie 32. 
Charles Hruby, Yarbara Lapman, 9, 4. 
gemtene Macht, Saure Sriih, 8 bi8 17 Jahre-Größen; jeder Anzug hat zwei Paar, Stniderboders in vollem Schnitt; 3 8 
nt, Cla ‚3, D. — * * a i 1 (er 
Ray Rladlidge, Marie 164 —— 10. durchweg taped Nähte und Extenſion Waiſt Band: fpeziell für Samitag, zu 


er dem feierlichen Deripre- 

chen, jchwarz auf weiß, den 
Namen der Sabrifanten nicht anzus 
zeigen, weil einer der vornehmiten 
großen Kleider-Läden in Chicaao 
Einwand erbeben würde, Tauften 
wir dieſes aanze fertige Tager der 
Saifon von Anzügen die gemacht 
wurden um zu $20 bis $55 verfauft 
zu werden. 


| 1750 Anzüge bilden den ganzen Ein- 


Die $15 
Neberzieher, $10 


Die Frühjahr- 
Ueberröde find in 
den neueſten Mo— 
dellen, und ſind in 
den richtigen Schwe⸗ 
ren für Männer, 
um während des 
ganzen Sommers 
an kühlen Abenden 
u. Tagen getragen 
zu werden. Veueſte 
Stoffe, bel. Schatt⸗ 
rungen, grau, Ox⸗ 
ford, lohfarbig und 
braun. 


Jedermann wünſcht einen Slipover-Rock fürs Regenwetter, 810 

Die engliſchen Slipons find in neuen lohfarbigen Schattiruns 
gen, und Schnitt in den neueiten Modellen. 1De große Be⸗ 
liebtheit. der Slipons iit auf deren guten Dienjt zurüdzuführen. 
Sedermaniı beneidet den Mann mit einem CSlipon, da er bei 
Regenietter nicht auf einen Regenschirm angemiejen ijt und 
nicht3 an Musfehen und Komfort einzubüßen hat. 





fauf. Es find ausgezeichnete gute 
Stoffe und wundervolle Beiipiele 
von hochfeiner modiichgr Schneider: 
arbeit. 


Männer- 
Hofen, 3.50 


$5 und $6 Ho> 
fen — in den 
neuejten Stof⸗ 
fen, Farben und 
Mujtern, Größen 


Männer: 
Hoſen, 2.50 
93.50 und 3.75 

Hofen, in Cafjis 


won ELTERN 


Ser V. Verns, Nellie Carpenter, 21, 18. 
Gamien "Orieco, Diary, Mann ara 2 
Nohn Gdmann, Auna Sbomes, 2, 3. 
\ 3 Knut E, 8. Nyftrom, Garda Guftafion, 8, 19. ES S bis 48 itrift bei Hand gejchneidert, feinjte Zuthaten und beite Futter zn 
Bı2 Bı15 18 Tag 5 Se Ba 2. a ie. 
: ‚ „da E. Enom, 4, 4. 
3 U. Garle_ MeTonalp, Louife E. Mihm, 2%0, 2. = ; * i i 
1 —. Feine dauerhafte Knaben-Anzüge mit 2 Paar Knickers, 
W, i. t | ; 
werth 6.00, jpeziell für nur 3.85 
Anzüge für Anaben, von dauerhaften Cheviots, Caffimeres und Velourd, in den neuen doppelknö⸗ 


gred A» Winter, Emilie ,,&. 2. 
Y8iliem €. Gronin, Dante en 18. 
Karol Babel, Bronislama Etoze 
Adolph Butfiewicy, Stanislawa Gramarzfa, 26, 18 

‚18. 
| San j N J t gemacht und audgeitattet. WU die beliebten 
ohn Zuman, Julia Wafilewste, M, 21. \ ' bfi en und Norfolf Igeons In jeder Beziehung gu [ * ie | öpft i 
Anmes &. Wcaten, Upee N, Sils, 2, M. Er % CS chattirungen. Die Norfoll-Facons find in 7 bis 12 Jahren, und die Doppelfnöpfigengacons in 8 
2. 


Werthe von 20 bis 535 


Jetzt iſt's Zeit für Strohhüte 
$l, $1.50, 32, 33, 34, #5 58.90 


Jede korrekte Lacon 


Srgend ein meicher Hut im Haufe, alle fFaconz und 
Schattirungen, einſchließlich 


2. ER 


Alles was ein Mann oder Sinabe trägi. 


und auf: Mage Leader, Gufiie Friedman, BR, 25. 


wärts bis 


mobert 6. Deutih, Bernice R. Mufttian, 29, M. K a iderboder Anzüge, in doppelfnöpfigen Facons, für Anaben von 8 bis 17 Yahre; die Möde find 
Kuig en 4 ufrian, 2, 2. De in zen —— en Dip Front; elegante graue Cheviots; lohfarbig u.. Velours, 
Sid Ruten, Clara Zeemar, 4, 19. fanch gemifchte Tiweeds, fanch — — und —— — ——— 3 full 86 
N J— M. Seuf > nt 34 si, S 3, J erth, 
a — a 86 
Veter 3. Hebel, Louis Wifchweh, U, 9. $1.75 und $2 mwajchbare Anzüge für Knaben, in ruſſiſchen Blouſen und Matroſen— geons J 
Samuel R. Stein, Eftelle Rocib, %, 3. 85 Photos für 2,50 bray3 und Percales, marineblau, lohfarbig, meiß, fanch Streifen ujm. Die ruffiiche Bloufen = Ans 
a ” — güge find für naben von 5 big 8 Jahre; die Matrofen-Anzüge find für Stnaben von 6 1.19 


Thomas E. Thomas, Alma Hartcuc, ’ 
em Ein Dugend $5.00 Folder Pho⸗ i3 10 Jahre; reguläre 1.75 und $2 Sorten; jpeziell morgen, Auswahl für 
[ln — 
Bloufen und Hemden für die Anaben, in den neuen Sommer-Facons und allen beliebten 


Bruno Kuffel, Frances Riemogemsti, 
—- tograpbien, in den neuen Gepia= 
oder Buff farbigen Effelten, aud) 
Die Bloufen find für Mnaben von 6 bi 16 Sahre und haben meiche ve 0c 
c 


Marktbericht. I 
J ſchwarz und weiß, und — 
d ter, — Größen 2% s 
Neueite Farben und Mufter Ben 2% 1.05 


Chicago, den . Mai 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizgen, Nr 2, roth, 984 * 
Nr. 3, toth, 9597460; Nr. 2 Fed 
Wie; Nr. 3, hart, Hi ITY%c. 
Brühjahrsmeizen, Nr. 3, 96-9. 
Mais, Nr. 2, 3454; Nr. 2, weiß, H5te; 
Nr. 2, geld, BUStUc; Nr. 3, 53 She; 
Nr. 3, weiß, 5Iu—53%c; Nr. 3, gelb, 53u— 
ic; Nr. 4, 31 25. 


s.ls tr, Nr. 2, BB; Nr. 2, weiß, Byu— 


eine feine Photogra= emden 12% bis 14%öllige Bafje und meiche Stragen; mirflihe 75c Werthe; ſpe— 
phie in Lebenögröße, zu" " zieller Preis zu nur 


$1.50 und $1.25 Tub = Ungüge für Rnaben, in allen beliebten Modellen. 
bi8 10 Sabre, für (Dritter Floor.) 


ĩ ĩ 5. Place, 50 F. öſtl. von Wentworth Ave., Suüd⸗T. 39, Lots 1 und 2 von Acre an Südoſtecke 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. — John R. Lapp an Zhomos | Tot 2, Xpeil der fühl. 36, fünafl, %, 1230 
wurden ausgeftelt an: 8 


Plunkett, 00. 3; —— Vallean u. And. an Marie 2. Kings 
Di; Ne. 3, ZB, ; Nr. 83. weiß : Green Str., 19 %. füdl. von 61., Dftfront, 28 be man, $I600. i — 
* 4, weiß, ee eh Tr 52 W. u 1%:föd. Grame-Mohnhaus, Yohn 121; Henry Engel an William 8 or N. ®. „Sn, 28. äf. von dg — 
Si : —— — Legeir, u — onore Str., 12 5%. füdl. von 46., Dftfront, 24 be 37% bei 17; Sidney er an Herman DM. News 
.. Ba m. 2, Be; Rr. 3 0-8; Mr. 3 W. 9. Str., 3:ftöd. VBadftein ylatgebäude, | Man Gtr., 25 5. nörbl. d. Front, Weitfr., 25 bei * Naplav A| Janda an Konftanty Augere⸗ berger und Boas Hatowäti, $26,000. 
3 er rau Huebner, . 5 100: Theodor Bulowöli an Milolay Dered, twicz, 2160. Ban Buren Etr., 141 $. dftl. von S. 48. Abe,, 
Gerfte. „Malting”, Söc—$1.01; „Miring“, 65- | 3513 N. Gampbel Ave., Isitöd. Baditein Flat-Ge⸗ $3,350. * * Sincoln Str., 269 %. nördl. von 57., Weſtfront, Nordfront, 26 bei 195; Edward Elliworth an Nels 
oc; „Sereeningd”, ZUR. bäude, Julius Holte, $1800. : Maribfield Ave, Südweitede Clarinda Str., Dit: 56 bei 124; John Bain an Thomas Scanlar, lie Broiwne, $6000. 
I. „Winter Patents”, $4.10-$84.35 das Faß: STI5T M. 48. Une, 1eftöd. yramesMejidenz, tront, 41 bei 130; Nachlaß von Wm.Guetſchow $1300. Ban Yuren Str., 36 %. well. von Hamlin Xbe., 
oggenmehl, 34.05.65; Ylinnefota Satd 2a: R. Biderdite, HI350._ — an Nettie Guetihom, 51250. Princeton Une, 330 %. ſüdl. von 57. Str., Wells Nordfront, 60 bei 124; Erben von Lambert Tree 
tent, „Strangbt Grport Bags“, 04.9; | 037 Sheridan Ave., 2eftöd. WrameRefidenz, Garl | Dasfelbe Grunditüd, Kobn GC. Guetihom u. U. front, 25 bei 1%; Charles Kaas an Rudolph an Fiant 2. Wolf, $3900. 
beſondere Marken, $5.40. Koeliner, $2000. an John Eurlia und Midael YBraybpläti, Schmuch, 8500. Ban Buren Str., Nordweſtecke Campbell Ave. 117 
9 “ 2132 W. 53. Court, 14⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus, 8600d A; 
Sen. (Bertauf auf den Geleifen.) — Beftes Timo: Andrem Szcyech, 82000. 
bp, 822.00.-82.00, Nr. 1, $20.50--821.50; be: 6345 Wayne Ave.. Isftöd. VadfteinApartmentgebäude, 
George Beterjon, $10,600. 2 
A Wayne Ane., Zeitöt, Badftein Apartment: 
gebäude, George Peterjon, $10,000 


Baulina Str., 134 8. nörbl. dv. Chicago Ave ———— ee an gt 55. 55 8 a Mary %. MeCullougb an Ben Hogan, 
. TE 2 Mer * Ditfront, 1 ei 19, 8 *a., Proz.; John 25, 000. 
— weitfront, 25 Bei 130; Bronislawa Podron ın | F.Krietenſtein an I. Roberts Fouit, Truſtee, Waſhington Blod, 182 F. öſtl. von Willow, Rord⸗ 
815.50: Nr. 2, $13.00--814.50: Vadheu ro William Zeenomw, $6,300. Ihe PBrovident Life and Truit Co., Philadelphia, front, 42 bei 125; Lottie Somag an Peter Boller, 
88.0. ! BE 
23 WB. Divijion Str., Zsftöd. Badftein Wlatges 

bäude, George Dftercamp, $i2,000. 
144 65. Place, 2sitöd. Badftein latgebäude, Royal 

Conftruction Eo., KO 


Sasfelde Grunditüd, Wiliam Zeenow an Jan Da., 360,000 KON. 
Nordieftede 60. 
0. 
425 N. 44. Une, Isftöd. Sramer-Wohnheus, 8. 


Eine garantirte Tafhenuhr und Kette mit 
jedem Kommunion-Anzug zu $5 u. aufw. 


Frei! 
Milwaukee Ave. und Paulina Strasse 


Der GrundeigenthHumsmarft. 
Solgende Grundeigentbums3-Uebertragungen .n 


der Höhe don $1000 und darüber wurden amıs 
li eingetragen: 


Me 


Erjadrt Jüheres über 


MWeitern Ave, 0 %. nördl. von Dipifion GEtr., 
Weſtfront, 24 bei 124; Peter Balkiewicz an Rofa 
Zur, $3800. 

Weitern pe, 50 %. füdl. von Hirſch Str., Dits 
front, 25 bei 1286; Sarah Stone an Benjamin 
Rojenberg, $14,500. 


Plesniat, $7000. Truft Deed— South Park Une, 

Arams Str., 312 3. öftl. b. Weftern Ube., Noch Str., Oftfront, 100 bei 178 u. Apartmentgebäude 

tont, 33 bei 155; I. Martin Littlejofn an befannt als „South Park Apartments”, im Bau 

Austin Clement, $6,100, mM begriffen, 5 %a., 5% Proz.; Margaret M. Ceafs 

Albany Ade., 121 8. füdl, dv. 19. Etr., Ditfe., u Gatte Hans Q., an Wyllys W. Baird, 
55 


Timotbo=-&emen. „Spot Contract“, $12.00. 
Kleeiamen. „Spot Contract“, $16.00, 
Del. 


Standard, meiß, 150 25 bei 123; George B. Henrilfen an Etanis 


® 
E 


Slorida-Land 


von Diefem Deulfchen Farkter. 


Er wohnt 14 Iahre in Florida. 


Ach bin gerade von Florida zurüctgefehrt, mo mir eine 
Farm gehört. Was ich Euch erzähle, beruht auf mas ich ges 
fehen habe und mas ich weiß. E3 gibt gute? Land und aud 
fhlechtes Land in Florida, aber die einzige Gegend, wo ich 
fhmwarzen reichen Boden fand, ähnlich wie er in Illinois ſo 
häufig porfommt, ift bei Broofänille, wo die größte Majje 
von Hammod Land in Florida gelegen ift. 

Diefer ichmarze, reiche Boden zufammen mit dem Flo» 
rida Klima erzeugt die größten Ernten und die größten Ein- 
fünfte von irgend meldem Land in Amerika. Wintergemüfe 
bringt von $200 bis $1500 per Ader-jedes Jahr. Orangen 
und Grape Fruit bringen $500 bis $1000 per Ader jedes 
Jahr. Das Klima ijt prächtig, und nachdem ich 14 Kahre 
darin gewohnt habe, Tann ich jagen, da& e& das gefündefte 
in der Welt ift. 

Ih fann Eud) hier nicht fo viel erzählen mie ich möchte, 
aber wenn hr mir Euren Namen und Eure Xoreffe jchidt, 
merde ich Euch gerne jchreiben und erzählen, mas ich über 
Ylorida Boden, Ernte und Klima meiß, erzähle Euch von der 
deutichen Kolonie, die bei Brooföpille angelegt wird und ich 
werde Euch vom Broofäville Board of Trade deren großes 
bejhreibendes Buch koſtenfrei zufchiden laffen. ch bin hier 
in Chicago auf furze Zeit und bin zmifchen 9 und 12 in nadh« 
ftehender Adrejje zu finden. 


FrankKnoff, 
1841 Evergreen Ave., nahe Dilmaufee Xbe., 
Ehicago, ZU. « 





— —— — ——— ——— —— ——— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 

Eliza Alt gegen J. Benlamin, grauſame Behand⸗ 
lung; Chriſtina gegen Ricola Zanilla. Verlaſſen; 
Eer egen Leonhard Reinhardt, Ehebtuch; Hazei 
egen . Smweatman, Berlaffen; Mofe gegen Yobn 

. Giliman, Berlafien; May gegen Preberid U. 
Mackrarlane, —— Behandlung; ss gegen 
snatban X. Carleton, Berlaijen; uftane gegen 

Sanfen, Perlaffen; Mibel gegen Hermann 

. Zilder, Ehebruh; Ray gegen Abraham Bern= | 
Hein, graufame Behandlung; Florence gegen fFredes 
rid ® Greenweald, Berlafien; Belfie gegen Sa: 
mul Weld, PWerlofien; Beilie gegen Willis R. 
elfind, Merlafien; Üideline gegen Adolph ®. 

Ehebruch; Kathrhn gen Harry Watfon, 
— Ze yon FE: * ode ee a Berbinplichteis 
’ gegen Yannıe ‚ ⸗ ony Veterſon, Eier icags — Ber 
; Mobel gegen B. W. Rennen, Eheh : Unne ten, $108; Beftände, &dn. " 


gegen yet Barnie, graufame Behandlung; Mary 
egen Arthur 2. Eardy, Berlafien; Beifie gegen 
:car R. Remington, graufame Behandlung; Ans 
toine gegen Martha Reinhardt, Ehebrud; Gertrude 
gegen Oscar Seehaufen, Ehebrud; W. U. gegen 
Ealie Emith, Berlaffen. 


— — —— 


Bankerotrerklärungen. 


Um Sutieltung bon ihren Berbinbdlichleiter 
fuen im Diftriftägeridt nad: 


Robert Good, 5451 Gaft End Ape., Zahnarzt — 
Berbindlichkeiten, $14,089; Beftände, $9164. 
Nathan Brisfman, Zahnarzt, 1246 ©. Bun 
Beltände, 8399. 


genbfigbt, 175 
dcene 
Mihipan Teft ... 
N acer sy 
Leinjamensel, roh, per 5 ak. 

do., gereinigt, per 5 5 
Terpentin 


SOSSS 2922 
el 
DS 
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Schlachtvieh. 

Rindrieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.75-86.25 ver 100 Pfund; mittlere dis gute 
Eorie, 8.25.75; gute bis außgejunte 
Kühe, 84.00-85.50; gute 6i3 ausgefuhte Käfber 
7.0; Bullen, Fleifherivaare, $4.75— 
€5.15. 

Shmwerne Gute bi _ ausgefuhte Pöfelmaare, 
9.758.855 Her 10 Pfund; gute bis aus 
gejuchte (zum Verſandt), 5.05—$6.05; mittlere 
bis ausgefuhte Fleiihermaare, $5.85—55.05; 
gute bis ausgejuhte Ferkel, 85.50-85.95; Eber, 
32.70-83.35. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, 
—$5.10; „Native Emes", 44.00-85.00;  „iyeb 
Yearlings“, .0-$6.25; „Native Yambs“, 


85.00-87.15. 
Molkereiprodukte. 
Butter 

„&reamery“, 

Re: 1, 

Mr. 2, das — 

„Doiries“, extra, das Pfund..... 

Ladles“, das Pfund 

Padwaare, das Pfund 

Eie r— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt., der Dutzend (Kiſten zu⸗ 
6 

do. (Kiften eingeichlojien)... 0.1236 

„Firſts“, das Dutzend .13 

nÄrtras“, daS Dußend..oencnco 

im ° 

Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund 0.114-0.13 

„Young America”, daS PBfund.... 0.13 

„Laiiied*, DaB Bund... ......... 0.13 

ride, DE Bund. ...scineee 0.10%, 
Schieizer, DaB Pfund........... 0.13 —0.16 

LSamburger, da3 PBfund.......... 0.114—0.14 

Geflügel und Kalsfleiid. 
Geflügel (lebeny— 

Hühner, das Pfund 

„Broilers“, das Pfund... 
Truthühner, das Pfund. 

Gänſe, das Pfund...... 

Enten, das Pfund...... 

Geflügel (Kübhliveiher)— 

Hühner, das Pfund. ........ 

„Broilers“, das Pfund. .......e.. 

Truthühner, das Pfund......... 

Hähne, das PBiund....... 

Kälber (eeihladte)— x 

50— 60 Pfd. Gewiht, das Pfund 0.0736-0.08 

60— 80 Bir. Gewidht, das Bund 0.0814). 10 

2-10 Bir. Gemiht. das Pfund 0.10 —0.1016 

Gemüje und friihes Oft. 
Mepfel, dad Yak 
itronen, bie Rifte....... on. 
rangen, D 
Grape Fruit, 
Ananas, die Kiit 
Grbbeeren, 24 Duarts. 
Spargel, die Kifte.... 
Kraut, neu, Die Kifte.. 
Gurten, das Dugend........ 
Blumentohl, die Kiſte............. 
Sellerie, die Kiſte *... 
Srune Erbjen, die Kiſte ........... 
Srüne Zwiebeln, die Kiſte. ........... 
Kopfſfalat, die Kiepe ......... 
— Die Mille... ..ursesunennnne 
Meerrettig, Dupend Stangen........ 
Rothe Rüben, die Kifte....... 
Mohrrüben, die KHiflerenensconuneee 
Rettige, die Kifte....... 
Spinat, die Rifte 
Tomaten, die Kifte....... 
eterfilie, das Fab...... 
twiebeln, der Sad.. ö 
üben, die Kifte.... z 
Sühlorn, das Faß ................ 
Bohnen— 

Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 

Simabohnen, Ralifornia, 100 Bir. 

Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.13 

Rothe Nierenbohnen „...-00u00.. 

Kartoffeln, Garladung, P2ufbel......... 0.88 0. 
a Der Wufdehuene 


Rinder, 


84. 50 


extra, das Pfund.. 
RN EEE 


‚>92 


u u 
USD Kr 


sos» 
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13” 

0.15 
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"Xafhtenam Abe. 


Steinte, i * 
4. Str., 1:ftöd. 


818 W. 
Wenta, 21500. . 
2410 W. North Ade., 2ftöd. Badjtein-Refidenz, 
Charles Zorenjon, $14,000. i e 
938 Cornelia Str., Ieitöd. Baditein Slatgebäude, 
112: ftöd. 


Els Engren, 88000. 
— = Frans Wohnhaus, 
BR. 


46 W. 108. Place, 
Leonard Wongarter, 
5517 Adams Str., 2eitöd. Framesftefidenz, ©. ©. 
Wilkenfon, 2000. 
Hrame-MWohnhauß, 


55 N. Hoyne Ave., 
Charles Qundberg, h z 

28244 N. Central Bark Upe., 2:ftöd. Frame rlatges 
bäuce, Zoui3 Miller, $3900. 

21 Humen Xve., 2:jtöd. Framesfefidenz, Herman 
Hahn, 81800. 

3642 George Str., Auftöd. Wuditein Ladens un Flats 
ebäude, Albert Jacet, 83000. i 

4 Saginato Uve., 2:ftod. Badſtein Flatgebaude, 
E. W. Fiſher, 35000. Mr 

60-12 Howard Ave, Ieftöd. Framesfeiidenz, 
George Kendrick, 8000. 

64T Morgan Stri 14.ſtöck. Bacdſtein-Reſidenz, 
William Harms, 82500 

18 W. 104. Ste, 1:itöd. Srame-MWobnhaus, Eds 
ward Wunder, $1400. 

74 Brompton Str., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
Kerl Kurz, 84500. 

5307-09 Mipway Park Anpe., Isitöd. Baditeinsfeii: 
denz, C. E. DeKulto, 8000. 

580 N. Lawndale Ave., 2⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus, 

5735N Str., 


S. Hanfen, $3000 
lsftöd. 
George Eimmans, $1700. 


&. Ada 

7737 Center Übe., 1% itöd.Holz-Wohnhaus, Wın, 
Gomerſoll, 81,400. 

4551 Choetaw Ave., 3ſtöck. Brick⸗Flats, Joſeph 
Gimo, 85,700. 

4986 Elſton Abe., Iſtöck. Holz-Cottage, Tapanel 
EThovoc Co. 81 500. 

6608 S. Marſfhfield Ave., 1ſtöck. Backſtein⸗ 
Wohnhaus, Emma Burdick, 32000. 

106. und Torrence Ave, 3ftöck. Konkret⸗Lager⸗ 
baus, Wisconfin Central Eo., $3000, 

5201 Morgan Etr., 2itöd. Baditein-Apartments, 
Mary MeNicolas, $10,500. 

2214 3. 42. Court, 2itöd. Holz-Wohnhaus, U. €. 
Hames, $2000, 

7146 Barton Xve., 2itöd, Holz Wohnhaus, 8. 
Surgefon, $5,500. 


— — —— —— 


Frame-Reſidenz, J. 


2 ſtöck. 


Frame⸗Reſidenz, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 nd darüber wurden am» 
lich eingetragen: 

Francisco Ave., Südweſtecke George Str., Oſt⸗ 
Lont 36 bei 125; John E. Marfin an Sranı 
S. Bates, $1000. 

George Str., 80 _%. mweitl. d. Whipple, Süpdfr., 
26%, bei 113; Barbara M. Neuffer an Fran 
ci3 2 WYuog, $3,200. . 

Weitfront, 25 b n Gase Sohn Sru a ac 

nt, 25 bei 125; John Munfd an Dar 

Krajedi, $2,850. N 
12. Etr., ®., 115 5%, mweftl..d. Waller, Nordfr., 

34 ei 107; Rofie Grant an Harry Kabinovig, 


Cpruce Ctr., Eüdoitede Laflin, Nordfront, 45 
sc is: Harrh NRabinobig an Rofie Granat. 

Sulton Etr., Cüdoftede Rodwell, Yordfront, 
169 bei 110; und Nodmwell Etr., 126 %. mweft!. 
bon Fulton, Weftfr., 96 bei 121; United Bre= 
meries Go. bon New Ixe an William M. 
Chaw bon Pittsburg, Pa., 345,000. 

51. Abe., 161 $ füdl,_d. Joma Etr., Weitfront, 
24 188: brift Serum an Ehriltian Duss» 

51, Üve., 128 $._nördl._b. Iowa Gtr., Weitfe, 
150 bei 125: Senth X. Glover an Jod % 
Killeen, $3000 

Briadem Etr., nun 0 Be ng ge 

2,2 b n; ene 

D A et bern, 5 Meier v. Rogw — 7 
ıbifion Gtr., ._meftl. b. el, Norbfr., 
25 bei 120; x Soffman u, VA. an Minnie 

Sioifion EM 284 9. weltl.d. R f 
ipifion 3 . weitl. b. Reabitt, yıordfr.. 
72 bei 121; €. 2. & Z. ©. an Maac Orlob, 


$3000 a 
ardıng Mbe., 134 FJ. ſüdl. v. * 
———— 30 an A 


Loui Henäler, $6,100. Unia: ME. 
eafa * 
Pe an Yozef as 


.. Cüpmweltec 
— 


‚750. ; 
elde Wrundftüd 
— u — Iheobor Bulowslt an Na- 


latv Sofala, $1,050, 

Gentral Rarf Ave., 168 %. nördl. dv. 13. Str. 
Ditfront, 24 bei 125; John Kennely an Norah 
Vore, $5000. 

Eitftonr Part Ube., 34 5, nördl. db. 15. Etr. 
Weitfront, 60 Bei 125; Charles A. Konfta an 
Thomas Briſch, 32,200. 

Colorado Abe. 25 F. weſtl. v. Troy Etr., Nord» 
front, 25 bei 125; Hattie 9. Sparr an Augus 
tu8 8. Cafeh, $3,300. j 

Colorado Ape., Nr. 3123, Nordfr., 24 bei 125; 
Dennis B. Daly an March Court, $2,575. 

Destalb Str., 100 %. füdimeltl. d. Slournoh Str, 
Nordiweitfront, 24 bei 160; Mile Miller an 
Harcy Cohn, $4,200. 

NRoben Str., 176 8. nördl. db. 67. Str., Oftfront, 
32 bei 125; Thomas Mioroney an Michael Mic« 
Dermott, $3,200, 

Cangamon Etr., 120 %. nörbl d. 78., Dftfr., 49 
ar a; Kent Kerh an Edward B. Rulfell. 


$2000. 

79. Etr., 237 %. öftl. vd. Wallace, Südfr., 48 bei 
63, u. a. Prop. in Nem Trier; Emma finud« 
en an Minnie U. Scowley, $20,000. j 

67. Str, 91 3. öftl. d. Raulina, Clibfr., 31 Bei 
122; game %. Burdid an aßtrid B. Slana- 
gan, $3,750, 

State Etr., 241 $. nördl. db, Garfield Blpd., Dit: 
ko: 30 bei 100; Iohn R. Coburn an Ediw’d 


Lundſtrom, $3000. 

Tremont Etr., 200 %. fübl, db. 101. &tr., Ditfr., 
200 bei 178: Nadlak bon Almon Brool3 an 
Heſtor &. Delbare, $2,400. 

Adams Ctr., 190 %. weftl. b. 52, Abe., Nordft. 
25 bei 124; Emma M Geegerd an no. 9. 
Batton, $2,450 i 

Cornelia Str., 68 %. weltl_ dp, Leapitt, Südfront, 
33 bei 124; Henry D. Wellmann an Theodor 
Rietefel, $1,550. 

Dibifion Etr., 294 %. tmeitl. d. Hohne Abe., 
Nordfront, 30 bei 121; Iſidore H. Himes an 
Nofe Meyer, $1,500. 2 

Haddon Abde., 264 %. uch: db. Roben Str., Eis: 
front, 48 bei 120; @ufannah Boeld an Jonas 
Schwartz, 84,900. KR 

Holt Str., 325 %. nördl. dv. Dibifion Gtr., Oftfe,, 
24 bei 110; Frant Dolatomwsti jr. u. U. an 
Ino Burlinsti, 86,050. 

Humboldt Blod, 100 5. nordl. v. Fullerton Ave., 
Weftfront, 3714 bei 125; Cha3. Zimmermann 
an Nels C. Meling, $13,500. 

Zamndale Ape., 103 $ füdl. dv. 30. Str., Welts 
front, 25 bei 125; Vaclav Vohanka an Frank 
&imoret, $2,200. Y 

23. ©tr., 240 5. öftl. v. Zeapitt, Nordfront, 2 
bei 124; Anna Dierenfeield u. W. an Boledler 
Siltpodica, $3,500, “ 

25. BI., 778. * v. S. 44. Ave., *2* 23 
bei 125; Carl A, Carlfon an Frant Such, 
$2,350 

Weitern Ave, 175 %. füdl. d. George Etr., Dit 
vont, 24 bei 125; Mary Eli! an Wr. $. 

obnfon, $2,450. i 

Leavitt Str., 1 %. jüdl. von 3., Oftfront, 24 bei 
124; Mary Bold an Method Zebrun, $2000. 

Mhodes Ave, 0 %._nörbl. von 33. Str., Weit: 
front, 1& bei 150: Thomas &. Dctigan an Mil: 


ltam #_ fuciter, 200 _ndrdl. Don_30. Etr 
t Apo., . nördl. von 30. 7 
ne Thomas E, Drctigan an 


Wettfront, 2 bei 115: 
Louis Welting, $13,000. 

Sornell Ade., zmiihen 60. und 70. Gtr., Oftfront, 
2 ber 192; Mary E. Bonfher an William Gors 
bett, en 

Srerel {pd., 101 %. nördbl, ven 51. Str., Welt: 
front. 91 bei 20; Northern Truft Co., Truſtee 
der Erben von Mary Walter, an Charles &.Betts 

Be ie. 701. fÜdL von 64. Gir., W 

ker * * . 
a. 32 bei 122; Lucy R. Walter an Carrie €. 


rev, $2400. 

Sapinam Ane., 197 8: fübl. von 78. Str., Weſt⸗ 
ont, 50 bei 167; George N. Morgan an Charles 
inger, 21000. 

Vincenned %pe., 109 I: füdl. von 46. Str., Wefts 
front, 25 bei 195; Albert Coter an Maris Eoter 
* * 3 . a u, — 

noton Avbe., . bon 64. * 
u 25 bei 67%; A U. Gilbert an Wles 


ernod, H650. b 
MWoodlamn Ape., 210 $. nörbl. von 55. Str., Welt: 
front, 40 bei 175: David Kirnaghan an David 

N. Wronion, 8000. 
Armour Str., 316 %. nörbl, von Garfield Blod,, 
25 bei 100; Yohn R. Goburn an Eds 
. Sundfteom, $1000. 

Albland Une., 30 %. fübl, von 51. Gtr., Oftfront, 
bei 125: Willem %. Zradelton an Mathilde 


Daum, 86500. 

Garpenter Str., 50 8 3. bon 71. Str., Oftfront, 
5 bei 124; Xho Se a Dr Fi 
Dası, 83400 & 


47. Str., 100 F. weitl. von Woodlawn Ave, Süds 
front, 100 bei %00.8; Aames E. MacMurray on 
2enjamin %. Campbell, $90,000. 

Langley Wbe., Nordoftede 62. Str., Weitfront, 70 
bet 122; , Waih. Bart Club an %rene Cornelly, 

fübl. von 78. GStr., Dit: 


Marquette Ave, 42 & 
front, 30 bei 159; Geo. %. Nord an Uug. Umos 


nuß, N. 
9. Str., Süpdmeftede Buffalo Une, Nordfront, 50 
bei 135; Wın. MeNeil an Louife Miller, Wheats 


field, And., $17,500. 
4540 Oakenwald Ave., Oftfront, 19.8 bei 140; Mary 


U. Welh an Helena, Ruth und Gertrude Weld, 
$1000 2 


Rhodes Upe., 117 %. füdl. von 61. Ste., Oftfront, 
30 bei 119; John Zlaherty an Thomas Finnegan, 


St. Lamrence Ude, 93 %. nördl. von 71. Etr., 
Oftfront, 5 bei 193; MRobt. Hanien an Wm. 


Ferguſon, 
73. Vlace, 132 %. öftl. von Railroad Ave, Süd» 
15; Chad. 9. Wilcog an Alice M. 


front, 33 bei 
Ball, 83000. 
Emerald Upe., Norboftede 53. Str., Weitirtont, 4 
Fa Eodmd. Blandhfield an Geo. GE. Raven, 
87 M. 54. Str., Nordfront, 164% bei 15; Wm. 8. 
Waltatd an Clara Blod, $750. 

Juſtine Stri, 395 %. Tüdl, von 45. MWeitfront, 3 
bei. 194; Jonac Phtel an John Folna, $2300. 
Saflin Str, 141 #. nördl. von 61., Weftfront. 30 
bei 124; Geo. Dyke an Frant %. Nottgen, 83900. 
Vome Mpe., 25 %. füdl. von 44. Str., Dftfront, 
3 124; Um. 3. Walter an Emma E. Scheel, 
Peoria Str., 15 %. füdl. von 74., Dftfront, 35 
bei 124; — an —2G1 Smith, 


Itasca, Ill. $6500. 
Adams Str., 6 F. bitl. von Seeley Avbe., 
Sarad MMillan an 


front, 24 bei 135; 
Murphy, 85000. 

Nordoitede Hermitage Mbe., 
front, 25 bei 500; Branf Zoelat an Theo. 


Augufta Str., 
87200 

Gentre Abe, 45 %. nördl. von 12. Str., Weit: 
front, %4 bei 160; Yacob Kurlandsiy an David 
Lazar, 0500 

Gbicago Are, Eidmweftele Temple Str., Norbfront, 
"24 bei 92: Erben von Loui3 Kulp fr. an Jos. 
Rovin, 812,000. 

Diviiion Etr., Nordoftede Dafley Ave, Süpdfront, 
24 bei 124; Louife Zageman u. And. an Robert 
N. Raap, 32500. 

Divifion Str., 46 %. öftl. von Leapitt, Nordfront, 
168 bei 121; 6. T. and Tr. Co., Truftee, an 

Mab J. Frankel, W400. 

Douglas Blod. 18 F. nördl. von —— Etr., 
Weftfront. 25 bei 175; Geo. %. Silberman an 
Ehas. Yaffe, $13,500. 

Karding Ave., 337 %. jüdl. von Potomac, Onfeont, 
29 bei 124; 303. Winterbotbam an Yohn Vierte, 


43270. 

Sich Str., 88 %. öftl. von Central Park Ue., 
Süpdfront, 24 bei 12; Continental and Commers 
ciel National Bank of Chicago an Earl U. Le: 
vahn, 8000. 

Homan Ave., 141 F. nördl. von Adams Str., Weſt⸗ 
front, MD bei 14; Frank Murphy an Jas Me— 


Millan, 812,000. 

Reith Str., —*54 ſüdl, von Chicago Ave. Welt⸗ 
front, 24 bei 100; Walter C. Elphinſtone u. Und, 
an Marcel Bozkienitcz, $5000. 

Lerington Str., 148_%._meitl. von Homan Ave., 
Siüdfrort, 30 bei 124; Mamy Rihmond an Garos 
line S. %. Cherborf, $7500. 

2oomis Str., 108 %. füdl. von Harrifon, Oftfront, 
25 bei 96; Yacob Vak an David Lepinfon, $14.000. 

Maribfield Ape., 56 %. jüdl. von York Str., Weit: 
east, 18 bei 1%; Sattie E. Ped an Yacob Cams 
taß, ö 

May Str., 14 #. nördl. von Dbio, Dftfront, A 
bei 116; PBronislama Pohron an Stanislaw 
Vochron, 8700. 

616 S. May Str., Oftfront, A bei 150; Abraham 
Rubin an Gerardo und Marion Papa, 4200. 
N. Nat Ude, MO %. nörbl. von Ontario. Str., 
Weitfront, 39 bei 180; Wlbertie €. Bolen an Ada 

M. Miller, $2500. 

Bolt Str.. 8 4 Öftl. von Gt. Louis Ave, Süds 

front, 60 —* ; Kenen €. Dance an Robert Ro 


bertfon, $1600. 

Springfield Ape., zwifhen 21. und 2. Str., Welt: 
ront, 36 bei 129; Emilie Hrusta an Iſaac 2. 

enenthal, $5700. 

Superior Str., 82 $. öftl. von N. 49. Uve., Welt: 
front, 8 120, u. Gebäude; Thos. H. Hul⸗ 
bert an Yohn W. Middet, 85750. 

er „u et * — Ave. 
ont, 
bara Oon 


Eid: 
Frank 


Süd⸗ 


Gieſe, 


irlina anu Bor 


Kleine Anzeigen. 
el 
Verlangt: Männer und Anaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag, 
oder ftetig. 2146 NRoscoe Blvd. 


Berfangt: Mehrere qute Korbmacher für ſchwere 
geichldgene ÜUrbeit. U. Meincde & Son, Milwaukee, 
Wis. 26mailmX 

Verlangt: Borter, der Bar tenden fan; muß gut 
fein und Empfehlungen haben. 1533 R. Halfted Str. 


Berlangt: Weber für Jacauard Nibbon Webftühle, 
Leon Freeman, 35 Union Part Court. friafo 
Berlangt: Barbier, dauernd. 357 S. Aſhland 
Üvenue. frmo 

Verlangt: Verkäufer —— billige Bauftellen, Bore 
ftadt von Gary, Wbzahlungsplan. Agent kann ich 
Geld verdienen; hohe Kommijjion. Adr.: €. 459 
Abdendpoft. 21mailwx 

Verlangt: Bartenders, Lunchmen, Porters, Köche 
für Saloons, Hotels, Reftaurants und Klubs; gute 

läge, guter Lohn. Morrell No Job No Bay Ugench, 
8 Nord Fiftb de. Amailwã 


erlangt: Kürfchner an Pelgröde und Roben; gus 
ter Lohn. 3. &. Biihbop Eo., Wyandotte, Mic. 
Amailmi 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer. Daus_ 
ernde Stellungen. Müffen Empfehlungen haben. Ans 
aufragen von 8 bi 11 Vorm. 

Sears, Roebud& Co. 
2lmailmi 


Berlangt: Ein Kirchendiener für eine evangelifche 
Kirche, nahe Douglas Bart; Lohn $108 das Aahr, 
Man adrefiire: &. 21 Abendpoft. midoft 


Verlangt: Cabinetmakers und Holzarbeit-Maſchi⸗— 
nengehilfen. Tüchtige Männer an Storesfyirtures Zug. 
arbeiten; ſtetige Arbeit; guter Lohn für gute Hande 
werker. Nur Männer mit quten Empfehlüngen 
wollen vorſprechen; Carfare und Board frei. An⸗ 
zufragen vor 10 Uhr Morgens und nach 3 Uhr Nach—⸗ 
mittags bei der Grand Rapids Show Caje Com⸗ 
pany, 316818 W. Jadſon Blod. do ⸗ſon 


Verlangt: Ein alter, nüchterner, ehrlicher Man za 
um Pferd zu Denen und etwas im Saloon zum 


helfen. E. Neffen, Desplaines, ZU. midofe 


Verlangt: Erfahrener „Winder“ für Seide und 
Baummolle. Leon Freeman, 355 Union Park Court. * 
’ midofe . 
Berlangt: Guter Schneider, fofort, Arbeit dag“” 
anze Jahr, und guter Lohn. 1945 W. Chicage., 
tve., nahe Robey. Dot 


Berlangt: Bufdelman, muß guter ®Brefier fein 
und Sojen und Weften machen können. 02 Wels 
78. Etr., Ede Halfted. Nehmt Halited-79. Str. Ye 

ofe = 

Verlangt: Sofort, drei ungen, 16 bis 17 


ahre alt, leichte Arbeit, guter Lohn. Vorzufprechen 
orthiveftern Brauerei, 2270 Elybourn Xpe, 


Verlangt: Buihelman für Samftags und Souna 
tags, jowie Männer für ftetige Arbeit; guter Lohn 
Stern Clothing Eo., North Une. und a * 

ofria * 


Berlangt: Laufburihe. Amber Electrie Co. a 
Monroe Str., Ede Elinton Str. dofrid 
a ge — 0 

Berlangt: Schmied mit Erfahrung an leichter und = 
fchwerer Wagenarbeit, Handarbeit. Cool & * 
&., 17 €. Midigan Str. di — 

Verlangt: Ein Porter, der am Tiſch aufwarten 
und Lunqh ſchneiden kann. 300880 W. Mabdiſon Str. 


doft 
———— — 
Verlangt: Starker Lehrjunge mit etwas Gr n 
tung an P®rot und Rolls. &. Piper Eo,, {en 
Wels Stroke. 


(Bortiegung auf des 10. Geile), 





sgunügungß - Wegweijer 


— „The Even Eifters.” 
> „Set-Rih:-Duid Wallingforb,.* 
- „Ibe Ser.“ 
15.8 „Maggie Pepper.” 
. — „be Pine Mouje.“ 
— „Little Mib 


DOpera Houje, 
pera Houfje — „Marriage a la 


an 


8 
© 


I. — „Madame Eherry.” 
. — Mary Jane's Pat 
. — Ulkrlei Wttraftionen, 
e ew Park. — Allerlei Attraktionen. 
ouje — Konzert jeden Abend und 
nntag Rahmittag. 2 

tenzı. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. 


gar 


=: 8 
On 
u 


(Sortjiegung von der 9. Seite). 

— — —— — — — — — —— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 
Fin jelbitftändiger Gatebäder, leichte 


Lohn Fir und Board Die Wode. Zu 
Joj. Kramer, Weit Chicago, Du Page 


Perlangt: 
Sarnrhrır 
zagardbeii, 
ſchreiben an: 
Tounty, Ill. 

Verlangt: Vorter. Muß eugliſch ſprechen und am 
Tiſch auſwarien tönnen. 3410 N. Clart Str. 


Verlangt: Guter Porter. Muß ſeine Arbeit ver⸗ 
ſtehen. Guter Platz für den richtigen Mann. 6318 
N. Elart Stı 


Fenſterwaſchen 


PReriangt: Gin Mann zum Sa: 
loon. 210 N. Kalited Str. 


531 WM 


Berlangt: Ein guter Porter. Van Quren 
Er. 
ee —— — — 
Verlangt: Ein Bäcker, der ſelbſtſtändig arbeiten 
lann. 232 Root Str. 
Butder, der 
Foſter Ave., 


Verlangt: Ein reinlicher, 
dad Geihäft allein führen fanı. 
nabe Dalley pe. 


tücht iger 
22 


25 


Berlangt: Buſhelman, einer Der Röcke und We— 
ſten machen kann. John Sommer, 4302 Wentworth 
Ave. 

Verlangt: 
fertig zur Arbeit 


Kommt 


Echubmader, älterer Mann. 
4512 Wentworth Aoe. 
Berlangt: Nüchterner, fleibiger verheiratbeter 

Mann für Heine Fruchtfarm. Diuß mit Vieh ums 

eben Zönnen. Referenzen. N. E. Dillie, Pam Raw, 

Dis fria 


dritte Hand an Gakes. Guter 


Str. 


Perlangt: Gute 
Kohn. 23 W. 21. a 

Berlangi: Aunger Mann, das Druo⸗Geſchaft zu 
erlernen. 2340 R. Weſtern Ave., Ede Fullerton 


Wagen 
Adams 


für 


Holzarbeitet 
W. 


Erfahrener 
518 


Berlangt: 3 
Nahzufragen: 


Reparaturarbeit. 
Etr. 
Driver für einen lachen: 


erlangt: Erfahrener hen 
5 E Illinois 


bierwagen. F. R. Hollender Co., 58 W. 
Stt. 


Verlangt: Gin\quter Barfeeper, der aub am Tiid 
aufwarten fann. 6543 Irving Bart Blvd. 


Berlangt: Junger Mann für Diary⸗Arbeit. — 
Eis Diaty Co., 1048 School Str. 


Ein Junge in einer Bäderei, ungefähr 


9 1 . 
Berlangt: 2040 98. Modi: 


18 Jahre alt. 85, Koit und Logis. 
fon Er. 


Verlangt: Barbier, Samiftags, gT, ftetig 815; 
Barbiere, $10; beftändige Arbeit, großer Xohn. — 
Krampe, Rarbers Supply. 127 (meue Nr.) South 
SaSalle Etr., Zimmer 2. 


Referenzen ermünjht. 3774 


fangt: PBartender ) 
— Wwmailw 


N. Clart Str., Ede Grace Str. 


Rerlangt: Ealoon-Porter in Landſtadt nabe 
Chicago. 25 der Monat, Koft und Yogis. NRadızu= 
fragen: U. Wilfon, 1656 N. Gampbell Ave. 


Berlangt: Guter PWorter für Reftaurant. 1612 ®. 


12. Etraße. 
en 


Berlongt: Gin unge con Cafes und einer m 
Brot, Tagarbeit; müfien Erfahrung haben. 719 
Willow Sir. 

Schloſſer, B CEts. die Stunde. 
Comp., 141 W. Ohio Str. 


Verlangt: Nagel 


Chaſe Mie- 


Verlangt: Bäker und Jungen mit etwas Erfah⸗ 
rung, Barbiere, Autowaſcher, Butchers, Bladſmith, 
Voriers. Lunchmen, Koch und, Arbeitet. Chicago 
ẽmpi. Buteau, 361 Welt Madiſon Str., Baſement. 


Verlangt: Lediger junger Mann für Stallarbeit. 
Nachzufragen: 839 S. Hading Über. 


— 


junge, Mann. 3637 Cottage 


Verlangt: Sattler, 
Grove Avenue. 


Verlangt: Mann im Stall zu arbeiten und 
Pferde zu beioraen. 1828 Winnebago Abde., nad 
Milmaufee Abe. 

Rerlangt: Ein Partender, der mwillens 
terarbeit zu beforgen. Gute Referenzen, 
Arbeit, 225 N. 48, Abe. 

Berlangt: Guter deutiher Bucbinder. u. — 

Sample Go., =. Clinton Str. 


118 ©. 


x 


Por⸗ 
tetige 
frſaſo 


Verlangt: Guter Schuhmacher, nach Nebrasla 
zu gehen. Stetige Arheit, guter Lohn. Nachzu— 
fragen bei der Thompſon Ehlers Co., neue Nr. 
321 Late Str. 


Verlanat: Sofort, Schuhmacher mit Werlkzeua. 
3522 Lincoln Ave. 


W 
x. 


, Berlangt: Schuhberläufer, extra Arbeit, Camss 
tag Nachmittag oder Abend, 


Wieboldts 


Milwautee Avenue und Vaulina Str. 

erlangt: Anſtändiger, ſtetiger deutſcher Junge, 
wiſchen 153 und 17 Jahre alt, der Luſt hat, Das 
katebaden zu erlernen. 1440 Yullerton Ave., nahe 
Eouthport Ave. 

Derlangt: Zweite Hand an Brot. 939 Genter Str. 
Rerlangt: Schneider, Helfer, ftetig. Harris, 5241 
Wentworth Abe. 


Rerlangt: Gin erfter Klafje Saloon: Porter, der 
Bartenden und gute Rundichaft bedienen fann; mu 
ynett und reinlih fein; guter Lohn für den rechten 
Mann. 742 W. North Une. 


Berlangt: Ein ftarfter ehrliher Junge. Nacdzufra- 
gen 1890 Milmaufee Uve. 


Berlangt: Männer und Yranen. 
Küngeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das sort 


Verlangt: Ehepaar mit Erfahrung, um ein Kleines 
Hotel zu führen. 545 Fifth Adenue, 


Verlangt: Eheleute aufs Land, Handy Men, 
Surmarbeiter, Zunhmen, Porter, Dairy Men, Yas 
nitors. Gentr. Empl., O1 — 184 Waihington Etr. 


Berlangt: Farmer. Mann uns Frau auf fleiner 
Suarm zu arbeiten, 70 Meilen von Chicago, beide 
mäüjfen armarbeit verftehen, Jrländer oder Deut: 
fche bevorzugt: Bahrgeld und MWeifeipeien bezcbit; 
guter Lohn für die rechten Leute. Anzufragen Zim⸗ 
mer 17, Noromweitete SuSalle und Randolph it 

ofria 


— — — —— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Pferde zu 
bejorgen oder Porterarbeit. Bitte felbft borzuipre: 
en. 740 Weed Et., 1. Flat, hinten. 


Gefudgt: Ein Päder fuht Arbeit an Brot und 
Rols in Meiner Päderei, Stadt oder Land. Zu 
ichreiben: 9. 30 Abendpoft. frfa 


Gefuht: Junger fräftiger Porter jucht Stelle, wo 
er daS bartenden erlernen kann. MWbr.: €. 48 
Abendpoft. frie 


Gefuht: Bäder, jelbftftändig, jucht ftetigen Pla 
en Gates oder Brot. Adr.: M. 556 Ubenppoft. 

Geſucht: Guter Porter wünfht Stellung in Hstel 
oder Ealoon. Adr.: D. 109 Mbendpoft. 


Gefuht: Partender, Iediger junger Deuticher, mit 
guter Erfahrung, noh in Stellung, münjdt auf 
dem Sande Etelle, ift flinfer, reiner Ürbeiter, fancy 
Mirer, verrichtet alle Porterarbeit. Abfolut kein 
Trinter, Empfehlungen. Uor.: ©. 101 Abendpoft. 


Gefuht: Hejähriger Deutfher, _Turze Zeit im 
Lande, sucht jofort irgendwelhe Beihäftigung. — 
Adr.: €. 494 Abendpoft. 


Gejuht: Deutiher Mann, 2 Jahre alt, jucht 
Arbeit als Porter oder Janitor, farnn mit Werkzeug 
umgeben, anftreihen und tapeziren. &. Yuk, 546 
N. Elart Straße. frja 


Geiuht: Friih eingewanderter Bäder jucht Arbeit. 
3. 2eneih, 118 W. 17. Str. midofr 
Barmer! Menn Ihr Farmarbeiter denötbigt, 
ſchteib: an John Komnid, 809 Milmaulee Avenue. 
13ap2mX 


Gefuht: Junger Deutſcher, der ziemlich engliich 
ſpricht, gebildet, ſucht Stelle auf einem kaufmaͤnni— 
ichen Büto oder dergleichen. Adr.: H. M Abendpoſt. 

doft 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 18 Jahre alt, 
in allen Details bewandert, ſucht Stellung in Office 
ſich emporzuarbeiten. Adr.: H. W, Abendpoſt. 

dimidofrja 

Geſucht: Junger Mann, 30 Jahre alt, 
fudht Stelle in Grocery-Geidhäft, dafjelbe 
gründlich zu erlernen und Ah jpäter mit 
3—4000 Dollars zu betheiligen oder 
es auszukaufen. Hat etwas Erfahrung. 
Adr.: D. 280, Abendpoſt. dir 
Geiuht: Ein Majhinift fuct Arbeit, & Aahre 


Erfahrung, allaround Maidinift. 52 ©. 53. Etr., 
Cicero, ZU. bofr 


Gejuht: Friih eingeiwanderter Deuticher, let: 
trifer, 19 Nahre alt, wüniht Stellung: gute Zeug 
nifie zur Verfügung. Alfons Gollnid, 8827 Buffalo 
“ne., South Chicago. doirig 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Waiter ſucht Stelle in Hotel, 
Eafe oder Refort. Adr.: B. 3., 65 Welt Cheitnut 
Str., 1. flat. frja 


Gejudt: geiis eingewanderter Mann fjudht Stel: 
lung als uther oder Wurftmadher; nımmt auch 
irgend welde andere Arbeit. Schermer, 1953 Sedg: 
wid Str. frjajo 


Gejuht: Iungerr Mann jucht irgendiwelhe Arbeit. 
Adr.: €. 496 Ubenppoft. . x u 


Gefuht: Junger, fleibiger Mann, 
3. ‚6. Schule, Seranton, fucdt irgendwelche 
MMiftigung für halben Tag. Adr.: & 118 Abend: 
poft. 

Gefucht: Eifendreher und Majhinift fücht Stelle. 
Hauzl, 1919 S. May Sir. tjajon 


Student der 
Be 


Geſucht: Vorter, kann Partenden, am Tifh auf: 
warten, 6 Yabre als folcher thätig, jucht Stellung. 
Adr.: DO. 116 Abendpoft. 


Geſucht: Junger, kräftiger Mann, M Yahre alt, 
ſcheut Feine Arbeit, jucht irgend melde Beſchäftigung. 
Bitte ichreibt an F. Wolf, 1317 Ramion Sir. 


Befudt: Deutiher Junge, eben gelandet, ſucht 
irgend welhe Arbeit, am lichiten Bäderei zu erlers 
nen. Müller, 1098 N. Halften Str, 

Geſucht: 
terarbeit. 


Stellung jucht Bartender, verrichtet Por« 
1331 Halfted Etr. 
‚Geiuht: Friih eingewanderter junger Mann, Ies 
dig, juht Eiclle als Porter oder irgendwelche Ar: 
beit. A. Merk, 3655 Lincoln Str. 

Junge juht Stelle für Päderei, hat Ers 
an Bischit3 und Gakes. 1629 Larrabee 
hinten, oben. 


Geſucht: 
fahrung 
Straße, 


Gejucht: Pianofpieler, au für Konzerthalle, 


ſucht 
Beſchäftigung. 2772 Lincoln Avenue, Flat C. Tel.: 
Lincoln 3713. 


ejuht: 16-jähriger Yunge fucht Arbeit auf der 
Farm. Meidmüler, 342 MW. Huron Str. frfa 


Geſucht: Bmeite Hand Gafesbäder, auch jelbkftäns 
dig, fucht Arbeit. Blaha, 842 W. Huron Str, 
friafon 


Berlangt: Fıauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für DOffice- und andere Laden-Stellun- 
gen; Grfahrung nicht nothwendig; bor- 
zügliche Gelegenheit, eine gute Gefchäft3- 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 

Liberaler Lohn. 
nachzufragen. 

Employment-Office, 5. Floor, um 5 
Uhr 30 Minuten Bormittags. 


Rotsbihild & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 


Smat* 


Fertig zur Arbeit 


Berlangt: Cofort, 25 erfahrene eritllaffig: 
Operator an Daimen-Wafchlleider. Colde die 
$2 und mebr per Tag berdienen fönnen, bor> 
gezogen. Nadaufragen fofort. Highland Mfa. 
GCo., 1034—40 N, Mibland Ave. nio 


Verlangt; Kleidermacherin ſucht eine erfahrene 
Hand für Draperien (Draper); guter Lohn. Madam 
Mendelbaum, 1548 Edgemont Ave., nahe Aſhland 
Boulevard. mailto 


Verlangt: Mädchen für Bäderei; Lohn $7. Abr.: 
D. 8. 602, Abendpoſi. tja 


Berlangt: Näherin, in Lining: Department zu 
helfen. Nachzufragen: George W. Paullin, Stewart 
Bldg., R. W. Ece State und Waſſhington Str. 


Verlangt: Ehrliche deutſche Verkäuferin mit Ex—⸗ 
fahrung in Bäderei. 3506 Armitage Ave., nahe 
Rallou Str. Phone: Belmont 176. 


Verlangt; Verkäuferinnen im Kaffee⸗Store, 
ſtetige Siellung. 1474 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Büglerinnen in Fär— 
berei, fofort, guter Lohn, itetige urbeit. 2316 
Fulerton Ave., nabe Weitern Abe, friafo 

Verlanat: Mädchen zum Kleidermachen. 1112 Gas 
lifornia Avenue. 


Verlargt: Gute deutihe Nähfrau für jeden Don: 
nerſtag. 549 Eurf Str., ein Blod nördlid bon 
Lincoln Bart. 

erlangt: Mädden für Kleidermaher-Shop; muß 
faubere Näberin jein. Mıs. Sturz, 4515 E. Ra«r 
venswood Park. Tel.: Edgewater 2219. 

Verlangt: Mädchen in Grocery-Store 
fen. Fred. Rowoldt, 1700 Barry Ave. 


mitzuhel⸗ 
doft 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen im Bäcer—⸗ 
ſtore zu helfen. 2152 Armitage Ave. doft ſa 
Verlangt; 5 erfahrene Schuh-Verkäuferinnen; qu⸗ 
ter Lohn; ſtetige Stellung. Roſenbach Co., 633 
North Ave. und 2409 N. Halſted Str. mi—fa 
bei ftetigem 
‚1449 
Didofr 


Berlangt: Kräftige, reinliche rauen 
und gutem Sohn, in Potatoe Chip Fabrik. 
Hudſon Ave., nahe Bladhawk Str. 





Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen. Beſtän—⸗ 
dige Arbeit. 1337 N. Weſtern Ave. 


23mai,im& 
Frfahrene Maſchinen-Mädchen an We— 
mail 
Zwei deutihe Berfäuferinnen 
1509 Fullerton Une. 


Verlangt: 
ften. NR. Tenienftedt, 1934 North Ave. 


Verlangt: 
Grocery: Dept. 


- 


für 
23mai 1wx 


Hausarbeit 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen als Köchin in 
NReſtaurant. 21 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Nachzufragen 502 Michigan Avpe., 
1. Apartment. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
GErwadjene in Yamilie; Lohn $6. Mayer, 451 Eaft 
4. Str., 2.. lat, nahe Vincennes Une. 


frja 


erlangt: Eine gute einfahe Köchin, die mwillens 
tft, für den Sommer auf's Xand zu geben. Guter 
Lohn. 627 Melroje Str. 
Perlangt: Ein gute? Ddeutihes Mädchen für alls 
gemieiie Hausarbeit. 668 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 418 
Demming Place, 1. Flat. 


— — 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für High— 
—* Part. Nachzufragen: 1740 N. Clart Stri, 1. 
Floor. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, einjährts 
gen Jungen zu beaufjihtigen. Gutes Heim. Guter 
Lohn. 1331 N. Wood Str., nahe Milmaufee Me 

rſa 


— 


Verlangt: Kräftige, erfahrene 
Montags. 2558 Wentworth Ave. 


Erfahrenes Mädchen für 
6330 Greenwood Ave. 


Waſchfrau für 

frſa 
Verlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin für Buſineßlunch. 
Nachzufraägen nach 5 Uhr. 737 S. State Str., 
Saloon. ® 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2137 Alice Place. 


Mädchen 
1147 


für leichte 


Haus ar⸗ 
Webſter Ave. 


Verlangt: Junges 
beit, 15216 Jahre alt. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Phone Douglas 5712. tja 


Ein tüchtiges Mädchen 
4065 Grand Blod., 1. 


Rerlangt: Mädchen 
2049 Howe Straße. 


Verlangt: 


t allgemeine 
Hausarbeit. > 


fü 

Apt 
für allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Eine gute Lunchköchin, keine Sonntag⸗ 
arbeit. W. Kolms, 3200 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Nachzufragen: 1215 S. Kedzie Ave. midofrja 


Derlangt: Mädchen für 
6937 Eggleiton Ape. 


Berlangt: Cine gute, zuperläffige deutjche oder 
ungarifhe Köhin in einem fleinen Heim für ar: 
beitende Knaben; Heine Wäfche; einfaches Kochen. 
Sofort nahzufragen bei der Matrone, Vrs. Edle: 
finger, 4044 Prairie pe. 24maik* 


allgemeine Hausarbeit. 
mi—fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Platz für daS rechte Mäp- 
hen. 1401 R. Weftern We. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2. $7; muß Empfehlungen haben. 5914 Sheridan 
oad. 


midoft 


midofr 


Verlangt; Ein Mädchen für äallgemeine Haus: 
arbeit. 2042 Corteg Etr. 18mai,X* 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
M. Lromn, 2620 N. Clarf Str., 
dof 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


5. Flat. 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen. 810 Warren Upe., nahe California Abe. 
doft ſa 

Verlangt: Gin ehrliches deutſches Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit; muß der engliſchen Sprache 
mächtig jein; 5 over 6 Stunden Wrbeit täglid; 
feine Kinder oder Eonntagarbeit. Nachzufragen im 
Saloon bei Maria Thielen, 1800 Melroje Str. 


dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3520 R. Salitev Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Sausarbeit. Sohn 6: 424 Dafdale Mpe., nabe 
Eheridan Road, 2. Udt. Whnne Graceland 341. 


dofrfafon 


f 
f 
fr 


frjaf 
Tel 
ſ 
ff 
ft 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26, Mai 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, 18 bis W Jahre alt, für all 
gemeine Hausarbeit; keine MWäfhe; 5 Erwaciene; 
eins, das zu Haufe fhlafen kann, vorgezogen. Vor: 
aufprechen 664 Wellington Ape., 2. Flat. frja 
Berlingt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit; muR 
zubaufe Piafen. 03 Vohant Str., 1. Flat. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß cute Köchin fein; feine MWäiche; $7 die Woche. 
IH Maple Ane., Evaniton. Nebmt Evanfton Hoch: 
bahn, fteigt ab an Main Straße. XTelevbon: 2054- 
Eraniton. 


Verlangt: Mädchen für Kinder zu beauflichtigen; 
muß jauber fein; guter Lohn. 930, Maple pc. 
Evanſton. Nehmt Hochbahn, fteint ab an Main Str. 
Station, Evanfton. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der fyamilie. Miller, 4332 VBincennes Une., 
Flat 2. Telephon: Dregel 1752. 


_ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu& englifh fpreden fünnen, $5.50 
ver Wode. 719 Aibland Ave, 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Lohn $6. Kein 
Waſchen. Intelligentes friih eingewandertes 
wird angenommen. €. U. Grabkmann, 5244 ©. 
Bart Abde,, Flat 2. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1022 Center Etr. 


Vrlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mu& gut wafchen und bügeln fün- 
nen. Kein Kochen. Muß aber einige Monate nti: 
auf’3 Land geben. Zu erfragen fofort. 1455 -N. 
12. Etr. 

Verlangt: — Hau 
arbeit in kleiner Familie. 1034 N. Robey Stx. 


un 


Mäddhen für allaemeine Hau® 


erlangt: Anſtandige tũgtige Haushälterin. 
1835 Addifon Str. nahe Lincoln Ave. Vorzu— 
fprehen Abends nad 7 Uhr oder Lormittags. 


Verlangt: Deutihe Ködin. Kommt fertig zur 
Arbeit. 4012 Lincoln Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Guter Lohn. 2351 W. North Ude. 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgeme! 
ne Hausarbeit. Kein Wafcen. familie don 
Guter Kohn. Referenzen. 533 Barry Abe,, nale 
Evaniton Ave. rfa 


Perlangt: Kräftiges Mädden für Hausarbeit, 


86.00. 1612 Cleveland Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. 


Sarbeit. 015 Bifiell 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 

1700 Eleveland Une. ria 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Mafchen; 

muß englifh fprehen fünnen. 542 North Avenue, 
lat 1. 


Verlangt: Junge ledige Frau als Haushälterin; 
2 in Familie. R. M. Hanel, 1449 W. 48. Straße. 
Vorzufprehen im Barberihop. 
Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
2138 Larrabee Str. 
Verlangt: Frau zum Neinmahen Samſtags, die 
MWäfche nah Haufe nehmen will. Benz, 2124 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Montags. 39 N. 
Sawyer Ave. 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn für das 
rechte Mädchen. 6817 Lakewood Ave., Rogers Park. 
Steigt ab an Rogers Park Hochbahn-Station oder 

— Ave. mit Straßenbahn. Telephon Rogers 

5016. 


an 
Par frſaſon 

Verlangt; Gutes Mädchen, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleinm, ſchönem Heim. 45 ©. 
Avenue, Oak Park, nahe Madiſon Str. Car. 


Taylor 
frſa 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; fann jeden Abend nah Haufe geben. 841 
Datdale Avenue. a 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausate 


beit. RB Genter Straße. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſch-ungari— 
ſches Mädchen von etwa 15—16 Jahren, um auf 
zwei Kinder aufzupaſſen; ſtetige Stellung. Schreibt 
304 W. State Sir., Ham⸗ 


an Johann Arendt, 
frra 


mond, Indiana. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Sturz, 4515 E. NRavenswood Parf. 


Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya- 


Verlangt: 
jofort. 1209 Blue Ysland pe. 


milie, waſchen, 
frſa 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 15—16 Yahre alt, 


> 
>=. 


bei Hausarbeit mitzuhelfen. Worzufpreden: a 
tja 


Aihland Ane., 2. Stod. 


Berlangt: In Familie pon zwei, Mädchen für all: 
gemeine Haudarbeit, fochen, „wachen und bügeln; 
guter Lohn. 4953 Michigan Ave., 2. Apt. 


dofrta 


Berlangt: Tüchtige Frau in Heiner Familie, muß 
fohen fönnen und zubauie jchlafen. 3838 
Str., 3. Flat. 


Perlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen oder 
alleinftehende Frau für allgemeine Hausarbeit bei 
Familie von vier Perjonen. Adr.: 9. 39 —— 
doft 


Rokeby 


erlangt: Starkes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; qute Köhin. Anzufragen: 705, 
Eüd Dearborn Str. dofrfa 


or 


35 
Verlangt: Deutſches Mädchen, um ein Baby zu 
beaufſichtigen; muß erſter Klaſſe Empfehlungen 
haben; Lohn 85. Nachzufragen 666 Sheridan Road, 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heim und angemeſſener Lohn. Nachzufragen 
W. Volt Str., 1. Flat. 22mailwX 


Verlangt:  Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; $ die Woche. 2958 W. 12. Str. midofr 


— 


mi—ia 


gutes 
3315 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Yyamilie; 
utes Heim. Mrs. Steineler, 155 Caft 85. Str. 
elephon Midway 2521. midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit; 


guter Lohn. 2333 Racine Ave. mibofr 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit in 
Meiner Familie; gutes Heim; Haus. 3742 Pine 
Grove Avenue. do ſon 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau für kleine 
Familie, um ein zweijähriges Kind zu beſorgen, 
Empfehlungen; guter Lohn. 1231 W. Madiſon Str. 
Drygoodäftore. ’ dofr ſon 
Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 15 Sun. 

äd⸗ 


mit Empfehlungen; 2 in Familie; noch ein D 
dofria 


Sen wird gehalten. 1534 Dearborn pe. 


Berlangt: Köchin. 5000 Drerel Blod., 2. Flat. 
doft 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen illr allge— 
meine Hausarbeit in Familie von drei Erwachſe— 
nen. Keine Wäſche. Lohn 857. 53060 Winthrop Ave. 
midefr 


Muß "zu 
Bmailw 


zur Hilfe bei 
Str., nahe Cheſt— 
doft 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
2870 Elſton Ave. 


Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: Ein junges Mädchen 
Hausarbeit; gutes Heim. 866 Ca 
nut Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit; muß 
engliſch ſprechen; 86.00 die Woche. 433 Rosſslyn 
Place, nahe Fullerton und N. Clark Str. dofr 
Verlangt: Deutſch-ungariſche Frau für leichte 
Hausarbeit. Vachzufragen 9 bis 10 Morgens, 1130 
S. Halſted Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Unzufragen im eriten Floor, 542 Kenmore Ave. 

dofr ſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

233 W. Adams Str. bofr 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden, 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren fucht 
Stelle ala Haushälterin. Bitte felbft vorzufpreden. 
454 W. North Ave., Trlat 2. 


Gejuht: Deutiches Mädchen, das gut fochen tann, 
fuht Stelle. 743 Lladhamwt Str., nahe Halited Str., 
dlat 2. 

Gefuht: Frifh eingewandertes deutihes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. 1431 Larrabee Str., 
hinten, oben, 

Gefucht: Deutihes Mädchen er Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte jelbft vorzujpredhen. 1721 N. Halited 
Straße. 


Geiuht: Mädchen, 15 Yahre alt, jucht leichte 
Hausarbeit. 1518 W. Huron Str., 1. Flat, Hinten. 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle fr 
allgemeine Hausarbeit. Selbit vorzufpredhen. 1827 
Burling Str. 


Geſucht- Erſter Klaſſe Waſch- und Bügelfrau ſucht 
Arbeit. M. Yelenek, 1221 Otto Str. 


Geſucht: Tüchtiges, deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in beſſerem Hauſe. Adr.: M. K., 1121 Orleans Str. 

Geiucht: Deutihes Mädchen, 21 Jahre alt, das 
deutih und engliih jpricht, wünfdht Stellung für all 
gemeine Hausarbeit, wo Finder jind bevorzugt. U. 
D., 1121 Orleans Etr. 


" Sefuht: Perfette Röhin, die ihr Geihäft ducdh- 
aus verfteht, fucht Stellung in Sommerrefort oder 
Klubbaus. Adr.: H. 9 Ubendpoft, doft 


deſuc Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Bitte jelbft vorzufpredhen. 1136 Ap- 
difon Str. midofr 


” Gefuht: Erfahrener Swithboard Operator jucdht 
dauernde Stellung; gute Empfehlungen. Adreſſe; 
&. 50. Abendbooi. 24 mai 1wx 


f 
fi 
fh 
fri 
6 
' 
fi 2 


Stellunger. ſuchen: Frauen und Nädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deuſge fleihige Fran fuht Stele zum 
Geihirrwaiden. Adr.: DO. 119, Abendpoft. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 3015 Lincoln Ave., hinten, oben. 


Gefucht: Deutjches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1637 Xarrabee Str. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. Vorzuſptechen: 303 Root Str., unten. 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Arbeit in Re— 
ſtaurant-Küche oder Hotel, zuſammen. Mary Hart⸗ 
man. Nachzufragen beim Janitor, 6 Oſt 31. Str. 


Geſucht;: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
geineine Hausarbeit. Beim Kochen mitzuhelfen. — 
1344 Wriohtwood Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Str., 2. Floor, hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausorbeit. W2 W. 21. Str. 


Geſucht; Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. 1621 N. Talman Ave. frjafo 


2620 Ward 


Gejucht: Eine deutiche Fran mit 6ejährigen Mäd: 
chen juht Play als Hausbältrien, 2737 Ballou Str. 


Sefucht: Deutihes Mädchen juht Stehe für allge: 
meine Hausarbeit, Bitte dorzufprechen, 1505 Wells 
Straße, Flat 3. 


Geſucht; Frau nimmt Wäfche ins Haus zum mas 
Then. 1432 Mohamt Str., Hinterhaus. 

Gejucht: Deutfche Frau mit 5 Jahre altem Kind 
ſucht 2 bis 3 leere Zimmer, womöglich gegen Ars: 
beit. 1542 Wieland Str., hinten, oben. 


Gejucht: Deutfche Frau fucht Pläke zum Wajchen 
und Reinmachen, Dirs. Born, 3 State Str., 
lat 1, hinten. 


Gejucht: Ordentlihe Frau fuht von Morgens 9 
bis 4 Uhr Beihäftigung. Adr.: U. M. 6ll, Abend: 
poft. frfon 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das IBort.} 


Geſucht: Ehepaar in mittleren Jahren jucht leichte 
Nanitor-Stelle, die Wohnung frei. Bott, 1819 Lar— 
tabee Str. 


Geſucht: Kinderlofe deutiche Familie wünfcht auf 
Yarın zu arbeiten. 4433 Shields pe. Glanjchnig. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


35000 in baar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem Fabrifanten, der jich in finan- 
zielen Schwierigkeiten befand und unbedingt baates 
Geld haben mußte. ” 

Das Lager beiteht aus 500 Gifen: und Meijings 
beiten, 30 Dreijers, Chiffoniers, Sideboards, 
Buffets, einer ganzen Waggonladung bon Davens 
bort3, Gouces, Parlor-Suit3 und anderen Hauss 
haltungsgegenftänden, und da wir weniger als ben 
Serftellungspreis für Die genannten Waaren bes 
zahlten, find wir in der angenehmen Lage, unjeren 
Kunden gute Möbel zu nod nie dageweſenen nie 
drigen Breijen zu verkaufen. Wenn Sie ein Heim 
gründen oder dasjelbe durch einige Stüde ergänzen 
wollen, jollten Sie viefe außergewöhnliche Gelegen: 
heit, ein Viertel bis zur Hälfte an ihren Möbel: 
Einfäufen zu jparen, nicht veriäumen. Beachten Sie 
nachfolgende Preife und urtheilen Sie, jelbit. y 

Ale Waaren sind in einfachen „Ziffern marfirt 
und vollſte Zufriedenheit für Alle garantirt. Waas 
ten erden überall, auh außerhalb der Stadt, abs 

werth für 
ans 
1.00 


geliefert. 
Bute ftarfe Küchentiiche........ 
Gute ſtarle Stühle mit hoher Lehne.... 
ßFußb Aus ziehtiſche..... 
Starte Gijenbetten ... 
Starte Gprungfeder ..ucsocsooncnsceeee 
Gute Cotton Top Matrahzen..P......... 
— —— 
Kilenbesten, ehr ftarf, mit Mejjing: 
„Ltange und Mejjing:Spindel... 
Gichenholz= Drefjer —— 
Lichenholz⸗Chiffoniers .P......... 
Eichenholz Sibeboarb ............4 
I Bruffel Teppiche ................16. 
Genftergardinen, per Paat ............. 200 
„car oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf jind oder nicht arbeiten, i 
Tifen Abends bis 9 Uhr, Mittwoh und Freitag 


bis 6 Uhr. 
7375-727 North 


une neen. 


..... 


ususs gUrH: 


Ä 


N 


— 
So: 


nahe 


Botſchen, 
2mai*X 


Halfted Straße. 


Bu verkaufen: Wegen Verlafjens der, Stadt, 
Diobel von 6 Zimmer Flat, einzeln oder zujammen. 
411 Weit North Ave. frjajon 


Zu vertaufen: Bettftelle, Cisbor, Kochofen, Drejs 
fer, billie. 454 W. North Upe,, Flat 2. 


— — — — — 


Yu verfaufen: Mehrere Möbel. 1644 Orchard Str. 





Zu verkaufen: Gichener Schreibtiih, 5x6 Fuß, 14 
Syubladen, fajt neu, Ddesgleihen Davenport: Bett, 
bilig. Adr.: M. 560 Abendpoft. frjajon 

Zu verkaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz, 
Nugs, Barlor Suit, elegantes Upright Mahagoni 
Piano, Bücherſchrank, Couch, Meſſing-Bettſtelle ete, 
zu einem Schleuderpreiſe. 717 Belmont Ave., nahe 
Halſted Str. 24mailiwX 


Dame muß Hübihe Möbel eines 7=Zimmer lat 
berjchleudern, wie menu; $100 Parlor:Set für $35, 
810 Rugs für $18, 0 Nähmajdine $10,  Lederr 
Sopha, Scaufelftühle, Betten, Tijche, Stühle, Bils 
der, Biano, Spiegel, Gardinen, Xampe. 1346 Nord 
Nobey Straße, nahe Wider Bart. 4mailw&£ 


3u verfaufen: Ganze Möbel, 


BR). — wegen Abreiſe. — 
1756 Clybourn Ave. 


midofr 
Privatfamilie muß gute Möbel eines 6 Zimmer 
Flats ſpottbillig vertaüfen. Leder Parlor Set, Le— 
der-Couch. Schautelſtuhl, feine Rugs, Oelbilder, 
Spiegel, Tiſch, Stühle, ſaubere Betten, Dreſſer, 
Chiffonuier, Eisſchrant, Ofen, Kücheneinrichtung etc., 
Die befie und billigfte Gelegenheit wegen Deutich:- 
landreije; auch einzeln. 1845 Ordhard Str., 1. Floor. 
24mailioX 


—— — — — — — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Konzert-Zither. 1800 Mohawk Str., 
hinten. 


Zu vertaufen: Alte gute Geige. 369 ©. 


etr. 


Wood 


Muß jofort mein pracdtvolles $600 Piano wegen 
Verlajjens der Stadt für $150 verkaufen. @r. 
Montas, 505 Yullerton WUve., nahe Glarf Str. 

i 26mailw 


+15 laufen 3400 Upright Piano mit Garantie. — 


1956 Larrabee Straße. 24mailwX 


5100 Piano, faft seu, zu Gurem eigenen Breiie, 
wenn tieje ode gelauft. 1346 N. Robey Etr., 
nahe Wider Part. 24mailiw& 


Verjchleudere Bradford Upright Piano, Maho: 
gany, nur 3 Donate gebraucht. $1%5. 10 Jahre Ga: 
rantie. Sogleih nachzufragen. 733 Milmwaufce Ave., 
1. Floor. dimidofrja 


850 kaufen ein hübjches Meines Dat Upright Piany 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North XÜve. 

3—31maik 

Nur $15 für ein fhönes neues Mufter Equarı 
Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North = 

jaX* 

— — — — — ————— —“ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Ein gutes ſtarkes Pferd. Nachzu—⸗ 
fragen Samſtag- und Sonntag. 4931 Aſhland Übe. 

Zu verkaufen: Zwei Mutterziegen mit 5 Jungen. 
1543 Monticello Ave. 

Mus verlauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund jchiwer; feine 
Diierte_ abgewieien; Pferde koftenfrei veriandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Get. 
8. Greensfelder, 1319 Gornelis Str, BVerläufer. 

1fb* 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeitss Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten pajjend für Farmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht imie angegeben, wird das Geld 
aurüderftattet. Jojepp Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 

Smaidm& 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wast.ı 
ine 


Su verkaufen: Bichele. 1625 Larrabee Str, 


ale abrifate von Dro eıd Näbma inen, 
und aufwärts. Sultan. B —— Ga 


Kaufs- und Verkaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
’ Madifon und Peoria Straße. 
Hier fönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an alles 
Euren Gtore:Fiztures erfparen. 
Reue und gebraudte, 
VBreife die_abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Dladijon Straße, 
Aelepbon: Monroe 1712, 110% 


Heirathsgeſuche. 


ſUmzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort. 
aber Zeine Anzeige unter einem Deller.) 


Heirathägefug. Arbeitämann, 8 Yahre alt, möd: 
te auf diefem Wege Die Betanntſchaft eines ein« 
fachen Mädchens oder Wittfrau machen ziveds fpä: 
terer Keirath,. Apr.: F. R. Bauer, 2910 W. Chir 
cago Ave., Ehicagoo. 


Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher, 8 Aahre alt, 
mit autgehendem Geichäft und etiwas Baardermögen, 
wünfct die Belanntihaft einer deutih ſprechenden 
Dame, nit über 25 Yahre alt, mit etwas Vermös 
en, Wittwe nicht ausgejchloiien, amada ‚Heirath. — 
dr.: 9. 32 Abendno⸗ midofe 


Geichäftögelegenheiten. 
(Ungrigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Store:Bäderei. 1725 Larrabee Str. 

r ja 
Zu verkaufen: 14 Zimmer, Roominghaus, gute 
sr, gutes Kintommen, billig. 640 Dearborn 
tt. 


Gutgehender tleiner Gracery: und Delikatejjen- 
Store muß jofort verfauft werden, jehr billig. — 
Kigentyümer, 1835 Glybourn pe. 

Zu vertaufen: Grocery und Market, feinfte Zage, 
einziger Store innerhalb vier Bloods. Guter Plah 
für Grocery: wud Motionftore für Yeute, ipelche 
feinen Market haben wollen. Beite Gelegenheit ur 
deutjche Xeute. Nachzujragen: 2932 Filmore Str., 
nahe Sacramento Blpd. frjajon 


möblirte Gdsiylats, 


Roo⸗ 
beſte Offerte für raſchen Verkauf. W. 
Str. 


Dampfheizung, 


Zwei 
169 


mers, 
Loc uſt 


— — 


Krankheitshalber muß ich ſofort meinen gut eta— 
blirten Grocery- u. Delitateſſen-Store vertaufen. 
Alles offen zur Beſichtigung. Eine Goldgrube. 
Kommt jofort. Beitman, 2828 Lincoln Ave, fria 


Zu verkaufen: Shuhy:Shop. 3517 Ogden Ave. 


_ Yu verfaufen: Billig, Heines Noominghaus, lange 
Leafe, pafjend für alleinitehbende Frau oder finders 
lojes Ehepaar. 1537 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Gin 15 Jahre altes Candy: und 
Zigarren-Geihäft, billig wenn gleich genommen, zu 
3050; gute Gelegenheit für die rechte Perjon; gute 
Nachbatſchaft, Nordſeite. Adr.: H. 45 Abendpoſt. 

frion 

Zu kaufen geſucht: Grocery— 
Siodre. Gebt niedrigſten Preis 
an. Adr.: M. 562 Abendpoſt. 


oder Delikateſſen-— 
und Tageseinnahme 
fria 

Zu verfaufen: Kleiner Store, fchöne Gegend, bils 
fig, mit großer Wohnung, oder auh mit Haus. 
2521 N. California ve. frſa 


Die beſte 
muß ſchnell 
vertauft 


Transfer-Ecke, 
eingetretener 
werden, KR 


Saloon zu berfaufen: 
3101 Wentworth Ave., 
Verhältniſſe halber ſofort 
Baar. 

Zu kaufen geſucht: Kleiner Grocery-Store mit 
Wohnung, muß billig ſein. Würde auch leeren Platz 
pachten. Einer mit Fixtures vorgezogen. Adr.: M. 
561 Abendpoſt. frjajo 


Zu verkaufen: Gejaloon. 4959 ©. Paulina Str., 
Ede SH. Str. fria 


$145 taufen fofort Gandys und Zigarren:Qaden, 
25 Jahre etablirt, gutes Austommen garantirt, nahe 
großem Theater, gegenüber von Schule; feine Ges 
1häftslage; 4 feine Zimmer mit Xapden, billige 
Diicthe. 1234 Sedgwid Str., nahe Divition Str. 
bofr 

Zu verfaufen: Gin Ed:Saloon und Halle dabei, 
in deutſcher Nachbarſchaft, wegen Familienangelegen— 
heiten billig. Adr.: M. 558 Abendpoſt. dofr 


Zu vertaufen: Dentiſt-Office, beſte Lage an Nord— 
weſtſeite. N58 North Ave., Ecke California. 


Zu verkaufen? Gute Bäckerei, nur Ladengeſchäft 

bilſige Miethe; keine Konturrenz, preiswerth, wegen 
Deutjchlandreiie. 209° Chicago Ave., Evanſton. 

dofr ſa 

Zu verkaufen: Gutgehender Ech-Saloon, in deut— 

ſcher Nachbarſchaft, 70 Faß Bier im Monat, preis— 
werth wegen Krankheit. Adr.: H. 48 Abendpoſt. 

dofrſon 


etablirt 


DelikatejieneLaden zu  verfaufen, über 
20 Jahre, deutihe Nahbarichaft, 3 belle Wohnzime 
mer; Miethe $25.00; guter Grund für jofortigen 
Berlauf. Iel.: Xincoln 3165, oder anzufragen 507 
Eugenie Straße. midoft 
Zu vertaufen: Grocery und Meatmarket, Pferd, 
Magen und Bıuragd, jebr billig wegen Berlarjeus 
der Stadt. 2722 Diverjey Ups. mi—ja 
Zu verkaufen: 14 Zimmer Rooming:Haus. 642 
. Clart Str. BmailmX 
Zu verfaujen: Fleifjh=-Martet, billig; muß wegen 
Erbihaft nach Deutfhland. Aor.: M. 532 Abend» 
poit. »2mlwX& 
Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Store. Yohn 
Hocevar, 1834 S. Venter pe. 22mailioX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Eine erfahrene Frau mit etwas Geld 
als Partnerin e ein Delrlatejfengefhäft. Aor.: 
DO. 115 Abenppoft. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wsrt.) 


Die Frau, welche ich heirathe, braucht fein Geld, 
hat fie aber melches, werde ich Deswegen die Partie 
nicht verfhmähben. &. X 


Pettfedern gereinigt mit den beiten Maichinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GFiderdaun-Stepppeden 
auf Beitellung gemadt. Alte Nr. 09 N. Halited 
Str., neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Telephon Graces 
land 110. Bhil. Walger. Smai,frjondi* 

Rainter- und QTadezier-Arbeiten zu mäßigen 
Preifen; gute Ausführung garantirt. Otto 
Hoffmann, 744 Willow Etr. momifr 


— —— Na — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dae Wort 





Junger Mann möchte einige Stunden Singunter— 
richt nehmen, Süofeite. Adr.: M. 553 Abendpoſt. 


5 — — 


Gngliide Sprade, nur privat, beshals 


« Erfolg garantirt. Billiger, beffer wie jemals offerirt: 


beginnt jegt! Stellungen, GngineersLizens dur S.= 
N.-B.:Union. Näheres: Jllinois Gebäude, 715 Nortt 
Ave., nahe Halfted Str. Stet3 geöffnet, auch Sonnt. 

midofrmo 


Lernt das Barbiergeihäft— Befte Fazilitäten, Gr: 
pertz\nftruftionen; Sanpmwerfszeug geliefert; Tag= 


und AbendsKlajjen; Stellungen immer offen; fünz 
nen etwas Geld verdienen während der Xehrzeit; 
fchreibt wegen freiem Katalog. New Method Barber 
Echool, 612 W. Madijon Str., Chicago, IH. 
2mailmx 


Freitag 
b 3386. 
Aiart 
— — ——— — —— ng, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Reechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
er u ; 
Grundeigentjum un achlaße-Sachen. 
Norbfeite-Office: on 
Zimmer 8 Simper-Gebäude, 
757 North Avenue, Ede Halſted Strafe, 
Kath frei. Offen Abends 7—9 Upr. 


imai,momifrion,im 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntass 10 bis 12. 
10ap*% 


a nee 
Sred Blotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Recdtsiadhen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Nat}, frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 

Tib*% 


B: John Wagner, deuticder Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3ag?ı 

Albert M. Kraft, Rehts-Anwalt 


Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt Alle Nechtss 
[tier beftens beiorgt. Zn eingezogen. Gins 


Schmidt Tanzſchule, Klaffenunterricht 
Cbend. 1327 N. Clark Str. Zelephon: Nort 


prüche überall durchgejegt. Löhne jchuch tollettirt. 
Inftratte eraminirt. Beite Gmpfehlungen. 38 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Smz* 
— 


— —— — —— — 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tuchtigen Rechtsbet⸗ 
Hand gebraucht, Seht Brandes, 1313 Fort Dearbern 
Gebäude, Eüdmweltede Glar? und Monroe. 11y?2 


um Te —— — — — — — — — — 2, 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Geld zu derteiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauz⸗ 
Beſcheinigungen ete. Ihr könnt Meine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belichen, ma— 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. pißber, 
Standard Gredit Company, 
8 ©. Dearborn Str., Zim. 702, nahe Waibington, 
Epreht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randoiph 3075. 1fb*2 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlepen. 
$25 für 75 monatlih; 850 für $1.50 monatlich; 75 
De 2.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlıh. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben Alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 

Mutual Security Go, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 8. 44, 
€. Fred. Aeller, Moa. 1fbx* 


— — —— — ——— — — — nn 
Aergtliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Sr. Weib und gen Oeſterreich Angarn, behau⸗ 
Bein ale Ftrauen⸗Krankheilen und nehnen Enthin⸗ 
dungen an in und außer dem Hauſe. ar 
Siniflon Str. Ede Wood, Kelehbon: Monroe 94, 


Sreftbenlen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ihmerzs 
108 entfernt. Brof. Ubl. 5937 ©. Halfted Straße 
; 16mailm®_ 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad, heißes Waſ—⸗ 
ke. er Toilet und Por, $16. 1309 Sedgwid 
Straße. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Glojet, Gas, Garrett, 
Grand Ave, und PBaulina Str. Nahzufragen: 1174 
Milwautee Ave., Office. 


Zu vermiethen: Eine ſchöne moderne 5 Zimmer 
Coitage mit Vard und Platz für Hühnerzucht. 820 
pro Monat. 3325 Weſt Berteau Ave., nahe Kim— 
ball Ave. 

Zu vermiethen: Ein großes 6 Zimmer Flat und 
Badezimmer. 285 Lincoln Ave. 
ai vermiethen: Store, guter Pla für Schneider. 
837 N.. Halited Str. 


Zu vermiethen: Elegantes 6 Zimmer Flat, $17. 
1359 Sedgwid Str., Ede Schiller. Schlüfjel in 1367 
Sevgwid Str. Nolan & Sebaftian, 524 — 

mifr 
vermiethen: Store mit 4 hellen Zimmern, 
billig. 3729 N. Aſhland Ave. dofrja 


Zu vermiethen: Store, gelegen an Trandfer:&de, 
3205 (Hlfton Ave. nahe Belmont, ein Store an Eliton 
und MWebfter Ave, mit 4 Zimmern, Stall, pafiend 
tur leichte Arbeit, billig. "Phone: Ar. Pt. 309. 
Otto Dobrotd, Kedzie und Irving Part * 
oft ſa 


Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer und Bad, 
in beſtem Zuſtande, 818. Kaufmann, 3464 North 
Clark Straßze. l5maiX* 


— —— — ——t — — — ——— 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, erhalten möblirtes Fyrontzims 
mer frei; Frau, um Zimmer zu vbermiethen; res 
jpeftables Haus. Bl S. Peoria Str. 

gu vermiethen: Gut möblirte Zimmer, feparater 
Eingang, Gas, Telephon und Board, wenn ge: 
wünſcht. 20 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 101 E. Wal— 
ton Place, nahe dem See. fria 


‚Zu dermietben: Schönes helles Zimmer, Privat: 
eingang, bei alleinftehender PBerjon. 1401 Wells Str., 
eine Treppe, tehts. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes 
mit Benutzung des Badezimmers. 
1818 Larrabee Str., Flat 2. 


Frontzimmer, 
Nachzufragen: 





Deutſch-Ungarn ſuchen Boarders. 107 Clevelaud 


Avenue. 


Roomcts oder Boarders verlangt in deutſch-unga— 
riicher Familie. 1405 Mehawt Str. 

Zu vermiethben: Schönes Zimmer bei alfeinftehender 
Frau. 14% Gleveland Ape., Flat 1. 


Zu bermiethen: Große und tleine möblirte Zims 
mer. 34 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 

gu vermiethen: Möblirte 2 Zimmer Wohnung 
mit Küche, Flat hat ale Bequemlichkeiten, 1716 
Wells Str., Srlat 2. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
ohne Board. 3636 N. Aihland Ape. 


mit oder 

frja 
‚Verlangt: Zwei Boarders, gute Koft, reines Haus, 
billie. 1378 Milwautee Ave. 


gu dermietben: in fauberes Schlafzimmer mit 
Poard an anftändigen Herrn, bei alleinftehenden 


Leuten. Adr.: M. 563 Ubendpoft. 


Zu vermiethen: Zwei anftändige, jüdiiche Männer, 
die mwillens jind, gemeinjchaftlih in einem großen 
Zimmer zu fchlafen, finden Wohnung und auf 
Wunſch auch Velöftigung im anitändiger jlidijcher 
Familie. 1301 ©. Fairfield Ave. 


Zu bermtietden: Einzelne Zimmer: $1.00 müs» 
chentlich. Nachzufragen 731 Lafe Str. omifr 
Boarder finden gutes Heim mit Wäfche, $5.00. 
3525 Lincoln Abe. . dofr 
Mienerin fucht Voarder und Noomer, feines, elcs 
gantes Heim. 1984 Clybourn Une. doft ſa 
Zimmer und aute Koſt für junge Herren. 1812 N. 
Clart Str., gegenüber Lincoln Bart, mi—fon 


ame Lumen In nn TEEN — — —— — 


Zu miethen gejucht. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Su miethen gefucht: Store mit 3 hellen Zimmern, 
3033 VBelmont Ave, Store. 
Sude 2-3 Lleine Zimmer auf Nordfeite zu mies 
then. Ade.: DO. 100 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Zimmer mit Bad, am Tiebften 
mit Koft, bei guter deuticher Familie, 15 Minuten 
von Glarf und Indiana Str. Ydr.: €. 483 Abppoft. 


— —— — — — — — < 
——— — — — — es — — 


Finansielles. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 
—ñ— ñ ñ —ñ — — ————— 
Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen du den beiten Bedingungen. 
Riard U. Koch, 25_ Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Uve,, Ede Larrabee. 1dap*% 
Geld zum Bebauen; feine Kommijjion; keine Ads 
vefatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
GrundeigenthHum in Chicago und Worftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. Sa 


ö— m — 
Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen von 8200 und aufwärts. 
Bm U Narten, 3028 Lome be, 
llapr,&* 


ne eines ee 
Zweite KHppothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Viorigage Eo., 3ZZN. Clark Str., 8. 504. 
1401*% 

Geld zu verleihen auf erfle und zweite Hypothek 
zu_ leichten Bedingungen. Oscar lan Beh 
157 North Uve., Zimmer 8, Kemper Bldg. gap*: 


um gemacht 


- 


Anleibew auf Chicago Grundergent 
e den niebri — —— aten. Reine 

erzögerung. aus-Darleben ermünjcht. i 
Mäne mit. Phone Gentra! 17%. einst Guss 
Sodpn DB. Goerter & Ge. 15l La Salle Etr. 
25jan® 


ng 
Geld auf zweite Hypothek zu leichte bi 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Pt —— 


bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16jie 


nn 

€ ©. Bauling, 133 La Sale Str. Grfte Ay 
vothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigften Binsfuß. Telephon: Main 20. Imai*z 


—— — 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Pripats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieitieite, 
Kiebr. Binfen. 9. Sid, 343 Hayes Str. Logan Sun, 
25apr! 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und um 
Bauen zu niebrigften — Offen Montag un 
Eamftan Abend bis 9 Ihr. Krauie ESavings Bant 
1841 Mitwautee Ave, nahe Paulina Etr. 1djerH 


Oreenebaum Sons, Banters, 
perleiben Geld auf Grundeigentbum und zum Vauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Grfte Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum gw verfans 
fen. Nordoftede Clark u. Randolpb Gtr. f® 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent de3 Wort.) 


Nordie ite. 

Zu vertaufen: Leichte Bedingungen, Bargain! 
86700 oder beſtes Angebot kaufen neues modernes 
2⸗Flat-Brick-Gebäude, 5Z und 6 Zimmer, Furnace— 
Heizung, elektriſches Licht, durchweg Eichenholz. 
350 baar, Reſt monatlich wie Miethe. 1 Block nach 
TCars und Hochbahnſtation. Frank Beck, W014 Ar: 
ving Part Blod. famofr 


Bu terfaufen: $3500, moternes 5 und 6 Zimmer 
Sletgebäude, Bad, Gas, an Dtto Str, nabe 
Southport Ave. Hochbahnftation. 8200 Baar und 830 
— einſchließlich Zinſen. Dies iſt billiger, 
als es Miethe einbringt. John Heim, 3148 Nord 
Aſhland Ave., nahe Belmont und Lincoln Ape. 

mibofr 


Zu verkaufen: $3000 jede, vier jchöne neue Reii: 
denzen, Bad, Gıs, Speifezimmer, Barlor, Küche 
und zivei große Schlafzimmer, alle auf einem Floor, 
Hartbolz-Finijh, Laundry Tub, Sideboard, Kon— 
fretz:Bafement, fertig zum Ginziehen, nahe Xrving 
Bart 2ivd. und Lincoln Abe. Garlinie. $200 Baar, 
$20 monatlid; einjchließlihd Zinjen. John Heim, 
3148 N. Albland Ave. midofr 


—Spezielle Bargains '— 
Zu verlaufen: Zweisfylat Gebäude, neu, moderne 
Einrichtungen, ein Plod von Gar, gut vermieihet, 
83800; 8700 Baar, $20 monatlich. 
Cottage, 6 Zimmer, 82500; $%00 Baar, 
mo—fr 


monatlich. 
1905 Belmont Ave, 


Zelosty, 

Habe eine große Auswahl von 2: und, 3eftödigen 
modernen Brids und Prame:Wohnhäufern, Ges: 
ihäjtsbäufern, Gottage®_ und Nefidenzen in den 
beiten Theilen der Norpfeite und Late View fehr 
preißwertb und zu günftigen Bedingungen zu ber= 
taufen, Abends offen. ® do—fon 

Auguſt Torpe, 20 North pe. 


verfaufen: OH Fuß Lot, Leapitt nahe Adbis 
fon Str., $850. mo—ft 
Belosty, Addifon und Leapitt Str, 


Zu verfaufen: 3 Fuß Lot, Leavttt nake Grace 


Straße. I. 


0 mo—ft 
Zelosty, Byron und Leapitt Str, 


Ein 2—6 Zimmer Flar Yramegebäude, modern, 
Strakeuipflafter bezabit, monatlide Miethe $39; 
83600, werth $40W. #. Ruedel, 602 North Abe. 

OmailwX 


Zu/verfanfen: Neues 2-lat Bridgebäude, 5 ‚oder 
6 ——— modern in jeder Weiſe, Oak Trim und 
eleftrifches Licht, 30 gub Lot, bequem zur Addiſon 
Es Station ber —— Hochbahn, —9 
300 Baar, 80 monatlich. moft 
Zeiosty, Addiſon und Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Ein Pargain, 2sfylat:Gchäude 
mit Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene Plumbing 
sudPirkenhofzbefleivung in jedem Flat, 34300. 8100 
baar, $25 monatlih. Belosto, 1905 Belmont ar 

mo— 


Gruudeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gens das YWorkf 


Nordieite. 
Zu verkaufen: 2ftödiges Bridhaus, 5 und 6 Zims 
mer, hohes Steinbajement, an George EStr., nur 


Schöne Gottage, hohes Bajement, Bad und Gas, 
an Seele Ape., .$2300. 

Feines zweiftödiges  Bridhaus, zwei 6_Zimmer, 
Steinbafement, elektrifhes Licht, nahe Southpori 
Ave. Station, ZI. 

Schönes 3: Flat Framehaus, Steinbafement, großer 
Stall, Lot HXI5; Miethe $8, un Villa Une, 
Auftin, nur 85500. 

€. F. Unton, 21 Roscoe Str. 


Bu laufen gejucht: Für Bargeld, 2 lat Brids 
haus, ſüdlich bon Irving Part Blod. und öſtlich von 
Ravitt Str. Haynes, 3416 Lincoln Ave, 

Lutes Geihäftsgebäubde gegnüber Rivervieiv Part, 
Store und Flat, Miethe 865 den Monat; Peis nur 
HL, wird verkauft. Frey, 88 Lincoln Ang. 


frien 

Gigenthümer muß 5:flat yrame verkaufen, nabe 
Welington „L"-Station, Migthe 720; Preis 51. 
Beite Offerte auft cd. Frty, 223 Lincoln Abe. 
frion 


Bu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, Bargain. Na : 
auftragen: 2911 N. Hoyne Ave. 2 s —* * 


— nn — — 
Vrofitliche Anlage! 5 Zimmer Brick-Reſidenz mit 
—— — Rn in gutem Iukand, 
ahn; Miet 36  jährlih. 
Schnellverkauf 8000 ER NR _ 
Kappes, 3160 Nord Glart Straße. 


gu berfaufen: Gin feines 3- Flat Pridz und 
— und zweiſtöckiges Hintergebaͤude, an 
rchard Str., nahe und nördlich von North Ave., 
66500; ferner mehrere fleinere Häufer in diefer 
— billig. Meyer Bros 154 Randolph 


Bu berfaufen: Gin gutes Isylat 6 Zimmer Brids 
gebäude mit Badezimmern, an Webjter Ape,, nahe 
Dayton Str., nur 300. 

Meyer Bros., 154 Randolph Straße, 


i Nordweitieite. 
Bertig für den 1. Mai, 


Feinſter Block v 


Backſter 
2 Slots in Chi revu 


n 
hicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht-⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fußz Lotten; kommt und beſichtigt jie 
heute; fie find jümmtlic, deforirt und be= 
reit zum Ginzug. 


®. 3 & © 8 Moore, 


DSeving Park Blvd., bei Kedzie Avenue, 

ap2iX* 

Zu faufen gefuht: Geräumige Cottage, für Bar: 

gaın. Bezahle baar. Nordweitjeite. Adr.: E. 497 
Abendpoft. 

Vertaufhe neues zweiltödiges Steinfrontgebäude, 

31 Fuß Lot, eleftrifches Licht, tauiche für Kottage. 

Napratil, 2241 North Ave. (Store). 


Zu verfaufen: An Latmndale Ave. nahe Chicago 
Ave., zmweiftöciges Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, 
allerneuefte Ginrichtungen; ein Flat zu 323 vermies 
thet, ein Vargain, wenn jofort gefauft. Nehme 
fhuldenfreie Cottage in Theilzahlung. Vom Gigens 
thümer erbaut. Anzufragen: 924 N. Yawıdale Ave, 

fria 
Ilias 

Zu verlaufen: Haus mit Store; gute Geſchäfts— 
lage, billig. SA N. California Avenue. frja 
‚Zu verfaufer: Zweiftödiges Pridgebände, Ede an 
Chicago Ade., Store und Tlats, deutiche Nachbars 
ihaft; Miethe 81200. Nur 55000 Baar erforderlich. 
Arc ©. Ruud & Co., 3236 Greenwood Xerrace, 
gegenüber Logan Square Hochbahnitation. 


Qu verfaufen: Dreiftödige® Brid, Laden und 
Wlats, Milmaulee Ave. nahe Logan Sauare; Mica 
tbe $1200; nur $7090 Baar erforderlid. Are S. 
Ruud & Go., 3236. Greenwood Terrace, gegenüber 
Logan Square Hohbahnftation. 


500 Baar kaufen eine feine 5 Zimmer Brid:Cots 

tage an Huran Str. Preis $2200. 
Haas, 1548 Chicago Avenue, 

Dargain! Feine Ede an Fullerton Ave., zmweiitös 
Aiger Steinfront Laden und ein 7 Zimmer flat, 
eleftrifches Licht, Bad, Laundry Tubs, Zementbajes 
ment, $5600. 
Haas, 1548 Chicago: Apenue. 

— — — — 

Zu verfaufen: 5 und 6 Zimmer neue Gottages mit 
großer Yot; mäßiger Preis bei Heiner Anzahlung. 
5345 Veniacola Ave. Seht Gigenthümer in den 
Gebäuden. 26mailwX 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Hau:, Badezimmer, hos 
bes Bafement und hoher Boden, wo. mehrere Sims 
mer eingerichtet werden können, $19%. $200 Anz 
zahlung, $l5 monatlich. Zweiftödige Häujer von 4, 
9 und 6 Zimmer Wohnungen, $3000. Leichte Be— 
dingungen, Zwei Gars und Ravenswood-Hochbahn. 

Otto Dobroth, 
Kedzie Une. und Irving Bart Boulevard. 
: frie 

Zu verkaufen: Bargain, zweiftödiges frame, 5 und 
6 Zimmer, 198 N. 42. Ave. Unzufragen beim 
Eigenthümer im zweiten lat. frſa 


— Nicht zu überſeben! — 
Großer Bargain! 87600 taufen 3ſtöckiges Brid— 
haus, 1-5 und 2-6 Zimmer Wohnungen, celettris 
fhes Licht, 7 Fuß PBafement, Qaundıey, Yot 48 bei 
125. Bobeng, 4121 W. North Ave. mi--ig 
T5Xx140 Fuk Edifon Park Land mit Verbejieruns 
gen billigft zu verlaufen; Preis $700. Chas. Miurels 
ler, 4321 N. NRobey Str. Bapdifrionim 


Zu verlaufen: 248 N. Hamlin Ave, 7 Zimmer 
frame und -Pridbafement moderne Rejidenz,.. Heiße 
wajierheigung, Hartholzbekleidung und Fußboͤden, 
alles im beſten Zuſtande; erſte Zählung 80081000. 
Neftbetrag monatlih nad Belieben; Preis 83900, 
Dffen Abends, dc—jon 

Auguft Torpe, 80 North Avenue, vr 


Zu verfaufen: $WO Paar, Reit monatlih, Taufen 
neue Brid:Cottage auf, feiner Lot 30X125 Fuß; 
Straße gepflaftert; alle Steuern bezahlt. Seht Her⸗ 
man, 3100 N. California Ape., 1 Blod jünlih von 
Belmont und Elfion Ave. Deutjh gejprocen. 

dofrf 

Bimweiftödines 5 Zimmer Flatgebäude an 42, Ave;, 
modern, nehme Lot oder kleine Farm, Reſt leichte 
Adzahlung. Seht Nirifon & Nargit, 44T Armitage 
Avenue. mi—jon 

Zu verfaufen oder vertauichen für Bauftelle 
2ftödiges und Bafement 6 und 7 Zimmer flat, 2107 
Humboldt Blod., nahe Palmer Square, Wafjers 
heizung, feparater Boiler für jedes fylat, alles mos 
dern. Anzufragen in 1310 N. Kedzie Ave. Ielepbon 
Humboldt 1552. 2mailmt 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 82800, Brids 
und Steinszyundament. Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Jahre alt. Eigenthümer gebt nach dem es 
ften. W. %. und €, B. Moore, Jrving Bart Zip, 
und SKedzie . Abe. 17mai,xX* 


Weftfeite. 

Zu verlaufen: Bargain, 6 Zimmer PridsGottage, 
621 N. St. Louis WUve., $W00 Anzahlung, Reft mos 
natlih. Nehmt Chicago Ave. Gar. Schlüjfel in 645 
N. St. Louid Ave. Ward T. Hufton, 115 S. La 
Salle Straße. dofrie 


Sũ dĩeite. 
Zu vertanſchen für us etwas, das 
iſt. Framehäuſer, 8 Wohnungen, 
re $3000. Süpfeite, 


. Str. 


32500 merth 
q Mierhe 700. 
Gigenthümer 2940 Oft 
SBmailw 


nennen —— 

Zu verkaufen: 1116 Weſt 51. Straße, zweiſtöckiges 
Bridgebäure, Store mit 2 und 4 Zimmer Fiais, 
Mietbe 3600 jährlih. Preis $4500. 24matlioX 


Eübdweftieite. 


„Bu verlaufen: 3744 S> Lincoln Str., 4 Zimmer 
Brid:Gottage file zwei Familien, $1450, 44 Baar, 
E dofe 


® Wilten, 42 Wood Etr. 


Borftäbte. 
Zu terfaufen: Bargain! Gin 2 Flat 10 
Basen: und eine 6 Zimmer jyrame-Gottage, 
eide in beftem Yujtande. Alles im Haus, Gag, 
Waffer und Toilet. Gigenthümerin, rs. Lonifa 
Noller, 145 16. Ave, Melroje Bart, ZU. Hmailio 
Bmeiftödiges I1-Bimmer Haus, mit Wutcherihop, 
alle Berbeflerungen drin, mit Schlahthaus und 
Wurftlüche, und viele andere Gebäude, MO Meilen 
von Chicago, großer Plaß, ift billig zu verkaufen. 

Preis 89000. Adr.: E. 448 Abenppoft. 
20maijadofelm 


immer 


Farmlänbereien. 
Elberta, deutihe Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 
im fonnigen Eüden, am Golf von Merito, 
Praditvolles Klima, geiunde, hohe Lage, 
äußerft ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warın 
im Winter; S0O Familien bezeugen e8, 
Exkurfionen finden jeden 1. und 3, 
Dienftag im Monat ftatt. Freie Hieije für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. 8 e Ce , 
Bimmer 4, Kemper-Gebände, North Ave, 
und Halited Straße. Br 
al, 


Bertaufche gute 50 Acresgarın, nur TO Meilen von 
Chicago; Haus, Scheuer, 2 Pferde, 5 Kühe und alle 
nothivendige Mafchinerie, $5000. Nehme Cottage oder 
2:lat Haus. I. Fredy, 288 Lincoln. Ave. frie 


Zu verkaufen: H Ucres Land mit Gebäuden und 
Softbäumen, bei Gifenbahnftation in Ottawa. Co, 
Michigan; Preis KIM. Adr.: . ©., Center Bloe 
Nr. 18, Benton Harbor, Mid. 


———— ee eier 
Dreibundertzwanzig Acres Wisconfin Yarım, gute 
Sebäude: fünfzig Were unter Pflug, gutes ih 
ber, abe Giienbebn und Sägemühle. gun per 
Acre. Berinaunaer. Mann. Rim, 6, 602 zth U 
iümajeh 





— ——— Beeitag, wden 26. Mei 1911. 
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Mit einem Teniter 
sn Ihrer Ofenthür 


mird jeder Laib Brob volllommen aebaden — 
jeder Kuchen wirb leicht und Ioder und jeber 
„Pie“ und jeder Biscuit erhält die fo ermünfchte 


braune Schattirung. 


Die gebräuchliche Gewohnheit des Oeffnens 
der Dfenthüre alle paar Minuten, 
bon dem Yyortgang des Baden3 zu überzeugen, 
ift oft für „nicht burdhgebadenes Brot“, „zu- 
fammengefallene Kuchen“ und fonftiges fehler- 


haftes Kochen verantwortlich. 


Brot und anderes Backwerk können weder 
die Erſchütterung durch das Schließen der 
Thür, noch den plötzlichen Temperaturwechſel, 
welcher durch das Oeffnen entſteht, vertragen. 


Btuangielleh. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuf 
$1,500,000 


Chwin ©. Yoreman, Präfibent. 
Oscar Y. Yoreman, Vicepräfibent. 
Gesrge N. Neife, Kafjirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Rorparatisnen, Yirmen und 
Brivatperfonen find erwänidt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar · 
Einlagen. 


mitrjon? 


Wollen Sie reidy und 
felbAfländig werden? 


2 ns —*3 on Wort ⸗ 
ne ba 

let, wie groß eines Mannes 

ſtandiglelt 


Reihthum und din 

unmöglich ginnt 

*8. uer Geld zu ſparen. Wir 
hlen 38 Zinſen auf Spar⸗An⸗ 

=. helbjahrlich gut⸗ 


— Ave. 
State Bank 


Ede Nerth Ave. and Larraber Str. 
Offen Camötag Ubend von 6-9 fr. 


Held zu verleihen 
‚auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Gupetheten. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
mi3z* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 

Geldſendungen 
Vollmachten notariell 

Erbſchaften eingegogen 


K. W. Kempf, 
ee Br 


OSOAR F. MAYER& BRO. 


Much. und Sleifeh = Hefchäft, 
Sebswid umb Beethoven. 


* 


Mit einem Fenſter im Ofen können Sie zu 
jeder Zeit beobachten, wie ſich die Dinge im 
Ofen geſtalten und demgemäß die Hitze reguliren. 


Wir halten das Ofenfenſter für eine ſo prak⸗ 


um ſich 


Meritanifhe Shlangenfeinde. 


Der nördlichite der mericanifchen 
Soabuila, der in neuerer Zeit oft 
in Verbindung mit den Revolutiond- 
Ereigniffen genannt murde, hat eine 
ebenfo reiche Ihiermelt, mie er bünn 
bon Menjchen befiebelt if. Seine 
Hochebenen fönnten in rubigen Zeis 
ten ein mahre® Paradies für Nim⸗ 
rode ſein; denn ſie wimmeln von 
allerhand Mild wie Bären, Hirſchen 
und Rehen, Pumas, Füchſen und 
Haſen, — aber ein beftändiger Fluch 
diefes Paradieſes ſind Schlangen von 
vielerlei Gattungen. Und am ge— 
fürchtetſten unter dieſen iſt die Klap⸗ 
perſchlange, die hier nicht ſelten eine 
Länge von ſechs Fuß erreicht. 

Selbſt mächtige Beſtien, wie die 
Braunbären, ergreifen das Haſenpa⸗ 
nier, ſobald ſie das Warnungsſignal 
der Klappern hören. Andererſeits 
aber machen hier manche Thiergat⸗ 
tungen eifrig Jagd auf die Klapper— 
ſchlangen, theils um ſie als Nahrung zu 
benutzen, theils aus purer Feindſchaft; 
und die Art, wie ſie dieſelben beläm— 
pfen, ift zum Theil fehr bemerkens⸗ 
merth,. ja mitunter faum glaublich 
für den, welcher ſolche Kämpfe nicht 
ſelber zu beobachten Gelegenheit hat. 

Wenn lkein Bär es ſemals mit einer 
dieſer Schlangen aufzunehmen wagt, 
ſo wird doch eine gewiſſe Ziftige 
Spinne jederzeit mit ihr fertig, me- 
nigſtens wenn ſie die Angreiferin iſt! 
Zwiſchen dieſen beiden Thieren 
herrſcht eine ſo tödtliche Feindſchaft, 
wie ſie nur zwiſchen irgendwelchen 
Weſen beſtehen kann. Ueber einen 
Kampf zwiſchen ihnen theilt neuer⸗ 
dings ein Beobachter mit: 

„Etwa 15 Yarb3 bon mir entfernt 
bemerfte ich eine fehr große Spinne, 
die in eigenthümlicher Erregung an 
ihrem Faden auf und ab lief, welcher 
vom Aſte eines Baumes herabhing. 
Auf” den Boden unter ihr blidend, 
ſah ich eine mächtige Klapperfchlange, 
welche anfcheinend fchlief. Plöglich lieh 
bie Spinne fi an ihrem Yaben nieder, 
ftach die Schlange in den Kopf und 
lief ungemein rafch imieder empor! 
Am nädften Augenblid begann das 
das Reptil, furchtbar zu raffeln und 
feinen Leib trampfhaft herum zu 
erten. Aber diefe Bewegungen mut- 
en raſch ſchwächer, — und jchon in 
u Minute war die Schlange mau= 
etob 
= Diefe fhredlihe Spinne, 
den Mericanern „Capulina” ge= 
nannt, foll übrigens mandmal 
auch Hornvieh angreifen und einen 
Ochſen in wenigen Minuten tödten 
können! 

Ein grimmiger Feind der Klapper⸗ 
ſchlange iſt auch das Schwein, und 
die Schlange greift dasſelbe an, ſo⸗ 
wie ſie es ſieht. Ihr Biß vurchdringt 
aber offenbar nicht die dicken Fett- 
ſchichten des Grunzers. Dieſer ſchützt 
dagegen mit wunderbarem Inſtinkt 
3 Füße Er kniet nämlich ſo⸗ 


von 


ort beim Angriff der Schlange nie 
er, — unb mit größerer Behenbig- 
tet, al man ihm zutrauen follte, 
at er ba8 Reptil in feinen Kinnla- 
und bricht ihm das NRüdgrat. 
Auch Hirfche und Antilopen find 
Todieinde dieſer Schlangen und thun 


tifche Verbefferung am Herd, daß mir e8 an einer 
bejtimmten Sorte unferer berühmten „Compofite“ 
Gaöherde haben anbringen laffen. 

Sie follten fich diefe Herde zuerft anfehen, 
ehe Sie Xhre Auswahl treffen. 
nah dem Herd mit der Glas 
in unferem Laden der unteren Stadt, oder einem 
in anderen Gtabttheilen 


Peopie’s Gas Light & Goke Gompany, 
Peopies Gas Bidg., Michigan Bidv, 


Fragen Sie 
⸗Ofenthüre in 


liegenden Laden der 


ſie ebenſo raſch und geſchickt ab. 
Vielfach wird die Klapperſchlange 
auch von einer anderen Schlange, der 
Schwarznatter nämlich, durch Um— 
ſchlingung und Erbrüdung getöbtet. 

Auch kann die Klapperſchlange nie 
gegen einen mexicaniſchen Vogel auf— 
lommen, welcher etwas Aehnlichkeit 
mit einem Faſan hat; und der Kampf 
zwiſchen beiden iſt ein ſehr intereſſan— 
ter, ja vielleicht der merkwürdigſte 
von allen dieſen Conflikten! Sobald 
der Vogel eine Klapperſchlange ſieht, 
hüpft er um ſie herum und reizt ſie. 
Das Reptil rollt ſich zuſammen, raſ⸗ 
ſelt laut und macht die bekannten 
drohenden Kopf = Bewegungen. Und 
nun — Mande würden da3 vielleicht 
eher Weberlegung nennen, al ns 
ftintt! — faßt der Vogel mit dem 
Schnabel einen langen Gegenftand, 
3. 3. einen Zmeig oder fteifes Blati 
und ftößt e3 auf die Schlange zu, 
die augenblicklich bineinbeift, — da 
verſetzt ihr der Vogel mit ſeinem 
Schnabel einen wohlgezielten furcht⸗ 
baren Schlag, der ſie faft ganz kampf⸗ 
unfähig macht, und mit einigen wei— 
teren Schlägen hat er ſie abgethan. 
Dies iſt ein Ausfluß bloßer Feind» 
ſchaft, denn die Schlange ſteht nicht 
auf dem „Küchenzeitel“ des Vogels. 

Wohl aber macht der Adler dieſe 
Schlange zur Beute. Er ſchießt auf 
fie nieber, greift fie aber nie an, 
wenn fie zufammengerollt ift, fonbern 
treibt fie ‚durch Flügelfchlag und Ge- 
freifche im die Slucht, greift fie 
plöglich, hebt fie empor und läßt 
fie nieberftürgen. Dann trennt er 
ber todten ober betäubten Schlange 
den Kopf ab und frikt da Uebrige, 

— r — — —— 
Juwelenparade. 


Der große Durbar, der in dieſem 
Jahre anläßlich der engliſchen Krö— 
nung in Delhi ſtattfindet, wird nicht 
in letzter Hinſicht wegen der coloſſalen 
Anhäufung hiſtoriſcher Juwelen be— 
merkenswerth werden. Vor allem wird 
nach langer Zeit und nach abenteuerli⸗ 
chen Wanderungen wiederum der Koh⸗ 
i⸗ noor ſozuſagen das Präſidium über 
eine Sammlung von koſtbaren Stei⸗ 
nen führen, wie ſie nirgends anders⸗ 
wo in der ganzen Welt zu ſehen iſt. 

Der Nizam von Hyderabad, der der 
älteſte der regierenden Prinzen im 
Lande ift, befigt au den größten 
Diamanten, den 27Tkarätigen Ni⸗ 
zam“, der jedoch ſelbſt nur die Hälfte 
eines einſtmals noch bedeutend größe⸗ 
ren Steine tft. Der Nizgam bat auch 
einen 180farätigen Diamanten, die 

„Viltoria”, in feinem Schatz, für ben 
er angeblid 2 Millionen Dollars ge- 
zahlt Hat. Dem Gaelwar von Baroda 
gehören brei berühmte Steine, ber 
„Stern des Giüdend”, der „Albar“ 
und die „Eugenie”. Der erfte miegt 
125 Karat und ift ein Braftlianer bon 
reinftem Wafler; er foll in gefchliffe- 
nem AZuftand für $400,000 angelauft 
worden fein; der Tegtgenannte ift ein 
außerordentlich fchöner Diamant bon 
61 Karat, der, mie fein Name befa 
eine Zeitlang im Beſitz der — 
xin Eugenie war. Der Maharadſcha 


von Patiala ift der SigentGümer ? de 
berühmten „Sanch“-Diamanten; er 
gehörte urfprünglih Karl dem Küh- 
nen, dann dem König Emanuel bon 
Portugal und König Yames II., der 
ihn mit anderen Kronjumelen im 
Sabre 1680 auf feiner Flucht mit- 
nahm; fpäter gehörte er Qudwig XIV., 
Ludwig AV ‚ Napoleon, dem Prinzen 
Demidoff, biß er in die Schatlammer 
be3 Maharadfcha gelangten. Ein ande» 
rer Stein, der nach vielen Wanderungen 
den Meg in die Heimath zurüdfand, 
tft der „Aara“, der einft den Streit: 


punft eines fenfationellen Prozeſſe⸗ in | 


London bildete. 

Aber diefe der Welt befannten Stei- 
ne find beileibe nicht die allergrößten 
oder allerfchönften, die die Melt befikt. 


An den Schaplammern der indifchen. 


Prinzen liegen Yumelen, oft fehlecht 
efaßt, oft ungefchliffen, oft mit fal- 
(dem oder minderwerthigen Steinen 
zufammengefegt, die nur zu Ausnah- 
megelegenheiten den Zurban oder da3 
Koſtüm des Beſitzers ſchmücken. Beim 
Durbar des Jahres 1903 waren Dia⸗ 
manten zu ſehen, die ſelbſt in Indien 
Verblüffung erregten, ſchon deshalb, 
weil von dieſem Glanz und Reichthum 
kein Menſch, ſelbſt die Nachbarn nicht, 
vorher eine Ahnung gehabt hatte. Der 
Maharadſcha von Darbhanga zum 
Beiſpiel trug ein Halsband, das be— 
rühmte „Nanlakha“, das Jang Baha- 
dur, der Regent und Marſchall von 
Nepal, dem Nana Sahib abgenommen 
hatte. Der Prinz pon Gmalior befitt 
eine unfchägbare Perlentette, die aus 
13 Reihen vollfommen gleicher Perlen 
befteht. Bei Staatäceremonien trägt 
diefer Potentat au eine Schärpe, 
die von der linfen Schulter zum rech- 
ten Knie geht, und die vollftändig mit 
Perlen befäet ift. Der einzige Ynder, 
der fich mit diefen Perlenfchägen mef- 
fen kann, tft der Maharadfha von 
Iravancore, deffen Herrichaft fich über 
die Geylon-Perlenfifcherei ausdehnt. 
Die Smaragden de3 Maharadicha 
bon Nepal verurfachten vor einigen 
Sahren in London die größte Senja- 
tion; er befig! au einen Schwert⸗ 
Inauf, der au3 einem einzigen Smas 
tagden gefchnitten ift; bei einem Dur- 
bar fällt jedoch im allgemeinen Glanz 
fold ein Stüd gar nicht auf. 

Der fon erwähnte Koh-isnoor ges 
börte urfprünglich den Mogulfaifern; 
nah den Sikh-Kämpfen kam der 
Stein nad England, wo er auf Be⸗ 
fehl des Prinz-Gemahls Albert einer 
neuerlichen Schleifung unterzogen 
wurde, wodurch der Stein ſich von 
186 Karat auf 1060 Karat reduzirt 
fand. Aber er ſoll, nach Angaben 
verniers, eines franzöſiſchen Juwe⸗ 
liers, der ihn im 17. Jahrhundert ſah, 
787 Karat gewogen und die Form 
eines halben Eies gehabt haben. Die 
Geſchichte dieſes Sieins iſt in ein 
Myſterium gehüllt; Thatſache iſt, daß 
Ranjit Singh ihn oft in der Höhle 
feines blinden Auges au tragen pfleg- 
te. Er gilt noch immer als das Sym- 
bol Zaiferliher Macht in Indien, und 
in den Augen der Eingeborenen macht 
erft der Belit dei Koheisnoor den 
König von England zum mirklichen 
Herrfcher deö Landes, 

Uber die eingeborenen Kenner wer⸗ 
den mit Erftaunen au) auf ben gro- 
Ben Agincourt-Rubin bliden, der bas 
Mitteltreug der englifhen Krone 
fhmücdt, ebenfo auf den Saphir, ber 
bon dem Kardinal von York dem Kö- 
nigafchag einverleibt morden ift, und 
auf den blaffen Saphir auf dem ober- 
ften Kreuz der Arone, der fich einer 
900jährigen Geſchichte rühmen kann. 
Zu all dieſen Schägen fommen je 
noch die enormen, in den lebten N 
ren gefundenen und nob ganz ge- 
Thichtslofen Steine aus Südafrika. 
Bet der Iymbolifchen Dentart des An» 

derd tft e8 auch ermünfcht und noth» 

wendig, daß die Juwelen des Königs 
bon England nicht bon jenen der ein» 
heimifchen Prinzen zu fehr in den 
Schatten geitellt werben. 


— — — 
Schiffe aus Beton. 


Genau ſo, wie die ſtählernen 

Schiffsrümpfe geraumer Zeit bedurf— 
ten, um ſich durchzuſetzen, wurde der 
vorſchiag des italieniſchen Ingenieurs 
Gabellini, Schiffe aus Beton zu con- 
ftruiren, zunädt fo fteptifch aufge- 
nommen, daß €3 volle zehn Sahre 
dauerte, bis die italienische Regierung 
zur Pritung feiner Vorfchläge zu be= 

wegen war. nzmwifchen jedoch Hat» 
ten die Rohlentransportgefelfchaften, 
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Kauft Euren Grüberſchmückungs⸗-Tag⸗ 
Anzug in THE CONTINENTAL 


Ihr werdet am Gräberfchmüdungstage gut gefleivet fein, wenn Ahr Sure Klei⸗ 
dungsftüde in The Continental fauft — dem Heim be3 beiten $15 Unzugs in 
Hier könnt hr hübjie Kleidungsftüde für Männer in jedem dent» 
baren Gewebe und Mufter vorfinden, perfette Kombinationen von Mode und Dauer> 
Seder Anzug ijt pofitiv ein Bargain, weil mir ben größten Kleiders 
und Schubladen auf der Weftfeite befigen und denfelben unter den möglichft nie» 


Chicago. 
baftigfeit. 


gen Betriebsoften leiten. 
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Slegante Anzüge von $S10 bis zu $35 


Wir offeriren Anzüge, melche jedem Dann jeden Standes paffen werden—unfer reichhaltiges Lager 
umfaßt Anzüge zu Preifen von $10 bis zu $35. — Bebdentt, wenn Yhr Euch die allerbeiten Aer« 
the zu fichern beabfihtigt, dann rathen wir Eud, im „Gontinental“ porzufpreden. 


Offen Dienitags und Donneritags bis 9, Samftags bis 10 Uhr Abends, 


CLOTHING: HOUSE 


MILWAUKEE u und ASHLAND AVENUE 


Shiffahrtögefelfchaften ufiv. die Be- 


.| deutung feiner Erfindung mohl er» 


fannt und fich diefelbe zu eigen ge- 
macht, fo daß zu der Zeit, als er 
endlih den Miberftand der MRegie= 
rung und der Marinebehörden iüber- 
mwunden Hatte, bereitö annähernd 
zmweihundert feiner Schiffe in Ges 
brauch waren. 

In Berührung mit dem Waſſer 
wird der Beton äußerſt widerſtands⸗ 
fähig und ſo dauerhaft, daß die Zeit 
feiner Verwendbarkeit fo gut wie uns 
begrenzt if. Wie bei Baumerfen, 
Kaimauern ufm. wird auch bei der 
Gonftruftion von Schiffen der Beton 
mit Eifen armirt. Die erfte nad 
dem Gabellinifchen Syftem conftru- 
trte Barle war der „Ettore”, der im 
Sabre 1902 vollendet wurde. Der 
„Sttore“ ift feitdem ununterbrochen 
in Gebrauch gemefen. Ein größeres 
Schiff von 150 Zonnen Tragfähig- 
feit, die „Liguria“ ‚dient I; mei 
Jahren als Transportſchiff für Koh— 
len. Die Prüfungen, denen die Ma- 
rinebehörden das Gabelliniſche Schiff 
unterwarfen, waren ziemlich ſchwer 
und dabei eigenartig. So war z. B. 
das Vorurtheil zu entkräften, daß das 
vr einen harten Stoß oder eine 
befonders jtarfe Beanfpruhung nicht 
aushalten könnte, fondern davon rij- 
fa würde und fentern müßte. Um 
ad Gegenteil zu bemeifen, jchleppte 
man eind der Boot ind Meer und 
legte e8 dort vor Unter. Dann ließ 
man einen ziemlich großen Kreuzer 
dagegen fahren. Der Stoß ded Bugs 
war fehr beftig, und trogdem nahm 
daß Betonfhiff nicht den mindeften 
Schaden. Der Erfolg diefer Probe 
machte fo ftarten Eindrud, daß die 
ttalienifhe Aömiralität fofort bier 
Betonfchiffe beftellte. 

Der Bau diefer Schiffe machte 
— —** Formen nothwen⸗ 

ig. Ueber die ee bringt 
man ein leichtes Metalldrahtneg, fo 

dab ber Beton fchnell die von dem 
Baumelfter gewünfhte Yoım ans 
nimmt. Der Beton wird biß zur er- 
orberlihen Stärke gegoflen; es find 

u teinerlet fo gelibte Arbeitskräfte 

— wie ar B N 
39 Der Stapellauf voll⸗ 
ht fi " etwas abweichender Weiſe 
8 ſonſt üblich. Das Schiff wird in 
einem gleichfalld aus armirtem Ben⸗ 
ton hergeſtellten Schwimmdod erbaut. 

Sobald es vollendet iſt, wird ein 
ng ded Dods unter Waffer gejeht, 

—3 neue Boot auf die * 
erfläche gleitet. Auch die Schmimm- 

teit und Dauerhaftigteit feiner 
bat Gabellini glänzend erivie- 
fen. Sein erfted Boot, da8 er un- 


unterbrochen elf Jahre lang theils u 
———— 


— — 


bedurfte in dieſer Zeit keinerlei Re— 
paratur. Die lehten Typen ſind mit 
allen Vervollkommnungen der Schiffs⸗ 
bautechnik, doppelten Wänden und 
waſſerdichten Schotten, gebaut. Die 
Conſtruktion des Schiffes ift weniger 
foftfpielig alß bie eines eifernen, und 
der Umstand, ba auch fpäter feine 
Reparaturen am Schiffärumpfe ujm. 
porfommen, rebugirt Die Inſtandhal⸗ 
tungskoſten um ein Beträchtliches. 
— — — — — 

— Nichts übt auf einen Dichter ei— 
nen größeren Druck aus, als nicht ge— 
druckt zu werden. 
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P. weiße u. blaue 


re = 


49€ 


orfäure oder 
ers Hl: 16€ 


50c ee 8 Magen: 
tropfen oder 2*0 
Feigenſyrup.. .. 29 

00 Kobolo Tonic 0d 
1 Quart Beef, Wine 
and Nron, 


75e reine rothe ober 


ihwarze Gum: s c 
mibandf&uhe... 


Toilellen- 
Arlikel 


50€ Graves’Zahn: 
pulver oder 2. & 


2. Berozide 1 7e 


Cream 


—2 


vᷣfd 734e 


— Rib 121 — 


1214c 


60- Carts 


Soeben erhalten— 
eine aroße Vartie 
bon Go-Cart3 — 
in allen Karben — 
mit-2 e at herette= 
Hood und Sturm= 
Shield — ſchwere 
Gummi Tires 
leicht laufend; 
durch eine Bewe⸗ 
qung zuſammenzu—⸗ 
egen — 8.50 wth., 
für — ge nt, —Ipe= 


> ..... "5.95 


u — Sugar cured geräucher⸗ * 
ade, t s, — 

Alze | ver a0. 1214c 
Silver * Seal Marke Lemon 

ing firfiche, 

5% Rth., J 19c 
Grtra fanch Gariy - Erb- 
fen, Rnapiad Mtarfe 
reaul. 16c, Küchfe.. 12c 
Sowmnen’s — Riuntels Ka⸗ 
lao, % Bid. 
le. 17 


10€ |: 


per Bun * ee 
nen — das | 
20 | = 
Sugar cured rZ 


Sped, | 
da3 Pfund 


1614 


Klei 
| ter 


Ertra fanch Meiiina Slbtto· 1 Bf 


ge Sinterviertel Kalb: 
234 


srima Chu 
nn Pfd 


gar cured u Corn 


Bd —2 


ne Bu Port Schul 


| Pfund zu 


Samitag : VBerfauf von Reife-Artikeln. 


34aölliger Ihwerer Tud überzogener und Del angejtrihener 


Obertheil, breites eiferne3 Binding; Weſſing plaited 
ſchwerer Bumper, Meſſing Excelſior Schloß, 
am Bottom des Koffers, für 2 zu nur 


Suit Caſes. — Wu3 glattem 
LZeder, creaſed, gepreßte Ecken, 
gutes Meſſingſchloß und Rie⸗ 
ge tarfe Lederriemen ring? 


n, fanch Tuhfutter 3, 75 


u. Catinfold.......... 


Solie Leder = 


Koffer, flacher 


Trimmings, 


Riemen 


10:3ö1. SKeratof Club 
Tafcde, Kaftanienfarbe, 
alrus Finifh, ladirter 
bernietet Rahmen, tuch⸗ 
gefüttert, mit Ceiten- 


75 Bidy Parfüm, 
per Unze, oder 

— Toilet- 
sa ler, 

Unze 39c 
75c Pinauds vio— 
[ett De ‚ Pazme 


I feine ftählerne 
Manicure Scee: 
ren, Gutical Stid 
Fingernägel * 
vollſtändig 


Dreſſer Scarfs 


Verkauf von Strohhüten Samſtag 


Strohhüte für Männer u. junge Männer —auch Pa— 
und 


namas 
beliebten Braids 


in all den neueſten Facons 
33 von 88 herunter auf. 


Strohhüte f. Kinder —feines Braid— Canton Stroh 
—fladje oder ovale Kronen—in derichie= 


denen Farben garnirt 


Spezielle Demonstration von 
Heinz' Pickled Goods 
Ddurch einige der 57 Varietäten. 


Freie Demonſtration der Na—⸗ 
tional Biscuit Co. 

Alle 10c PBadet Waaren..Sc 

Ale de Padet Waaren...4c 


1.00 
48c 


Battenberg Center Pieces — 
13X18; in runder oder edi- 
ger FKacon; fortirte Mujter— 
39%c mertH — 

zum Preife 


m... Be 

I — Battenberg, 18 
bei 54 Boll, Mitte 
in. — Work, 
1.25 werth; 
ſpegiell. 89e 
Satin Kiffen— 
Nuffles, 412 Möo. 
lang, alle Farben; 
F werth; 


Barefoot Sandalen für 
Babies, mit 2 Straps } 
Größen 2-5, 


Badezimmer-Slipper3 für B 
Damen und Herren — mit Ü 
— 
ſpeziell 


Hroceries ſüt dumſlag Spezielle Offerten von bein Hanshali- Waaren⸗Dept. 


Fanch Head Reis, 

3 Pfund für 

be Größe Flaſche Am⸗ 

monia, 2 für 

19 Stüde Stmift’3 

Rride Seife für 

3 Packete Swift's Pr 10€ 

Wafchpulver für 

3 Badete Mother’3 Dat3 u. 

1 Badet Uneeda ü 

Biscuits, für 

Getrodnete Aepfel, Pfirſiche 

oder Avbrikoſen. 25 

2 Rfımd für a) v 

Bette, —— — J 
Pfund 

106c Stollwerks Milch 

Cocoa, Büchſe 

3 Büchſen Pearl 

Milch für 

bc⸗Größe Pride of the Weit“, 

Boſton Baked Beans, 

3 Büchſen 


Grau 


nur 


emaillirte 
Schüſſeln 
Größe, werth, 50c, 
Camitag 


Emailirter "Seifen Erſtklaſſige nickelplat— 
behälter u. Drainer, 
ſpeziell für 


Geſchirr⸗ 


— 14 Quart⸗ 


Nr. 
| mit 


Het Bügeleiſen — 
mtb. 


cha 5c 


Dover A3beit Büneleifen— 
rg — drei im Set, 


nur. 


Blecherner Schöpfer — mit 
fupfernem Boden — bei die= 
ſem Verlauf 

ſpeziell für 


Raichfefiel — 
kupfernem Boden, Nr. 
80c, 


J—— Ic: 


8 grau email- 
lirte Thee-Keſſel — 


— a Corte, 3% 


Sparfame Bun: werden diefe großen Möbel: ‚Weribe ran 


$1.35 
ſtãhlernes 
lehne, 


der — 
für 


zuſammen⸗ 
legbare Go Garts, 
t G — 
zolz⸗Sitz u. Rück⸗ 
Gummirä- | Werth —  Diejen | Mahagoni, 


g8cC 


Vierediger od. rım= 
der Eichen finifhed 
Ehzimmer-Tijche— bieredigen od. rum= 


ftarfe  gedrechjelte | pen Center Tifchen, 
Beine — ein $10 | Eichenholg oder 
werth 


3.4 


Ver⸗ 


bis $5, 
fauf . 


bis 8 ie 
Samit., 


Inur..- 


6.95 


Große Partie von | Viertelgefägter Ei- 
Eichenholz Porzel⸗ 
lanſchrank, ſchräger 
Spiegel — werth 
816.00 — offerirt 


13.50 


Viertelgefägter Ei- 
chenholz - Dreifer, 
mit großem fchrä- 
gen Spiegel, über- 
all f. $16 verfauft, 
unfer 


Preis. 





13.50 


Eichenholz finifhed 
Schaukelſtuhl, 
„ſpindled“ Rückleh⸗ 
ne und Seiten — 
Holg⸗Sitz, werth 


281. 79 


— Ueberprotz. — Herr Protzheim, 
der ein opulentes Mahl gibt, bemerkt, 
daß einer ſeiner Gäſte einen ſilbernen 
Löffel in der Taſche verſchwinden läßt. 
"Unauffällig läßt er fi von feinem 
Diener nun noch fünf Löffel geben und 
ichieht fie dem merthen Gaft mit den 
Worten in die Tafche: „Was fol Ih⸗ 
nen der eine? Nehmen Sie ſchon 'n 
\ halbes Dugend!“ 


Onrspäifäger « Geldkurs. 


Laut Bericht der 9 Merhants’ Roan 
& Truft Eo. ftellten fic heute bie 
europäiſchen MWechfelraten mie folgk 

Deutihland: 100 Mart..$23.80 

Defterreid: 100 Kronen... 20.35 

Schweiz: .100 Trants 19.35 

olland: 100 Gulden .„... 40.35 
änemart: 100 Kroner... 26.85 
Rusland : 100 Rubel „.... 51.80 


Kurz und Neu, 


* Die Eolonial Truft and Sapings 
Bank hat Heute eine bierteljährliche 
Dividende bon zwei und eine Exrtra- 
bividende bon einem balben Prozent 
und die North Abe. Bant eine biertel- 
jährliche Dividende von einem und drei 
«Prozent erklärt, zahlbar am 1, 

uli, 


» * 


Eine — im Geſetz. 


———— über Patent⸗ 


medizinen und Apotheken. 


Eine angeblih ernfte Gefahr. 


Die Hocdbahnen fommen unter einen 
But, auh Südfeite-Gefellihaft ftimmt 
zu. — Weiterer Ausbau der gemein: 
ſinnigen MeCormick⸗Stiftung. 


Schutzlos der Gewiſſenloſigkeit von 
Patentmedizin⸗Fabrikanten und Apo— 
thekern preisgegeben iſt die Bevölkerung 
von Illinois, denn das ſtaatliche Le— 


bensmittelgeſetz deckt nicht die Apo-4 
theten; das Staatsgeſetz verlangt nut 


eine gewiſſe Summe Fachkenntniſſe von 
dem Apotheker, weshalb ſie die Aus— 


übung ſeines Berufs an die Ablegung 


einer Prüfung knüpft. Und der Ver— 


| fauf von Patentmedizinen ift fchran- 


| 
| 


wirkſam. 


kenlos, ſo lange er innerhalb der Gren— 
zen des Staates ſtattfindet, nicht in 
den Zwiſchenſtaatlichen Verkehr über— 


geht und damit unter die Aufſicht der J 
Staats- 4 


Bundesverwaltung geräth. 
lebensmittel-Kommiſſär Jones hat mit 
den Bundes- und auch den Lebensmit⸗ 
tel-Kommiſſären anderer Staaten ein 
Abkommen getroffen, wonach ſie Be- 
richte über Nahrungsmittel- und Medi- 
zinfälſchung austauſchen wollen. Er 
ſagt, daß ein großer 


unmittelbar geſundheitsſchädlich 
und keineswegs die 
ihnen nachgerühmte Heilkraft 
Die Vorräthe in den Apotheken würden 
nie inſpizirt und manche ſeien ſchon 
Jahrzehnte auf Lager, daher nicht mehr 
Die dem Publikum au? 
dieſen Gründen drohende Gefahr ſei 
unberechenbar. Er tritt jetzt, nachdem 
die Legislatur ſich gerade vertagt hat, 
für geſetzliche Abhilfe ein. 
Die Verſchmelzung der Hochbahnen. 


Auch die Direktoren der Südſeite— 
Hochbahn haben das Anerbieten des 
Synditkats angenommen, es ſind ſomit 
alle Geſellſchaften unter einem Hut, 
und da die Aktionäre, welche demnächſt 
zu dieſem Zwecke einberufen werden 
ſollen, ohne Zweifel ihre Zuſtimmung 
geben werden, ſo wird die Verſchmel— 
zung des Chicagoer Hochbahn-Syſtems 
am 15. Juni, dem dafür angeſetzten 
Tage, vorgenommen werden können. 
Den Aktionären der alten Geſellſchaf— 
ten ſind ſieben Zehntel Baargeld und 
drei Zehntel in Aktien der neuen Ge— 
ſellſchaften für ihre Antheilſcheine an— 
geboten worden. Die Geldfrage macht 
keine Schwierigkeit. Der Makler dieſer 
Verſchmelzung, Henry A. Blair, hat 
dem Publikum viele Verbeſſerungen im 
Dienſt, Durchzüge, Umſteigekarten 
uſw. in Ausſicht geſtellt; wie es damit 
nun werden wird, namentlich wo an— 
dererſeits den Attionaren der neuen 
Geſellſchaft aus den Erſparniſſen in 
der Verwaltung Dividenden garantirt 
werden, muß man abwarten. 


Auf ſegensreichem Gebiet. 


Sherman C. Kingsley wird am 1. 
Oktober die Leitung der Vereinigten 
Wohlthätigkeiten niederlegen und die 
Verwaltung des eine halbe Million 
Dollars betragenden Fonds überneh— 
men, welchen Cyrus H. McCormick 
und ſeine Gattin zum Gedächtniß an 


JMihre vor ſechs Jahren im Alter von 12 


Jahren geſtorbene Tochter Elizabeth 
geſtiftet haben, und der ſolch gemein— 
nützigen Zwecken dienen ſoll, für welche 
die Kleine bei Lebzeiten eine ſchwär— 
meriſche Hinneigung verrieth. So gab 
ſie einſt bei einer Kollekte für einen 
wohlthätigen Zweck ihre ganze Spar— 
fafje, $450, her und berebete ihren 
Bater, in Lafe Foreft, bei dem Som= 
merfit der Yamilie, eine Anzahl Mu= 
jter-Cottages mit Gärten für unbemit- 
telte Leute zu bauen. 

Die MeEormid-Stiftung hat zus 
fammen mit dem Schultath die erjte 
reiluftfchule für blutarme und 
Ihmindfüchtige Kinder durchgeführt, 
woran Herr Kingdley regen Antheil 
nahm. Derartige Schulen, welche in 
Deutfchland Seit Jahr und Tag be- 
ftehen, find jeither auch in Nem York 
und anderen Grofftäbten eingeführt 
worden. Kingälen fol! nun das Thä- 
tigfeitögebiet der Stiftung ermeitern. 
Er befitt umfangreiche praftifche Er- 
fahbrung. Nach Beendigung jeiner 
Univerfitätsjtudien war er zehn ‘ahre 
lang in Dienften der Kinderfhuß-G:- 
felfchaften in Bofton thätig und fein 
leßtes großes Werk mar, ehe er 1904 
an die Spite der hiefigen „Relief and 
Aid Society“ berufen wurde, die Kin— 
ber einer großen Anftalt in guten Fa= 
milien unterzubringen. Hier hat er 
auch auf befjere Ventilation der Schul- 
räume gebrungen und fih an der 
Gründung derfgerienfolonieen fur arme 
Kinder betheiligt, wie an der Grün- 
dung des Anftituts für Qungenfhminp- 
ſucht. Er gehört zu deffen Direktoren, 
ift Präfident des Vereins der Wohl- 
thätigkeits-Geſellſchaften von Illinois, 
Direktor der Geſellſchaft für Säug— 
lingsſchutz und anderer ähnlicher Ver: 
einigungen, 

Anerfennenswerthe Neuerung. 

Polizeichef McWeeny verficherte, daß 
er furz nach dem 1. Juni die Sergean- 
ten und Poliziften, welche jegt meilen- 
weit von ihrem Heim Dienft thun 
müffen, in die Bezirke, in benen fie 
mohnen, verfehen mwerbe, fo meit das 
möglich jei. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift vom 


Theil der in ;| 
Illinois hergejtellten nn 5% 
ir 
auf den Zetteln | K 
bejigt. | £ 


| 
| 
| 
| 
| 
1 


— 


Sterne — erwechselt dieselben nicht 


Zeiches gemacht haben. 


Aral: 


N Am 
* 


Breite 
Rücklehne u. 
gedrehte Spindeln 


Dieſer ſchöne Schaukelſtuhl 
iſt maſſiv im Entwurf, ſtark gemacht, finiſhed in 
reichem Golden Oak, und zeigt den hübſchen flaky 

JGrain des Holzes, mit hübſchem Roll-Sitz — ein 


Jwirklich bequemer Sitz. 


Dieſe Sterne ſind die Spuren, welche die 
J Schwimmfüße einer Ente in dem weichen Boden eines 


— eichener Schau: 
kel⸗Stuhl, 


54.95 


50€ am Samitag, 
50: monatlid. 


Dies find die Sterne im grenzenlofen Hims 
— die den Schiffen und Männern während der 


Nacht als Führer dienen. 


Richtet Eure Augen auf dieſe 
Bargains wie auf einen glitzern— 
den Stern, und laßt ſie Euch den 


Weg zur Sparfamteit zeigen. 


$1 am Samitag, 
$1 monatlich. 


Hier ift eine 
Berle der 
Stärfe und 
Scöndeit. 


an 
HR en 


Bargains!—Verwechjelt and dieje nicht 


Diefe Bargainz ftehen fo hoch über 
andere, welche dem Publifum von Chi- 
cago offerirt werden, wie die wirklichen 
Sterne über die Fußlpuren der Ente. 


Diefe Bargains alle auf langen 
Kredit verkauft, aber nur morgen zu 
diefen Preifen und nur in allen 4 
Spiegel-Täden. Befucht den nächften. 


— on Eß immer: -Cird), Ks 95 


— 


“ Biatte 42 Bol 
A im Durdmelifer; 
A bis zu 6 Fuß aus⸗ 


gol· 


Reiche 
Poli⸗ 


dene 
tur. 


Gemacht aus beſtem, trockenem ſolidem 
Eichen, mit maſſivem Untergeſtell, wie die Abildung zeigt, 
ſchwere Beine mit großen Klauenfüßen. 


Offen bis 
9 Ahr. 


Eine „human‘60:Gart 


— Regu⸗ 


Mod) mehr diefer verbefferien Brufels Bugs | 


Eine, 510 elafliiche Filz-⸗Matratze, 


Aufgebaut —nicht geſtopft —Matratze von ſpeziell ausgewählten Baum— 
wolle-Lagen gemacht, die beinahe die Höhe eines Mannes erreichen, 
ſie zuſammengedrückt wurden, 45 Pfund ſchwer und mit 


Art Ticking überzogen. 


sl Anzahlung, HI monatlich 


Größe 6X9 Zuf, 56.95 
Größe IXx12 Fuß, S$11.95 


Strift „Mill monen“ — nirgends 
eine Ednaht und nad) dem neuejiten 
berbejjerten Verfahren gemebt, modurd 
"Den Rugs ein enges Gemebe, eine halt- 
bare Oberflähe und Body gegeben 
wird; aus feitgedrehtem MWorftedgarn, 
bor dem MWeben gefärbt; dauerhaft mie 
Draht und find doch weich und fcehön 
unter dem Fuße. 


Trefft Eure Auswahl am Samitag von 
Hunderten von neuen Muſtern. 


ehe 
dauerhaftem 


Ihr habt dieſe Matratzen oft in vielen Plätzen für 810 angezeigt 


geſehen. Mit Hilfe unſe— 
res weltberühmten Mail 
J Order-Geſchäfts ſchloſſen 
wir einen Handel mit 
J dem Fabrikanten ab, wie 
J ihn noch kein Kaufmann 
zuvor abſchloß. Ihr er— 
haltet den vollen Vortheil 
von dem, was wir ſpar— 
A ten. Wir erhalten unfe- 
M ren Vortheil durch die 
große Ankündigung, wel- 
B che diefer Bargain für 
unfere vier Chicagoer Lä- 
den fein wird. 


2 Ex 


—— RT 
? es > 
de Fe IE 


u 9 
—E — FURNISHING CO. 


Die Sachleute über den Gaspreis. 


Am näcjten Donnerftag mir) ber 
Gefammtausfhuß des Stabtraths für 
Gas, Del und Elektrizität mit ben 
beiden Sacverftändigen Hagenah und 
Bemis des eriteren Bericht über den 
Betrieb der Gasänftalt und bie ber 
Gas-Geſellſchaft 
Raten durchgehen. Der Fachmann | 
Bemis hält eine Verzinfung von jeh3 | 
ftatt fieben Prozent für genügend und 
glaubt auch, daß ber Werth der Anlage 
von Prof. Hagenah zu hoch angejegt 
worden iſt. 


— 
Die Flugwoche. 


Der frühere Dberbau - Kommifjär 
Mullaney ift Leiter der Flugmoche im 
Grant Park geworden. Der Vorjtand 
hat ferner $200,000 für das Unterneh» 

men bewilligt, Hauptfächlich für ‘Preife, 
welche höher als gewöhnlich fein mer- 
den. Die beiten Gleitflieger und Quft- 
{hiffer Europa’3 und Amerika’ follen 
— zur Theilnahme veranlaßt 
werden. 


— Paſſendes Wort. — Herr: „Wo⸗ 
hin ſo in Eile bei der koloſſalen Hihe?“ 
— Zweiter Herr: „Trinkende ngele⸗ 
genheiten abzuwickee 


rn 


Samitag zu 7. NS 


menges 
lest. 


Samftag fpart Yhr $2 an dem, 
feitgefegten Wabrifantenpreife für 
diefen Go-Gart, mit einem Hand» 
griff zufammenzulegen, mit allen 
Janitären VBerbejferungen, welche für 
das machjende Kind erforderlich find. 
Stahlgeſtell, zurückliegende Lehne, 
zöllige Gummireifen, mit großem 
Hood, der hintere Theil und Seiten 
aus Moroccolin-Leder. 


75c baat ' 
dc 


monatlid 


FOUR BIG STORES 
2023 MIEWAUKEE AY near anurace 
NW.COR. ASHLAND AY AND 48"ST. 
9355- 918 COMMERCIAL AY so. 
125-1293S.WABASH AVENUE, 
NewNumbers Old Location; 


Großer Eröffnungs : Berfauf von 
Lotten in Gary Annex, Ind,, 


ein paar Minuten von den folgenden Anlagen entfernt, mo Taufende von Senden 
beichäftigt find: United States Steel Co., American Bridge Co., American Sheet 
and Tin Plate Co., Gary Screm and Bolt Works, Uniberfal Bortland Cement 


Im unjeren prachtvollen Gtadttheil , 


&o., jowie von dem — Geſchäfts-Mittelpunkt von Gary. 
Garh Annex“ zu annongziren, haben wir 
beſchloſſen, Lotten für 865 und aufwärts 


u verkaufen, ſowie Lotten an Broad⸗ 


way für 8100 und aufwärts. Leichte Abza een oder 5 Prozent ab für Baar. 
Kommt und verdient Geld, wie Taujende Andere e3 in Gary gethan haben. 


Große Erfurfion nah Gary Anner 


Sonntag, den 28. Mai 1911, um 10:30 Bormittags.. » 


Regen oder Sonnenschein, über die Grand Trunt Eifenbahn an Boll u. Dearborn 
Str.⸗Bahnhof. Unſer — hält an den folgenden Stationen: 47. und 


Stewart Xbe., son und 49 

63. und Gentra 

De» „Gary Annex, Ind.“ 
dc. 


Zauft-Merden.— An den Stationen oder auf dem Zuge ſeht, nach unſeren 
ten mit weißen Kappen “ 58 die mit „Garh 


Aſhland Ave. uͤ 
Park Ave. Blue Sind Harbeh 3 Griffith, two Pa affagiere 

aufgenommen werden. — * rpreis für die Nundfahrt, 
Fahrkarten können in unferer Office, am Ba t 


49. Str., Chicago ao: 


oder auf dem Zuge ges 
gen⸗ 


— markirt ſind. 


ik und Unterhaltung frei. 


The Gary Annex Realty Co., 
801:3:5:7:9 W. Madifon Sir., Chicago, ZU. Mid-Eity Var Bldg., — 205. 
Tel. Hahmarket 3866. 


nie über 's Herz bringen, ein Mäd— 
chen, das ich liebe, nach ſeiner Mitgift 
zu fragen.“ — „Ich auch nicht; wozu 


| 

| 

| 

—— Feinfühlend. — „Ich würde e8 
find denn die Auskunftsbürogs dag!” 


81a 


— €&3 jcheint fo. — „Mein Grunbs- 
fat ift: „Der Kern ift Alles, dieSchale 
nichta!“ — „Hm, mit ‘hnen müßte 
—* ſehr aut — Kirſchen eiien 
eir- 





